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Anabhüngige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Fkk nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt - Eigentümer , Verleger und
Drucker- Wagner 'sche Universitütr -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerjtraße 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und Mit der illustrierte « Monatsschrift „Vergland ".
SiHrifKerermz Rr . 75» ’w $mtrufDeewartmig R». 78t

BezagSpvetsr r Platz« «umat '.ich in den Abholstellen S  4 .20 , mit Zustellung ins
Haus S  4 .60 . Einzelnummer 20 Gvoschr » . Esrurtsgu -rmmer 30 Groschr » .
Mit Postzusendung rnouatlich S  4 .60 . Deutschland « wnatlich S  5 .— ; in das übrige
Ausland monatlich 5 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Jtallen monatlich
Lire 16 .—, Einzelnummer Lire —.70 (—. 80 ) . Postsparkassa -Konto 52 .677.

Wiener BK »» : Wien. L, Mbeiungengasse 4 (Schillerhsft,
Fernruf 24—29 Dir BezngSgrböhr ist km vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal ringekitete Byligsserhältnis währt dir zu»
End« desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle find mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 215 Samstag, l 18 . September 1926 73, Jahrgang
Wochenkalender : Montag . 13. Maternus . Dienstag , 14. f -Erhöhung Mittwoch . 15. Qu ., Nikodemus . Donnerstag , 16. Ludmilla . Freitag . 17. Hildegard . Samstag , 18. Thom . v. V. Sonntag , 19. 3 ®tuar.

Wk MA feilst Mi
8» rttSMisf MieimWms auf froißiün

»W.
KB. ®e#f, 11. September.

Der deutsche ReichSmtnister Dr . Strefemann
hat sich heute gegen Mittag zu einer Unterredung mit
dem französischen Außenminister Brianb  begeben, die
auf französischem Boden in Thotry stattfand.

Ein amtlicher Bericht. '
Ueber die Zusammenkunft zwischen RetchSminister

Dr . Strefemann und dem französischen Außenminister
Briand ist heute abends folgende gemeinsam vereinbarte
amtliche Mitteilung  ausgegeben worden: Der
deutsche Reichsaußenminrster Dr. Strefemann und der
französische Außenminister Briand trafen sich zum Früh¬
stück in Thoiry. Sie hatten dort eine mehrstündige Unter¬
haltung, die in herzlicher Weise verlief. Im Verlaufe die¬
ser Unterredung prüften sie der Reihe nach alle ihre bei¬
den Länder interessierenden Fragen  und such-
ten gemeinsam nach den geeignetsten Mitteln , um die
Lösung  dieser Fragen im deutschen und französischen
Sinne und im Geiste der von ihnen Unterzeichneten Ver¬
einbarungen  sicherzustellen. Die beiden Minister
brachten ihre Auffassung über eine Gesamtlösung der Fra¬
gen in Einklang,  wobei sich jeder von ihnen vor¬
behielt,  seiner Regierung darüber Bericht zu erstatten.
Wenn ihre Ansassnng von ihren beiderseitigen Regierun¬
gen gebilligt wirb, werden sie ihre Zusammenarbeit wie¬
der aufnehmen, um zu dem gewünschten Ergebnis zugelangen.

St ress mann fährt nach Paris.
KB. Paris , 17. Sept. Französische offizielle Kreise er¬

klären zur heutigen Unterredung zwischen Briand und
Strefemann , daß es sich um eine bloße Kontaktauf¬
nahme  handle . Im übrigen verlaute nichts über
den Inhalt der Besprechung über bas gemeinsam ver-
etnbarte Kommuniquee hinaus . Von französischer Seite
wird bestätigt, das; sich Minister Dr. Strefemann binnen
Kürze nach Paris  begeben werde, um dort die Ver¬
handlungen wetterzuführen.

Me Auffassung in Deutschland.
Berlin , 18. Sept. (Priv .) In führenden politischen

Kreisen wird den deutsch-französischen Besprechungen des¬
halb besondere Bedeutung betgelegt, weil durch sie das
gesamte Gebiet des französisch - deutschen
ProblemeS  erörtert werden wirb. Die politische Si¬
tuation sowohl Frankreichs, als auch Deutschlands sei
derart, daß diese Besprechungen nicht nur Besprechungen
bleiben können, sondern ihnen auch politische Taten fol¬
gen mlissen.

In maßgebenden Kreisen wird deshalb angenomnren,
daß für den Fall einer Verständigung eine n eu e p o l i -
tische Periode  beginne . Dabei verhehlt man sich in
keiner Weise, daß die vorliegenden Pläne ans ihre poli¬
tische, wirtschaftliche und finanzielle Tragweite genau
geprüft  werden müssen. Bet dem gegenwärtigen
Stande der Dinge könne nicht damit gerechnet werden,
daß sofort greifbare Erfolge  Zustandekommen.

Kommentare der englische« Presse.

TU. London, 18. Sept . Tie englischen Abendblätter
berichten eingehend über die Zusammenkunft zwischen
den Außenministern Dr . Strefemann und Briand . Wie
Reuter erfährt, bestand der Zweck der Begegnung in
einer Erörterung allgemeiner Bedingungen
für ein Abkommen zwischen Frankreich und
Deutschland , das allen Argwohn und alle Dif¬
ferenzen  der Vergangenheit beseitigen soll.

Dr . Strefemann über die Unterredung.
TU. Genf, 18. Sept . Dr . Stvesemann empfing gestern

Iabends die Pressevertreter und machte einige allgemeine
lMitteilungen über die Verhandlungen mit Briand , die
Isünf Stnirden gedauert  hätten . Er hoffe bc-
|stimmt, daß üte beiden Kabinette die Verhandlungen bil¬
ligen würden und daß in absehbarer Zeit die Znsam-

| menarbeit Lurchgeführt werden könne. Er habe bet

Mm. - MsktziWDs ÄMW i»feit.
Briand den guten Willen zur Erhaltung des euro¬
päischen Friedens gefunden, dessen Grundlage die
deutsch - französische Zusammenarbeit  sei,
die durch keinerlei Schwierigkeiten behindert werdendiirfe.

NOMWM« In MkN.
KB. Rom, 17. Sept. Wie die Blätter melden, hat die

römische Polizei in der letzten Nacht etwa 385Personeu
v er h a f t e t und chwa 600 Hausdurchsuchungen
vorgenommen. In Mailand wurde eine Hausdurch¬
suchung beim republikanischen Wg . Chiesa  vorgenom-
nren, weil man annahm, daß der geflohene frühere Bür¬
germeister von C a r r a r e, der mit dem Attentat irgend¬
wie in Verbindung gebracht wird, bet ihm Ausinabme ge¬funden habe.

I ran zose«feindliche KunSsebnngen in Venedig.
KB. Paris , 17. Sept. Nach einer Havasmeldung ans

Rom ist es in den letzten Tagen zu einem frauzofenseind-
lichen Zwischenfall in Venedig  gekommen. Faschisten
drangen in ein Ka ushau  s ein und zerrissen eine fran¬
zösische Fahne.

Die Einführung der Todesstrafe in Italien.
KB. Rom, 17. Sept. Der Ministerrat ist auf den 1. Ok¬

tober einbernfen worden, um die Vorlage über die Ber-
tei-digmug des Staates , ö. h. über die Einführung der
Todesstrafe,  zu beraten.

Neue Drohungen der ttallemschen Poesie.
KB. Rom. 17. Sept. In sehr scharfem Tone beschließt

die Presse die Polemik mit der französischen Presse. Die
„Tribuna " erklärt, daß der Gegenstand nicht erschöpft
sei, sondern nur beiseite gelassen werde mit vielen an¬
deren, um seinerzeit  wieder heryorgeyolt  zu
werden. Die französische Presse habe diese Campagne mit
offenbarer mala fides geführt. Von der französi¬
schen Regierung erwarte man jetzt Beweise  dafür , daß
sie, wie sie behaupte, gute Beziehungen zwischen Italien
und Frankreich wünsche. Das faschistische Italien werde
aber das, was geschehen sei, nicht vergessen  und er¬
kläre nicht so leicht eine Partie für ausgesptelt.

Zwei Dementis.
KB. Berlin , 17. Sept. Die Nachricht der ,Mofftschen Zei¬

tung", .daß Frankreich an der italienischen Grenze Trup¬
penkonz entratioven  vornehme mrd Festungen
verstärken  lasse, wird sowohl vom Ministerium des
Auswärtigen als auch vom Kriegsministerinm als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet.

KB, Rom, 17. Sept . Die in einem Teile der Presse ver¬
breiteten Nachrichten Wer angebliche Krawalle in
T r i e st entbehren jeder Grundlage. Die Nachrichten sind
offenbar darauf Kurückznsühren, daß kürzlich in Triest ein
junger Mann , der eine Kundgebung veranstalten wollte,
von einem Carabinierr durch einen unglücklichen
Zufall (?) getötet wurde. Die Trauerseier für den Ge¬
töteten hat bereits stattgefunden und ist ohne Zwischenfall
verlaufen. Fn Triest herrscht vollkommen « Ruhe.

Italienisch-spanisches Uebereinkommenüber Tanger.
KB. Paris , 17. Sept. Nach Londoner Meldungen ver¬

lautet. daß zwischen Rom und Madrid in der Tanger-
Frage eine vollständige Einigung  herbeigeführtworden ist.

TN. Paris , 18. Sept. Großes Aufsehen erregte hier die
Meldung aus englischer Quelle über die Verhandlungen
zwischen Rour und Madrid , die sich vollkommen zugun¬
sten der spanischen Stellung in der Tangersrage ent¬
wickeln sollen. Mussolini hätte sich endgültig ans SeiteSpaniens gestellt.

Der italiemsch-nunamsche Fremidschaftsverkrag.
KB . Rom . 17. Sept . Der zwischen Italien und Rumänien abge¬

schlossene Freundschaftsvertrag besagt:
1. Sich sür die Aufrechterhallung der intenrnationalen Ordnung

sowie für die Achtung und die Durchführung der in den von ihnen
Unterzeichneten Verträgen festgefetzten Verpflichtungen gegenseitige
Unterstützung  und herzliche Zusammenarbeit  zu leihen.

2. Für den Fall internationaler Verwicklungen und wenn di« ver¬
tragschließenden Teile Übereinkommen , daß ihr« gemeinsamen Interes¬
sen bedroht sind oder bedroht werden könnten , verpflichten sie sich,
über di« gemeinsam zu ergreifenden Maßnahmen
sich ins Einvernehmen zu setzen, um diese Interessen zu wahren

3. Für den Fall , daß die Sicherheit mrd di« Interessen eines der
vertragschließenden Teile infolge von heftigen von außen kommen¬
den Einfällen bedroht würden , verpflichtet sich der ander « Teil , ihm
eine wohlwollende llnterstützung , seine politische und diplo¬
matisch « Hilfe  zu leihen , zu dem Zwecke, die äußere Ursache
dieser Bedrohung zum Verschwinden zu bringen.

4. Di« beiden Parteien verpflichten sich, Fragen , die sie trennen könn¬
ten oder di« nickst durch das gewöhnliche diplomatische Verfahren ge¬
löst werden konnten , einem Schiedsgericht  zu unterbreiten.

ö. Der Vertrag wird fünf Jahr?  in Geltung bleiben.
Dem Pakt ist ein Protokoll angeschlossen, in dem die Ernennung

einer gemischten Kommission festgesetzt wird , die mit der Prüfung
praktischer Mittel  beauftragt wird , die wirtschaftlichen Bonde
zwischen Italien und Rumänien noch fester zu knüpfen.

Nnlgarisch - jngoslaWische Zollnnion?

Belgrad, 18. Sept . (Priv .) Di« Blätter melden. Ra-
dic habe mit dem bulgarischen Finanzminister über hie
Schaffung einer jugoslawisch-bulgarischen Zollunionverhandelt.

Ae Wh« HerM isnl
Wien, 18 Sept. (Priv .) Bor ungefähr zwei Wochen

brachte die Generalpestdirektion der Qeffentltchkeit
zur Kenntnis , daß sie mit Rücksicht auf die von der Re¬
gierung den Poftangestellien gemachten Zugeständnisse
gezwungen sei, eine Erhöhung der Gebühren  vc-r-
zunehmen. Der zur Befriedigung der Geyaltsforderun-
gen erforderliche Mehraufwand beträgt insgesamt zehn
Millionen Schilling.  Außerdem seien 1.6 Mil¬
lionen Schilling sür ans Investttionsansgaben erwach¬
sene Zinsen und Amortisationskosten notwendig. Da sich
diese Mehrausgaben in dem Budget der Postverrvaltung
nicht unterbringen ließen, ging die GeneralpostdireWon
daran, eine Erhöhung der Gebühren durchzn führen und
das diesbezügliche Elaborat den Kammern zur Begut¬
achtung vorzulegen. Die neuen Tarifsätze  sollenfolgendermaßen lauten:

Der Hauptsatz für einen gewöhnlichen Jnlandsbrief
(15 p) bleibt unverändert . Dagegen wird der Mittelsatz
von 20 g auf 40 g erhöht, und zwar sollen künftig diese
Briese unter «den höheren Tarif von 100 Gramm fallen.
Damit würde nach Ansicht der Postverwaltung erst dte
Gleichstellung des Briefportos mit Deutschland und der
Schweiz erreicht werden. Der Preis für eine P ost-
karte  wird eine Erhöhnng ans  10 g erfahren , wo¬
bei die bisherige Kartouagegebühr von 1 g in Wegfall
kommt. Für Drucksachen  bleibt der bisherige Tarif,
doch wird er auf 10 Gramm herabgesetzt, so daß eine
Drucksache von 10 Gramm Gewicht weiterhin 2 g kosten
wird. Der bisherige 3-Groschen-Tarif für Drucksachen
wird auf 5 g erhöht . (Das sind 66 Prozent ! Tie Post¬
verwaltung geht wohl darauf ans , die Konkurrenzfähig¬
keit Oesterreichs gründlich zu vernichten. Anrn. d. Red.)

Die P v sta n w e t sn n g wird um 5 Groschen verteuert,
also 15 Groschen kosten. Tie Zeitnngsgebühren bleiben
unverändert aufrecht, dagegen soll ein fester Minimalsatz
in der Höhe von 0.9 Groschen zur Einführung komnren.
Die nen en T ele p h ong e b ü h ren sollen nach der Er¬
höhung betragen: ein Einzelanichlutz der ersten Klasse, der
bisher 200 Schilling kostete, wird nunmehr 300 Schilling
jährlich kosten. Fn der zweiten Klasse erfolgt eine Er¬
höhung von 400 ans 468 Schilling, in der dritten Klasse
eine solche von 680 ans 720 Schilling jährlich, beim Viertet-
Gefellfchaftsanfchlutz erhöht sich die Gebühr von 86 aus 132
Schilling. Für das Land ist eine Erhöhung von 48 auf
60 Schilling in der ersten, von 84 cutf 96 Schilling in der
zweiten, von 108 auf 120 Schilling in der dritten, von 120
auf 14-1Schilling in der vierten mrd von 150 auf 180 Schil¬
ling jährlich in der fünften Klasse vorgesehen. Die Fe rn -
sprechgebühren  werden rund um 10 Prozent erhöht.

Eine wesentliche Erhöhung  erfolgt bei de»
Tclegrammgebühren.  In Hinkunft soll ein Wort,
das bekanntlich bisher 6 Groschen gekostet bat, 10 Groschenkosten.

Ae Wnsfi tzrr MW»Wen.
Der Bundeskanzler lehnt die Erfüllung ab.

KB. Wie«, 17. Sept. Amtlich wird mitgeteilt: Heute er¬
schien Abg. Zelenka  mit Sekretär Fischer  und den
Herren Roth und Huber  bei Bundeskanzler Doktor
Ramel, um  im Namen der Technischen Union die For¬
derungen der Telegraphen- und Fernsprechangestelltenj,
der Telegraphen kostek!ivarbeiter» d-r BundesbetriebS-
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beamten und der StaatSarbeiter vorzribvingen. An der
Konferenz nahmen Generalpostdirektor Hoüetfel  und
Sektionschef Aigner,  vom BundeAministerinm für Fi«
nanKen Dektionsches Weigl  mrd Ministerialrat Ritsch-
m a n n teil. Die Forderungen  der Technischen Union
beziehen sich auf die NotstandAaushilfe, die Dauerbezugs,
rege lang sowie auf einige innere Angelegenheiten der
Telegraphen- und Fernsprechangestellten.

Nach längeren Ausführungen der erschienenen Ver¬
treter zu den einzelnen die Telegraphen« und Fernsprech-
angesiellten betreffenden Sonderfordemngen gab der
Bundeskanzler die Erklärung ab, daß die Regierung auS
staats finanziellen Erwägungen nicht in der Lage  sei,
den Wünschen der Technischen Union nachzukommen.

Abg. Zelenka nahm diese Erklärung zur Berichterstat¬
tung an die Vertrauensmänner zur Kenntnis und teilte
mit, die mit der Dauerregelung zusarnmenhängenden
Wünsche der Beamtenschaft würden der Regierung in den
nächsten Tagen vom FünfuudzmanzigerauSschutz in einer
Denkschrift  zur Kenntnis gebracht werden. Er er¬
suchte. daß die Technische Union zu den diesbezügliche«
Verhandlungen der BundeSregievmig mit dem Fünfund-
zwanzigerausschutz gleichzeitig eiugeladen werde. Eine
Antwort  der Regierung auf diese Denkschrift errvarle
die Technische Union bis längstens 27. d. M., um dann
auf Grund der bereits erhaltenen Vollmachten die
weiteren Maßnah men  zu >beMietzen.

Erregte Aussprache mit dem Bundeskanzler.
Wie«, 18. Sept. (Priv .) Gleich zu Begirm der Konferenz,

die sich sehr erregt gestaltete, erklärte Bundeskanzler Dok¬
tor Ramek, daß er über das mit den Pnstangestellten veo-
einbarte Anbot nicht hinansgchen könne. Dieses bildete
auch die Grundlage für die Verhandlungen tn Genf zur
Erreichung der Austimmung für die Befriedigung der
Bnndesangesiellten. ES habe große  Mühe gekostet, anf
der Völkerbundtaguug die Zustimmung des Völkerbundes
zu erhalten und eS werde für die Regierung nicht leicht
halten, die notwendige Summe im nächsten Budget unter-
Kubringen. Bundeskanzler Dr . Ramek meinte noch, baß
auch die übrigen  Bundesangestellten Mt dem Anbot
der Regierung einverstanden gewesen seien.

Abg. Zelenka  machte die Regierung in scharfem Tone
aufmerksam, daß schon vor den Verhandlungen der Re¬
gierung mit den Postangestellten diese sowohl durch den

Generaldirektor HoheiSl,  als auch durch eine direkte
Zuschrift von den Forderungen der Telegraphen- und
Fernsprechangestellten usw. Kenntnis erhalten haben und
daß weder die Technische Union noch eine andere Ange-
stelltenorganisaiion Vereinbarungen mit einer Grrrppe
von 20.000 Postangestellten getroffen habe, die für die
übrigen 80.000 als bindend erachtet werben können. ES
sei eine Illoyalität des FtnanzmintsterS,  die
Bundesangestellten damit zu vertrösten, baß nach der
Rückkehr des Regierungschefs aus Genf gewisse Wünsche
befriedigt werden. Aber nicht nur die Technische Union,
sondern auch der Fünfundzwauziger -AuSschuß habe in
unzweideutiger Weise erklärt, daß er die Vereinbarun¬
gen der Regierung mit den Postangestellten für die An¬
gestellten der Hoheitsverwaltung nicht anerkannt
habe. Die Regierung sei an der jetzigen schwierigen Si¬
tuation, die sie durch ihr illoyales Verhalten hervorgeru-
fen habe, selbst schuld.

BLMdeskanzler Dr . Ramek beionie noch einmal, daß die
Negierung über das gemachte Angebot nicht htnanS-
gehen und daher auch den neu vorgebrachten Forderun¬
gen nicht entsprechen könne.

Diese Erklärung führte zu erregten  Ausetuander-
setzungen der Abordnung mit dem Regierungschef, wobei
Abg. Zelenka erwähnte, daß die Regierung für andere
Zwecke Riesensummen  zur Verfügung habe und eS
daher nicht wundernehmen könne, wenn der Staat für
feine Arbeiter, fttr die Bundesangestellten und Pensio¬
nisten, kein Geld  mehr habe. Der Bundeskanzler
hätte sich die langen Erklärungen ersparen und gleich zu
Beginn der Konferenz nein sagen können. Bundeskanz¬
ler Dr. Ramek forderte Abg. Zelenka zur Herausgabe
eines gemeinsamen  KomunmiqueS über die Kon¬
ferenz anf, was dieser ablehntr.

Abg. Zelenka bemerkte jedoch, daß es der Regierung
diesmal nicht gelingen werde, die Telegraphen- nnd
Kernsprechangestellten lange hinznhalten, dev« der
aufgezwnngene Entscheidvngskampf werdr mit alle«
Mittel« dttrchgeführt werden.

UeVerreiSung eines Ultimatums?
Die „Neue Freie Presse" spricht in ihrem Leitartikel

unter der Ueberschrift: „Zelenka als Diktator"  Se-
reitS davon, daß bas Ultimatum  der Technischen
Union beim Bundeskanzler überreicht  worden sei.

AMU WW H Mit!
MMiK WIM DK MM «Wiil(Kt zMMMU.

: Innsbruck , 18. Septeinber.
In der kürzlich aibgehaltenen Sitzung des Unter¬

suchungsausschussesüber die Zentralbaukaffäre
wurden auch Finanzustnisier Kolliuann und Bundeskanz¬
ler Dr. Ramek als Zeugen eiuvernvmmen. Die Einver¬
nahme dieser zwei Regierilugsmiiglieder hat in der Oef-
fentlichkeit einen sehr ungünstigen Eindruck  her-
vorgerufen, zumal sich insbesondere der FtnanzMnister
vollkommen uni »formiert  zeigte. Die Abgeordneten
Dr. Eisler und Dr. Danneberg  trieben den Ft-
nanzminister wiederholt in Sie Enge. In der Tat gewinnt
man auch aus den Antworten, die der Bundeskanzler,
bezw. der Ftnauzminister auf die Fragen über die ver¬
schiedenen Aktionen der Regierung zugunsten der not-
leidenden Banken gegeben haben, den Eindruck, daß beide
Minister anscheinend sehr viel zu verbergen haben und
daß sie bestrebt waren, über manche faule  Angelegenheit
mit allgemeinen Redensarten und mit der Ausrede, daß
sie darüber nicht informiert seien, hinwegzukommen. Die
bisherigen Ergebnisse des Untersuchungsausschusses haben,
auch dann, wenn man von gewissen Uebertreibungen Ser
Opposition, die begreiflicherweise ein Interesse daran hat,
der Regierung Unannehmlichkeiten zu bereiten, absieht,
neuerdings eine merkwürdige Verquickung zwi¬
schen Politik und Geschäft  entschleiert. Kurz dar¬
gelegt, ergibt sich, daß die Postsparkasse der Steirerbank
10 Milliarden nahezu ohne jede Sicherung  zu
einem ganz niederen Zinsfuß vorgestreckt hat und roei-
tere Kreditgeschenke in der Höhe von 211 Dtilliavden wur¬
den durch die Regierung den G r o ß b a n ke n zugewerrdet.
Ein eigenes Kapitel der Untersuchung bilden die Schie¬
bungen  urtt den Aktien  der Steiermärkischen
Wasterkraftgesellschafi, bei denen die Strtrerbank , deren
Präsident bekanntlich UnierrichisMnlster Dr . R i n t e-
len ist nnd verschiedene Beamt«  der steiermärkischen
Landesregierung eine sehr zweideutige Rolle gespielt
haben.

ES ist ja richtig, daß die Sozialdemokraten, die alle diese
Dinge mit großem Tamtam zur Sprache bringen, eigent¬
lich keine Ursache haben, ihren cheinaligen Koaliitonsge-
noffen Korruption vorzuwerfen. Es sot nur daran er¬
innert , daß seinerzeit unter der Regierung Dr . RennerS
und auch noch späterhin in der sozialldeimokrtaischen Häus¬
lichkeit eine ganze Reihe von Skandalaffären zu verzeich¬
nen waren und mich in allen diesen Fällen hat die Regie¬
rung hilfreich eingegrifsen. Die Sozialdenwkraten hätten
also den Christlichsozialen eigentlich nichts vorznhalten,
beide Brüder find einander würdig. Man ersteht aber auch
aus dieser Angelegenheit, welche Berchältnisse in Oester¬
reich entstünden, wenn etwa Meder eine schwarz - rote
Koalition  ans Ruder käme. Das Zweiparteiensystem,
dem mir zusteuern, wäre fttr Oesterreich ein unge-
h e u r e 8 Unglück und die Wähler beschwören eine große
Gefahr heraus, wenn sie ihre Stimme jenen zwei Par¬
teien geben, die die österreichischeVolkswirtschaftdadurch
b a l ka n t s t e r e n, daß sie ihre Parteisachen vor das
Staatswohl stellen.

Tte österreichischen Steuerzahler müssen sich ihre Ge¬
danken darüber machen, wenn sie sehen, wie ihre wahrhaft
schweren materiellen Leistungen fttr den Staat in
verfehlten Spekulationen verpufft werden. Die Politik
in Oesterreich scheint nur mehr Geschäft  zu sein und
das Traurige dabei ist, daß das politische Geschäft bald
von der einen, bald von der anderen Partei betrieben j

wird. DaS einemal, wenn die christlichsoziake Regte-
nmgsurehryeit die SteuerfchtWinge ihren verkrachten In¬
stituten und Banken zuwenüet, regen sich die Sozialde-uw»
kraten auf und gebärden sich als Biedermänner ; das an-
deremal, wenn verkrachte sozialdemokratische Lebensrnittel-
Magazine oder Unternehmungen „saniert" werden. Me es
bei den Konsum-Genossenschaftennnd beim Arsenal der Fall
war, dann schimpsen die Christlichsozialen über die Sozi<Äde.
mokraton. Tatsächlich läuft aber eine lange  Kette von sol¬
chen unsauberen Ges ch äs ten,  die bald zugunsten des
einen oder des anderen gemacht werden. Die großen poli¬
tischen Parteien in Oesterreich haben jode Gewifsenhafiig-
fett verloren. ES wäre sonst nicht denkbar, Satz die Ding«
jedesmal so west gedeihen können, bis die K a t a str o p h r
vor der Titre steht nnd eine Zwangslage eintritt , die alle
Maßnahmen nachträglich gerechifertigi erscheinen läßt.
Wenn sich die Dinge in Oesterreich in solcher Weise weiter
entwickeln und wenn die Berantwortungslos -lgkett der
Parteien sich noch wetter auSlebe« sollte, so wird sich
das Parlament nnd damit das jetzt herrschende Par¬
teisystem selbst entthronen.  Es sollte doch allen
Parteiführern zu denken geben, daß heute schon Männer
wie Professor Ud e, Mt ihren Forderungen nach Be¬
seitigung der Korruption jubelnde Zustimmung in der
Bevölkerung finden. Schneller ülS die Parteiführer glau-
Leu, könnte eine Bewegung vinsetzen, die die unan¬
ständigen  Elemente von der Führung öffentlicher Ge¬
schäfte rücksichtslos beseitigt, um den anständigen
Oesterreicher«  den Weg zn den Regier»ngsstelken
zu öffnen.

Me Einvernahme des Fraanznünifiers
im UnLeriucinmgslmsschu tz.

Vorerst wurde zur Einvernahm « de» Finanzministerr geschritten
Auf die Bemerkung Dr. Eislers , daß die Regierung die Haftung
für di« Einlagen übernommen habe und auf sein« Frage , ob die
Gewährung von Barbeträgen an die Zentralbank «ine Ausführungs-
versügung dieses Beschluise» gewesen oder ob «tn weiterer Beschluß
Vorgelege» sei, daß auch Betrüge bar gegeben werden, sagte Finanz,
minister Kollmann: „Ich erbielt auch den Auftrag , di« entsprechen-
den Vertrüge vorzubereiten. Aus die Frage : Bon wem? erklärt«
der Minister : ,Mom Ministerrat«.*

Dr. Eisler: „Woher wußten di« Herren, di« beisammen saßen,
daß di« Situation der Zentralbank durch den Artikel de, „Abend
so gefährdet werden könnte, daß unter Umständen ein R u n ein-
treten könnt«.

Minister Kollmann: „Es war damals nicht mehr geheim, daß
die Zentralbank nur schwer über den Ultimo weggekommen ist, weil
auch für dies« Sache der Zentralbank von der Natronalbank ein Vor¬
schuß gewährt wurde.' M 106

ww — Mi m riHn ii»w«iiBMr «*T»'Hn imi—a— aBniini mii iihj mhiü

L. ft CI HARDTMÜTH«

K0H-I-N00R BLEISTIFTS
MEPHISTO-KOPIERSTIFTS

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKATE

W HABEN IN ALLEN BESSERE*
PAPIERHANDLUNGEN

Mimster Kollmann teilt» dann weiter mit, daß vom Ministerium
an di« Nationalbank «tn Schreiben gerichtet wurde, 400.000 8 an
die Steirerbank auszufolgen

Dr. Danneberg: „Hat sich jemand von der Steirerbank a«
di« Regierung gewendet, um das zu erlangen, und werk*

Mimster Kollmann: „Dr . Rintelen ."
Die Vergehung deS Dollarkredites.

Hierauf gelaugte di« Vergebung des Dollarkrebits an dis Zentralbank
zur Verhandlung . Dr. D a n n « b « r g: ,Hst es Ihnen , Herr Minister,
bekannt, daß gewöhnlich Staatsgelder bei der Zentralbank lagen?'

Minister Kollmann: „Mir ist nichts bekannt."
Dr.' Danneberg: ,Hosrat Stern hat mitgeteilt, daß ein Dollar-

tredit gegeben wurde und daß di« Zinsen von diesem Dollarkredit
zur Deckung irgendwelcherVerluste verwendet worden sind, daß auch
von diesem Dollarkredit die Zentralbank «ine Kopfquot«  bekam-
men hat. Ist Ihnen darüber etwas bekannt?"

Minister Kollmann: „Aus der Zeit, in der ich Minister bin,
ist mir darüber nichts bekannt".

Dr. Danneberg: „Herr Hofrat Stern , können Sie uns
wann dieser Dollarkredit, den di« Regierung gegeben hat, war?

Hosrat Stern: „Am 16. Mai 1926."
Dr. Danneberg: „3 >a waren S !« wohl Minister ?"
Minister Kollmann: „Am 16. Jänner bin ich Minister $t-

worden."
Dr. Danneberg: „Vielleicht erinnern Sie sich doch an dies«

Sach«. Oder bleiben Die dabei, daß Sie nichts von tneser Sach«
wissen?"

Minister Kollman  n : .Mir ist nichts bekannt."
Dr. Danneberg: „Me ist der Dollarkredit jtt den Banken

gekommen?"
Minister Kollmann  gibt schließlich zu, daß der Brief an dt»

Nationalbank von ihm gefertigt ist.
Dr. Eisler: „J >at also di« Zentralbank Gelb bekommen?"
Kollmann: „Ob di« Zentralbank beim Bankenverband dabet

war , ist mir nicht bekannt. Ich kenne den Verband in seinen Ein¬
zelheiten nicht."

Dr. Danneberg: „Warum haben die Banken miteinander
210 Milliarden von der Regierung bekommen? Wa» für «in Geld
war das ?"

Minister Kollmann: „Das ist aus der Völkerbundanlsthe."
Danneberg: „Warum haben di« Banken diese» Geld bekom¬

men, wo war es früher ?"
Kollmann: „3 t»  Ausland ."
Danneberg: „Hat da» Darlehen einen bestimmten Zweck ge-St oder haben di«Banken das Geld zur freien Verfügungo*>mvert?"
Kollmann: „Damit dos Geld in das Inland kommt."
Danneberg: „Hat man den Banken vielleicht aufgetragen,

daß sie dafür , daß sie diesen Kredit bekomme::, etwa» Bestimmtes
zu leisten haben mit diesem Geld«, oder aus dem Erlös und aus
dem Gewinn dieses Geldes?"

Der Minister vermeigert Sie AuSkuuft.
Kollmann: „Sfch verweigere darüber eine Auskunft."
Danneberg: „Ich muh feststellen, daß ein« Antwortverweige¬

rung hier unmöglich  ist , es wäre denn, daß Ihnen di« Antwort
Schaden oder Schande brmgt ."

Vorsitzender: ,Mer Amtsgeheimnisies sind Sie durch da»
Bundesgesetz entbunden."

Minister Kollman «: „Ick , wertze mir den Akt genau antehen.
wett ich alle Einzelheiten nicht im Kops« hob«. Ich kann «a daher
nicht sagen."

Danneberg: „Daß eine Regierung nicht weiß, ob sie für einen
Kredit von 210 Milliarden Bedingungen gestellt hat . ist geradezu
grotesk."

Dr . Gürtler: „Für jemanden, der nie ein Ministerium ver¬
waltet hat *

Besonders bevorzugte Sparrasse«.
Bezüglich der der Badener Sparkasse  zur Verfügung ge-

stellten Summe von fünf Milliarden erklärt der Minister , er habe,
als das Guthaben dieser Sparkasse erschöpft war , und weiter« Gelder
benötigt wurden, selbst den Auftrag gegeben, Laß die Badener Spar¬
kasse den Betrag gegen die Verpflichtung erhalten solle, das Geld
sofort zurückzuzahlen, wenn es thr möglich  sei . Tatsächlich sei
auch der Vorschuß bereits zurückbezahlt. — Bezüglich der Auszah-
lung an di« Sparkasse in Hartberg  erklärt der Minister,
er habe ohne Intervention eines Politikers auf eine Zuschrift der
genamrten Sparkasse hin di« Auszahlung verfügt. Eine Milliarde
sti abgehoben worden, auf «in« Milliarde wrwde verzichtet. Vor
den: Bestehen des Kuratoriums feien von aderen Sparkassen kein«
Zuschriften an ihn gelangt, später habe er alle Zuschriften in de«
Frag « der Zentralbank dem Kuratorium übermittelt.

Dt« Milliarde« für di« StehrerLa«k.
Bezüglich der vier Milliarden für di« Steirerbank sagte Minister

Kollmann: ,^ch bin der festen Neberzeugung, daß di« Re¬
gierung da» Geld zurückbekommt, wenn di« Steirerbank nicht mit
Gewalt umaebracht wird ."

Danneberg: „Sind diese wer Milliarden im Ministerrat be¬
schlossen worden oder war er Ihre Derfüguvg?"

Kollmann: J &s war «in« Verfügung von mir. Ich habe mich
aber durch den Mmtsterrat gedeckt  gesuhlt , der dieses Gest: für
diesen Zweck hergegeben hat/

Eisler: „Für die Steirerbank ?"
Kollmann: „Für den Fonds der Zentralbank ; und da di«

Steirerbank ein Annex der Zentralbank war , wurde der Betrag als
gedeckt betrachtet."

Danneberg: ^at der Unterrichtsminifter begründet, warum
er gerade vier  Milliarden oer'lanat oder ist da« das Ergebnis
irgend einer Besprechung gewesen?

Kollmann: .Minister Rintelen hat mir mitgeteikt, daß dieser
Betrag dringend gebraucht  werde , weil man hoffe, damit
die Hauptsache übersteyen zu können."

Danneberg: „Er hat nicht mehr verlangt ?"
Kollmann: „Mir ist nichts bekannt, daß «r mehr verlangt hat."

Me Anssagen des Bundeskanzlers.
Hierauf wund« Bundeskanzler Dr. Ramek «invernommen . Cr

teilt» mit, daß der Beschluß der Regierung bezüglich der Interven¬
tion am 30. Juni erfolgt«. „Am Samstag vorher rst Präsident Reisch
zu mir gekommen und hat mich auf di« außerordentlich kritische
Situation der Zentralbank aufmerksam gemacht und mir dargelegt,
wie nach seiner Kenntnis der Stand der Dinge ist, daß die Passiven
nmd 100 Millionen Schilling betragen und baß von diesen 100 Mil¬
lionen Schilling auf der Aktivseite etwa 40 Millionen Schilling als
immobilistert zu gelten haben. Di« Situation war für die Svarkafs eu
außerordentlich bedrohlich u,ü> ich hob« «s für notwendig befunden,
daß sich di« Regierung mit der Sach« beschäftigt. M« ich mit dem
Präsidenten Reisch gesprochen habe, hat er mich aus «in nach seiner
Auffassung sehr gefährliche» Gelchaft aufmerksam gemacht, um da»
man sich in erster Lim« kümmern müßt«. Das war der Zusammen¬
bang der Zentralbank mit W u t t e, also mit G r a z - K ö s l a ch« r.
di« eine offene Schuld von neun Millionen Schilling gehabt hccken.
Dabei hat aber auch di« Nationalbank der Graz -Köslach«r «tue«
Kredit gegeben."

Di« Abgeordneten Danneberg und Eisler richteten noch eine ganze
Reihe von Fragen an den Bundeskanzler. Es wurde schließlich fest-
gestellt, daß bas Gelb,  das die Zentralbank auf Grund eigener
und der von der Regierung beigebrachten Nebenpfänder zur Deckung
des Ultimobedarses von der Nationalbank bekommen hat, in dem
Gesamtbetrag,  den dann di« Regierung zur Versügung ge¬
stellt hat , bereit enthalten ist.
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9loäj  einmal die Steirerbank.

^Hierauf gelangt die Affäre der Steirerbank zur Debatte. Auf die
Frage Dr. Danneberg  s : „Was hat die Steirerbank verlangt ?"
sagte Dr. Ra mek: „Die hat auch Geld verlangt und die National-
bank Hot ihr die Summe zur Verfügung gestellt."

Danneberg: „Wer hat sich im Namen der Steirevbank an Sie
gewendet?"

Name  k: „Ich glaube, der Finanzminister hat mir das mitgeteilt."
Danneberg: ,Hat er Ihnen »inen Betrag genannt, den di«

Steirerbank verlangte?"
Ramek: „Ja , einige Milliarden , drei oder vier. Don einer Sicher-

stellung war auch die Rede."
Danneberg: „Wissen Sie , ob di« Nationaldank dar Geld her-
"eben hat oder di« Regierung ?"
iamek: „Ich weiß er nicht."

Danneberg: „Sie wissen er also nicht?"
Ramek: „Ich habe nie einen Bericht darüber gehört, daß die

Nationalbank das Geld gegeben hat."
Danneberg: „Ob das im Ministerrat verhandelt wurde, wis-

sen Sie auch nicht mehr?"
Ramek: ,Zch weiß bestimmt, daß e» nicht verhandelt wurde."
Danneberg: „Sie sind seit November 1924 im Amte, ist Ihnen

bekannt, ob die Regierung irgend einen Einfluß darauf genommen
hat, daß di« Zentralbank die drei bekannten Banken, die Industrie-
und Handelsbank, die Steirerbank und die Bauernbank übernommen
hat oder waren das geschäftliche Transaktionen der Zentralbank,
die ohne Wissen  der Regierung erfolgt sind?"

Ramek: „Die Regierung, das heißt der Ministerrat hat sich nie
mit diesen Dingen beschäftigt. Das ist nie zur Sprache gekommen."

Danneberg: ,Lst Ihnen etwa» über di« Beziehungen der
Postsparkasse  zur Zentralbank bekannt, ob die Postsparkasse
bet der Zentralbank große Beträge stehen gehabt hat und au» wel¬
chen Gründen ?"

Ramek: „Dar habe ich erst nachträglich erfahren. Ich glaube,
daß Abgeordneter Strceruwitz  mir gesagt hat, es ist eine Ein-
iant  von 500.000 8."

Zum Schluss« kam dl« Frag « de» Dollar-  urü >Völkerbund-
« N( « ih «-K r «d t t e r nochnxil» zur Sprach«.

Danneberg: „Ist Ihnen nichts bekannt von einem Dollar-
kredit, an dem di« Zentralbank beteiligt ist?"

Ramek: „Nein.
Danneberg: „Aber er hat doch di« Regierung dem Banken-

verband für di« Banken einen Kredit von 210 Milliarden Kronen
gegeben. Davon ist Ihnen nicht« bekannt?"

Ramek: „Nein ."
Danneberg: „Ich kann nur zur Kenntnis nehmen» daß der

Herr Bundeskanzler davon nicht, weiß, daß die Regierung über
Uv Milliarden als Kredit für dt« Banken verfügt hat."

Dr . Gürtler: „Nehmen Sie auch zur Kenntnis , daß der
Bundeskanzler Schober  nicht immer gewußt hat, wann ich dem
Arsenal und dem Lebensmittelmagazin der Eisenbahner etwas ge¬
geben habe."

Danneberg: „Das ist sehr bedauerlich, wenn er da« nicht ge¬
wußt hat."

Hofrat
der Aktion für dl« steierischen Genoflens

hofrat Stern: ,Hch habe mich nochnurl» informiert bezüglich
Aktion für di« steierischen Genossenschaften. E» haftet nur sede

Dank mit ihrem Anteil."
Danneberg: „Er fft also kein « Solidarhaftung  der

Banken für diese 210 Milliarden erfolgt, wie der Finanzminister
behauptet hat, sondern jede Bank hastet nur für sich."

Ramek: „Ich glaube nicht, daß mich mein Gedächtnis so im
Stich« lassen würde, daß ich da» vergeffen konnte, da» ist doch «In«
so groß« Summe ."

Der Kanzler weiß von nichts.
Auf di« nochmalig« Frag « Dr. Danneberg», ob die Regierung

irgend einen Einfluß  darauf genommen habe, daß di« Zentral¬
bank di« Industrie - und Handelsbank, di« Steirerbank und di«
Bauernbank übernommen habe, erklärt der Bundeskanzler, nicht
zu wisien, wie di« Sache durchgeführt wurde. Ob bei der Zentral,
bank außer der Einlaae der Postsparkasse irgendwelcheStaatsgelder
vorhanden seien, wisse er  nicht . Ebenso sei chm von dem Dollar-
kredii an den Dankenverband nicht » bekannt.

Zinse«geschenke an die Großbanken.
Besondere Beachtung verdient mich die In der gestrigen Bet-

muß.
Weitere Beschlüsse deS « nSfchnffeS.

In der weiteren Verhandlung der Untersuchungsaus.
ichuß, di« bezüglichen Protokoll« des Ministerrate » zu requirier«».
Es handelt sich um di« in der Aussage des Finanzminister » er¬
wähnten Ministerratsprotokoll « und Akten  des Finanz¬
ministeriums, ferner um di« Ministerratsprotokolle vom Mai de»
heurigen Jahres . Weiter wurde beschlossen, daß die Kuratoren bi»
zur nächsten Sitzung das Exposee  einbringen , das die Zentral-
bank an da» Finanzministerium gerichtet hat, sowie d!« Protokolle
der Direktions- und Berwaltungsratsfitzungen , soweit st« sich auf
diese Verhandlungen mit der Regierung erstrecken.

Ministerkrise?
Der sehr dramatische Verlaus der Verhandlung erregt

naturgemäß in allen Kreisen das denkbar größte Auf¬
sehen und vielfach glanbt man, daß bald nach Schluß der
Verhandlungen dt« Stellung der Regierung im Parla¬
mente ein« noch kritischere werden wird. Unter diesen Unr-
ständen taucht wiederum das Gerücht vmr einem Mitte
Oktober zu erwartenden KabtnettSwechsel auf.

6teii?M uni„6tMf-Wtien.
In der Dienstag -Sitzung des UntersuchuugSausschus-

ses kamen auch, wie bereits kurz berichtet, sehr merk,
würdige Manipulationen mit den Aktien der
Steiermärkischen Wasserkraftwerke (Ste-
weag) zur Sprache. Da der durch die Amtliche
Nachrichten st elle  an die Presse in den Bundeslän¬
dern herausgegebene Bericht über diese Angelegenheit
nahezu nichts gebracht hat, tragen wir diesen Teil des
Sitzungsberichtes nach.

Bom Abg. Danneberg  wurde vorgebrackt, daß di« ,-Stewsag.
Aktien" im Sommer vorigen Jahres in wenden Tagen von 25 g
auf das Dreifach« hinausgingen. Hieran sei ein Bankenkonsortium
beteiligt gewesen, dem auch die Steirerbank angehörte. Dar Land
Steiermark hat di« in die Höhe getriebenen Aktien mit Hilf« der
Dollaranleihe  bezogen.

Wie der Vorsitzende Eldersch  konstatierte , ist di« Steirerbank
der Zentralbank 13 Milliarden schuldig, davon werden zchn Mil¬
liarden nicht gerechnet, weil der Berpflicktungsbrief der Postspar¬
kasse vorliegt, der von der Zentralbank jetzt einkassiert wird. Bei
der Steirerbank ist, wie vom Kurator H « u r i t s ch festgestellt
wird , kein Moratorium verhängt worden, bei der Bauernbank
desgleichen nicht, weil eine akute Gefahr nicht vorhanden ist.
Hofrat Stern  hob hervor, di« Bankenkommission habe sowohl
den Minister Kienböck,  wie den Minister A h r « r und den
Präsidenten Reisch  darauf aufmerksam gemacht, daß eine Re¬
vision der Steirerbank notwendig sei. Präsident Reisch habe dar¬
auf in der Generalversammlung der Nationalbank im Jahre 1924
erklärt : „Ob die Bank dann vielleicht mit dem Geld, das sie von
un» bekommen hat, ander« Geschäfte macht, können wir nicht

meist Kreuzworträtsel enthält jede Nummer der »Schucht> Post «, die man gratis zu jedem Kilo
Schichtmarkenwaren eihält 16 Seiten Inhalt enthalten viel Amü ^ ntes und Belehrendes für jung und alt.
Die Schichtmarkenwaren sind :Schicht Hirschseife,Terpentinseife , Waschextrakt Frauenlob , Schwan*
seife, Schwanseifenflocken , Ominol — festes Putzmittel , Ceres * Speisefett , Delta - Margarine,

Visan - Margarine.

untersuchen, weil man dem Geld kein roter Bändchen  an>
hängen kann." St, Hofrat Stern , habe überall aufmerksam g«.
macht daß von dort «in Unglück kommen wird, und wir haben
versucht, di« Sache zu ordnen. — Der Bankenkommissionsei ober
ein« Revision  der Steirerbank verboten  worden . Ueberdies
sind im Weg« der Steirerbank den oststeirischen Genossenschaften
12 Milliarden zugewendet worden, wobei «in Verlust der steirischen

Milliarden resultiert«, Di« Steirerbank
nossenschaften«me Schuld von drei Ml-

Direktor des Sanatoriums

Genossenschaften von
bat bei den steirischen
liarden

Spekulationen von Landesbeamken.
Was nun dt« Hinouftrelbung der „Gt« v«ag ".Aktten betrisst,

io hätten hiebei sterisch« üandeebeamte, unter anderen auch der
Präsident der Finanzlandesdivektion und Staatskommissär der
Steirerbank , Dr. Pfleger,  am 13. Juli bei der Steirerbank
um 50 g per Stück 3000 Aktien der „Steweag " gekauft,  zwei
Tage später sie der Steirerbank um den Betrag von 78 g rate-
deroerkaust  und am selben Tage habe di« Steirerbank diese
sowie ander« „Et«weag"-Akti«n an die steirisch« Lairdesregierung
ebenfalls um 73 g verkauft.
Abg. Dr. Danneberg  kennzeichnet« die Manipulationen dahin,

daß bei der Bank des Landeshauptmannes von Steiermark die
Landesbeamten zum Schaden der Kasse de » Land « ,
spekulieren.  Hofrat Stern hob überdies hervor, daß auch
ein Deckkont« unter dem Namen einer Dame namens „A d a
Rüssel  l" aufgetaucht sei, und es habe sich nachher heraus¬
gestellt, daß dieses Konto mit dem Direk
Dr. W i e s l « r identisch sei.

Was dt« Derlust « der Berwaltungsräte  bei der
Steirerbank anbelangt, so hatte der Verwaltungsrat Graf Dior-
mann  neun Milliarden , ferner gab es Verluste bei einem gewissen
Berwaltungsrat Wucherer,  dann existiert ein« Reihe von Sun-
dikatskonten. Einzelnen Kommittenten seien „Steweag "^ lkt:en
nicht ausgefolgt worden, während sie dem Minister R int « len
und Anna Rintelen  zu gleicher Zeit ausgefolgt wurden.
Abg. Dr. Gürtler machte den Cinwurf, daß die ausgefolgten
Stücke bezahlt wurden, was Hofr-at Stern bestätigt«, aber hinzu-
fügte, man hätte die Stücke auch anderen ausfolgen sollen.
Heber diese anrüchigen Transaktionen einer christlich-

sozialen Partei stank  hat , wie gesagt, die von der Re¬
gierung offenbar beeinflußte Amtliche Nachrichtenstelle
nur andeutungsweise berichtet,' in dem Berichte wurden
sämtliche unangenehmen Vovbringungen der Opposition
entweder ganz weggelassen oder nur allgemein gebracht,
wodurch die Verständlichkeitbeeinträchtigt wurde. Die
christlich sozialen Blätter,  so auch der „Tiroler
Anzeiger", schweigen sich über diese Vorfälle aber ganz
aus. Für diese Presse hat keine Sitzung des Unter¬
suchungsausschusses stattgefunden.

Einsetzung eines UntersnchnngsansschusieS.
KB. Graz, 17. Sept. Die Landesregierung hat sich heute

nachmittags in einer außerordentlichen Sitzung mit der
Verwendung des Landesanlehens und dem An-
kauf von Steweag - Aktien,  sowie mit den damit
zusammenhängenden Beschuldigungen  von Lan¬
desbeamten beschäftigt. Nach einer längepsn Beratung
wurde beschlossen, durch einen siebengliedritzeu parlamen¬
tarischen Ausschuß  sofort die Untersuchung wegen des
börsemnäßigen Ankaufes von Steweag-Aktien zu führen.

Ferner wurde beschlossen, den Landtag  ehemögltchst
einzuberufen,  damit er Gelegenheit habe, zu dieser
Angelegenheit Stellung zu nehmen. Endlich wurden vier
Mitglieder der Landesregierung bestimmt, die die gegen
die Beamten erfolgten Angriffe sofort zu prüfen nnd den
Tatbestand sestzustellen haben.

MMimMe zu UmAeUuIrdkrMrWuuu.
Die „Arbeiter-Zeitung " faßt bas bisherige Ergebnis

der Untersuchung in folgende Fragen zusammen:
Erstens : Darf «in« Reglern rw geborgtes Geld, für da, st« acht

Prozent zahlen muß. zu 314  Prozent weiterborgen und sich dafür
di« Sanierung von Parteigeschäften  ausbeoingen?

Zweitens : Von der Haltung der Herren Kollmann und Rainei
vor dem Untersuchungsausschuß. Unser Gesetz gibt parlamentarischen
Untersuchungsausschüssendi« Stellung eine» Untersuchungsrichter».
Wer vor einem parlamentarischen Untersuchungsausschuß wesentlich
eine falsch « Aussage  macht. Ist ganz so, wie wenn er di« falsch«
Zeugenaussage vor Gericht abgelegt hätte, nach 8 199 St . <8. mit
schwerem Kerker von sechs Monaten bis zu einem Jahr « zu bestrafen.
Nun gibt es nur zwei Möglichkeiten: Entweder haben di« Herren
Ramek und Kollmann willentlich  eine falsche Zeugenaussag«
abgelegt, dann ist der Staatsanwalt  verpflichtet, gegen st« so¬
fort das Strafverfahren einzuleiten. Oder aber : di« Herren haben
wirklich von nichts gewußt; dann ist das noch trauriger . Denn wenn
es wirklich möglich wäre, daß der Staat den Banken 210 Milliarden
borgt, ohne daß der Bundeskanzler davon irgend etwas weiß : wenn
es möglich märe, daß der Finanzminister dem Bankenverband
210 Milliarden borgt, ohne sich darum zu kümmern, wie das Geld
auf die Banken — auf zahlungsfähige und auf verkrachte Banken!
— verteilt wird, und ohne auch nur zu wissen, ob di« Banken für
diese 210 Milliarden solidarisch haften oder jede für ihren Anteil —
wenn das wirklich möglich wäre, so wäre das noch trauriger als
eine falsche Zeugenaussage vor dem Untersuchungsausschuß! Denn
von Idioten regiert  zu werden, unter denen das möglich
wäre — nein, da wenden wir noch lieber von Verbrechern

der Zentralbank gegeben wurden, auch vier Milliarden  der
Steirerbank gegeben worden. Und der Finanzminister erinnert sich
nicht— Nein, so eine Sauwirtschaft mit Steuergelüern
gibt es in keinem Balkanstaat!

Aber schließlich— die 1214  Milliarden im Mai für die Zentral¬
bank, die vier Milliarden im Juli für die Steirerbank , das sind ja
nur Kleinigkeiten. Hauptsache bleiben doch die 625 Milliarden für
die Zentralbank im Juli . Man bat auch von der Art, wie diese Aus
gäbe beschlossen worden ist, Hü
mal in einem Minifterrat beschloß. . _ , . . w_ o.
Unterhaltung! Es gibt nicht einmal ein Protokoll darüber ! Man

sches
losten,

erfahren . Es wurde nicht ein-
sondern in einer zwanglosen
“ yat

es nicht einmal für notwendig gehalten, dem Herrn Streeruwitz , der
über den Riesenbetrag verfügte, eine schriftliche Instruktion zu geben.
— Nein, so gemütlich wird in Persien und in Siam nicht regiert!

Das sind so ein paar Fakten — lange nicht alle! aus dieser zwei,
ten Sitzung. Und der Untersuchungsausschußsteht «fft am A n f a n g
seiner Tätigkeit . . . Man mag für viele Entscheidungen den Abschluß
der Arbeit des Untersuchungsausschussesabwarten müssen. Aber
über «ine«  zum mindesten kann schon nach diesen zwei ersten
Sitzungen unter anständigen Menschen kein Zweifel mehr bestehen:
es ist ein Verbrechen der Mehrheit,  wenn sie noch ein«
Stunde länger dem österreichischen Volke di« Schande auferlegt, von
Leuten von der Qualität der Herren Rintelen , Kollmann
und Ramek  regiert zu werden.

Die „Neue Freie Presse" nimmt Partei für die Regie-
rung. Sie spricht von „Wühlen in Peinlichkeiten" und
beklagt die Unzulänglichkeit der Be riet di-
gung  in der Zentralbankaffüre. Das regiernngsfreund-
liche Blatt meint, die Sozialdemokraten Hätten eine groß«
Schlacht verloren und verlegen sich jetzt auf den inten,
sivsten Guerillakrieg, der von ihnen mit glänzender
Technik geführt wird. Tie „Neue Freie Presse" gibt
schließlich dem Finanzminister den guten Rat , nicht zu
verzwe ifeln.  Er solle mit Energie und Klarheit dem
Ausschuß gegenübertreten.

M 1
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Die „Reichspoft" bringt in ihrer FrettaganSgaüe wohl
einen Bericht Liber die Aussagen der Minister im Aus¬
schuß. doch nilmnt sie keine wettere Stellung zu dem Er¬
gebnis, sondern meint, daß ein abchlreßenLes Urteil
heute noch nicht möglich sei. Wer schon jetzt könne uian
sagen, daß die Konsequenzen,  die sich als notwen¬
dig erweisen sollten, vorbehaltlos  zu prüfen und
festzustellen sein werden.

Das „Neue Wiener Tagbtatt " befürchtet, daß die gegen-
wärtige Untersuchungsmethode geeignet sei. Len guten
Ruf Oesterreichs  und seine Kreditfähigkeit zu schä¬
digen. Bei der erwünschten Klärung und Erforschung
des Sachverhaltes bedürfe es nicht theatralischer Jnqni-
sitionsmanieren.

Die gut bürgerliche Wiener .Volkszettung" beklagt die
Leichtfertigkeit,  mit der die Regierung bei der
Vergebung öffentlicher Gelder norgegangen sei und tadelt
die Zurückhaltung der Minister bet der Aufklärung einer
Angelegenheit, die von größter volkswirtschaftlicherBe¬
deutung fei.

Eine Vertrauenskundgebung der
niederösterreichischen Sparkaffen.

Wien, 17. Sept . Wie Lie Politische Korrespondenz er¬
fährt, haben die in Tulln versammelten Sparkasseiwertteter
von NieLerösterreich eine Resolution  einstimmig <ut*
genommen, in der sie der Ueberzeug-nng Ausdruck geben,
daß der Garrntiebeschlnß der Bundesregierung eine
„rettende Tat " im Dienste des Sparkassewesens und damit
der Volkswirtschaft gewesen ist. der der Dank der weitesten
Oeffentlichkeit gebührt. Die Sparkassen sind grundsätzlich
bereit, zur Refnndterung der von der Bundesregierung
vorgesehener Beträge nach Tunlichkeit beizutragen.

Wetterberichte.
Innsbruck . 18. Sept. Das Wetter ist bet uns , in Bayern

und in Sübtirol anhaltend heiter und warm.
Bregenz, 17. Sept . Heute gab es wieder einen ungetrWt

schönen nild warmen Sommertag. Von früh bis abends
zeigte sich keine Wolke am Himmel.

Wie«, 18. Sept. (Priv .) Wettervorhersage:  Vor¬
herrschender Witterungscharakter weiterhin andauernd.

Beobachtungen des MeteorologischenObservatoriums in
Innsbruck.

Am 17. d. M., 14 Uhr: Luftdruck 717.7 Millimeter, Tem¬
peratur 23.6, Feuchtigkeit 35, Wind 0.1, Bewölkung 0.

Am 17. ü. M .. 21 Uhr: Luftdruck 719.4 Millimeter, Tem¬
peratur 14.6, Feuchtigkeit 75, Wind 0, Bewölkung 0,
höchste Temperatur 24 Grad.

Am 18. d. M. 7 Uhr: Luftdruck 719.8 Millimeter, Tem-
>peratur 9.5, Feuchtigkeit 98, Wind 0, Bewölkung 0, nie¬
drigste Temperatur 9 Grad, Niederschlagsmenge0.

Mfira Des M.
Autonnfall bei Lermoos.

Am 16. d. M . vormittags fuhr der in Berlin wcchnhafte
Apotheker Dr . Fritz Radlauer  mit seinem Viersitzer-
Personenauto . das er selbst lenkte, in mäßigem Tempo
non Lernwos gegen Reutte. Bet Kilometer 43/2 zwischen
Lermoos mrd Lähn, wollte er dem in der gleichen Rjch-
tung fahrenden einspännigen Schotterfuhrwerke des
Franz Nagele  aus Lähn auf der vorschriftsmäßigen
Straßenseite. Vorfahren, hielt sich dabei aber zu wenig nach
rechts, so daß er mit dem linken Bovderrade des Autos
das rechte Hinterrad des Schotterwagens erfaßte. Durch
den heftigen Anprall wurden das Pferd und der Border-
ieii des Wagens über die Straße gegen das VA  Meter
tiefer liegende Bachbett  gestoßen . Der hintere Teil
des Wagens blieb an einem Wehrsteine hängen, sonst
wäre das ganze Fuhrwerk in den Bach himnriergekollert.
Das Pferd erlitt außer einigen Hautabschürfungen keinen
erheblichen Schaden. Der Schotterwagen und das Auto
sind verhältnismäßig leicht beschädigt,- das Auto konnte
die Fahrt forisetzen. Personen kanten nicht zu Schaden.

Schwerer AntonnsM tu Italien.
KB. Rom. 17. Sept . Bet P o t en z a stürzte ein Last¬

auto, aus dem sich eine Musikkapelle befand, die zu einem
Feste in einem nahe gelegenen Dorfe fahren wollte, um.
Zu beklagen sind vier Tote und 20 Verwundet  e,
von denen fünf schwer verletzt sind.

* Profesior Dr . August Sauer t - Prag,  18. Sept. Der
bekannte Professor für Literaturgeschichte an der deut¬
schen Universität Prag , Dr. August Sauer,  ist im
71. Lebensjahre gestorben. Mit Professor Dr . Sauer ist
einer der l>eüeutendsten österreichischeil Ltteraturforscher
dahingegangen. Seit Jahrzehnten widmete sich der Ge¬
lehrte der Erforschung der österreichischen Literatur , ins¬
besondere des dichterischen Schaffetts Grillparzers und
seiner Zeitgenossen. Sauer besorgte die große vielbändige
Gesamtausgabe der Werke Grillparzers , eine grund¬
legende Biographie des Dichters bereitete Prof . Satter
seit vielen Jahren vor.

schreiben: „Ihr Scheiden aus dem Lehrdienste und dem
Amte, das Sie durch so viele Jahre in hingebungsvoller
und mirstergültiger Weise versehen haben, bewegt den
Landesschulrat. Ihnen , der an der Gründung der Kuf-
steiner Mittelschule hervorragenden Anteil hatte und sich
durch die Ausgestaltung und das Aufblühen dieser An¬
stalt ,rm das höhere Bildungswesen in Tirol bleibendes
Verdienst erworben hat» den wärmsten Dank und die
volle Anerkennung im Geleite der besten Wünsche für
Ihren wetteren Lebensweg auSzusvrechen."

Personal »achrichten. Ernannt wurden : Postoberver¬
walter Martin Peter  von Kirchbichl zum Vorstandstell¬
vertreter tm Postamt Kufstein und Postoberoffiztol Adolf
Zumb  als Postamtsleiter beim Postamt Kirchbichl.

Kommissioniernngen. Gestern saus die Geuehmignngs-
kommtsstionterung des S en de rs bet Aldrans statt. —
Am Donnerstag wurde die. Uebernahmskommissiondes
Stutbeukraftwerkes  im Oetztal vorgenommeu.

Die Fesivostellung im Innsbrucker Siadikhsaler. di« anläßlich des
80jährigen Bestandes unserer Stadtbühne gestern abends veranstaltet
wurde, erzielte ein gut besuchtes Haus . Nach der vom Musikdirektor
Köhler  dirigierten Jubel -Ouvertur« von Weber  sprach Fräulein
gelber  den schwungvollen markigen gestprolog Franz Krane-
witrers,  der in die Mahnung air di« nationale und völkische
Sendung der Innsbrucker Stadtbühne ausklang und reichen Beifall
fand. Als klassisches Beispiel aus dem Schauspiel ging dann der
vierte Mt von Schillers ,.W i l h e l m Teil"  in Szene mit Franz
Haas  als Wilhelm Teil und Viktor Saxl  als Gehler. Nach einer
längeren Pause wurde aus der klassischen Strauß -Operette „Die
Fledermaus"  der .zweite Akt gespielt mit den̂ Gästen Minii
Tscha un er - Stricker  als Adele und HM ) schwing  als
Rosalinde. Die Leistungen des Personals , insbesondere der Gäste,
fanden lebhaften Beifall, wenn auch der Gesamteindruckdes Abends
kein einheitlicher war.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Maria
Klotz , geb. Söller , Motorftihrersgattin , 44 Jahre alt:
Franz Peer,  Privat nnd Hausbesitzer, 80 Jahre all:
Theresia Egger,  geb. LetteiMchier, 35 Jahre alt : Leon¬
hard Pnrner,  Kohleuarbetter , 60 Jahre alt : Johann
Prantl,  Bauer aus Sölden.  51 Jahre alt : Josef
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Posch , Stahlarbeiter , 51 Jahre alt . — In Krams  ach
starben die 80jährige Theresia Fahrmater,  die 90jäh-
rtge Anna Friedrich,  geb . Guggenbichler, und die
84jährige Maria Aner,  geb . Saneruwser , die in Salz¬
burg Wie verheiratete Tochter besuchte und dort verschie¬
den ist. — In Oberau  starb der 60jährige Taglöhner
Josef Gratzberger . — In Salzburg  starben
Anton Konoid.  Magazineur der Firma Andre Hofer,
rat 62. Lebensjahre: Frau Eleouora Geidelsbergcr,
Zimmevmannsgatttn , 75 Jahre alt . — In Ansfeldeu
ist Altbürgermetster Franz Huber  gestorben : in
Braunau  Hausbesitzer Ludwig Madl : in Ried
i. I . Spengler und Schieferdecker Rudolf Anger¬
mann : in Königs wiesen  Oberlehrer i. R. Josef
Wetnstabl : in Juüenbnrg  SchuHmacherureister
Leo W e i tzc r. — In Graz  sind Rosalia Bauer im
72. Lebensjahre und Amalie Wagner  gestorben. — In
Paris  ist die 18jährige Tochter Antoinette des Barons
Rudolf Drasche - Wartcnberg aus Graz  durch
einen Sturz vom Pferde tödlich verunglückt. — Aus
London  wird gemeldet, daß die Witwe des Polar¬
forschers Ernst SHackleton  in Höchst dürftigen Ver¬
hältnissen gestorben ist. — In Kufstein  verschied der
22jäbrige Mnsikakademiker Siegfried Sturm:  die Be¬
erdigung findet am Montag um halb 8 Uhr früh  in Kuf¬
stein statt.

Der Stand der Arbeitslosc« im Bezirke Innsbruck . Der
Stand der am 15. September im Bereiche der Industriellen
Bczirkskommttffton Innsbruck zur Vermittlung vorge¬
werkten AttbeitSlofe.n betrug: Männlich 1540, weiblich 740,
zusammen 2280, der Stand «der in Unterstützung stehenden
ArbettAvsen: Männlich 1077, weiblich 402, zusammen
1566. Gegenüber dem Stande vom 1. September war so¬
hin in der Vermittlung ein Zuwachs von 246, in der
Unterstützung ein Zuwachs von 31 Personen zu ver¬
zeichnen.

Zur Schließung der Bäder. Aus dem Leserkreise wird UNS ge¬
schrieben: Heute werden die städtischen Bäder in der Muscumstroße
geschlossen. Warum es die Verwaltung in diesem Jahre mit der
Schließung so eilig hat, ist nicht erklärlich. Das Wetter ist schön und
warm ; auch das Badewasser liat noch eine sehr erträgliche Tempe¬
ratur nnd der Massenbesuchder Bäder deutet daraus hin. daß sie
als eine Notwendigkeit empfunden werden. Warum also die vor¬
zeitige «Schließung , durch die der Verwaltung große Ein¬
nahmen entgehen?

Freie Tabaktrafik. Der Landesverband der Kriegsinoaliden Tirols
gibt bekannt, daß die Tabaktrafik in llnterpinswang  Nr . 9,
Gemeinde Pinswang , zur definitiver Besetzung ausgeschrieben ist.
Gesuche sind bis längstens 12. Oktober bei der Finanzlandesdirektion
Innsbruck zu überreichen.

Die Perfoualvertretnngswahlen bei den Bundesbahnen.
In den letzten Tagen haben bei den Bundesbahnen die
Wahlen in die Personalvertretung stattgefnnden. Bisher
sind erst die Jnnsbritcker  Wahlergebnisse bekannt
geworden. In der Bundesbahndirektion  Inns¬
bruck wurden auf die nationale Liste 194, auf die sozial¬
demokratische 104 und aus die christliche 61 Stimmen ab¬
gegeben. Die zu vergebenden zwölf Mandate verteilen sich
demnach wie folgt: sieben Nationale,  drei Sozial¬
demokraten, zwei Christliche. Gegenüber dem Vorjahre
gewinnt die christttchsoziate Gewerkschaft ein Mandat auf
Kosten der nationalen Gruppe, die aber in der Direktion
noch immer die absolute Mehrheit  behält . Bon

den Wahlergebnissen bei den übrigen Innsbrucker Dienst¬
stellen sind die wichtigsten folgende: Bahn amt:  257
nat.»»09 soz., 56 christl.: Z u g s ü r de r u n g S ü d: 88 nat.,
359 soz., 10 chr.: Zugförderung West:  31 nat ., 266
soz., 17 chr.: Werkstätte:  60 nat., 300 soz.. 21 chr.:
Streckenleitung Süd:  24 nat., 321 soz., 45 chr.:
Streckenleitung  West : 13 nat ., 181 soz., 160 chr.
Bei den übrigen Dienststellen wurden 11 nationale, 191
jozialdemokmttsche und 9 christliche Stinnnen gezählt. Die
Wahlbeteiligung betrug fast 90 Prozent . Die Vertei¬
lung  der Mandate wird erst nach der amtlichen Ueber-
vrüfuug festgesteltt werden. — Bei den Wahlen der
Bundesbahnpensiontsten  für die Krankenkasse
wurden 396 Sttmmen für die nationale Liste, 561 für-die
Sozialdemokraten und 44 für die christlichen Wahlwerber
abgegeben. — Di« PLrsonarvertretuntzswahlen bei den
Bundesbahnen in Salzburg  zeitigten folgendes Er¬
gebnis: Bon den insgesamt 13 Mandaten am Bahnhof
Salzburg sind 10 auf den Rechtsschutz- und Gewerkfchafts-
verein (sog. Freie Gewerkschaft) und zwei auf die Deutsche
Berkehrsgewerkschaftentfallen: ein Mandat erhielt die
christlichsoztale Gewerkschaft. — Bei den Wahlen der Bun¬
desbahn in Linz  entfielen auf die Deutsche Gewerkschaft
sieben, auf die christliche Gewerkschaft ein und auf die
sozialdemokratische Gewerkschaft vier Mandate. Es ist
somit ein Abbröckeln  der sozialdemokratischen Stim»
menzahl zu Gunsten der Deutschen Gewerkschaft zu kon¬
statieren.

Armenärztlicher Sonntagsdienst . Am 19. d. Nt. Dr. Ed-
gar B a u r, Brtxnerstratze Nr. 4.

Apoiheken-Sonntagsdienst. Am 19. d. M. haben die
Apotheken Guido Oellacher,  Maria -Theresien-Stratze
Nr. 4, Hans K a u b e ck, Pradlerstmtze Nr. 61, Josef M a l»
fatti,  Jnnstraße Nr . 5, offen. Diese Apotheken versehen
in der nachfolgenden Woche auch den Nachtdienst.

Triumphkino. Der außergewöhnlicheZuspruch, die fast
immer voll besetzten Vorstellungen, die vielen Hunderte,
welche keinen Platz mehr erhalten konnten, veranlaßt«:»
die Leitung die Firma Ufa um kurze Verlängerung des
unvergleichlichen Kultur - Sexual - Lehrfilmes „Falsche
Scham" zu bestimmen. Die Firma Ufa hat entgegenkom¬
menderweise den Film noch für Sonntag vormittags zur
Verfügung gestellt. Wir werden daher in zwei Borführun¬
gen und zwar um 9.15 und 11 Uhr zu normalen Preisen
deil Film ,/Falsche Scham" zum letztenmal vorführen
und hoffen, daß alle, welche den Film noch nicht gesehen
haben, diese volksbelehrende, sich kaum wieder bietende
Gelegenheit ausnützen werden. Des fesselnden Jrchaltes
halber kann, um Sprüngen zu vermeiden, der Einlaß
nur während der Lichtpausen gestattet werden. Um pünkt¬
liche Einhaltung der Spielzeit wird daher im allgemeinen
Interesse gebeten. + M 248

Einbrüche. Kürzlich wurde nachts «ine Kanzlei in der Karme-
litergasie 21 erbrochen. Schreibtisch und Kästen wurden durch«
wühlt, jedoch wurde kein Geld gefunden. — In einem Strickwaren-
geschäft in der Riesengasse 7 wurde ein Einbruch versucht. Das
Borhängschloß wurde weggerijsen, dann wurde der Einbrecher
wahrscheinlich verscheucht. — Bet der Lourüeskapelle am Tummel¬
platz wurde das Borhängschloß geöffnet. Aus der Kapelle wurde ein
Koffer der Aufseherin mit Ansichtskarten, Rosenkränzen, Heiligen¬
bildern, Schokolade usw. gestohlen. — In der FischergasseI wurde
ein Bodeneinbruch verübt. Es wunden niehrerc Stücke Stoffe , «ine
Pelzjacke und mehrere Wäschestücke entwendet.

Allerlei Verhaftungen. Die Gendarmerie verhaftet« wegen Be¬
truges in Lienz  den Hilfsarbeiter Josef Hochleitner  aus
Lichtenegg in Oberösterreich und in Reutte  den Tischler Heinrich
Sch lenz aus Millstatt in Baden. Wegen Falschmeldung und uer-
botener Rückkehr wurden in Kirchbichl  der Taglöhner Alois
Egger  aus Kitzbühel (INmal vorbestraft) und in I m st der Spengler
Otto Schwarz aus Dirlcwaim in Bayern , der schon achtmal vor¬
bestraft ist, verhaftet. Vom Gendarmsrieposten in St . Anton
am Arlberg wurde die achtköpfigs Zigeuners « milie Leim¬
berger,  die kurz vorher aus Deutschland eingereist war . aufge¬
griffen und neri/alten. in kürzester Zeit Tirol wieder zu verlassen.
Ausweislose Bettler und Landstreicher wurden angehalten in Kuf¬
stein 4, in Reutte und Gettos zwei und in Jenbach, Schönberg, Kitz»
bühel, Schwaz und Muiiers je einer.

„Der heilige Berg." linier diesem Titel gelangt seit gestern im
Tr i u m p h - K i n o ein Hod)iandsfilm der' Ufa zur Vorführung,
der mit Recht den Beinamen „König der Gebirgsfiiine" verdient.
Der Film, der ebenso wie die leiden Sportfilme „Wunder des
Schneeschuhs" und „Der Berg des Schicksals" von Dr. Arnold
F rank  ftamntt , ist für Tirol von besonderem Interesse, da darin
die bekannten Sportgrößen Hans Schnecberger  aus Inns¬
bruck, Hannes Schneider  aus St . Anton und Louis Tr e i, ker
aus Bozen Mitwirken. Auch die Darstellerin der weiblichen Haupt¬
rolle Leni Riefen stahl  ist durch ihr seinerzeitiges Gastspiel in
Innsbruck bekannt. Die herrlichen Aufnahmen der hochalpinen
Winterlandschaften gehören wohl zum Schönsten, was in; Film
jemals gezeigt wurde.

Warnung . Wie der Freiwilligen Rettungsgesellschaft vom Ver-
lustttöger »litgeteilt wurde, ist in einem Innsbrucker Milchgeschäft,
vor etwa drei Wochen, die slir spenden ausgestellt« Sammelbüchse
Nr . 1011 abhanden gekommen. — Da öief«_ Sammelbüchse mag-
licherweise noch außerdem zu unberechtigter Sammlung von Epen-
den benützt werde» könnte, sei hicmit jedermann gewarnt . Vor-
kommendensalls wolle sofort die Stadtpolizei auf den Betreffenden
aufmerksam gemacht werde»

Selbfimordverjuch. Am Freitag nach 7 Uhr früh schoß sich «in
junger Monn in Mariahils eine Kugel oberhalb der rechten Schlaf«
in den Kopf. Di« Kugel blieb im Kopfe stecken, eine große Eintritts-
öffnung hinterlassend, aus der die Gehirnmasse Heraustral . Di« Ret-
Iinigsgesellschaftbrachte den schn>ervsrletztcn Bewußtlosen mit dem
vamariterauta in die chirurgisch« Klinik. Die Ursache des Selbstmord¬
versuches ist Liebeskummer.

Sonntagsverkctzr arrf her HnngerburgSaHn. Auf der
Hungerlmrsbcchn verkehrt an Sonntagen Ser erste Wagen
bereits um 6 Uhr 30.

Die Sängerreise unserer „wolkensteiner" noch Sachsen. Bekannt-
sich hat die Sängervereinigimg „Die W o l k« n st e i n e r" vor kur-
zem ein« sängerreis « »och Leipzig und Dresden  absolviert.
Nunmehr liegen sächsische Pressestimmen vor, di« in ihrer Llussühr-
lichkeit und ihren, Tenor den großen Erfolg unserer einheimischen
sängerschnr unter Profesior P ö l l's künsllerischer Leitung bestäti-
gen. Wir können aus Raummangel nur einigê markante Aeußerun-
gen bringen. So schreibt die Dresdener „Sächsifche Volks-
zeitung"  u . a.: „— Man kann diesen kleinen Lokalkörper nur
bewundern. Jeder Sänger ist ein Künstler. Nicht von Beruf . Aber
von der Natur dazu geschossen. 'Alles sind Noturstimmen . Jedoch in
stilbcwußter, eiirzigartiger Disziplin geschult. Die Krone davon ist
eine bestechende Musikalität. Wenn auch die anhängenden Jodler,
die Nachahmungen von begleitender Zupfgeige und irgend vMchen
Blasinstrumenten bei dem Pubiikuw den stärksten Beifall auslösten,
so liegt doch der höhere Wert der „Wolkensteiner" in dem edlen
Klang, in der Weichheit und kostbaren Feinhett der Tongebung,
in der trefflichen Ausgeglichenheit der Stimmen , in den prächtigen

Die Wochenverlage her „Innsbrucker Nachrichten" wird
am Montag veigelegt.

*

Anerkennung. Ter Landesschulrat richtete an Hof rat
Tafatscher  anläßlich des Schetöens vom Drrektorposten
am Realgymnasium Kufstein folgendes Anerkennungs¬
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Schattierungen und in einer ungetrübten Reinheit der .Harmonien.
Sa tag der künstlerische Höhepunkt in den Liedern der Tiroler
Minnesängers Oswald von Wolkenstein und den ölten Tiroler
Kirchenliedern. Eine alustischc Glanzwirlung von höchster Feinheit
brachte das „Allelujah" in dem Krippenlied." — In den „Leip-
«l .ger Neuesten Nachrichten"  heißt es u. a.: „Die Wolken-
steiner" entledigten sich unter der persönlichen Leitung des Koni,
ponisten Pros . Joses P ö l I dieser überaus schwierigen Aufgabe mit
höchster Anerkennung. Es wird wohl kaum einen zweiten Männer»
chor geben, der dynamisch, so subtil — in der Intonation so rein
und in der Auffassung so kongenial die Wolkensteiner-Lieder zumVortrag bringt.

Tiroler Vereine in Chicago. T-er m» s  zuigesandten seut«
Wen Zeitung aus Chicago »Die Eintracht", einem unaD-
hängigen Organ für die Interessen sämtlich-er deutsch¬
sprachigen  Völker des alten Oesterreich-Ungarn ent¬
nehmen wir , daß es in Chicago gegenwärtig 62 lanösmänd.
ni-sche Vereine dieser Art gibt. Darunter sind ein Tiroler
Männerchor und ein Klub der Tiroler und
Vorarlberger.  In den genannten Vereinen, die sich
einer stattlichen Mitgliederzahl erfreuen, sind folgende Her¬
ren als BeretnKfunLttonäre tätig : Franz Fringer , WM
Hutter, Jos es Egle, Josef Serin , Josef Strobl , Josef Elterer,
Thomas Eiterer, Heinrich Viarchetsi, Josef Maast, Johann
Kofler, David R-aM , Johann Hamm, Heinrich Foerg.
Heinrich Ho so und Johann t'luer. — Am 26. August fanf>
anläßlich des „krystallenen Jubiläums der vereinigten
landsmännischen Vereine " ein großes Bollsfest mit einer
Automobilparade statt, bei der vml der Tiroler Gruppe
Sie Fahne mit dem Tiroler Adler msigeführt wurde. Die
Tiroler in ihren schönen Trachten und ihre ehrwürdige
Fahne wurden vorr der Bevölkerung stürmisch begrüßt.

Mädchcnvolksschitle Dretheiligen im Sieberer-Waisen-
hans . Der Unterricht beginnt am Montag , den 2V. Sep¬
tember um 8 Uhr früh.

Verein zur Unterstützung in Sterbefällen für Eisen,
vahnbedienstete. Der Ausschuß hat beschlossen, das Bei-
trittsalter ausnahmsweise mit dem 45. Lebensjahre fcstzn-
setzen, um jenen Bediensteten, die das normale Beitritts¬
alter von 38 Jahren tiberschritten haben, den Beitritt noch
zu ermöglichen. Diese Begünstigung gilt bis 31. De¬
zember  1926. Alles Nähere durch die Anschläge in denDienststellen.

Amlsreinmung . Der Tiroler Landeskulturrat teilt mit, daß seine
sämtlichen Kanzleiräumlichkeiten wegen der Herbstreinigung am
Freitag , den 24., und am Samstag , den 25. September, geschlossensind.

Evangelische Pfarrgcmcinde . Am Sonntag , den 19. d.
M ., vormittags um halb 10 Mir, Gottesdienst in I n u s-
bruck (Vikar Poppe), um 11 Uhr Kinöergottesdienst
(Feier des Schulanfanges : Vikar Kandel) ,' in Land  eck
irm halb 10 Uhr Gottesdienst (Vikar Putschek). Der in
der Gottesöicnstordnnng für Imst vorgesehene Gottes¬
dienst entfällt.

Im Weltpanorama in der Maximilianstratze gelangt ab
morgen Sonntag eilte interessante Serie .Fiesichttguug
eines modernen Riesenbampfers mit 3000 Personen
Fassungsranm auf der Reise Hamburg—Newyork" zur
Ausstellung . + M 277

Unfall. Freitag nachmittags verunglückte auf dem Gerüst« des
8. Stockwerkes eines Neubaues am « oggen ein Handlanger . Der
Mann hatte einen Arbeiter aufgefordcrt, ihni ein« Schaufel hin-
aufzureichen, neigte sich um sie zu erfassen zu weit vor, »ergessend,
daß der Aufzug mit den Mörleikübeln sich an gleicher Stell« in
Tätigkeit befand. Einer dieser schweren Kübel schlug ihm daher mit
seiner schneidigen Kante an den Kopf, so daß er eine sichelförmige
Durchtrennung der Kopfschwarte vom rechten Ohr bis zur Schädel¬dachmitt« erlitt.

Opferfiockmardor. Am Tummelplatz, Gemeind« Amras , wurde
nachts «in Opferstock erbrochen und seines Inhaltes beraubt.

Abgängig. Der in Brixlegg wohnhafte ISjährige Vahnbedienstete
i- P . Georg H e r ke entfernte sich an, 14. d. M. nachmittags, um
nach Brunnerberg zu gehen. Dort wurde er noch von mehreren
Personen aus einer Bank sitzend gesehen und seither fehlt von ihm
jede Spur . Man vermutet, daß ihm ein Ilngiück zugestoßen ist.

Innsbrucker Steuersadismus . In einem Innsbrucker Kino ist
jetzt durch drei Tage hindurch der Film „Falsche Scham" gelaufen,
der in äußerst instruktiver Weise das Tl)«ma der Geschlechtskrank¬
heiten, ihre Bekämpfung und Verhütung gezeigt hat und manchen
jungen Menschen belehrt haben mag. Es ist das ein Lehrfilm in

r
Es gibt keine unbiegsameren und härteren Menschen, al? die t

r immer mit Betrachtung ihre? Unglücks beschäftigt sind. !
! E w a l d v. K l e i st. j
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Mink VksWlkll.
Der geohrfeigie Bischof.

Dos Organ des päpstlichen Stuhles , der „Osservatore Romano ",
hat, wie seinerzeit kurz berichtet, in seiner Nummer vom 30./31.
August nachstehendes Kommunique veröffentlicht:

Nach unliebsamen Zwischenfällen,  die sich dieser
Tage ereignet habe», hat die geistliche Obrigkeit es als nicht
vorsichtig erachtet, daß sich aus vielen Städten Italiens und auch
des Auslandes Gruppen junger katholischer Gymnasiasten aus
di« Reise machen, und hat daher den Internationalen Wett»
bewarb für G y in n a st i k und Sport  unter den katholi¬
schen Derbänden Europas abgesagt,  der vom 3. bis 6. d. M.
in Rom hätte stnttfinden sollen.
lieber die „unliebsamen Zwischensälle" gibt der italienischc Be¬

richterstatter der „Arbeiter -Zeitung " Ausschluß. Er schreibt: Am
Morgen des 31. August ist dar Veröffentlichung das „Osservatore"
«in Kommunique der offiziösen „Stefan !" gefolgt, in dem das
Publikum eine Angabe dieser Zwischensälle erhält . Kleinigkeiten:
„Die Hundertjahrfeier des heiligen Ludwig von Gonzaga hot einige
leichte Konflikte zwischen den (katholischen) Boy scouts und den
(faschistischen) Vorhuiburschen veranlaßt , ohne Folgen sür die Per¬
sonen und dia öffentliche Ordnung mit Ausnahme nächtlicher lieber»
fälle beider Organisationen in die Lokale der anderen, mit sehr
geringem Sachschaden in beiden Lokalen." Dies für Mantua.
In Mac « rata,  gelegentlich des katholischen Unioersitätskongresses,
ähnliche Kleinigkeiten, mit drei Leichtverwundeten, zwei Katho¬
liken und einem Faschisten, am 28. August. Und darum fall der
Vatikan einen Kongreß absagen. zu den, mehrere tausend Personen
nach Rom kommen sollten, und das 72 Stunden vor seinem Be¬
ginn ? Hat nicht die „Stefani " eine Bagatelle vergessen? Ist . nicht
am 28. August in Macerata der Bischof  von einem F a schi st c »
g « ohrfeigt  worden ? Stuf diese Frage wird man in Italien nie
eine Antwort erhalten, wie man -nie auch inlr die abgerichtete Ver¬
sion der „Stefan !" bekommen hätte, ahne die Absage"des Vatikans.
Man kann sich denken, wie der Regierung eine solche Affäre un-

Jeidenstrümpfe
bezaubern.

Der weibliche Wunsch nach allem Schönen
hat den Seidenstnunpf für die Frauen längst
schwer entbehrlich gemacht . Aber das früher
kostspielige Tragen war so manchen vorent¬
halten , solange es kein LUX gab, das die
gegen Unreinheit so empfindliche Seide harm¬
los wäscht und erhält . Erst durch LUX äst
das Tragen von Seidenstrümpfen wohlfeil
geworden, sodaß es sieb heute niemand mehr
versagen muß.
Waschen Sie die Ihrigen nur mit LUX; es
ist der Inbegriff behutsamer und harmloser
Behandlung.

Echtes LUX gibt es nur in ge¬
schlossenen Paketen ;nie anders!

Denken Sie da¬
ran , wenn Sie
einkaufen!

der wahrsten Bedeutung des Wortes und der Massenbesuch, der auch
noch am letzten Tage der Vorführung anhielt, bewies das große
Interesse des Publikums an diesem Film . Um möglichst allen Krei.
sen der Bevölkerung, insbesondere auch dem außerhalb von Inns¬
bruck wohnenden Publikum den Besuch zu ermöglichen, hatte der
Besitzer des Kinos beabsichtigt, den Film durch eine Woche bei er¬
mäßigten  Eintrittspreisen lausen zu lassen. Bei Vorbringung
aller Gründe wandte er sich an den Stadtrat von Innsbruck mit
dem Ersuchen um einen vteuernachlaß ; dieser fand aber keine Ur¬
sache, der Bitte zu willfahren. Ohne Angabe von Gründen wurde
vom Stadttzolizeiamt das Gesuch abschlägig beschieden, so daß also
auch für diesen Lehr-Kulturfilm die volle Mprozentig«  Ver¬
gnügungssteuer zu entrichten war . Der Kinobesther war daraufhin
gezwungen, die Laufzeit des Films auf drei Tage zu beschränken
und auch die Eintrittspreise kannte er nicht ermäßigen. Erwähnt
sei. daß in Hali  und in allen airderen Orten Tirols , wo Kinos
bestehen, -derartige Film« eine vollständig « Steuerfrei¬
heit  genießen . Der Innsbrucker Stadtrat und sein Steuerreferent
stehen aber im Steuersadismus dem berüchtigten Wiener Stadtrat
Breitner  in nichts nach; nur daß selbst dieser den Uraniafilmen
und ähnlichen wissenschaftlichen Veranstaltungen doch fallweise
Steuererleichterungen gewährt . Die Innsbrucker Steuerbehörde
findet es ober für klüger, die Henne, die ihr die goldenen Eier legen
soll, durch Steuerschikanen umzubringen.

Ertrunken? Aus Hall  wird berichtet: Am 16. d. M.
wurden «in linken Jnmrfer bei der Gnggerinsel Klei¬
dungsstücke eines Mannes anfgefunden. Sie lagen schon
tagsüber längere Zeit an der Fundstelle . Man nimmt an,
daß der Besitzer der Kleider sin Inn gebadet und er¬
trunken ist.

Verhafteter Betrüger . Aus Hall  wird berichtet: Paul
Novak,  pen sinnierter Förster aus Hall, wurde am
IS. d. Lst. abends von der Gendarmerie Hall wegen ver¬
schiedener, von ihm angeblich verübten Betrügereien , ver¬
haltet. Novak soll auch mit verschiedenen Losen einen
Hausierhandel getrieben haben und dürfte bei mehreren

gemütlich ist. Heute, wo man in Italien angesichts des Ernstes der
wirtschaftlichen Lage eine Art innere  C i n h e i t s f r o n t an-
strebt, ist es in höchstem Maß « unklug, di« Klerikale» zu brüskieren.
Und diese nehmen die Sache mit solcher Bitterkeit, daß der „Osser-
natore Romano " sogar den internationalen Kongreß für sittliche
Erziehung, der vom 28. d. M. bis 2. Oktober ln Rom lagen soll, als
„eine positive und direkle Beleidigung jener geistigen und sittlichen
Oberhoheit des Papstes " ansieht, „der der Kongreß in Rom seine
Negation und seine Herausforderung entgegenschlcudert." Und das,
obgleich Mussolini das Patronat  übernommen hatl Diese Tat¬
sache der sittlichen Erziehung im Schatten Mussolinis hat einen
Teil des Auslandes van dem Kongreß ferngehalten; nun bleibt die
katholische Kirche trotz Mussolini fern. Der »Ministerpräsident lernt
einsohen, daß das gepriesene Bündnis zwischen Kreuz und Ruten¬
bündel an einem inneren Widerspruch leidet, der, trotz der Gemein¬
samkeit der irdischen Ziele — nämlich der Knechtung der Massen —
non Zeit zu Zeit zum Durchbruch kommt. Symbol dieses Wider¬
spruches ist das lausende Jahr , dos der Faschismus gleichzeitig als
«in napaleonischss und als ein franziskanisches Jahr bezeichnet.

Ein Urteil Wer die öffentliche Bcrichterftattnng.
Dis Frage der Berichterstnltung schneidet an der Hand einer Zu¬

schrift, die ihr aus Leserkreisen zugeht, die „Frkf. Ztg." an. In die¬
ser Zuschrift wird daraus verwiesen, ob nicht ausführliche Bericht-
erstattung über Verbrechen und Kriminalprozesse  in
Tageszeitungen besser unterblieben, damit nicht Psychopathen durch
diese Berichte zu ähnlichen Taten veranlaßt würde». Die .Frkf. Ztg."
verweist dabei besonders auf die Epidemie der Anschläge auf Eisen-
bahnzüge und auf die ausführlichen sensationellen Berichte mancher
Blätter in dem Haarmann - und Angerstein-Prozcß „Gerade wir
haben", so bemerkt das genannte Blatt dazu, „sehr viel Verständ¬
nis sür diese Anregung "und haben selbst eine aus Sensation ein-
gestelli« Berichterstattung vermieden. Dennoch müssen wir sagen,
die O e s f c u t l i chke i t hat ein Recht daraus,  über Vor¬
gänge dieser Art unterrichtet zu werden. Bei den Eisenbahnunfällen
etwa bedeutet ein« ausführliche Berichterstattung eine Kontrolle der
öffentlichen Einrichtungen und führt durch ihre »Ausführlichkeit und
di« Klarlegung oller Umstände oin schnellsten zur Beruhigung der
Oessentlichkeil. Die össentliche Erörterung kann andererseits" auch
sehr viel zur schnellen Ermittlung des Täters  bei-
tragen und zu.sie ich dadurch weitere Verbrechen verhüten

Daß durch e)ns Erörterung in der Presse der Volksmcinung und
dem gesunden Bolksempsinden Ausdruck gegeben wird, hat der
Flesia-Prozeß (eins Krankenschwester, die ihren Bräutigam ermor¬
det hat ) gezeigt. Andererseits ist ein Hineinleuchten in die dunklen

Parteien mehr als die erste Rate einkassiert haben, wozu
er aber nicht berechtigt war.

Besitzwechselin Hall. Es ivird uns berichtet : Die dem Franz
Schlemmer  gehörige , an der Reichsstraße gelegene Färberei
wurde ausgelassen und der Besitz an den pensionierten Salinen-
arbeiter Gustav Hofer  um den Preis von 4500 8 verkauft . Hofer
wird die Färberei zu einem Einfamilienhaus ausbauen.

WohltLtigkcitskonzert der ..Wolkensteiner " in Schwaz. Man
schreibt uns : Ueber Einladung der Rettungsabteilung der frei¬
willigen Feuerwehr Schwaz gibt die Wolkensteiuer Sangeroereini«
gung am Samstag , 9. Oktober , ini Saale zur „Post" zu Gunsten
der obgenannten Abteilung einen Liederabend mit äußerst reich-
l>altigem Programm . Der große Beifall, der den ..Wolkensteinern"
bei ihrem Liederabend vor zwei Jahren in Schwaz gezollt wurde,
beweist, wie sie mit ihren schönen Heimatliedern den Zuhörern
aus der Äele gesprochen haben. Die Rettungsabteilung hofft auch
diesmal auf einen zahlreichen Besuch der sangesfreudigen und
sangesliehenden Bevölkerung.

Theater in Maurach am Achensee. Man schreibt uns : Nach län.
gerer Pause gab die Theatergesellschast Mauroch  am letzten
Sonntag « beim .sihanslwirt" wieder «in« Vorstellung. Es wurde
das oierattige Bolksstück„Mutterliebe " von Wilhardt gespielt. Der
ausverkauft« Saal spendete reichen Beifall. Erstklassig war die
Leistung des Fräuleins Stefanie Höll  als Huberbäusrin ; sehr gut
spielte Irl . Hanni Bechler  als Rannet , die in Herrn Hans Pall
einen gediegenen Partner hatte. Auch der Huberbauer wurde von
Herrn 'Blatt!  ausgezeichnet dargestellt. In kleineren Rollen
leisteten Heinrich Rinner , Franz Madersbacher. Gottfried Haberl,
sowie di« Frl . Marie und Hilda Hechenblaickner sehr Verdienstvolles.
Das Orchester bot Gediegenes und dem Leiter der Ausführung.
Staatsbahn -Oberinspektor i. P . Erb an gebührt volles Lob.

preisranggeln In St . Gerkraudl. Es wird uns berichtet: Am
Sonntag , den 19. September , findet in St . Gertraud ! beim
„Leitner" ein großes Preisranggeln statt. Erster Preis SO 8 und
oiit Geißbock mit Hörnern und Bart , zweiter Preis SO8, dritter Preis
40 8, vierter Preis 30 8 mit schön gezierten Fahnen . Am Ranggel¬
boden spiell die Bundeskapell« Bruck.

Tödlicher Absturz von einem Ban . Aus Kufstein
wird berichtet: Am Donnerstag ist der 19jährige Svens-
lergehilfe Karl Stegmaier,  der beim Spengtevmeister
Polin sen. in Kufstein bedienstet war, bet einem .Bau in
der Fabrik in Kirchbichl (Perlmoser Zement -A.-G.)
abgestürzt. Der Verunglückte wurde tn das Krankenhaus
nach Kufstein überführt, wo er noch am Abend um 8 Uhr
seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Stegmaier
stammt aus einer Familie mit 14 Kinder, denen der Vater
bereits sir frühen Jahren entrissen wurde.

Die Schulsrage in Häring. Wie uns berichtet wird, wurde bei
der Gemeinderatssitzung am 7. ü. M. eine Zuschrift des Lehrers
Korn  von Auffach verlesen, worin dieser mitteilte, daß er auf
seine Versetzung nach Häring verzichte, da er eine Stelle in K i tz»
bühel  erhalten habe. Bekanntlich hat sich Herr Korn für den
Lehrerposten in Häring seinerzeit beworben und seine Kandidatur
wurde von den Sozialdemokraten eifrigst unterstützt. Nun haben
es sich Herr Korn und seine Genossen anders überlegt. Auch in einer
zweiten Frage haben die «Sozialdemokraten in Häring den Rück-
zug angetreten. Im April l. I . faßte die sozialdemokratischeGe-
meinderatsmehrheit, entgegen den Stimmen der Christlichsozialen,
den Beschluß, die vom Landesschillrat abgebaute se ch st e Schul¬
klasse  aus Gemeindemitteln zu erhalten . In der letzten Gemeinde-
ratssitzung erklärten die Sozialdemokraten aus einmal, daß sie gegen
den Abbau der 8. Schulklasse nichts einzuwcnden hoben und so kam
em gegenteiliger Beschluß zustande. Es kommt also kein sozialdenu»
kratischer Lehrer nach Höring und es bleibt bei dem Abbau der
sechsten Schulklasse.

Lcchrerabsckied in Hopfgarten. Bon dort wird »ns
berichtet: Die Schule und der Kirchenchor von Hopfgar¬
ten, die in den letzten Jahren einen großen Aufschwung
genommen Haben, erleiden einen schweren Verlust : Ober-
lehrer Hugo Sprenger,  Sem dieser Aufschwung zu
danken ist, wurde als Oberlehrer nach S t Johann
berufen. Gleichzeitig verläßt die beste Stütze des Kirchen¬
chores, die ausgezeichnete Sopranistin Marie Nieder«
b a che r, Hvpfgarten, um Oberlehrer Sprenger als Frau
nach St . Johann zu folgen.

Wo bleiben die „Kranzeljnugfraneu "? In der Tiroler
„Bauern -Zeitnng " erhebt ein Berichterstatter aus Oetz
Klage über das Ausbleiben der sogenannten „Kranzeljung-
frauen" bei festlichen Anlässen. Er schreibt: „Ganz anders
sind die Leute geworden seit zehn bis zwanzig Jahren : das
sah man wieder deutlich bei der Prozesston am Feste Mariä
Geburt. Ist doch Oetz eine ziemliche Gemeinde und da war
es kein Wunder, wenn manch mißfälliges Wort fiel wegen
der kl e i n e n A nz ah l d cr Kr a n z ljn ngf ra n en ."

Verhältnisse des Großstadtlebens wie im Haarmann -Prozeß doch
zweifellos von heilsamer Wirkung. Es ist selbstverständlich, daß von
der Presse eine streng sachliche Einstellung und ein außerordentlich
großer Takt gesordert werden müssen. Nick)ts ist verwerflicher, als
wenn eine Berichterstattung darauf eingestellt ist. Sensationslüstern,
heit zu befriedigen. Wir schließen uns dem Wunsche an, daß eine
anständige Presse im Ton und der Aufmachung alles vermeidet, was
schädigend wirken kann."

Unangebrachte Empfindlichkeit.
Zwischen Italien und Frankreich besteht seit längerem schon ein«

gereizte Stimmung , die durch das »Attentat auj Mussolini neue
Nahrung erhalten hat. Die italieniscl»- Faschistcnpress« macht Frank-
reich die heftigsten »Vorwürfe, weil der Attentäter aus Marseille ge-
kommen ist und weil die antifaschistischen Emigranten und deren De-
strebungen nach einem Sturz des herrschenden italienischen Regimes
von Frankreich geduldet, ja begünstigt würden. Die französische
Presse ist die scharfe Antwort nicht schuldig geblieben; der „Demps"
bezeichnet die antisraitzüstsche Kampagne des „Giornole d'Jtalia " als
eine „veritable »Perfidic" und weist darauf hin, daß in der »Vergangen-
heit vielfach von italienischen Individuen  Mordattentate
an Staatsmännern oder gekrönten Häuptern fremder »Nationalität
begangen worden seien, so in Lyon an dem französischen Sfaatspräsi-
deute» Sadi Car not  und in Gens an der Kaiserin Elisabeth.

Mit noch größerer Schlagkraft könnte, so meint mit »Recht das
»N. W. T.", in diesem Zusammenhänge an das Attentat Ober-
d o n ks — oder Oberdan, wie ihn die Italiener nennen — auf Kaiser
Franz Josef  in Triest und an di« jahre- und jahrzehntelang«
von italienischen»Regierungen geduldete österreichfeindliche Irredenia
hingewiesen werden. Die Tat Oberdanks wurde in Italien nicht mit
jener Entrüstung und jenen, Abscheu verurteilt , wie es heute die ge-
samtc bürgerliche »Well gegenüber dem »llttentat aus Mussolini getan
hat. Rechts über der Piazza Porta Pia , lvo di- »Bombe gegen den
Duce geschleudert wurde, erhebt sich der »Monte Pincio , de? einzig¬
artige Park Roms , in dessen »Palmen -, Magnolien - und Agaven-
alle«» als Schmuck wohl au die hundert 'Marmorbüsten beriihmter
Männer aufgestellt sind. Es sind nicht nur Italiener , auch Deutsche,
wie »Richard Wagner , befinden sich unter den Großen, denen man
hier ein Erinnerungsmal gefeßt hat. »Aber i» dieser kulturellen Ehren-
galerie ist auch eine Büste — Oberdanks  ausgestellt , mit dem
ei» förmlicher Kult in Italic » getrieben wurde. Heute führt Italien
Klage über die Duldung aiitisaschistischer»Propaganda In Frankreich.
Der „sacro egoismo" ist eben für Italien imincr das treibendeMoment.
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St« schweres Radfahrerunglück. Aus Lienz  wirb de-
richtet: Bor einigen Tagen fuhr  der Oberheizer Andrä
Oberhuber  aus Tristach bei Lienz mit der Bahn nach
Sillian um seinen dort in Stellung befindlichen Sohn zu
besuchen. Heimwärts fuhr Oberhuber mit seinem Fahr¬
rad : unterhalb Abfattersbach, bet der sogenannten Mar¬
garethenbrücke, scheint Oberhuber gestürzt zu sein. In
bewußtlosem Zustande wurde er von der Gendarmerie
aufgefunden und mit dem Bergmannauto sofort nach
Lienz ins Spital gebracht.

I « der Hobelmaschine drei Finger verloren. Aus
Bludenz  wird berichtet: Der beim Tischlermeister
Walter  in Bludenz in Stellung befindliche Lehrling
Adolf Fritz geriet am Mittwoch mit der Hand in die
Hovelmaschine. Dem jungen Mann wurden drei Finger
der linken Hand vollständig abgetrennt.

Bortrag deS Professors Dr. Ude in Feldkirch. Man
schreibt uns aus Feldkirch: Der Vortrag de» Dr . Ude
Über „BvllkSwoyl" wurde anstatt im „Ochsen" in der
neuen Volkshalle gehalten, was der Bevölkerung durch
„Ausschellen" in letzter Stunde vundgemacht wurde. In
der Halle hatte man mit leeren Bierfässern und darüber
gelegten Brettern notdürftig Sitzgelegenheiten geschaf¬
fen. ES mochten etwa 500 Personen anwesend gewesen
fein. Dr . Ude sagte in seinen Einleitungsworten , er
spreche auch lieber in einer „Sängerhalle", als in einem
„Ochsensaale" ! Oesters war seine, viele ernsthafte Wahr¬
heiten entHalten-e Rede mit wttztg-ffatyrischen Worten ge¬
spickt. Außer dem „wahren ökonomischen Problem", an
dessen Lösung endlich alle Völker arbeiten sollten, brachte
Dr . Ube nicht vtel Neues vor. Schon mehrmals wurde
hier in verschiedenen Borttägeu auf die verderblichen
Folgen des übermäßigen Genusses von Alkohol und Ta-
Vak hin gewiesen und mit Zahlen erhärtet, daß Oester-
reich, das ärmste Land der Welt, Riesensummen für diese
unnotwendigen und leicht entbehrlichen Genußmittel
ausgtbt . Aber Dr. Ube geht buch noch weiter und tiefer.
Dtit jugendlichem Feuereifer spricht er gegen jeden
Genuß,  der zur Lebenserhaltung nicht unbedingt er¬
forderlich ist, er will nicht, daß solche Genutzuftttel
überhaupt erzeugt  werden , er ist auch gegen die
Auswüchse der Franenmode, des Kino, der Schundlitera¬
tur und gegen alles Unsittliche usw., was der Volks¬
gesundheit schadet. Der Vortrag glich so eher einer Kan¬
zelpredigt und war vollstäudig frei von polttischen Aus-
fällen. Und doch wird Dr. Ude kaum mehr Erfolge er¬
zielen, als alle seine Vorgänger. Nicht einmal der grau-
same Weltkrieg, doch ein sehr strenger Lehrmeister, hat es
zuwege gebracht. Kann eine derartige freiwillige
Enthaltsamkeit überhaupt erwartet werden? Bis dahin,
wenn es tiberhaupt erreichbar, ist eS aber noch sehr wett!

Vater und Sohn beim Bade« ertrunken. Aus Bre-
genz  schreibt man uns : Am Donnerstag nachnttttags
wurde die Leiche des am Samstag bet der Sandinsel in
Harb samt seinem Vater ertrunkenen Otto Kurth  von
dem Lustenaucr Gebhard H ä m m e r I e, etwa zehn Meter
vom Ufer der Sandinsel entfernt, aus dem Wasser tret.
bend aufgefunden und geborgen. Die Leiche wurde nach
Bregenz überführt und am evangelischen Frtebhos beer¬
digt. Die Leiche des Vaters , des Werkmeisters Gustav
Kurth  wurde noch nicht gefunden.

Bon der Stratzenpflege in Vorarlberg. Mus Bre-
genz  wird berichtet: Gegenwärtig wirb auf der Bundes,
straße von Hard  gegen Fussach eine längere Strecke ge¬
teert, welche Arbeit diese Woche noch beendet sein wirb.
Die Bundesstraßenverwattung plant im Frühjahre durch
Hard eine Deckwalzung vorzunehmen und verlautet, daß
die Gemeinde Hard die Kosten für die darauffolgende
Teerung bestreiten soll. AehnlicheS soll dem Vernehmen
nach auch die Gemeinde Höchst planen. Die Sttatzen-
tagung mit der darauffolgenden Fahrt in die Schweiz
zeittgt bereits ihre Früchte.

In Seenot am Bodensee. Aus Bregenz  wird be¬
richtet: Die Segelyacht „Ekkehardt" von FrtedrtchS-
b a fe  n kam am Dienstag um 2 Uhr nachts in schwere
Seenot.  Es lag Gefahr vor, baß die Jacht an der Ufev-
lmuier bet dem starken Südweststurm zerschellen würbe.
Da sprang ein Mann der Besatzung heraus und schwamm
ans User. Er verständigte telephonisch den Wasserschutz,
der daun auch  sofort mit einem Motorboot herbeieilte und
die gefährdete Jacht in Sicherheit brachte.

Festnahme eines gerissenen Betrügers . Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: Von der Gendarmerie in Lustenau  wurde der
vielfach gesuchte Betrüger Richard Vetter  verbafiet und dem
Bezirksgerichte in Dornbirn eingeliefert . Nachstehender Fall zeigt,
mit welcher Raffiniertheit Vetter eine Bregenzer Firma betrogen
hat . Am 30. August nachmittags wurde die Geschäftsfrau R. ans
Telephon verlangt . Der Rufer meldete sich als Bürgermeister
Höllenstein aus L u st e n a u und erklärte , daß sich seine Frau
derzeit in Hopfreben  auf Erholung befinde, sein Sohn heute
dorthin aus Besuch abgegangeu sei und er soeben bemerkt habe,
daß dieser die Brieftasche und einen an Frau R. in Bregenz adres¬
sierten Brief , den er vom Pfarrer in Lustenau zur Zustellung
übernommen habe, zu -Hause liegen gelassen habe, Jedenfalls
werde sein Sohn zu ihr kommen, wegen des Briefes Mitteilung
machen und Geld zur Weiterreise erbitten . Nach etwa 10 Minuten
traf wirklich ein junger Mann ein, dieser brachte der Frau R. das
durch dos Telephongespräch bereits bekannte Anliegen vor, worauf
sie auch tatsächlich dem angeblichen Bürgermeisterssohn aus Lu¬
stenau 20 8 lieh, damit er seine in Hopsreben weilende Mutter
besuchen könne . Ms sich der unbekannte Mann entfernt hatte,
stiegen der Frau Bedenken auf : sie telephonierte daber an den
Bürgermeister Höllenstein nach Lustenau und muht« erfahren, daß
sie einem Betrüger aufgesessen sei. Auf Grund der gegebenen Per.
sonsbeschreibung gelang es dem Gendarmerie -Ausforschungskom¬
mando in kürzester Zeit die Identität des Betrügers in der Per-
san des Richard Vetter aus Lustenau  festzustellen . Frau R.
erkannte auch sofort in dem ihr vorgezeigten Lichtbilde den bei
ihr gewesenen Mann wieder. Die Ausschreibung zur Verhaftung
führte denn auch bald zur Festnahme des Gesuchten, der vorher
auch in Sulzberg , Andelsbuch, Dornbirn , Wolfurt , Rankweil , Göfis
und Dalaas ähnliche Betrügereien verübt hat . In diesen Orten
gab er sich als Lehrer Bösch und Borstand des Musikvereines
Cäcilia aus Lustenau aus . Vetter ist schon zehnmal wegen Be¬
trug vorbestraft.

Arbeitsgemeinschaft sür den Schuh des Bodenseeufers. Aus Vre-
genz  wird uns geschrieben: Am 14. d. M. fand im Institut für
Seenforschung in Langenargen ein« Besprechung betreffend den
Schutz der Bodensee-Ufer statt. Den Vorsitz führte Herr Eugen
K a u s f m a n n von Langenargen . Zweck der Versammlung war
eine bereits gefaßte Entschließung  praktisch der Verwirklichung
entgegenzuführen. An der Versammlung nahmen Vertreter der Be¬
hörden, der Städte und Vereine der Bodensee-Uferstaaten teil. —
Prof . Schwenke! fordett« di« Schaffung einer Arbeitsgemeinschaft,

di« Erhebungen aufzustellen hat über den Zustand der Natur , den
noch vorhandenen Bestand der Tierwelt, ferner grapblichen und
statlstischen Nachweis darüber, wieviel Bod « nf «e - Ufer  noch
vorhanden ist, wieviel Ufergelände noch zugänglich bezw. gesperrt ist.
An der Debatte beteiligten sich Vertreter aller Uferstaaten. Einen
breiten Raum der Verhandlung nahmen di« Organisationsfragen «in.
Federführende Zentralstelle soll sein der Verein für Seenforschung
in Langenargen . In die Arbeitskommission wurden gewählt als
Landesobmänner für Württemberg : Johanne » Kausfmann, Langen-
argen ; Bayern : Prof . Knöfl«, Lindau; Baden: Baurat Reißer, Kon-S ; Oesterreich: Landeskonservator Viktor Kleiner, Bregenz:oau : Sekundarlehrer Schweitzer, Romanshorn . Di« Kommis¬
sionsmitglieder haben zur Weiterförüerung der Uferschutzfrag« sofort
mit den in Betracht kommenden Behörden und Vereinen chrer Lan-
des sich in Verbindung zu setzen. Di« Zusammenkünfte finden ab-
wechselnd an den verschiedenen Orten des Bodensee-Ufers statt. Ott
der nächsten Tagung ist im Jänner kommendenJahres K o n st a n z,
wo vor ollem das bis dahin gesammelt« Material betreffend den
Umfang der Absperrung der Useraruirdstücke sür den Berkehr der
Versammlung unterbreitet werden soll. Die Bodensee-Userschutzbestre¬
bungen haben durch dies« Tagung greifbare Form angenommen.

Verhaftungen i« Vorarlberg. In Wall»  bet DalaaS
wurde der Fohrraddteb Waller Keller  aus Andwil
(Schweiz) und in Dornbirn der zur Strafverbüßung vom
Bezirksgericht St . Johann im Pongau gesuchte Josef
Weidner  festgenommen. Wegen Bettels und Land»
stretchcrei wurden sechs Personen dem Bezirksgericht in
Dornbirn eingeliefert.

Die Bozuer Handelskammer ist am Donnerstag end-
gültig nach Trient  üb erste delt.  Die letzten
Geschäfte der Kammer in Bozen werden noch durch
Dr . Braitenberg  besorgt. Zwei Sekretäre sind schon
vor längerem abgebaut worden.

*

Restaurant un» Gastgarten Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen,- ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151

Idealste Zimmerbekoratio« bilden Filzt -Vorhänge.
Bon 60  8 an, bet P . S t ö tzt n 6 e r, Erlerstraße 4. -i- M 231

Englische Cheviotanziige in erstklassiger Ausführung
werden tat Matzatelier Julius Weiß u. Sov Meraner-
sttaße 8, bereits für 200 bis 250 8 angeferttgt. + S 384

Dorkräge und Veranstaltungen.
Gartenfest. Der Sportverein Hon mg veranstaltet am Sonntag den

18 d. M. ein Gattenjost mtt verschiedenen Belustigungen (Tanz,
Bolzschießen. Zylinderstechen ustv.) beim Flungevwirt JRöH“  in
6er Au. Alle Sportfreunde und Gönner sind eingttaden. Anfang
halb 3 Uhr nachmittags.

Gattenkonzerl. Am Sonntag den 18. d. M. findet bei günstiger
Witterung ein Gartenkonzett der Musikkapelle M ü h la u im Gast-
garten „Schlllerhof" in Mühlau von 3 bis 6 Uhr nachmittags statt.

Konzert der Lallnenmusik hall . Sonntag findet im Musikpavillon
in Hall ein Prornenadekmrzett statt.

DemeinderatSsihmrg ln St . Johann ln Tirol.
Aus St . Johann wird uns berichtet: Am 11. Septem-

der nachmittags fand beim , 9̂äreu" eine GemetnderatS-
sitzung uriter dem Borsitze des Bürgermeisters Johann
Karl  statt . Nach Verlesung und Genehmigung deS Pro¬
tokolls der letzten Sitzung wurde für die Oberlehrer-
wohnung tm Schukhause die beantragte Heizanlage abge-
lehnt und der Anschllrtz der Wohnung an .die bestehende
Dampfheizung beschlössen. Wegen Ueberriahute von Ge-
meindepfründnern durch das Benefiziat Wetdau (Spital)
wurde der Bürgermeister und das VorstandSmitglted
Herr Retter zu diesbezüglichen Verhandlungen beauftragt.
Die öffentliche Sprechstelle in Oberndorf wurde bewilligt
und übernimmt die Gemeinde die Garantte htefür.

In die Höfekommisston wurden als Mitglieder ge¬
wählt: Vtzebürgermeister Sam er als Obmann und
Johann Seiwald  als Ersatzmann. Das Ansuchen des
AlotS Huber,  Fletsch- und Importgeschäft tn St . Jo¬
hann t. T., um Bewilligung zu Transitschlachtungen
wurde vertagt, da der Fachreferent nicht anwesend war.
Die gemeinnützigeKinogesellschaft  brachte der Ge¬
meinde ihren Rechnungsabschluß zur Kenntnis und wies
derselbe ein Reinerträgnis von 16008 aus , das dem Ver-
schönerungsvcrein und anderen öffentlichen Institutionen
zugewiesen wurde. Die vorgelegte Kirchen re chnnng
wurde einer Ueberprüfung unterzogen und genehmigt.
Eine lebhafte Wechselrede löste der Antrag des Bürger-
Meisters auf Erhöhung der Gemeindeumlagen
von 250 auf 800 Prozent aus . Die Erhöhung wurde mit
15 Stimmen bei Anwesenheit von 18 Gemeinderäten an¬
genommen. Der Bürgermeister ersuchte um Beteiligung
und Förderung des am 26. September abzuhaltenden
Kriegsopfertages,  der ein Zeichen des Dankes an
die Invaliden , Witwen und Waisen nach den im Kriege
Gefallenen darstellen soll. Ein Rekurs gegen das Befah¬
ren des Verbindungsweges von der Bundesftratze zur
Haltestelle Wiesenschwang-Obcrirdvrf mtt Autos wurde
abgewiesen.

Zu einer lebhaften und erregten Debatte führte die
Frage der Umbenennung der Trinkwassergenwssenfchaft
in T r in kwa ss eri n t e r e sse n t scha f t, die doch zu
einer Einigung führte. Es wurde beschlossen, den Alttrag
auf Schaffung eines zuständigen und maßgebenden Aus¬
schusses zu stellen, damit dringende Verfügungen erledigt
werden können. Vtzebürgermeister S a m e r und Vor¬
standsmitglied Reiter  wurden für diesen Ausschuß von
der Gemeinde namhaft gemacht. Mzebttgermetster Samer
und Gemeindcrat B a chl e r stellten den Antrag, daß dieser
Ausschuß den Beschluß fassen möge, die Gemeindegebäude
und öffentlichen Aentter von den Wasserabgaben zu be¬
freien. Der Antrag wurde angenommen.

Ein Ansuchen um Grundsteuernachlatz für den D e-
chantbof  wurde abgelehnt, ebenso ein Ansuchen des
Alois Huber  um Zollnachlatz bei Einfuhr von Gefrier¬
fleisch abgelehnt. Ter Freiwilligen Feuerwehr wurde
zur Anschaffung von Geräten der Bettag von 300 8 be¬
willigt. Ebenso wurde der Restschuldbettag von zirka
660 8 für den Gemeinbeschießstand bewilligt. In den
Fortbildungsortsausschutz wurde von der Gemeinde
Bürgermeister Johann Karl  entsendet und zur Ernen¬
nung durch die Regierung Joses H i l s che r b. I . und

Sebastian Ratz , Metzgermetster, vorgeschlagen. De»
Zahntechniker Alfons v. Laschan  erhielt die Zusiche,
rung der Aufnahme in den HeimatSverband der Ge.
meinde. Ferner wurde beschlossen, daß der provisorisch
bewilligte Wegdurchlatz beim Bahnhofe auf Kosten de»
Herrn AlotS Huber  bet Nacht zu beleuchten tstt

Für SäuglingSfürforge wurde der Betrag von 7 s
monatlich bewilligt. Der Antrag aus Unterstützung der
Bürgermusikkapelle wurde vertagt. Auf Antrag de»
BizebürgermeisterS Samer  wurde beschlossen, daß dt«
für die Entwässerung von den Interessenten aufznbrta-
genden 20 Prozent der Baukosten von den einzelnen In¬
teressenten sicherzustellen sind. Nach Erledigung einzel¬
ner UnterstützungSanfprüchevon Gemeindeangehörigeck

StA PrMiiiiW« « i>Den lirolii
LMMiilklll.

Kufstein, 18. September. '
Es ist schon lange kein Geheimnis mehr, daß di«

Christlichsozial:'n im Tiroler Landesschulrate in de«
brutalsten  Weise von ihrer Macht Gebrauch machen.
Wer darüber vielleicht noch tm Zweifel waL der könnt«
sich aus einem Kufftetner Arttkel des „T. A." von gestern
Gewißheit verschaffen, daß jeder Zwetsel darüber aus¬
geschlossen fft. Das Blatt schreibt wörtlich „Im chrtst-
lichsoztal regierten Tirol ist der Will«
dieser Partei maßgebend ." In der Gesetze
gebung  ganz gewiß: tn der Verwaltung  ist d»
Sache aber doch etwas anders, wenn man die Methode«
einer Diktatur vermeiden will. Was kümmert den christe
ltchfozialen Tttoler Landesschulrat Recht und Gerechttg-
fett, er will den Willen der Partei durchsetzen, das ist
für ihn oberstes Gebot. Das gilt aber nicht allein Frei-
hettlichen gegenüber, sondern auch Christlichsozialen, dt«
nicht Sie entsprechende Parteibefchreibung haben. Der
Fall der Besetzung deS DtrektorpostenS am Knffteiner
Realgymnasium fft htesür ein lebendiger Beweis. Der
christlichsoztale Landesschulrat hat einen auchchristlich-
soztalen Kandidaten, der dieselbe Beschreibung wi«
Dr. Bader,  aber um fünf Dienftjahre mehr Hirt ruft»
vom Professorenkollegiumder Anstatt einstimmig an
erster Stelle  vorgeschlagen wurde, einfach übergan¬
gen und hat den chrtstltchsoztalen Agitator
Dr. Bader  an seine Stelle gereiht. Parteipolittk ist so¬
mit nicht allein tn allen Wtrffchafts- und Finanzfragen,
sondern auch auf dem Gebiete der Schule tn unserem
Lande Trumpf.

Die Versammlung, die aus allen Kreisen  der Be-
völkernng sehr stark besucht war, wurde vom Kommer¬
zialrat Altbürgermeister Pirlo  eröffnet und geleitet.
Als erster Redner sprach Abg. Dillersberger,  der
einen kurzen Ueberbltck über die Geschichte des Real¬
gymnasiums in Kufftein gab und darauf verwies, daß
es in Tirol nicht das erstemal sei, daß rangältere , gut.
qualifizierte Bewerber einfach übergangen werden, na.
menttich wenn sie freiheitlich sind. Abg. Dillersberger
gab ein anschauliches Bild über alle Schritte, die die
freiheitlichen Parteien unternommen haben, um dem
Grundsätze zum Durchbruche zu verhelfen, daß für die
Besetzung von freien Lehrstellen lediglich Rang und
Qualisikatton maßgebend sein sollen. Abg. Dillersberger
beantragte am Schlüsse seiner Mt großem Beifalle auf-
genommenen Rede eine Protest entschließ ung,
die mit allen gegen 13 christliHsozialen Stimmen an.
genommen wurde

Nach Abg. Dillersberger sprach Stad trat Dada  ck: er
erklärte, daß sich die sozialdemokrattsche Partei der
Aktton vollkommen anschltetze. Als letzter Redner kam
Abg. Dr. S t r a s fn e r zu Worte.

Me Doppelzüngigkeit chrifiNchsozialer
Parteiführer.

Dr. Straffner  führte u. a. aus:
Ich bin der festen Ueberzeugung, daß die heu-

tige Versammlung von der Tiroler Volkspartet und
von der christliHsozialenPresse als eine Versammlung
des Antichrist  htngestellt werden wird, weil in der¬
selben Vertreter aller ntchtklerikalen Par¬
teien  einmütig versammelt sind, die sich sonst im öffent¬
lichen Leben gerade nicht immer am freundlichsten gegen,
überstehen. Ich möchte aus der Zusammensetzung -er
Versammlung aber einen anderen  Schluß ziehen. Gt«
bedeutet einen Protest der Freunde der Wahrheit
und Gerechtigkeit  gegen Ungerechtigkeitund Un¬
aufrichtigkeit, also des wahren  Christentums gegen
das Schein christentum. Ob bet einer unter einer sol.
chen Voraussetzung erfolgten Berufung eines verant.
wörtlichen Leiters auf einen Posten eine ersprießliche
Tätigkeit möglich sein wird, möchte ich sehr bezweifeln.
Eine gedeihliche und erfolgreiche Erziehung in jeder
Schule ist nur möglich, wenn Schifte und Haus einträch-
tig zusammeuavbetten. Unter den nunmehr herrschenden
Verhältnissen kann von einer derartigen Zusammen,
arbeit wohl nicht die Rede sein.

Die versammelten Eltern und Freunde der Schul«
wollen durch die heutige Versammlung die Unterrichts-
verwattung und die Schiftaufsichtsbehörden mtt allem
Nachdrucke aufmerksam machen, daß durch die Erneu,
nung des neuen Direktors die Erreichung deS Lehr-
planes  am Kufftetner Realgymnasium auf das
schwerste bedroht  ist und daß die Lehverfolge nicht
jene sein werden, die die Voraussetzung für ein Ge.
deihen der Schule bilden. Würden die Ettern und
Freunde der Schule angesichts der ausgezeigten Gefah.
reu schweigen, würden sie sich einer groben Pflichtver¬
letzung gegenülver der Schule un!d der Jugend schuldig
machen. Der Protest  der heutigen Versammlung rich¬
tet sich auch dagegen, daß von der Unterrichtsverwaltung
und den zuständigen Schmaussichtsbehördenbei der Be¬
setzung freier Lehrstellen der eirrzig richttge Grundsatz
die Berücksichtigung des Ranges und der Qualifi¬
kation  der Bewerber a u ß e v A cht gelassen wurde.

Ter Lehrkörper  des hiesigen Realgymnasiums,
der gewiß nicht allein aus freiheitlichen Professoren be-
steht, hat in Würdigung des erw 'ihnten Grundsatzes doch
einen ganz anderen  Besetzungsvorschlag erstattet, als
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jenen, nach dem die Ernennung des Direktors erfolgte.
Wenn die Unterrtchtsverwaltung dennoch entgegen
dem Votum des Profcssorenkollegiums, Lus doch das
Wohl Und Wehe der Schule am b e sten kennt, die Er¬
nennung des Direktors vorgenoimnen hat, müssen nicht
väöagogische. sondern andere Interessen ausschlaggehend
gewesen sein. Nach der ganzen Sachlage glaube ich nicht
irre zu gehen, wenn ich sage, Latz

die Ernennung des neue« Direktors ei« politischer
Geroaltakt erster Güte war.

Die Ernennung zeigt aber auch eine große llnaus-
richtigkeit  der für die Ernennung maßgebenden
Personell. Abgeordneter Dtllersberger  hat früher
erklärt, daß er vom Vorsitzenden des Landesschulrates
angesichts der in Kufstein herrschenden Stimmung un¬
terrichtet wurde , daß er an der Ernennung eines be¬
stimmten Kandidaten zum Direktor des Realgymna-
stums gar kein Interesse  habe . Der gegenwärtige
UnterrichtSmtnister  erklärt jedoch tn einem
Briefe arr den AbgeordnetenC l e ssi n von 14. Juli : „daß
der Landeshauptmann  von Tirol aus der Be-
Mcksichtigung deS Vorschlages des Landesschulrates b er¬
steh e," laut dem, entgegen  dem Vorschläge des Pro-
fessorenrollegium?. der rang jüngere  Bewerber er¬
nannt werden soll. Gleiche Mitteilungen über die Hal¬
tung deS Herrn Landeshauptmannes  find mir
vom Vorsitzenden der Grotzdeutschen Bolkspartei, Präsi¬
denten Dr . W o ttawa  zugegangen, der im Aufträge der
KnfsteinerParteigenossen ebenfalls beim Unlerrtchts-
mtntster vorgesprochen hat. Damit aber ja ketrr Zweifel
auflonrnren kann, will ich noch erwähnen, daß sich der
ttnierrtchtSmtnister auch mir gegenüber  am
18. Juli tot gleichen  Sinne geäußert hat. Wie ich vor
wenigen Tagen erfahren habe, hat sich das Unterrichts¬
ministerium mit Rücksicht auf die verworrene Lage so¬
gar auf den Standpunkt gestellt, die Entscheidung  in
dieser Besetzungssrage in die Hände des Tiroler
Landesschulrates  zn legen. Diese Aeutzerung, die
mir gegenüber von einem aufrechten Ehvistlichsozialen
genmcht wurde, wird auch durch einen Brief des Abge¬
ordneten Clesstn  bestätigt , der mir unter dem
80. IM mttteilte, daß die größten Widersacher
gegen eine gerechte Ernennung nicht tn Wien, sondern inTirol  selbst sitzem

Ich möchte bot dieser Gelegenheit aber auch noch auf
Vie Unaufrichtigkeit  eines anderen christlich-
sozialen  Mandatars verweisen. Ich habe noch im
vorigen Jahre mit dem gewesenen Unterrtchtsmtntster
Dr . Schneider  über die BesetzungSfmge verhandelt.
Minister Dr . Schneider  erklärte mir gegenüber, daß
von der Ernennung des nunmehr ernannten  Di¬
rektors der Anstatt, unter gar keinen Umstän¬
den  die Rede sein könne. Ich habe diese Mitteilung
-war nicht <m die große Glocke gehängt, ich mutzte sie
aber dennoch jenen zur Kenntnis bringen, die to der An-
gelegenheit im Aufträge der Knfsteiner tot Unterrichts-
Ministerium vorgesprochen haben. Der gegenwärtige
UnterrichtSmtnister Dr. Rtntelen  schreibt jedoch auf
Grund dieser Mitteilungen to seinem bereits erwähn¬
ten Briefe vom 14. Juli , er habe wegen dieser Neuste,
rung »sogleich mit Minister a. D. Dr. Schneider
Fühlung genvmmen und erlaubt sich mitzutetlen, daß
diesbezüglich ein Irrtum  vorliegen müsse. Er habe
sich vielmehr für Bader entschieden." Ein in den Händen
deS Obmannes der Knfsteiner beutschfretheitltchen
Elternvereintgnng befindlicher Brief bestätigt  jedoch
die von Dr . Schneider mir gegenüber allerdings ohne
Zeugen gemachte Aeutzerung. Das eine mutz ich zu-
geben, Latz die erste Aeutzerung der amtierende
Minister  gemacht hat, während die zweite Aeutzerung
vom Dttnister a. D„ also dem chrtstlichsoziasenPartei-manne,  stammt.

Die Bersammlnng dürste mit mir «bereinstimmen,
wenn ich wiederhole, daß diese Geschehnisse keine
Grundlage  für ein einträchtiges Zusammen¬
arbeiten  zwischen Schule und HmrS sein können, die
im Interesse unserer Jugend doch so notwendig ist. Ich
will aber noch weitergehen und möchte sagen, daß der
neuernannte Direktor von diesen politischen Machen¬
schaften keine Ahnung  haben dürfte und daß er,
wenn er die U m st ä n d e ke n n t, unter denen er Direk¬
tor wurde, im Interesse des Gedeihens der Schule, ansseinen Posten verzichten  wird.

Nach einent kurzen Schlußworte des Abg. DillerSber-
ger wurde die massenhaft! besuchte Versammlung um10 Uhr abends geschlossen.

Im Laufe Ser Versammlung konnte man den un¬
zweifelhaften Eindruck gewinnen, daß Sie Behaup¬
tungen  der christlichsozialen Presse, wonach der Frei¬
sinn Kufsteins mit politischen Scheuklappen einherziehe,
vollkommen unrichtig sind, denn von keinem Redner
wurde auch nicht mit einem Worte gegen eine allfällige
Ernennung Professor Prems,  der auch der chrkstlich-
fozialen Partei artgehört, Stellung genommen.

ImMie uni)Wie.
Bon Mg . Fr . I -reger.

Welch gewaltige Aenderungen seit der Zeit des Königs
Ludwig XIV., der stolz sagen konnte: «Der Staat bin
ich!". Heute, tn der Demokratie, kann der Geringste tot
Volke Anteil an diesem Bewußtsein haben. Denn die De¬
mokratie will jedem einzelnen ohne Rücksicht auf seine
Stellung , seine geistigen oder weltlichen Güter, also ob
arm oder reich, gelehrt oder ungebildet, den gleichen
Anteil  an Leu öffentlichen Angelegenheiten gestatten.
Nicht mehr ein einzelner Herrscher wirkt allein oder mit
seinen Beratern bestimmend für Volk und Staat , sondern
jetzt greifen in immer stärkerem Matze die VolkSmassen
ein. In welcher FOrrn die Demokratie immer auftritt , die
Staatsgewalt geht vom Volke, von der Volksmasse aus.
Wenn nun die Masse so große Rechte hat, entscheidend in
politischen Fragen zn wirken, direkt oder indirekt Leuker
des Staates zu erheben oder zu stürzen, (siehe Dr. Ma¬
tara), Gesetze anzuerkennen, zu verwerfen oder zu ver-
erreln (siehe Mietengesetz), dann mutz sie aber auch auf
die denkbar größte Höhe politischen Urteils ge¬

bracht werden. Ein Gefühl der sittlichen Verant¬
wortung  mrd ein bestimmtes Matz von Wissen
mutz diesem Urteil zu Grunde liegen.

Es genügt nicht alleirt, die politischen Führer zu wählen¬
der Masse mutz mau auch eine Auslese  zutrauen kön¬
nen. Das gegenwärtige Listenwahlrecht, das ein Faust-
schlag gegen die Demokratie ist, gibt jedenfalls dem
Wähler das Recht, Parteilisten zu wählen, aber nicht
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das Recht, eine AnSlefe unter verantwortungsvollen
Männern und Frauen in der Politik zu treffen. Jetzt
trägt eigentlich nur Sie Vertrauensmännerversammlung
und die Parteileitung die Verantwortung für die Aus¬
wahl, die durch die Reihenfolge der Zusammenstellung
der zu Wählenden gegeben ist. Doch wenn Wer kurz
oder lang auch diese Schranke fällt, weil sich große Teile
des Volkes diese Bevormundung  einfach nicht mehr
bieten lassen werden, wenn dann das Volk seine Führer
nach freiem  Ermessen wählen wird, bann muß auch
das ganze Volk, von dem die Staatsgewalt ausgeht,
geistig und sittlich so hochstehend als nur möglich sein.

Als Lasalle, das eherne Lohngesetz Ricardos bekämpfend,
ote Forderung nach dem allgemeinen und gleichen
Wahlrechte aufstellte, war wohl nicht vorauszusehen, daß
dieses Ziel schon nach ungefähr fünf Jahrzehnten ver¬
wirklicht werde. Nach diesem Wahlrechte hat heute der
U n t v e r si t ä t s p r o f e s so r einer Großstadt nur
dasselbe politische  Recht , wie eine Sennerin
auf der Alm, der Fabrikant  ist dem geringsten Ar¬beiter  gleichgestellt.

Was auch der Gelehrte in geistiger Beziehung für Volk
und Staat , der Unternehmer für die Volkswirtschaft
leistet, ihre politischen Rechte werden dadurch nicht ge¬
hoben. Ihre Stimmen werden eben nicht gewogen, son¬dern gezählt.

Wenn schon nicht mehr ein Wahlrecht besteht, das sich auf
den Besitz der weltlichen Güter anfbaut, wenn auch keines
geschaffen werden dürfte, das nach den geistigen Gütern,
nach Wissert und Können Abstufungen macht, wenn
Steuerleistung und Geistesarbeit keine Vemefsungs-
grmidlage für ein kleineres oder größeres Anrecht zur
Ntitbestimmlmgfür das Schicksal des Staates geben, dann
soll doch von jedem Wähler ein Mindestmaß von geistiger
und sittlicher Bildung verlangt werden. Die Demokratte
müßte das g e i st i g e E x i st e n z m i n i m u m für einenWähler fordern.

Demokratie und Schule gehören zusammen. Die Ur-
teilsretse und das Verantworttmgsbewutztsein zu erzeu¬
gen, mutz eine Hauptaufgabe unserer Schule sein. Wenn
auch Politik nicht in die Schule getragen werden soll,
so soll heute dem „Staatsbürger " jedenfalls mehr als
früher dem „Untertan " von den staatlichen Einrichtun¬
gen. von den Gesetzen, von der Gesetzwerdungusw. ge¬
sagt werden. Durch die Schulerneuerung soll der Schüler
in stärkerem Matze zum Denken und Urteilen angelettet
werden, er soll ein Wissen erhalten, das nicht nur die
Grundlage für die spätere Berufsbildung ist, sondern
das zu einer guten Allgemeinbildung gehört, um die ver¬
schiedenen Vorgänge im Leben mit Verständnis verfol¬gen zu können.

Nach der Reform der Volksschule durch den vielum¬
strittenen Lehrplan, soll nun an die Erneuerung der

Bürgerschule  geschritten werden. Wenn die Bür¬
gerschule ihrem Namen noch mehr Geltung geben will,
dann mutz als UnterrichiSgegenstand,  nicht nur
als Anhängsel an Geschichte, „Bürgerkunde und
staatsbürgerliche Erziehung"  eingeführt wer¬
den. Da Bürgerschulbildung heute von den meisten jun¬
gen Leuten verlangt wird, die in einen Gewerbe- oder
Handelszweig etntreten, mutz ihnen auch das Wichtigste
Wer die Republik Oesterreich, über die Einrichtmigeu deS
politischen, sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Le¬
vens vermittelt werden. Ueber folgende Fragen soll der
ins Leben Eintretende unterrichtet sein: Bürgerliche
Tugenden und Untugenden, Rechte und Pflichten, öffent¬
liche Meinung , öffentliche Sittlichkeit, Staat , Ordnung im
Staate , Verfassung, Gesetze, gesetzgebende Gero alt . Regie¬
rung, Verwaltung , Zoll- und Steuerpolitik des Staates,
der Staat und die soziale Frage , Gestaltung der mensch¬
lichen Gesellschaft nsw. Die staatsbürgerliche Erziehung
muß dahin führen, daß jeder imstande sei, nicht nur seine
bürgerlichen Rechte, sondern auch seine bürgerlichen
Pflichten zu begreifen. Sie soll eine Erziehung zur Demo¬
kratte zur Liebe zum Volke und zur Heimat, zur gegen¬
seitigen Duldsamkeit, Achtung und Liebe sein. Die Fähig¬
keiten der Schüler zu Logik und Kritik müssen entsaltet,
der Wille mutz in festere Bahnen, das Gefühlsleben ver¬
tieft werden, um den Grund zu einem aufrechten, edlenCharakter zu legen.

Gemeinderaksfitznngm 3tnff.
Aus Imst  wird uns geschrieben: Unter dem Vorsitze

des Bürgermeisters Alois P l a t t n e r fand am 16. Sep¬
tember eine Gemeind eratffitzung statt. Zn Beginn der
Sitzung sprach der Bürgermeister den beim Beretnigungs-
feste mitwirkenden Musikkapellen und Vereinen den Dankdes Geweinderates aus.

Der Bürgermeister beschwerte- sich, daß Mzebürger-
meister Eichhorn  in einer letzthin stattgesundenen Ver¬
sammlung Ser Imster Bürgermusik über ihn ungehörige
Aeutzeruugen gemacht habe. Er richtet an Eichhorn die
Frage,  ob er dies in Zukunft unterlassen wolle. Eich¬
horn erwiderte, daß er es unterlassen werde.

Der Vorsitzende gab weiter bekannt, daß die Trans¬
formatorenhäuschen für den Umbau des Elektrizi¬
tätswerkes  bis spätestens 4. Oktober vollendet sein
müßten. Nun habe sich herausgestellt, daß der Platz, auf
dem die Errichtung des Transformatoren Häuschens für
die Oberstadt in Aussicht genommen war>dem Kloster ge¬
höre. Um den Termin für die Bauvollendung einhalten
zu können, sei man gezwungen gewesen, den Bau doch auf
den dem Kloster gehörigen Platze zu erstellen. Die hiesür
den: Kloster zu leistende Vergütung werde nicht übermäßig
sein. Der Bürgermeister stellte den Antrag, Sem in dieser
Sache notwendig gewordenen Vorgehen des Magistrates
die Zustimmung zu geben, was geschah. Weiter teilte der
Vorsitzende mit, daß es bei den Verhandlungen mit der
den Uutban des Elektrizitätswerkes aussührcnden Firma
gelungen sei, die ursprünglich mit 43.800 8 angenom¬
menen Baukosten aus  26 .200 8 herunterzu-d rücken.

Die seinerzeit dem Bundesvrästöenten Dr . Harnisch
überreichte Denkschrift betreffend Wiedererrichtung
der Bezirkssteuerbehörde Imst  wurde ab¬
schlägig erledigt,  was vorläufig zur Kenntnis ge¬
nommen wird. Ei« Rekurs des Bäckermeisters Emil
Perktold  gegen die tn der Nachkriegszeit vorgenom-
mene Eindeckung mehrerer N'achbarobjekte mit Holz wird
abschlägig beschiedcu, beziehungsweisedie bereits in dieser
Sache evflossene ablehnende Entscheidung des Gemeinde-
rates aufrecht erhalten und der Rekurs an die Landes¬
regierung wettergeleitet. Dem Fibel Pechtl wurde die
Schlägerung von 80 Kubikmeter Bauholz bewilligt.

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung , „Heimat-
rechtfachen ", lag eine Mitteilung der Landesregierung
vor, nach der im Sinne des bestehenden Gesetzes ein ge¬
wisser Johann Gundler  samt Familie , Metzgermeister
in Frankfurt a. M., als in Imst heimatsberechttgt erklärt
wird. Wetter lag eine Zuschrift des Stadttnagistrates
Hall  vor, worin verlangt wird, daß Frau Emma N o v a 1
in den Heimatverband von Imst ausgenommen werde.
Gegen beide Mitteilungen wird Berufung eingelegt wer¬
den. Die Durchführung der Rattenvertilgung in Imst
wird dem Herrn Peitzer  aus Innsbruck übertragen.
Für ein Kind des Anton Linser wird tot Wege des Ju-
gendfürsorgevereineA eine Zuwendung bewilligt.

In die Kommission zur Erstellung der Geschworenen¬
liste werden die G.-R. Sieger , Senn , Gerl , Eich¬
horn  mrd 4 Ersatzleute geivählt. Hinsichtlich des An¬
suchens des Jagdpächters Boninger  wegen Errichtung
einer Jagdhütte im Kesselwalde wird Wer Antrag
Walchs beschlossen, cs möge verlangt werden, daß diese
Hütte durch einheimische Gewerbetreibende errichtet werde,
der Hüttenplatz soll gsmeinderätlich durch die G.-R.
Walch und Ga bl kommissioniert werden, und schließ¬
lich sei der wegen Errichtung der Hütte mit dem Jagd-
Pächter abzuschließende Vertrag durch einen Imster
Rechtsanwalt zu verfassen. Vizobürgermeister Eichhorn
bemängelte, daß artläßlich der durchgeführten Pflasterung
in Imst ein Hydrant aufgelassen worden sei. Der Bür¬
germeister erwiderte, daß dies mit Absicht geschah, da -dieser
Hydrant bei einem Feuer nur hinderlich für die Lösch¬
arbeiten sei. Dem Siegfried Schöps wurde sein Ansuchen
rmr Söhnholz bewilligt. Eine nun vorgebrachte Beschwerde
des Gemeinderates Walch , daß die Gendarmerie das
Schnöllen der bäuerlichen Fuhrleute beanstände, löste
eine förmliche„G oa s l schn ö l l d e b a t t e" aus , bei der
in temperamentvoller Weise fast in allen, sogar auch von
bäuerlicher Seite , das unsinnige und oft ganz zwecklose
Schnöllen meist halbwüchsiger Burschen, unter Anführung
konkreter Fälle verurteilt wurde. Die Sitzung wird für
den nächsten Punkt der Tagesordnung vertraulich erklärt.

Eine alte Gasthausmschrift in Renkte.
In einem Feuilleton über „Oesterreichlsche Hausinschristen" schreibt

Ernst Lissauer  in den „M 91. 91." u. a.:
Zu Reutte  in Tirol , unweit der bayerischen Grenze, steht der

Gasthof „Zur Krone"; auf der Ges häftskarte, die ich feit meinem
Besuch vor bald zwanzig Jahren aufbewahre, wird er gerühmt
als „altrenommierte Wirtschaft, bekannt durch di« Einkehr weiland
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Äoifer Josephs II.* Dies« Rast keuchtet vom Jahre 1777 bi» in»
zwanzigste Jahrhundert »ach: ihrer gedenkt di« Aufschrift am Haus«,
von der ich freilich nicht weist, ob sie nicht ausgelöscht worden ist.
bi « lautet:

,-Jhr Gäste, rückt di« Hüte!
Sccht Hanns Paul leutschenr Haust!
Hier stieg ein Fürst voll Güte,
Der Kayßer Joseph aus:
Der zweyte diestes Namen«,
Und aller teutschen Lust.
Von daher, glaubt man, kam e»,
Daß Er di« Liegerstatt
Bey Deutsch genommen hat.
Der bessere August
Dort Blüthen unher« Felde rer
Dort Grünten untzre Hayn
Di« frichte Kamen Wälder.
August traf im July ein.
Herunter bist vom Trom
Kam Er zum Kronenwirth:
Der Kayßer ziert di« Krone,
Di« sonst den Kanster Ziert.
Und merkt! Er kam gefahren
Von hier aus ritt er fort:
Weil seit nwhr Hundert Jahren,
Schon Neuti hies der Ort.'

Darunter steht: „Dieb geschah im Jahre 1777, den 28 und Wien
July ." Es ist ein typisches Bnrockgedicht, obwohl es der Rokokozeit
ongehort, formal gekennzeichnet durch die Wortspiele mit den Namen
und inhaltlich durch di« Seroilität . Dies an sich unbedeutend« Ge¬
dicht fällt auf, weil di« meisten Hausinschriften volkstümlich frisch
und gern im Dialekt gehalten sind, im Gegensatz zu diesem künst¬
lichen Produkt.

Der Mor- am Rollepatz.
Eine zweite Verhastrmg.

Wie erinnernd), tmtnöe tat JE des heurigen Jahres
auf der Straße vom Rollepaß nach Caneveggta -er
Münchner Bar -kb samte Herbert Treu kl,  der dort auf
feinem Motorrad talabwärts frchr, durch einen Schutz
so schwer verletzt, daß er am sorgenden Tage starb. Wie
mir schon berichtet haben, wurde vor einiger Zeit ein
gewisser Cesore B o s o aus C a ste l T e s t n o unter dem
Verdachte, den Mord begangen zu haben, verhaftet. Wie
aus Primiero berichtet wird, wurde nun in diesen Ta ^'n
in Castel Tesino  eine zweite  Verhaftung vorge-
nommen und zwar wurde ein gewisser Georg Longo
ins Gefängnis eingeliesert. Die bisherigen Erhebungen
haben gegen die beiden Verhafteten das schwerste Be¬
lastungsmaterial  zutage gefördert.

Wieder ei« Mord in Siidttrol.
Bor einige» Tagen berichteten wir , Saß in der Nabe

von Brixen  aus den Eisenbahnschienen die Leiche des
Neuhäuslers Richard S e p p i . ans B a h r n gefunden
worden ist. Wie nunmehr aus Brixen berichtet wird,
scheint ei« Verbrechen  vorzuliegen . Die Behörde hat
die Exhumierung  der Leiche angeordnet und bei der
Obduktion haben sich sehr gravierende Umstände ergeben.
Eine des Mordes verdächtige Person wurde bereits ver¬
haftet.

ffljeatec+Muß+ftUmß1
— Stadttheater Innsbruck . Aus der Theaterkanzlei wird uns

geschrieben: Heute als Gastspiel auf Engagement der erste Ope-
retten sängerin Helly Schioing die Operette „Paganini ". — Sonn¬
tag „Das süße Mädel ". Ms Lola Frau Mimt Tschauner-Stricker.
Als volkstümliche Vorstellung zu ermähigten Preisen wird am
Montag , abends 8 Uhr, „Das Schwarzivaldmädel " zum letzten
Male aufgeführt.

= „Das flitze Mädel ." — Operette von Alexander Landesberg
und Leo Stein . Vor etwa einem Vierteljahrhundert , als „Das
führ Mädel " noch Neuheit war , regten sich gar viele Gemüter,
ab des unsittlichen Inhaltes der Operette aus . Wahrscheinlich
wohl, weil darin ganz offen das Wort „Geliebte" gebraucht wird.
Heute findet kein Mensch mehr etwas Anstößiges in dem Text,
im Gegenteil , man findet heute „Das siitze Mädel" recht harm¬
los — als Operette wie jede andere , ohne Höhepunkt . Es fließt
alles schön regelrecht dahin , bis zur dreifachen Verlobung am
Schluß. — Die Einstudierung an unserem Stadttheater war sorg,
fälliger , doch wäre etwas mehr Temperament von einigen Dar¬
stellern am Platze gen>esen. Die Inszenierung sOswald Eze>
chowski) liest nichts ju wünschen übrig . Musikdirektor Köhler
waltete mit Verständnis seines Amtes am Dirigentenpult . In
der Titelrolle sahen wir nach längerer Pause wieder Mimi
Tschauner-Stricker , die dem Innsbrucker Publikum noch in
bester Erinnerung ist. Gleich geblieben ist ihr seine» Spiel , doch
ihre sonst so schone Stimme hat in der Höhenlage etwas ver¬
loren . Stella Stojan ivar ein richtige», temperamentvolles
„Weonermadl " und brachte im Vereine mit unserem trefflichen
Komiker Othmar Fabro Bewegung „in die Bude". — Stimmlich
ausgezeichnet war wieder Willi Wahle. Grete Reith , Theo Knapp,
Jakob Meinhardt und diesmal auch Ferry Körner fügten sich in
den kleinen Rollen dem Gesamtspiele trefflich ein. Lobend sei
auch der ansehcnd vollzählig erschienene Thor erwähnt . H. D.

-- Exlbühne Löwenhausthectter. Damstag abends wird di« heitere
Diebskomödi« „Balduin und Filimunde" von Rudolf Brix mit Anna
Ext und Eduard Köck in den Titelrollen wiederholt. — Sonntag
abends gelangen „Die fünf Karnickel" von Julius Pohl zur Auf-
führung . — Spielplan der kommenden Woche: Montag : „Um Haue
und Hof" von Franz Kranewitter : Dienstag: „Die fünf Karnickel" :
Mittwoch: „Der Weibsteufel" : Donnerstag : „2X« Probenacht" :
Freitag : „Die ftinf Karnickel"; Samstag : Zum ersten Male „Bruder
Martin ". — Täglich nach Schluß der Vorstellung verkehren Züge
der Straßenbahn ab Haltestelle Handelsakademie nach Hall und Berg
Jfel . — Der Kartenvorverknuf befindet sich in der Kunsthandlung
E. A. Czichna; am Sonntag vormittags in der Zeit von 1V bis
12 Uhr im Restaurant des Löwenhauses.

= Die Innsbrucker Volksbühne, Spielleitung I . M. Rainer,
eröffnst ihre Wintersaison am Sonntag den 19. d. M. abends 8 Uhr
im Theatersaale in Innsbruck, Jnnftraße 107 (nahe der Haltestelle
Jnnsteg der Autobuslinie Miihlau—Hauptbahnhof), mit einer Wohl¬
tätigkeitsvorstellung zugunsten der Kttegsinvaliden-Ottsgruppe Inns-
druck. Zur Aufführung gelangt „Der Tatzelwurm" oder „Das Glöckl
von Birkenstein" von Hans Neuert. Sonst sind in den Spielplan
Werke von Kranewitter , Schönherr, Rosegger, Ganghofer, Zoder
ufw. eingesetzt. Kartenvorverkauf bei Frischauf, Kirchgasie 14, und
an der Theaterkasse am Tage der Aufführung von 10 bis 12 Uhr.

= Theater im Kolpingstal. Die Gesellschaft „Golger" gibt am
Sonntag , den 19. d. M ., 8 Uhr abends, im Kolpingfaal zugunsten
der Weihnachtsbescheningdes Kindergartens St . Nikolaus die vier-
aktige Bauernposse „Der Paragraphenschuster". Kartenvorverkaus bei
Kaufmann Sunkovsky,  Jnnstraste 51.

— Musikverein Innsbruck. Das Wendltng-QuarteH das als »ines
der ersten Kanmiermustkvereinigungen des Kontinents gilt und von
feinem letzten Konzertabende am 22. Jänner noch in bester Erin¬
nerung sieht, konnte fiir zwei Konzertabende am 5. und 8. Oktober
verpflichtet werden. Das Programm umfaßt Werk« von Reger.
Beethoven, Brahms , Mozart und Dvorak. — Heute abends 8 Uhr
im Mustkvereinsstale Elternverstmmlung.

= Musikalische Aufführungen . Während der Oktav de» Schmer-
zensfestes in der Servttenkirche in Innsbruck werden aufgeführt:
Am Samstag , 18. September : Litanei von Obersteiner . Lied: Die
Rosenkranzkönigin , Karl Koch, op. 8. Segen von Holler . —
Sonntag , 19.: Vormittags : Missa solemnis v. Viktor Kehldorker.
Groduale und Offertor . von Ebner . Siachmittags: Salve Regina
und Lauret . Litanei v. Karl Rustbaumer . Segen von Haller . —
Montag , 20.: Litanei von I . Rastvrlli . Lied: „Tot» vutodra es"
von R, Zangerl . Segen von Goller . — Dienstag , 31.: Litanei
ix Goller. Lced: „Mario , breit ' den Mantel aus " und Segen von
Goller . — Mittwoch. 22.: Litanei von Kempter , Lied: „Gnaden-
quelle, sei gegrüßt !" von Joses Zangl . Segen von Haller . —
Donnerstag , 23.: Litanei , Lied: „Gottesmutter , höre uns !" und
Segen von Rustbaumer. — Freitag , 24.: Litanei von Rup . Schis-
serer, Lied: „Dort last mich sein, o Mutter !" von Karl Koch.
Segen von Haller . Samstag , 35.: Litanei von Karl Ludw. Dro«
bisch, Rr . 1, Lied von Karl Koch: „Hilferuf ". Segen von Mitterer.
Sonntag , 26.: Messe in 6 von Josef Rheinberger . Litanei von
I . F. Hummel, Rr . 2. Ts vsum von I . Erubsr . Segen von Goller.

— Lustiger Resl -Dbend am Mittwoch, den 22. September,
abends 8 Uhr, im Mnsikvereinssaale . Kartenvorverkaus zu dieser»
geimtzsrohen Abend in der Musikalienhandlung Johann Groß.

--- Radio Men 531. Samstag:  6 .18 Uhr: Hölty-Feier (zum
ISO. Todestag). Aus des Dichters Leben und Werk, gesprochen von
Fett». Onno. 8 Uhr: Volkstümlicher Abend des Kammerquaitett»
Tautenhayn . Mitwirkend u. a. Kammersängerin Achsel-Elemens;
anschließend leichte Abendmustk, Jazzband Hotel „Bristol", Wien.
— Sonntag:  7JW Uhr: Opernausführung „Der fliegende Hollän-
der", romanfische Oper von R. Wagner.

----- Schließung des Grazer Orpheums. Graz,  17 . Sept . Di« Di-
rekfion des Orpheums hat wegen andauerndem Defizit sowie wegen
der Unmöglichkeit: eine Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer zu er¬
reichen, beschlossen, dem rund Ü0 Kiffffe zählenden Personal zu kün¬
digen und den Verrieb mit 1. Oktober einzristellen.

ßumen+ßpoct+töpfel
Das mLernaKonale Arlbergrennen 1927.

Heber da« geplante international« Arlbergrennen  ist nun-
mehr, wie wir erfahren, eine Einigung  zwischen den verschie¬
denen österreichischen Klub» erhielt worden. Während bisher nur
jeder Landesklub sein eiaene« Reimen mit internationalem Thora«,
ter halte (Tirol da» Zivlerbergrennen, Satzburg da» Dauernrenn -n,
Steiermark da» Rietzrennen, Men das Semmeringrennen ) werden
nunmehr außer diesen Veranstaltungen di» Klubs gemeinfomdas
Arkbergrennen als größte autosportliche Veranstaltung in Oesterreich
durchführen.

Ais Termin  ist ein San Mag im Saptenkber nach dem̂ Muffen.
paßrennen in der eochweiz vorgesehen. Da di« Streck« von »St . Anton
bis St . Christoph für ein großes internationales Remwn zu kurz ist,
wird die Veranstaltung auf Vorarlberger Gebiet verlegt werden, und
zwar aus di« Streck« von B ra z bis zur Patzhöh«, die über 20 Mo-
meter lang fft.

Wieder ei« Bezwinger des RermelkamW.
KB. London. 17. Sept . Der Engländer Norman üestt « Derb am

durchschwamm den Aevmetkanal vom Kap Gttsnez ab in 18 Stunden
89 Minuten.

*

Jugendspiele I . 4L E -Jugend 1 gegen DeDLMaHugend 1 spiev
am Sonntag um hakb 8 Uhr früh am Tivoli. — 2. A. C.-Jngend 2
spielt gegen Robinfon-Pfadfinder am Sonntag um » Uhr nachmtb-
tags ebenfalls am Tivoli.

hötking Jugend gegen Sportverein Zugend spiel« « n Sam «-dag
um halb 8 Uhr nachmittags am Flungersportplatz».

S. L. Amateurc-Jugend gegen wacker-dngend. Dies«, Freund-
schastsspiel findet am Sonntag am 2 Uhr nachmittag» am Divoli«
sportplatz statt.

Der Deutsche Turnverein vermfftalt« « n IS. d. M. vormittag»
auf seinem Freiturnplatz am Inn (Hötttngerau) ein volkstümliche«
Wetturnen für all« Abteilungen. Nachmittags Langstreckenlauf von
der Leopoldschulturnhalleüber die KarwendekbrÜcke zum Spielplatz,
anschließenddortselbst Spiele und Belustigungen für jung und alt.
Für kleinen Imbiß ist gesorgt. De! schlechter Witterung wird di«
Veranstaltung cnff den 28. d. M. verschoben.

Die Gymnasfikabeade der LeichtathletischenSportvereinigung in
der Knabenbürgerschul« Müllerstraße beginnen am Mittwoch den
22. d. M . für Damen.  Vorläufig werden feine Nsinrnmeldungen
entgegengenvmmen. Die vorjährigen Teilnehmer werden ersucht,
nach Tiinlichkett di« ersten Stunden zu besuchen, oder die weitere
Teilnahme dem Leiter, Herrn Louis M a r t i n st « t t e r, Bürger¬
straß« 6, bekcmntzugeben. Der Beginn der Uebungsabende für Her-
ren wird später vettmttbatt.

Internes Tennisturnier in Mayrhofen . Es wird uns berichtet: Am
12. d. M. fand in Mayrhofen das erste Tennisturnier im Aillertale
statt. Di« mitten im Walde herrlich gelegenen neu erbmiten Plätze
eignen sich vorzüglich Mr Abhaltung von Turnieren . Di« Plätze
wurden, trotzdem sie erst Mitte Juli fertig gebaut wurden, stark be-
nützr und insbesondere die Gäste aus dem Reiche sprachen sich sehr
lobend über bi« neue Anlage aus . Als Abschluß der Fremdensaison
fand unter Leitung des Dr. Ing . Fritz E bst er «in internes Tennis¬
turnier für Einheimischeund Gäste des Ortes statt. Im Damcnein-
zelspiel siegt« Ftt . Erna L a d st ä d t e r (Wien) nach hartem Kampf«,
im Herreneinzelspiel Ing . F . Ebster (Mayrbosen). Im Herrendoppel-
spiel siegte überlegen das Paar Rat Lehninger—Ing . Ebster. Am
Abend versammelten sich alle Teilnehmer im Easy „Dengg" zur
Proisvetteilung . Bei Konzert und Tanz wurde die erste derartige
Veranstaltung m Mayrhofen beschlossen.

Ein Sieg de» Tiroler Brrgmeislers Mathe in Bayern . Bei der
am 12. September voin R. C. Moofach ausgetragenen Radfernfahrt
München—-Friedberg—München wurde unter 70 Konkurrenten der
Innsbrucker Otto Mathe („Neldidcn -n") mit der Zeit von 3 : 30.15
trotz eines Reifendefektes Erster.

Der Meisierläuser Ihirmi kommt nach Men . Wien,  17 . Sept.
Den Benttihungen des Leichtathletikverbandes ist es gelungen, den
bedeutendsten Läufer der Jetztzeit, den Finnländer N u r m i, für
Wien zu verpflichten. Nurmi wird am Sonntag auf der Hahcn
Warte zwischen den beiden Answahlspielen Niederösterreich gegen
Oedenburg und Oesterreich gegen Ungarn m einem Lausen über 3000
oder 5000 Meter gegen die beste österreichische Konkurrenz statten
und dieser bedeutend« Vorgaben gewähren.

„Rund um Moskau". Die „Etschernafa Moskawa " schreibt: . . . die
höchste Schnelligkeit haben die Wagen mittlerer Stärke erreicht. Be¬
sonders interessant sind die Schnelligkeiten kleiner Wagen, z. B.
Perl - Motor  mit einem Zylinderinhalt non 0.9 Liter, hat eine
Schnelligkeit erreiäfi, di« im Vergleich mit der Schnelligkeit des
M . -Wagens , der 7 Liter Zylinderinhalt hat, nur um 2.8 Kilo¬
meter in der Stunde kleiner war.

SSMrliA üMm  oücr MriMMin!
Der. Deutsche Turn«rbund (1918), der mit seinen nahezu 100.008

zählenden Mitgliedern der größte deutsche Verband für Lelbesübm»
gen in Deutschösterrsich ist, ist neben >der Deutschen Turnerschaft auch
der ältest«. Die Wurzeln deutschen Turnens must man auf de«
Hafenheide bei Berlin suchen, wo Tunwarec Jcchn ISiil den erste«
Turnplatz eröffnet«, um die deutsch« Jrwend körperlich und fsttÄch
zu ertüchligen und zum Demetngedst und Votettandsliebe zu «ryieheu.
Dolkserziehettfche Gesichtspunkt« waren es affo, di« dem deutschen
Turnen Weg und Ziel gewiesen haben und h« tt« noch weisen. Und
der mannhaft« Wunsch beseelt« Jahn , ein starke» Geschlecht heromzw
bilden, da» sich seiner deuljct-en Art bewustt sei. Dieser» Wollen und
Grundsätzen fft der Deutsche Turnerbund (1919) stete rreu gebtieben.

Da, ist alleMng » vielfach nicht immer ttchtig verstanden worden
und daher must der Deutsche Turnerbund <191©) so oft gegen dt«
Derständnislostgkett derer ankämpfen, di« unsere, durch die H*br>
lieferung von Jahn ges«hasfen« Eigenart nicht verstehen, noch wollen.
Wir wollen in unserem Turnen innner noch eine gesund« körperlich»
Hebung, ein Mittel zu-m Zweck sehen. Da« Bestreben, die geffttg»
und körperlich« Ertüchtigung zmn Gemeingut unser«» Dolle» M
machen, fft unser Ideal.

Diese Auffassung mü>dies« Gesttmung benimrnt rs uns , «ach d«q»
Spott zu fchiekm, «s khm gleichtun zu wollen in der Art und Fontz
lern«» Uebungsbetttebe», der Abhaltung feiner Wettkämpf«, der De»
yiinmlung und Verherrlichung seiner Kanonen, deren Ehrgeiz urck
Gier nach Höchsüeiftungenbis zur Krankhaftiykett ausgepeilfchtwird.
Und glaubt man, daß die Aufzüchtung einer Anzahl Kanonen, di«
auf den Olympiaden und Länderwettstreiten di« Farben ihres Lan¬
des siegreich vertreten und die Ehre ihr»» Lands» rotten» «in Matz»
stab ist für Umfang w:d Grad der kürpettichen und geistigen Er-
tüchtigung eine» arsamten VoKes?

Unser Gnmdgqetz gibt uns durch die SatzWngsbestmmnrnoenein«
besonder« Elgenatt : „Pflege deutsch«» Dolksbewußifeinr und vater-
ländffcher Gesinnung unter AussciMiß jeglicher Pavtsipolifik". Dies«
Eigenatt steht noch ein« ander » zur Seite . Der Deutsche Turner»
bund (ISIS) ist kein Verband, der einseitig nur ein Gebiet der Lei-
besübungen betreibt, sondern in ihm bieten sich reichliche Möglich¬
keiten oielsettiger Betätigung auf den verschiedenen Gebieten der
Leibesübungen. Da» Geräteturnen als unentbehrlicher BeftandteA
der Leibeszucht, di« volkstümlichen Hebungen, da» Schwfinrnen,
Fechten, Wandern , die Turnspiele, endlich der Mitteifpovt , sie all«
finden ihre Pflegestöttr in den Vereinen de» Turnerbundes . Dabet
bleibt auch der technische Fottschtttt nicht außer acht und unser« Best»
leistungm beweisen, wie sorgfältig di« erziehettsch« Arbeit durchge-
fiihtt wird. Höhepunkt« b«s turnerischen Lebens find di« turnsri»
schon Veranstaltungen und mögen st« noch so klein sein. Dies« kän-
nen entweder Sondergebiet« betreff«» oder allgemeiner Nottir sein,
welch letztere in ihrer Dieffettigleit erst ein rechtes Bild de» Turn»
gedarrkens geben. Wer ganz in das Wesen unseres Bundes «in¬
dringen will, der muß einmal unsere grohm Turnfest« nfitgemacht
haben, wie sie vor allem unsere B-imdeeturnfsst« darstev.en.

Bemerkt sei ferner, daß im Deutschen Turnerbund » (ISIS) b«H>en
Geschlechtern in allen Altersstufen gemätz ihren Kräften Betätigungs-
nwgiichkeit geboten wird. Betont sei auch di« Urffurmne sekbstlvsok
Hingabe an den Turngedmrken, welche Opferfreudigkclt und Selbst''
lostgkslt gerade in der heutigen Zett dazu gehört, wo der Matettalis¬
mus gegenüber dem Idealismus die Oberhand zu gewinnen scheint.

Wr müssen daher' ein End« machen mit der Uebevspannthttt der
Höchstlefftunge«. Wir müsien damit brechen, dah wir unsere schöne
vatsrländffche und ooVstümliche Kunst so ganz und vorwiegend aus
Mehlaüe und Stoppuhr »ufftollen. Volk und Vatettond müssen
bei unserem Tun allein ttchtung- und Mgebend settr. Auch das
Verborgen und Vermieten von Kanonen mutz mit Stiel und Stumpf
ausgerottct werben. Ein Ende aber müssen wir auch machen mit den
Ehrenpreisen und Plaketten und zurück zu unserem Eichenkranz, der
ein schöne» Zeicheir, aber nicht dar Ziel fft. Letzten Endes kommt es
nicht darauf an, einen „Spott " zu beherrschen, sondern in soviel
Sätteln gerecht zu sein, at» iogeick zur allserfigen Ausbfldung de»
Körper» nötig ist. So sehen wir , wie der Deutsche Turnerbund
(Ivlv ) wertvolke erzieherische Arbeit leistet, sich bemüht und bestrebt
ist, tm deutschen Volke ideellen Sinn hochzuhalten und beiMragem
daß ein körperlich lefftungssähiges, gesundes Geschlecht vateMndffch
begeistert und ferner sittlichen Pflicht gegenüber dom Dolksganzen
bewußt heranwächst im Geist« jener Turner , die sich otrfft um Iah«
in der Haserchetde schatten.

Der Dauturnwatt de» Deutschen Turngmres Tirol.

K/MsMchr/ch/srr
Der Weg zum ZugjprWpfel.

Zu dem von uns vor einigen Tagen Veröffentlichten Artikel über
den Weg von der Bergstation der Zugspitzbahn zum Zugspitz,
gipsel  erhalten wir vom semerzeittgen Erbauer des Münchner
Hauses, Herrn Anton Tolkinger  in Kufftein, folgende inter»
esst nie Mittelding:

Als der Erbauer des Münchner Haust? auf der Zuglpitze hatte ich
immer ein starkes Interest« an diesem Gipfel, der scharr so viel»
Menschenleben gefordert hat. Immer und immer wieder mutzte mau
von den Unfällen Kenntnis nehmen, die sich fast m jedem Jahre au
der gleichen Stelle wiederholen. In den zwei Jahren des Baues des
Münchner ljauses war ich einundzwanzigmal auf dem Gipfel, und
zwar bei jeder Witterung . Stets aber ivar mir das letzte Stück des
AufsttegeS ein gefährlicher abschreckender  Weg . Zum
gleichen Zeitpunkt, an dem ich vettragsmätzig den Bau des Münck^
ner Hauses übernommen hatte, wurde von der Sektton München
auch die Erbauung  eines neuen Weges  auf den Gipfel de«
Greinauern übertragen . Mit dem Bau des Weges von der Knorr.
hütie über den Schneestrner zmn Grat wurde auch sofort begonnen.
Jedoch zwei Sommer lang mußte ich meine Baumatettalstn über
Eisenklammern hinaustrag-m lassen und als ich mit dem Bau des
Hauses serttg war, war der Weg Noch immer nicht ferttg. Nun laben
in den Orten Obergreinau, Untergreinau , Garinisch, EhrwaD ufw.
eine Anzahl autorisietter Bergführer,  die aus dem Verdienst der
Führung auf di« Zugspitze fast ausschließlich angewiesen waren . Dies«
Männer brotlos  zu machen, wollte di« Sektion München nicht
verantworten . Führt man den neuen Weg auf der sonnigen Seit«
des Zugspitzmastivs von der Knorrhütte aus bis auf den Gipstl , so
ist ein Führer bei halbwegs guter Witterung unnotwendig
und deshalb entschloß sich die Sektion, das letzte Stück des Auf.
stiegss auf der jetzigen  Stelle anzubringen.

Das ist noch heute ein V « rhängnis.  Im Frühsammer schmilzt
tagsüber der Schnee, in der Nacht friett es wieder und st gibt es
an der Lehne der Schattenseite täglich bis gegen mittags eine Eis-
kruste, di« ohne Eispickel nicht zu passieren ist. Wenn im Sommer
oft Neuschnee fällh ist der Weg tagelang vollständig eingeschneit.
Sogar das Drahtseil ist nicht zu erreichen, so daß der Weg ohne
Führer ganz unpassierbar fft. Erst wenn der Weg vom Grat auf
di« Spitze des Berges verlegt  wird , wird nran die Zugspitze ohne
Führer gefahrlos ersteigen können.

Me Verkrekerversammlung des DeuksZ-en
Skiverbandes.

lieber die Dertreteroersammlung des deutschen Skiverbandes in
Düsseldorf erhalten wir noch nachsoigenden Bericht: Die Versamm¬
lung war deshalb von außergewöhnlicher Wichttgkeit, weil zwei nicht
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alfiährkich wieöerkehrend« P «mtte der Tagtsorömma zu « ledlge«
waren, und zwar 1. dt« Neuwahl de» hcmptooffttmde« und 2. dt«
Stellungnahme zum österreichischen Gkioerband infolge der durch
di« Beschlüsse des internationalen Skiverlxmde» ge schaff en«n Lage.

Dieser internationale Verband, dem sämtliche europäischen Ski-
verbände, daher auch der österreichisch« und der deutsche Gkioerband
angehören und in ihm vertreten sind, hat bekanntlich aus seinem
schon im Februar 1928 stattgefundenen Kongresse in Helsingsore den
österreichischenGkioerband ausgesordert, jene Gatzungsbesttmmung.
wonach nur Deutsche arischer Abkunft als Mitgtiä >er in fein« Der.
bandsvereine Ausnahme finden können, zu streichen, widrigenfalls
die Vorftandschastdes internationalen Verbände« di« entsprechenden
Folgerungen bei Nichterfüllung dieser Forderung zu ziehen habe
(Ausschluß und Startverbot ). Der österreichische Skiverband ist nun,
trotz seiner selbständigen internationalen Vertretung, zugleich an den
deutschen Gkioerband an geschlossen. Der österreichische Skiverband
hat dieses Ansinnen, schon wegen der vollkommen ungehörigen
Form , in der er gestellt wurde, abgelehnt. Diese Angelegenheit wurde
nun in außerordentlich brsriedigendrr Weise  bei der Düs.
seldorser Tagung durch den Beschluß der Bertreterversannnlung des
deutschen Gkiverbande» gelöst, der läutet:

„Der deutsche Skiverband erkennt  In Kenntnis der durch da»
verlangen des Internationalen Skiverbandes (Aufforderung an
den österreichischen Skiverband zur Streichung des sogenannten
Arierparagraphen ) geschaffenen Lage den österreichischen Skioer¬
band auch nach seinem allsälligen Ausscheiden aus dem inter-
nationalen Ski verband ats llnterverband nach wie vor an."

Damit ist Aar zum Ausdruck gebracht, daß der deutsch« Vttve»
band mit Fettigkeit hinter dem österreichischen steht uüd all« von
dem internationalen Gtiverbaikd allenfalls angedrohten und onzu.
drohenden Startverbote wirkungslos  sind . Cr wird sich nun
zeigen, ob der international « Verband es wagt, da« angedrohte
Startverbot zu verhängen.

Del der vertreterversainmkmg in Düsiekdorf wurde in der De-
statt» aSietK Aar der Meinung Ausdruck gegeben, daß es selbst,
verständlich seî daß di« Angehörigen de« österreiästschen Skiver-
kxmde, Kraft ihrer Zugehörigkeit zum deutschen Skiverband b « I
jedem Wett laus startberechtigt  sind , bei dem überhaupt
«tu Mitglied de« deutschen Gkiverbande» startberechtigt ist und daß
außerdem dt» vom österreichischen Skiverband zu verrmstaltekcken
Wettlöuse von den übrigen Mitgliedern des deutschen Gkiverbande«
genau so wir bisher besucht werden. Da außerdem sede Sonder-
ktellung des österreichischen Skiverbande» im deutschen Skiverband
iz. B. WettlausordminL Skilehrer wesen usto.) beseitigt wird, so kan»
der skisportliche Anschluß  als vollzogen betrachtet werden.

Der österreichische Skiverband war bei dieser Tagung durch seinen
ersten Dorsttzenden, Dr. Röbling,  Graz , und seinen zweiten Vor¬
sitzenden, Notar Rtg « le,  Sinz , verterten. Die Sympachiekund.
gedungen von Seiten der übrige«, deutschen Verbände waren außer¬
ordentlich herzlich.

Auch die Neuwahl  bracht « ein sehr befriedigende» Ergebnis.
Zurr, ersten Vorsitzenden wurde der >blsherig« Vorsitzende de» thü¬
ringischen Skiverbande», Obervegierungsrat Dr. Tenn  er , MitgAed
der thüringisck)en Regierung, zum zweiten Dorsttzenden der bekannte
Bergsteiger und Skiläufer Dr. Karl G r u b e r vom akademischen
Skiklub München gewählt, während das- Amt des dritten Vorsitzen,
den dem österreichischen Skiverband überlassen wurde, der seinen
Vertreter bei seiner am 26. d. M. in Galling  stattfindenden
Bertreterversammlüng namhaft machen wird.

Hauptversammlung de« Skiklub» Innsbruck, von Mitgliedern de»
Skiklubs Innsbruck, di« für da» Verbleiben im Oe. 8 . v . find, wor¬
den wir um Aufnahme nachstehender Mitteilung ersucht: Am
21. d. M. abends 8 Uhr findet in der Bahnhofgastwirischaft(Veranda)
di, ordentliche Dollversainmlung der Skiklub» Innsbruck statt. Da
bei dieser Versammlung auch zu der vom Klubvorstand» seinerzeit
abgegebenen Erklärung des Austrittes aus dem O«. S . v . Stellung
genommen werden soll, so werden alle Freunde de« O«. S . V„ die
Mitglieder des Skiklubs Innsbruck sind, aus gefordert, an der Der.
sammlung teilzunehmen. Zur Teilnahme an den Beratungen und
an den Abstimmungen sind nach den Satzungen alle Mitglieder de«
Klubs berechtigt ohne Rücksicht darauf, ob sie den Mttgliedsbeitrag
bereits entrichtet haben oder nicht.

Schuh den Alpenpflanzen. Es wird uns « schrieben: Am Sonn¬
tag, den 12. d. M„ plünderten zwei sung« Burschen der bäuerlichen
Bevölkerung die häng « de« kleinen Horntal«» bei Praxmar so gründ¬
lich, daß sie nicht nur die hüte mit den schönen Edelweißsternen voll
bekränzt hatten, sondern jeder noch eine Schachtel voll Edelweiß bei
sich trugen . Daß auf dies« Weis« die Edelweitzbestänüeim Sellvain-
tale rasch ausgerottet werden, ist klar. Leider war niemand zur
Stelle , der die Burschen gekannt und zur Anzeige gebracht HAte.

Gerade tm Seltraintal « wäre *» auch im Interesse des tzremdenver-
kehres gelegen, wenn die Gastwirte dem Unfug de« Masiensammetn»
der geschützten Edelweiß« «ntgegentreten würden. Ihnen sind ja die
gewohnheitsmäßigen Blumenräuber meistens bekannt. — Zu dem
Artikel „Das Pflanzenschutzgesetz und seine Anwendung" von h.
h I r s chb «r g« r sei noch festgestellt, daß der echte Speik in Ostiirol
in der Gegend von Kal» und bei Winnebach an einigen örtlich be¬
schränkten Stellen vorkomnu.

Jleue Hütten de» Gebirgsvereiues io Tirol. Es wird uns berichtet
Im nördlichen Teile de« Glockturmkamme», zwischen den Gipfeln,
dl« erstmalig vor etwa 25 Jahren durch Anton Renk  bezwungen
wurden, Ist am 12. September die vom Oesterreichischen Gebirgs-
verein erbaute und der Erinnerung an den erwähnten Tiroler
Dichter geweiht« Anton - Renk -Hütt«  der Oeffentlichkett über¬
geben worden. Zahlreich« Wiener und Innsbrucker Bergsteiger,
sowie Einheimische hatten sich zu dieser Feier eingefunden. Der
greis« Pfarrer Stecher  von Ried hatte es sich nicht nehmen
lassen, trotz seiner 78 Jahr « auf einem Saumtier zur höh « zu kom¬
men, um die Einsegnung der Hütte vorzunehmen und warm-
empfundene Wort« an bi« Festteilnehmer zu richten. Nach der
Festrede de» Präsidenten Dr. S chu t o v i t « üoergab dieser di« Hütte
dem Zweig« Ried de» Oesterreichischen Gebirgsvereines in Verwal¬
tung. Herr Bezirkshauptmann Dr. B r o n e k würdigte die Vor¬
teile, die der einheimischen Bevölkerung aus jedem Hütten-
bau erwachsen, und Herr Utthoff  dankte namens der
Tiroler Zweig« der Hauptleitung für die in Tirol entfaltete Bau¬
tätigkeit. Der Abend fand den größten Teil der Festgäst« in
Schülers Gasthoi „Neue Post " in Ried vereinigt. Die Rieder
Schützenkapell« brachte «in Ständchen und in Fröhlichkeit wurde
der schön« Festtag beschlossen. Di« Anton-Renk-Hütte steht 3)4
Stunden von Ried über dem imposanten Talschluß der Stalanzeralm
beim sogenannten fallenden Bach". Di« Schlüssel zu der unbe-
wirtfchasteten Hütte sind hinterlegt, beim Gebirgsverein in Wien,
Innsbruck und Ried, in den Gasthüfen „Alte Post^ und „Neue Post"
in Ried, sowie in Feuchten beim Gastwirt Praxmarer . — Di«
»weite, am 18. September «röffnete Hütte, di« Na u der er Ski-
Hütte  liegt im Herzen de» prächttgen Nauderer Skigebietes an
der Gabelung de» Daldafour- und Piengtales an der Waldgrenze in
etwa 1840 Meter höh «, nur zwei Stunden von Nauders entfernt.
Die Einwechung dieser Hütte nahm ebenfalls «inen würdigen und
feierlichen Verlauf. In einer Reihe von Autos waren di« Wiener
und Innsbrucker Teilnehmer vormittags in Nauders eingetrofsen
und nach kurzem Aufenthalt zur Hütte ausgestiegen. Die Hütte
besteht nur au» «irrem Raum und bietet sür 8 bis 12 Personen
leicht Unterkunft. Auch zu dieser Einwechung hatten sich trotz des
Wochentages außer den Bergsteigern zahlreiche Einheimische, dar¬
unter Bürgermeister Jung  von Nauders und Abordnungen der
Gendarmerl«» urw Finanzbehörd« «ingefuirden. Der Pfarrer Peer
von Nauders gab den Haussegen und richtet« «in« Ansprache an
die Versammelten. Präsident Dr. S chu t o v t t » betraute den Ver-
schönemngsveretn Nauders mtt der Aufsicht über die Hütte und
Bürgermeister Jung  dankte dem Gebirgsverein dafür, daß er ein«
so schön« Hütte erstellt, zum Nutzen der Bergsteiger und derGemeind«.

40Jäfjrlge* Jubiläum der Drurmeukogelhätte im Oetztal. Di« Sek-
tion Innsbruck de« Oesterreichischen Touristenklubs als Eigentümerin
der Bnmnenkogethütt«. drei Stunden von Sölden im Oetztal «nt-
fernt, gibt bekannt, daß st« am Samstag , den 28. und Sonntag , den
26. d. M . eine kleine Feier anläßlich des 40jährig«tt Bestandes der
Brunnenkogelhütte osranstaltet, verbunden nmt einem gemeinsamen
Sekttonsausfluge . Die Teilnehmer fahren mtt dem am Samstag um
Äs Uhr fünf Minuten vormittags am Hauptbahnhof« abgehenden
Perfonenzug nach Oetztal und werden von dort per Auto nach
Sölden geführt, von wo am gleichen Nachmittag der Aufstieg zur
hätte erfolgt. Aus der Hütte gemeinsame schlicht« Feier. Am Sonn-
tag, den 26. b. M .. kleine Ausflüge von der Hütte und Abstieg
noch Sölden, Rückfahrt per Auto zur Station Oetztal und Rückfahrt
nach Innsbruck. Anmeldungen wegen gemeinsamer Bestellung der
Autor bis längstens Dienstag in der Geschäftsstelle, Maria -Dhere-
sten-Gtratz« Nr. 29, 1. Stock, wo all« näheren Auskünfte erteilt
werden. Fernsprecher: 485.

Di« neue« Naturfreunde -Hütten. Zu unserer Vormerstagnottz über
dt« neuen Naturfreunde-Hütte» wird uns berichtet, daß das neu«
Marienberger Hau»  der Münchner Naturfreunde nicht In
Deutschland, sondern in Ti r ol am Marlenbergjoch (1796 Meter) in
den Miemingern liegt. Es steht auf der Mberroierer Seite , etwas
westlich unterhalb des Joches an den Nordhängen der handschuhspitz«
(2317 Meter) und kann 50 bi» 60 Personen beherbergen. Man er-
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reicht «S von Obsteig über dos Marienberger Tourksterchan» (lßOO
Meier) unb das Marienbergjoch in 2)4 Stunden ; von Mberwier in
leichten 2 Stunden. Das neue Haus der Ortsgruppe hall liegt auf
der Ehrenhauser Mm (zirka 1400 Meter ) im Doldertal, 1 Stunde
hinter dem Dolberwildbad, unb kann 50 bis 60 Touristen Unterkunft
gewähren.

Die Ursache der vielen louristennnsSkle. Dt« „W. A. Z." stellte
über di« Ursache der vielen Tourtstenunfälle nachstehende nicht un¬
berechtigt« Betrachtung an : „In der beängstigend reichhaltigen Affte
der Katastrophen und Unfälle, die da» Jahr 1926 bisher gebracht
hat, nehmen auch di« Opfer der Berg«  einen breiten Raum ein.
Unfälle in den Bergen ereignen stch zwar alljährlich, sie sind schon
seit längerem eine ständige und geradezu selbstverständlicheBegleit¬
erscheinung der sommerlichen Urlaubsreifen geworden. Heuer jedoch
ist ihre Anzahl eine ganz außergewöhnlich große,  und
dieses Superplus paßt gang stilgerecht in den Rahmen der unheil¬
vollen Begebenheiten, di« sich jetzt in so furchtbarer Weise häufen.
Von allen Seiden werden Touristenunfäll« gemeldet, und leider
nimmt Oesterreich in dieser Liste einen exzeptionellen Rang ein. In
den letzten Tagen allein sind aus österreichischem Alpengebiet etwa
»in Dutzend Touristenunfäll« oorg«komm«n, von denen nicht weniger
als vier Todesopfer heischten, auf der Rax. der hohen Ward , in den
Tauern und den Tiroler Bergen . Für die in der Stadt Wohnenden
muh dies« Häufung von Touvisteuunfäll-en ein besonderer Anlaß
sein, darüber nachzudenken. wo di« Unb «rechenbar keit der
Tücken des Hochgebirges  aufhört , und wo der unverant-
wörtliche Leichtsinn der Touristen beginnt. Es ist Jahr für Jahr dos
alte Lied! Da sitzen die Leut« di« ganze Woche hinter dem Schreib-
tisch oder am Rechenpult oder sie stehen an der Maschine und
schwitzen ihr« Lebenskraft in entnervender Arbstt aus . Aber,so wi«
der Sonntag kommt, ziehen sie die „Gamsledernen " und dl«
„Gosse rer" an, und glauben, nun sind sie fertige Hochtouristen, hin¬
aus geht es in die Berge, ohn« alle Vorbereitung, oft sogar ohne
die nötige Ausrüstung,  je steiler, desto besser, je schwerer,
desto erwünschter. Der „Nuller" ist die Schnsucht aller dieser Pseudo-
Touristen, sür deren Widerstandskraft und alpine Routine vielleicht
gerade noch der Kahlenberg di« richtige Ausgabe wäre. All« wirk,
llchen Kenner unserer Gebirge und gerade di« tüchtigsten Touristen,
di« sich in den Dienst der Äpinen Ansklärungsarbett und der Ret-
tungsexpeditionen gestellt haben, sind sich darüber einig, daß bei
weitem weniger Unfälle zu verzeichnen wären,
wenn die „Gelegenheitstouristen" nicht in so leichtferttger Weise die
Gefahren der Berge unter-  und ihre eigenen Kräfte über¬
schätzen  würden . Es kommt ja auch vor, daß vorzüglich ausge-
bildete Touristen verunglücken, wie ja auch manchmal Meister-
fchwtmmer ertrinken, aber da handelt es stch eben um ganz auherg«.
wöhnttche Tücken des Objektes oder der Elemente. In der Regel
aber lassen di« Berge nur den ihren furchtbaren Groll fühlen, der
ihrer Gefahren leichtfertig spottet. Bravourstücke  dürfen sich
nur die besten Touristen erlauben. Wer sich nicht absolut sicher fühlt,
möge einen leichteren Weg wählen.

Erste Besteigung der Jungfrau über die Nordwand. Zürich,
17. Sept . Am vergangenen Sonntag wurde von zwei Mitgliedern
des Akademischen Alpenklubs in Bern, den Herren Dr. Lsuper
und P . S chu m a ch« r, die Jungfrau auf ihrer schwierigstenRoute,
nämlich über die Nordwand weg, bfftiegen. Die Partte ttaversierte
die steilen hänge unter dem Silberhorn zum Gießengletscher und
gewann über das Kleine Silberhorn den Fuß der Nordwand der
Jungfrau , die auf einer über dem Kleinen Silberhorn beginnenden
schmalen Gratrippe zum hochfirn und von da bis zum Gipfel be-sttegen wurde.

$etid)t$eitunih
Der Magdeburger Mordprozeß.

Schröder zum Tode verurteilt.
KB. Magdeburg, 17. Sept . Im Magdeburger Mordprozeß kam

der Staats ainoalt in seinem Plädoyer zu dem Schlüsse, daß der
angeklagte Schröder  den Mord an Helling vorsätzlich  verübt
hat und beantragte daher di« Todesstrafe. I » der Nachmittagssitzung,
die die Vernehnnmg von Haas und Tenholt bringen sollte, war der
Andrang des Publikums so stark, daß die Polizei mitGumini-
knütteln  vorgehen mußte, um die Eingänge zum Schwurgerichts-
saal freizumachen.

Nach halb 9 Uhr abends wurde folgendes Urteil verkündet: Der
Angeklagte Schröder wird des Raubmordes schuldig erkannt und
zum Tode verurteilt.  Außerdem werden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte dauernd aberkannt. Die Mordwaffe wird eingezogen.
Wegen schwerer Urkundenfälschungin Tateinheit mit Betrug erhält
Schröder sechs Monate Gefängnis . Bon der Anklage der Verleitung
zuni Meineid wird er freigesprochen.

(Nachdruck verboten.) 71

Die Göttin mtt den Fischavgen.
Roman von Konrab Walbhosen.

Der Oberst trat dem Maharadscha einen Schritt näher
und sagte laut und bestimmt: „Eure Hoheit mögen ruhig
sein. Ich Habe bisher geschwiegen unb beobachtet. Jetzt
kann ich Ihnen sagen, daß mir der Räuber bekannt ist.
Ehe er indessen in festem Gewahrsam ist, kann ich keine
wetteren Mitteilungen machen. Aber ich hoffe, ihn noch
heute dingfest zu machen."

Ueberrascht sahen alle auf den Oberst, her ein so schwer,
wiegendes Versprechen abgab und seiner Sache bereits
ganz stcher zu sein schien. Selbst seine Agenten konnten
ihr Erstaunen über den ihnen überlegenen Chef nicht
verhehlen.

„Schon jetzt, meine Herren " fuhr Murchison fort,
„glaube ich Ihnen die Versicherung geben zu können,
daß Kapitän Morton kein Sterbenswort von diesem
Raube gewußt hat, und wenn dteS der FM sein sollte,
natürlich auch nichts von Fälschung, die man tn setnen
Koffer hinetnpraktiziert hat. Soviel glaube ich versichern
zu dürfen. Alles wettere muß die Untersuchung ergeben."

„Oberst Murchison," sagte der Minister ausatmend,
„wenn sich alles dies so verhält und Sie uns heute noch
den Räuber vorstellen können, mache ich Ihnen mein
Kompliment ."

„Das tch nicht annehmen kann," erwiderte Murchison
lachen- , „denn um die Wahrheit zu gestehen, mein bester
Agent — verzeihen Sie , meine Herren Kollegen —, der
Zufall ist mir zu Hilfe gekommen."

Der Maharadscha reichte dem Oberst die Hand, „Ich bin
so erstaunt, daß mir die Worte fehlen."

Nur einer in der Gesellschaft stand ganz betreten ab¬
seits, Duma , und von seiner Siegesstcherheit war ihm
nichts mehr anzumerken. Er betrachtete den hohen Poli-
zeibeamten wie ein Gespenst, das plötzlich vor ihm anfge-
taucht war.

„Ich habe nun ein Wort zu Ihnen zu sprechen," wandte
stch Murchison an Reginald , „und bitte Sie , mich nicht
mißznverstehen."

„Bitte , sprechen Sie . Nichts wird mich heute mehr Wer-
rafchen."

„Gut. Ich mutz Sie für einige Stunden unter meinen
Schutz nehmen und Sie bitten, mich nach Scotland Uard
zu begleiten. Ich bemerke ausdrücklich, Sie sind nicht in
Haft, nur sozusagen in Schutzhaft. Vielleicht bis morgen.
Sind Sie einverstanden?"

^ )ch bin bereit, Ihnen zu folgen. Oberst."
Der Adaharadscha trat auf Reginald zu und sah ihm

ernst inS Gesicht. „.Kapitän," sagte er, „ich weiß in diesem
Augenblick noch nicht, ob ich Ihnen die Hand reichen darf.
Sie wissen, daß Sie meine Sympathien hatten. Ich
wünsche von Herzen, baß sich alles zu Ihren Gunstenklären möge."

Reginald verneigt« stch und erwiderte nichts.
Der Maharadscha drehte sich um und sagt« scharf:

„Oberst Murchison, ich fordere Sie auf, meinen Adjutan¬
ten, den Leutnant Duma, zu verhaften.

FünfundzwanzigsteS Kapitel.
Oberst Murchison entwickelte eine fieberhafte Tätig¬

keit, um sein Wort etnzulösen. Er überließ Reginald und
Duma seinen beiden Agenten, die er mit geheimen In¬
struktionen versah und nach Scotland Nard voraus¬
sandte, er selbst begab sich in seinem Automobil zu Lord
Kelvin, den er auch zu Hanse antraf. Henry war gar
nicht überrascht, den Oberst Murchtsan als seinen Be¬
sucher zu sehen, wartete er doch mit Schmerzen schon auf
die Lösung des Geheimnisses, das Ellen umgab.

„Mein Wagen hält vor der Tür, Dtylorü," rief der
Oberst: „ich komme zwar im Verfolg unseres Gesprächs,
aber nur ans wenige Minuten ."

„Nehmen Sie wenigstens einen Augenblick Platz,
Oberst: ich nehme an. Sie haben etwas über die Her¬
kunft der bewußten jungen Dame und ihr Verhältnis zu
Ponsonby erfahren."

„Auch das Mylord . Ich Hoffe, heute und morgen soll
alles, was jetzt noch zweifelhaft ist, in hellem Lichte vor

uns stehen. Allein die Zeit drängt: offen gesagt, ich kam
nicht her, um Fragen Ihrerseits zu beantworten, sondern
einige Fragen an Sie zu stellen."

„Fragen Sie mir. Wenn ich Ihnen durch Beantwor«
tung dieser Fragen Ihre Recherchen erleichtern kann, solleS mich freuen."

„Gut. Zunächst also, wie und wo lernten Sie diesen
Ponsonby, der sich Professor Brixton nannte , kennen?"

,<Jch kam aus Aegypten und hatte die Absicht, Indien
zu bereisen. In Port Said ging ich an Bord des Damp¬
fers „Empretz of Jndia ", und hier traf ich mit Pon-
sonby, den ich damals noch nicht kannte, zusammen. Auch
er war mit seiner Pflegetochter ans der Reise, zunächst
nach Ceylon, dann nach Indien . Und nun, Oberst, halte
tch es sür ratsam. Ihnen ganz reinen Wein einzu-schenken."

„Das kann uns nur nützlich sein, Lord Kelvin . Ein
wenig läßt sich bas, was Sie zu sagen haben, allerdings
erraten. Sie verliebten sich tn Miß Ellen und schlossen
sich allein aus diesem Grunde Ponsonby an, trotzdem der
Mann Ihnen etwas unheimlich vorkam."

„So ist es," bestätigte Henry, ohne von dem Lächeln tn
dem Gesicht des Kriminalisten angesteckt zu werden.
„Aber ich muß sagen, daß ich, obwohl ich sehr auf meiner
Hut gewesen bin, von irgendeineur Unrecht oder einer
verdächtigen Handlung PonsoNbys nichts entdeckt habe.
Er kaufte einige belanglose Kleinigkeiten, wie ich selbst
auch, und befaßte sich im übrigen nur mtt Studien ."

„Natürlich," sagte der Oberst. „Diesen An >̂ etn hat er
erweckt und Ihnen keine Gelegenheit gegeben, tn seine
Karten zu sehen. Aber sagen Sie mir, welchen Weg ha-ben Sie genommen ?"

„Nach dem Besuche Ceylons setzten wir nach Südiiwien
hinüber, besuchten alle berühmten Tempelstätten und
zogen uns langsam nach dem Norden hinauf. In Madras
machten wir einige Tage Station , die Ponsonby dazu be.
nutzte, um, ich weiß uicht, wohin zu reisen. Von dieser
Reise kam er mit einem Hindu-Schikari zurück, einem
Inder niederer Kaste, der in seinen Diensten blieb."

„Glänzend," sagte Murchison, „der Bauri !"
.(Fortsetzung solgt.st
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8 Die Klage der Tiroler Landesregierung um Ersatz der Notstand».
Unterstützung abgewiesen. Wien.  17 . Sept . Der Versassungsge-
richtshof hat unter dem Vorsitze des Vizepräsidenten Dr. Menzel
die Klage der Tiroler Landesregierung  gegen den Lund
auf Zahlung non 31.883 S 80 g samt Nebengekühren nach der am
23. Juni 1026 durchgeführten öffentlichen mündlichen Verhandlung in
Abwesenheit der klagenden Partei ab gewiesen. (Lin Kosten,
zuspruch findet nicht statt. Ents cheid ungs gründ  e: Die für
die Entscheidung des anhängigen Rechtsstreites maßgebende Klage
ist. in welchen: Sinne 8 15 des Abgabenteilungsgefetzeevom 3. März
1922. BGBl . Nr. 125, in der Fassung der »Irrten Abgabentcilungs-
novelle, Bundesgesetz vom 80. Juli 1925, BGBl . Nr. 278, von
„Dienstbezügen" der Dunüesaiigestelltcn spricht, zu deren Tragung
die L ä n d e r v e r p f l i cht e t werden, umö wofür sic eine fest« Ent¬
schädigung in der Höh« von 26 Millionen Schilling jährlich erhalten.
Der Berfassungsgerichtshos hat sich der in der Gegenschrift des Lun»
desministeriums für Finanzen vertretenen Anschauung angeschlossen,
derzusolge unter „Dienstbezng" der Bund«sange steilten der verlän¬
gerten politischen Verwaltung alles zu verstehen ist. was ein Veam-
tsr auf Gnirrd seiner dienstlichen Stellung kraft allgemeiner Be¬
stimmungen erhält, so daß insbesondere auch die fragliche Wprazen.
tige Notstaiidsunterstützung darunter zu verstehen ist. Daß ein« solch«
Unterstützung, wie die Klage der Tiroler Landesregierung behauptet,
nicht zum „Diensteinkommeu" eines Bundesangestelltc-n gehört,
kommt daruni nicht weiter in Frage , weil Z 1? des Abgab enteilungs-
gesetzes von Disnftbezngen und nicht von Diensteinkommen spricht
*“i> der Nationalrat , als er mit Gesetzesboschluß vom 26. März
1926 die 28prozentige Notstandsunterstützung nachträglich gesetzlich
genehmigte, ausdrücklich von einer ^zur Erhöhung der Dienstbezüge

. . . . gewährten Notstandsunterstützung" gesprochen hat. Wenn die
Klage der Tiroler Landesregierung geltend macht, daß sie zur Aue.
Zahlung der 38prozentigen Notstandsunterstützung nur durch einen
Verwaltungsakt der Bundesregierung , nicht aber durch ein Dun.
desgcsetz verpflichtet worden sei, so ist auf das Bundesgesetz vom
26. März 1926, BGBl . Nr . 70, zu verweise», mit welchem rückwir¬
kend die gesetzliche Grundlage geschaffen wurde. Der Verfastüngs-
gerichtshof Konnte sich auch nicht der Erkenntnis verschließen, daß die
Klage der Tiroler Landesregierung aus eine Erhöhung des gesetzlich
mit 20 Millionen Schilling festgesetzten Beitrages hinauslüufh daß
aber eine Blenderung dieser Summe nur auf gesetzlichen, Weg« mög¬
lich ist.

8 Post, und Telegraphenbeamte sind kein« Amtspersonen, die da»
Gesetz besonders schützt.) Wi « n> 17. Sept . Ein rechtlich bemerkens.
wertes und für die Allgemeinheit interessanter Urteil wurde heule
beim Strasbezirksgericht I in einem Strafsall gefällt, in dem der
Hausbesorger Gustav Kauda  wegen Anrtsehrenbeleidigung nach
8 312 St .-G .-B. angellagt war. Am 28. Mai gegen Mitterneuht er.
schien der Unterbeamte Felix Vogler  im Hause Kandlgass« 16, um
einer Partei ein Telegramm znzustellen. Ms sich Vogler nach Au-
stellung des Telegrammes aus dem Hause entfernen wollt«, ver¬
langte der Hausbesorger Kauda. der ihm da» Haustor geöffnet hatte,
^das vorgeschriebene Sperrgeld.  Vogler weigert« sich unter Hin-
weis auf seine dienstliche Eigenschaft, das Sperrgeld zu zahlen, wor-
auf der Hausbesorger ihm sein Fahrrad wegnehmen wollte. Es kam
zwischen beiden zu einer Auseinandersetzung, in deren Verlauf der
Hausbesorger den Postangestellten nach dessen Meldung zugerusen
hatte : „Sie können von mir a paar Flaschen bekommen!" Ans
Grund der Meldung wurde gegen Kauda die eingangs erwähnte
Anklage erhaben. Vor Gericht stellte der Angeklagte in Abrede, di«
inlriminierte Aeußerung gemacht zu haben, während der unter
Diensteid vernommene Anzeiger Felix Vogler dezidiert erklärte, daß
Kauda di« inkrimierte Aeußerung gemacht habe. Der Richter nahm
zwar als erwiesen an, daß der Angeklagte die inlriminierte Aeuße-
rang gegenüber dem Postangestellten gemacht habe, ging aber trotz,
dem mit einem Freispruch«  vor . In der Urteilsbegründung
führte der Richter in Kürze aus , daß die Post zwar ein staat-
l ich er Betrieb  sei , jedoch als wirtschaftliches Unternehmen
keinerlei Hahettsrechtc ausüde . Die Beamten der
Post  fallen , da sie nicht in Ausübung einer Hoheltsgewvlt sich be¬
finden, nicht unter die tm 8 68 St .->G.>B. aufgezählten durch das
Gesetz beschützten Amtspersonen,  weshalb der Tatbestand einer
Amtschrenbeleidigung nach 8 312 nicht Vorgelegen war. Der staats,
»nwalffchaftlich« Funktionär meldete gegen den Freispruch die Be«
rusung an. «

8 Eine Skrosanzeigegegen die Zentralbank der Deutschen Spar-
lassen. Wien,  17 . Sept. Seit längerer Zeit hatte das Züricher
Bankhaus Efcher, Reiß u. Co. einen Posten von Effekten in fteiem
Depot bei der Zentralbank Deutscher Sparkassen erliegen. Als im
Juli die Bonität der Zentralbank der Schweizer Firma nicht mehr
genügend gut erschien, beauftragte sie die Zentralbank, das Effekten,
depot an den Wiener Bankverein zu übergeben. Es wnrden immer
neue Terinine gestellt und verschiedene Ausflüchte gebraucht, bi» es
schließlich dem Wiener Rechtsanwalt der Züricher Firma gelang, die
Hälfte 'dieser Effekten im Werte von 12.000 8 zurückzuerhalten. Die
andere Hälfte wurde trotz allen Mahnungen nicht zurückerstattci.
Infolgedessen hat gestern der Wiener Rechtsanwalt über Auftrag
der Schweizer Firma bei der hiesigen Staatsanwaltschaft die
Strafanzeige  wegen Veruntreuung  erstattet.

!Hui aUec $Be(t
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Eine Blamage für die Wiener Wohnbavpolitik.
In Wien findet gegenwärtig der internationale Städte»

baukongreh  statt , an dem die hervorragendsten Städtebauer aus
der gai« en Welt teilnehmen. In der Eröffnungssitzung begrüßte
auch Bürgermeister S e i tz den Kongreß und er lud voll Stolz
die Teilnehmer zur Besichtigung der großen Wohnbauten  der
Gemeinde Wien, die vorbildlich seien, «in. Das war am Mittwoch.
Doch schon in der Sitzung am Donnerstag nahm der Kongreß

egen  dies« Wiener Baupolitik in schärfster Weise Stellung . Zur
rörterung stand die Frage .Hochbau oder E i « s a m i l i e n>
aus"  bezw . deren Kosten und sozialen Vorteil«, lieber die De-
atte wird berichtet:
Pros . Muesmann (Dresden ) hält es für unerläßlich, daß

SO Prozent der Bevölkerung wieder mit dem Boden in Berüh¬
rung kommen. Das System der Gemeinde Wien,  beziehungs¬
weise das Massenfamilienhaus hält er für «inen überwundenen
Standpunkt.  Nur das Familienhaus oder, höchstens ln Aus-
nahmsfällen , das Mehrfamilienhaus sei gerechtfertigt. Dies allein
ermögliche es, auch die Sparkapitalien der kleinen Leute zum Bau
heranzuziehen.
*Dr . Martin Wagner (Berlin ) rühmt die Wiener Lohnpolitik

als Beispiel einer großen Tat . Der Bericht der G e n>e i n d«
Wien  an den Kongreß enthalt« aber allerdings eine große
Za hl irriger 'Auffassungen.  Dos Kleinhaus fei mcht die
Wohnung für reiche Länder, im Gegenteil. Amerika  hat zuerst
das K l e i n h a u s gehabt und nachher  sei es reich geworden.
Daß die Miete nur zwei Prozent  des Einkommens betrage,
sei volkswirtschaftlichnicht gesund  und nicht zu billigen. Es sei
h ö ch st b e d a u « r l i ch, daß die G c m e i n d e Wie n in derartigem
Umfange Z i n s 1a se r n e n gebaut  habe . Sa sehr man von
Wen lernen möchte, den sieben- und achtstöckigen Bolkswohnhausbau
werde man nicht als Vorbild nach Deutschland  mit¬
nehmen.

Stadtbaudirektor Musil (Wien ) sucht den Vorgang der Gemeinde
zu rechtfertigen. An Wien dürft« lein amerikanischer MahsMb an¬
gelegt werden. Die Stadt wäre nach dem Kriege zu rascher Hilfc-
ieistung aus dem Wohnungsgebiete gezwungen gewesen, und da
Schnellbahnen nicht vorhanden waren, mußte man innerhalb der
Stadt den Boden vielgeschossig ausnützen. Auch sei das österreichische
Enteignungsgesetz dos schlechteste. Nur am anderen Donauufer
wäre damals eine große Gartenstadt möglich gewesen, aber sür
die notwendige Schnellbahn und zugehörige Donaubrücke wäre dos
Geld nicht vorhanden gewesen. Uebrigens hätte die Stadt drei-
tausendfünfhimdert Siedlungshäuser errichtet.

Van der Koa (Holland) plädiert für das Einfamilienhaus
Prof . Muesmann  polemisiert gegen Dr. M u s i I, M. E. T j a -
den (Amsterdam) verteidigt den Hochbau. Architekt Poulsen
(Berlin ) wendet sich gleichfalls gegen  Musils Verteidigung der
Wiener .Hochhauspolink. Man muß in erster Linie den volks.
w i r t I cha f l i che n R utzen  in Betracht fiehsn. Das Ein¬
familienhaus bedeutet Produktion im Garten , Gesundheit, Erspa¬
rung von Alkohol und Kinoausgaben. Der Garten ist ein Aktiv¬
posten der Nation . Er erspart der Stadt Krankenhäuser, Spitäler
und Gefängnisse. Wegen der Wiener  W o h nun  g s grö  tze von
88 Quadratmetern wende er sich an di« anwesenden Frauen,
um zu fragen, wie sie darüber denken.

Die epidemischen Erkrankungen in
Deutschland.

KB. Hauiwoer, 17. Sept . Die Zahl der in den Kranken¬
häusern befindliche« Typhnskranken beträgt Heute abends
1504. Die Zahl der Todesfälle hat stch erhöht.

KB . Dnisbnrg , 17. -Sept . Bis heute früh sind dem städti¬
schen GesmiShefisamt in gesamt 121 Erkrankungen
an Paratyphus gemeldet worden.

KB . Berlin , 17. Sept . Nach Blätiermeldungen ans
Halle  sind in Noröhausen 18 Fälle von K'i n d e r l ä h -
m u n ß ausgetreten, von denen fünf tödlich vevl-auifen sind.

Bestfälle in England und Frankreich.
KB . Berlin , 17. Sept . Der ReichSminister des Innern

hat eine Verordnung erlassen, wornach den aus England
und besonders aus Liverpool  kommenden Schiffen
spezielle Aufmerksamkeit in sanitärer Beziehung gewidmet
werden soll, da dort vor einigen Tagen mehrere Pe st -
fälle  festgestellt worden seien, von den bisher einer
tödlich verlaufen sei. Da bereits vor kurzem in Paris
einige Erkrankungen an dieser Seuche  konsta¬
tiert wurden, erscheine es angebracht, daß auch die ent¬
fernteste Möglichkeit des UeSergreifens der Krankheit
auf deutschen Boden ausgeschlossenwerde.

Fährboot-Unglück.
TU . Hamburg. 17. Sept . Gestern mittags ereignete stch

am Koehlürand  Mischen Moorburg und Katt-
wück  ein schweres Unglück. Ein mit 11 Personen besetzes
Fährboot  sttirzte infolge des durch einen vorüber-
fahrenden Schlepper verursachten hohen Wellenganges
um und alle Insassen fielen ins Wasser. Bier junge Ar¬
beiter und zwei Schulknaben smvte der Fährmann konn¬
ten gerettet wenden, während vier Arbeiter,  olles
Familienväter ertranken.

Schiffskatastrophe tm Schwarzen Meer.
London, 17. Sevt . Wie ein Funkspruch meldet, stieß das

russische Postschiff „Sergtew"  in der Nähe von. BatE
auf eine Mine . Nach den bisherigen Meldungen sind
50 Personen  ertrunken.

Ein amerikanischer Staatsbürger m Mexiko
ermordet.

KB. Mexiko, 16. Sept . Die amerikanische Gesandtschaft
ist amtlich verständigt worden, daß der vor einigen Ta¬
gen von Banditen entführte amerikanische  Staats¬
angehörige Jakob Rosenthal,  nachdem es zwischen
den zur Verfolgung entsandten Soldaten und den Räu¬
bern zu einem Gefecht gekommen war, in dem zwei Ban¬
diten fielen , von den übrigen flüchtenden Banditen er¬
stochen worden ist. Sie hatten für Rosenthals Freilas¬
sung ein Lösegekd von 10.090 Dollars verlangt.

Staatssekretär Kellogg  hat den amerikanischen Ge¬
schäftsträger in Mexiko-City beanstragt, bei der mexika¬
nischen Regierung Vorstellungen  zu erheben und
sie dringend aufzusordern, alles zu tun, um die Mör¬
der  des amerikanischen Staatsangehörigen Rosenthal
zu bestrafen. •

* Delegierlenlagnng der Baumeister . Der Verband der Baumeister
Oesterreichs verairjtaltet am 20., 21. und 22. d. M. eine D e l e-
gi « rte n 1a gun g in Wien,  an der die Landesverbände der
Baumeister aller Bundesländer teilnehmen. Gegenstand der Be»
ratungen sind alle dos Baugewerbe betreffenden wirtschaftlichen
Fragen , die wegen ihres Zusammenhanges mit der Wohnungsfrage
von größter Bedeutung sind.

* Herbstkagung der deutschen Buchhändler in Wien. Zu der am
17. d. M. in Baden bei Wien beginnenden Tagung der Büchhändler¬
schaft sind unter anderen angemeldet: Vom Börsenoerein der deut¬
schen Buchhändler zu Leipzig, der erste Vorsteher Max Rüde  r, der
zweite Vorsteher, der bekannte Münchner Verleger Dr. Friedrich
01 denbourg,  der Generaldirektor des Vereines Dr, Albert Hetz,
ferner vom Verband der Kreis- und Ortsvereine Georg Schmidt,
der Vorsteher des Deutschen Verlegervereines, Generaldirektor der
Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart , Dr. Gustav Kilo per,  der
erste Vorsteher der deutschen Buchhändlergllde Paul N i t schm a n n,
ferner Hofrat Dr. A. M « inert,  das Vorstandsmitglied der Köhler-

Volckmar-A.-G. I . C i r i a c u s. Zur Tagung selbst sind eine Anzahl
interessanter Vorträge angesetzt, die wirtschaftlicheund soziale Fra-
gen im Zusammenhänge mit dem deutschen Buchhandel zum Gegen»
stand haben. Eröffnet wird die Tagung durch eine Ansprache des
Bundesministers für Handel und Verkehr, Dr. S chü r f f.

* Ein Grabdenkmal für Paul Bufson. Auf dem Ehrengrabe , das
die Gemeinde Wien dem verstorbenen Schriftsteller Paul B u s?o n
widmet«, wurde kürzlich ein schönes Grabdenkmal errichtet. Es
stellt, einem Wunsche Bussons zufolg«, einen Raturfelsen dar, aus
dem ein Adler sitzt. An der Front ist das überlebensgroße Porträt-
relies des Dichters zu sehen. Das Denkmal ist ein Werk des Bild¬
hauers Gustav Iekel,  eines sudetendeutschen Bildhauers , der
seil langem in Wien ansässig geworden ist. Die erstaunliche Aehn-
lichkeit des Porträtreliefs und die Kraft. mit der der Adler model-
lisiert ist, beweisen neuerdings, welch einen vortrefflichen Künstler
das an Talenten gewiß nicht arme Wien in Iekel besitzt. Das
Denkmal erfüllte so einen doppelten schönen Zweck: es zeugt für
die Liebe, di« der tote Dichter immer noch genießt, und zugleich
für die große Kunst des Künstlers, der sich an dieser Aufgabe so
sehr bewährte.

* Eine preisgekrönte österreichischeBriefmarke . Die 8-Groschen-
Marke der Nibelungenserie , ein Werk des Malers Willy
Dachauer  in Ried, wurde in Chicago als die schönste Marke
mit dem ersten Preis bedacht. Nun , da die offizielle Verständigung
und die für den Künstler bestimmte Medaille eingelangt sind- hat
Generalpostdirektor H o h e i s c l den Künstler namens der öster¬
reichischen Posiverroaltung beglückwünscht.

- Die Reklame des Goldfüllfederkönigs . Wien,  17 . Sept . Der
Goldsüllfederkönig Winkler  ist in Döslau von der Gemeinde-
wache gefunden worden ; er gab zu, den Koffer und den Brief auf
dem Anninger gelegt zu haben, um auf diese Weise ein wenig
Reklame  für sich zu machen: nun wolle er wieder nach Wien
zurückkehren. Winkler wird wegen Falschmeldung und wegen
Irreführung der Behörden bestraft werden.

* Wieberanfnahmegesnch de« Frau Kadivec. Wien,
16. Sept . Fran Edith Kadivec  hat kürzlich den Rechts¬
anwalt Dr. Alfred Kramer  beauftragt , ein Wiederanf-
nahmegesuchan das Landesgericht zu richten. Dieses Ge¬
such wird schon in den nächsten Tagen überreicht werden.

* Lebensmiide. Linz,  16 . Sept . Die Verwalterin des
Kurhauses der Bereinigten Krankenkassen Oberösterreichs
in Bad Schallerbach, Marte Dust io a hat sich erhängt.
Sie soll schon öfters Lebensüberdruß geäußert haben.

* Alle Forderungen Bekcstys gesperrt. Wien,
17. Sept . Wte die Morgenblätter melden, hat das
Bezirksgericht Innere Stadt  aus Grund von
Geldforderungen der Sdeuen Wiener Bankgesellschast, die
aus einem SpekulattonSkonto des früheren Chefredak¬
teurs der „Stunde ", Bekessy,  bei dieser Bank her¬
rühren, gegen diesen, dessen Aufenthalt unbe¬
kannt  ist , eine einstweilige Verfügung erlassen, indem
alle Forderungen,  die Bekessy an den Kronosver-
lag geltend macht, zugunsten der Bank gesperrt  wer¬
ben. Bekessy hat durch seinen Rechtsanwalt gegen diese
Verfügung Einspruch  erheben lassen, da er die Rich¬
tigkeit der Forderungen bestreitet.

* Eigenmächtige Kolonisten. Wien,  17 . Sept. Heute
nachts haben 120 Personen , Mitglieder des Vereines
„Kolonie in der Heimat", der die Jnnenkolonisatron
Oesterreichs anstrebt, in Oberau bei Orth  von den
dort gelegenen Beständen des Krtegsbeschädigtenfonds
eigenmächtig Besitz  ergriffen und sofort mit dem
Ausroden des Termins begonnen. Die Landrsregievung
hat entsprechende Maßnahmen getroffen, nm die wieder-
rechtliche AneiMUNg dieses sowohl in hygienischer Hin¬
sicht als auch sür SiMnmsMecke nntanAichen Geländes
rückgängig zu machen.

* Der Znsammeuvrnch des Schallerbachtzofes. Linz.
17. Sept . Der Andrang zur fünften GeneralversaMnünng
der Schallerbach G. m. b. H. war geradezu beängstigend.
Zahlreiche Genossenschafter mutzten vor den Fenstern im
Garten Ausstellung nehmen. Anfangs schien es , als sollte
es zu stürmischen Szenen kommen. Nachdem sich aber der
ehemalige Borstand entfernt hatte, beruhtgten sich die
Gemtiter einigermaßen . Die Entscheidung über das end¬
gültige Schicksal des Schallerüachhofes ist nicht gefallen.
Sie liegt in erster Linie bei den Gläubigern , die über
Allsgleich oder Konkurs zu bestimmen haben. Entscheiden
sie sich für ersteren, besteht Hoffnung, daß das Erholungs¬
heim erhalten wird. Die Getwssenschafteu selbst sind jedeil-
sMs Willens , darauf htnzuaroetteu. Die wollen sich auch
der gesetzlichen Zahlungspflicht 'nicht entziehen, doch ist
diese in vielen Fällen erst gerichtlich festzustellen. Be¬
merkenswert war der Beschluß, allenfalls die gesamte
österreichische Bundesbeamtenschaft  zur
Uebernahme der Schuld zu gewinnen.

* Fünf Kilo Edelweiß im Rücksack. Klagenfurt.
17. Sept . Dem Gendarmieposten in Liesing  im Lesaäz-
tal gelang es , einen Edelweißmarder schlimmster Dort«
zu stellen. Der Pflanzenräuber brachte in seinem Rucksack
nicht weniger als fünf Kilo Edelweiß zu Tal . Die Be-
zirksHanptmannschaftHermagor  ordnete an , daß die
Pflanzen den Gemeinden Kötjchach und Lstautheu iiber-
geben werden, wo sie, soweit noch möglich, zur Schmückung
von Kriegsgrüiber» und Kriegsdenkmalcn verwendet
wurden.

* Die Fern -7lulostrahen in Deutschland. Zur Beratung der Aus-
führungsptäne für neue Autostraßen von insgesamt 15.000 Kilo¬
metern Länge wird am -1. und 5- Oktober in Wiesbaden  eine
von der Studiengesellschaft für Automobilstraßenbau in Charlatten-
burg einberufene Hauptversammlung stattfinden. Der Bau dieser
Straßen ist in zwei Abschnitten von insgesamt fünf bis sechs
Jahren geplant, wobei vorhandene Wege verbreitert und mit neuer
Deck« versehen werden sollen. Zun , Ausbau  sind folgende Strecken
vorgesehen: Wesel—Düsseldorf—Köln—Frankfurt —Basel; Frankfurt
—Nürnberg—Paj sau—Wien; Aachen—Köln—Magdeburg—Berlin-
Danzig — Königsberg; Luxemburg—Koblenz—Kassel— Kreiensen;
Saarbrücken — Mainz —Frankfurt —Leipzig— Dresden — Breslau —
Oppeln; Hamburg—Hannover—Erfurt — Nürnberg — München—>
Brenner : Stettin —Berlin—Leipzig—Nürnberg.

* Grotzfeuer in einem bayerischen Dorf . München,
18. Sept . In dem Dorfe S a n d b e r g bei Bad Kissinge»
wurden 87 Gebäude dlirch ein Großfener vernichtet. In¬
folge Wassermangels gestaltete sich die Bekämpfung des
Brandes äußerst schwierig.

* Brandstiftungs -Epidemie in Schlesien. Breslau,
17. Sept . In den Kreisen von P l e tz und R y b n i k greift
eine Bmndsfiftungs -Evidemie immer mehr nm sich. In
dem Dorfe M o s chz e n i z bei Rybnik sind innexhaW von
14 Tagen nicht weniger als 18 mit Erntevorräten gefüllte
Scheunen Brandstiftungen zum Opfer gefallen . Tie Poli¬
zei hat in dem Gebiet besondere Brandschutzwacheuein¬
gerichtet.
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* Rouge und Bubikopf verboten . Budapest,  17 . Lepl . Sämt¬
lichen h ii h e r a n d b di e n f d) u I c n der Hauptstadt ist deute
eine Verordnung der Unterrichtssektion des hauptstädtischen
Munizipiums zugegangen, in der den Schülerinnen das Tragen
von kurzen Röcken und dekolletierten Kleidern verboten wird.
Die Benützung von Rouge und anderen Schönheitsmitteln sowie
das Tragen der Eton -Frisur und des Bubikopfes sind verboten.
Die Mädchen dürfen nur von ihren Familienmitgliedern in die

und wieder abgeholt werden und dürfen in ösfent-
lrchn Tanzlokalen auch in Gesellschaft ihrer Familienmitglieder
nicht erscheinen. Die Verordnung wird den Eltern der Mädchen
zur Unterschrift vorgelegt.

* hausköufe aus politischen Gründen in der Tschechoslctvakei.
Prag,  17 . Sept . Der Bahnhosrestaurateur in Prerau , Julius,
hat das Hotel „Korso" in Marienliaü um vier Millionen Tschechen-
krönen gekauft. Wie dem „Modernen Hotel" hiezu aus Marienbad
berichtet wird , waren in erster Linie politische Erwägungen für diese
Transaktion maßgebend. — Aus Hirjchbera  om See, 17. d. M.,
wird gemeldet: Die bekannte und vielbesuchte Burg und Ruine
Böfi  g in Nordböhmen geht mit 1. Oktober d. I . in de» Besitz des
Klubs der tschechischen Touristen über. Dar Gebiet liegt an der
deutsch-tschechischen Sprachgrenze.

* Ein nettes Rieserrlnftschiff. R v in, 17. Tept. Wie Me
Blätter berichten, hat MiirtsterpräMent Mussolini
dem bekannten Nordpolüberslieaer Nobile den Auftrag
gegeben, mit einem neuen Flugzeug von 50.000 Kubik¬
meter Inhalt , das jetzt gebaut werden soll, im AcHre 1828
einen Flug von Rom n a chB u e n o s Aires  zll unter¬nehmen.

* Verhaftung eines Massenmörders . Neapel.  17 . Sept . In der
Provinz Lösten za  wurde ein Massenmörder verhaftet , der drei
Familien durch Mord beseitigt und außerdem noch andere Morde
begangen hat.

* Mussolinis Doklordisseclatlon. Der italienische Diktator, der
sich so unerbittlich gegen den Fortbestand des Deutschtums in Siid-
tirol erweist, bekundet andererseits durch seinen Studiengang ein«
ausgesprochene Vorliebe für die deutsch « Literatur.  Es ist
bezeichnend für leine literarische Gesamtanschauung. daß er gerade
Klopstock zum Gegenstände seiner sehr gründliche» Doktordisser¬
tation gewählt hat . Wie mag Mussolini wohl zu dem Verfasser
des „Slrmiir stehen?

* Ein historisches englisches Schloß abgebrannt. Lon¬
don,  17 . Sept . Heute früh ist Schloß Cluny,  eines der
schönsten historischen Bauwerke Schottlands , abgebrannt.
ES ist das achte historische Schloß,  das in diesem
Aahre tu England dem Feuer zum Opfer fiel.

* Anffinbnng eines 1692 gesunkene» Schiffes. Bet den
Baggerarbeiten für den Bau des neuen Hafens von Cher¬
bourg  wurde das Wrack eines französischen Kbiegsschis-
fes entdeckt, das im Fahre 1692 in der Schlacht bei Ja
Hogue gesunken war. Bei diesem englischen Seefieg , der
den Versuch einer Landung der französischen Flotte in
England zunichte machte, war Admiml Tourville mit sei¬
nem Geschwader gezwungen , nach der Schlacht an der Reede
von Cherbourg Zuflucht zir suchen,' die britische Flotte
folgte und verbrannte die französischen Schiffe. Atan nimmt
an, daß es sich bei dem neuen Fund um das Schlachtschiff
„Triomphani " handelt, von dem man bereits einige Kano¬
nen gefunden hatte. Man beabsichtigt, dieses alte Kriegs-
Mff zu heben.

fcmöwkiföüß
(flur (r über Süßmostbereitung und alkoholfreie Früchtoverwer,

fang.) Wie im vorigen Jahre findet an der landwirtschaftlichen
Lcmdsslehranstalt in Imst auch Heuer «in Kurs über alkoholfreie Ver¬
wertung von Obst und Beerenfvüchten statt. Di« Kosten für Unter.
ftmft und Verpflegung an der Anstalt betragen pro Tag 2.20 S.
Ferner sind 8 — 8 Kursgeld zu bezahlen. Anmeldungen zu diesem
Kurse sind an die Direktion der la»drvirtschaftlid}«n Landeskehranstalt
tn Imst baldigst zu richten. Weitere Kurse finden statt : in Tekfs-
Pfafsenhofen am 21. und 22. September ; in Silz am 23. September;
in Grins am 25. September ; in Rappen am 27. September ; in
Flaurling am 1. und 2. Oktober; in Jams am 11. Oktober, tn San.
tens am 12. Oktober; in Prutz am 13. Oktober und in Oberperfuß
am IS. und 16. Oktober. Die auswärtigen Kurse werden von dem
Fachlehrer für Obst- und Gartenbau an der Landeslehranstalt in
Imst , diplomierten Obst- und Gartenbau mspektor E n kl »r, ab ge-
halten . Die Teilnahme an dm auswärtigen Kursen ist kostenfrei.
Vorherig« Anmeldung  an die Obmänner der einzelnen Obst¬
und Gartenbauvereine in den oben angeführten Orten ist erwünscht.
Anfang der Kurse in den Dörfern vormittags 9 Uhr, Treffpunkt:
Schulhaus.

(Von der Obst- und Gartenbanmisstellung in Feldkirch.) Don dort
wird uns geschrieben: In Verbindung mit der Obst- und Gartenbau¬
ausstellung in Feldkirch veranstaltet der Absolventenverein der foitö.
wirtschaftlichen Fachschule in Mehrerau eine Schau der einheimischen
Erzeugnisse des Feldbaues . Diese Schau soll di« Erfolg« einer ftsiihri-
g«n Intensivierungsarbeit nor Augen führen.

(verbot von vlehmärklen wegen Maul - und Klauenseuche.) Die
Bezirkshauptmannsckist Feldkirch hat wegen Maul , und Klauenseuche
in den Gemeinden Röthis , Sulz und Götzis bis auf weiteres die Ab¬
haltung von Viehmärkten im GerichtsbezirkeFeldkirch und den Aus¬
trieb von Klauentieren aus diesem Bezirke aus die im Gerichtsbezirke
Dornbirn stattfindenden Mehmärkte verboten. — Weiter wivd in.
folge der gefahrdrohenden Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
mt politischen Bezirke Bludenz jede Einfuhr von Klauentieren aus
dem genannten Bezirke bis auf weiteres verboten. Auch die Bezirks-
Hauptmannschaft Bludenz hat auf Grund des Dierseuchengesetzes die
Abhaltung säintliäier Viehmärkte im Bezirke Bludenz bis auf wehe¬res verboten.

(Der Diehabfah.) Auf verschiedenenösterreichischen  Landes-
viehmärkten macht fid, in der letzten Zeit, wie aus Fachkreisen mit.
geteilt wird, eine starke Absatzstockung bemerkbar, und namentlich
in Kärnten, Steiermark , Tirol  und Vorarlberg können durch¬
schnittlich jeweils nur zehn Prozent des auf den Markt gebrachten
Viehes oerkaust werden. Dies bedeutet für die Landwirtschaft dieser
Bundesländer einen um so unangenehmeren Zustand, als es sich
hiebei um Nutz, und Zuchtvieh handelt, das zur Fleifchnermertung
nur unter großen Preisverlusten für die Landwirte herangezogen
werden kann. Der Export n n d) Deutschland  ist stark unter¬
bunden, in Italien sind unserer Ausfuhr infolge der Lireschwankuii-
gen größere Schwierigkeiten entstanden, und die Tschechoslowakei
hat sich von der österreichischen Meheinftihr zum größten Teil ab-
gesperrt. Auf dem Inlands markt  erwächst den österreichischen
Landwirten infolge der Einfuhr von ungarischen und rumänischen
Viehes durch Kommissäre, die vielfach in der Lage sind, günstigere
Zahlungsbedingungen elnzuränmen, eine große Konkurrenz. Hiezu
kommt noch, daß ein gewisses Kontingent von Gefrierfleisch zollfrei
eingeftihrt w' rd.

sLandrvirkschaftlirhe Verhandlungen zwischen Oesterreich und
Polen .) Wie », 17 . Sept . Heute früh traf der polnische Ackerbau-
minilter Dr. Raszynsli  in Wien ei», um den seiner,zeitigen
Besuch des österreichischen Ackerbanministers Buchinger zu er¬

widern. Dieser Gegenbesuchwird zur Anbahnung engerer Bezie-
Hungen der landwirtschaftlichen Organisationen
Oesterreichs und Polens benützt werden. Freitag fand ein Frühstück
beim Präsidenten statt, an dem außer der polnischen Delegation
Bundeskanzler Dr. Ramek, Bundeskanzler a. D. Polizeipräsident
Schober und Bundesmimster Thaler, ferner der polnische Gesandte
teilnahmen. Nachmittags fand eine Besichtigung der Dundesversuchs-
anstalten statt, woran sich der Besuch einer großen Wiener Mol-
kerei  schloß.

sMener Mehmärkte.) Wien,  17 . Sept . Auf dem Rinder-
mnrkt  wurden 560 Stück, davon 236 Mo st-. und 265 Stück Beinl-
vieh ausgetrieben. Bei lebhaftem Verkehr blieben die Montagpreise
in Geltung. Auf dem Kontumazmarkt wurden 53 Stück Rinder aus
Polen ausgetrieben. Verkehr wie mif dem Houptmarkt. Auf dem
Schwei gemarkt  belief sich der Auftrieb auf 673 Stück Fleisch-
und 1254 Stück Frttschwcine. Der Verkehr war in beiden Sorten
belanglos, Preise wie aus dem Hailpi markt. Der Jung vieh¬
markt  war mit 1188 lebenden, 1075 Weid euer Kälbern, 778 Wei-
dener Schweinen, 258 Weidener Schafen beschickt. Man notierte
lebende Kälber 1.50 bis 2.30, Weidener 1.90 bis 2.80, Fleischschweine
2.40 bis 8.—. Fettschweins 2.10 bis 2.25, Schafs im Fell —.90 bis
1.80, ohne Fell 1.20 bis 2.10. Berkehr lebhaft, Kälber und Fleisch-
schweine teurer.

Re ünMn in SW.
Landesrot Morst. Dr. Haid egg er  fordert

in der Tiroler „Bauern -Zeitung" energische
Schutzmaßnahmen gegen die in erschreckender
Weise zunehmende Verseuchungdes Dichstondes.
Er schreibt u. a.:

„Die Ausbreitung der Viehseuchen kann nur dann erfolgreich
verhindert werden, wenn die gesamte Bevölkerung mit den Behör¬
den verständnisvoll zusammenarbeitei. I » dieser Hinsicht ist noch
sehr vieles zu verbessern. Vor allem muß mit der Meinung ans-
geräimrt werden, als ob es sich bei den Viehseuchen um eine
Angelegenheit handeln würde, die bloß die Wehbesitzer berührt, olle
übrigen Stände aber absolut nichts angeht.  Im Falle einer
Viehseuche haben nicht bloß die Bauern , sondern auch alle übrigen
Stände gewissenhaft alles zu unterlassen, was erfahrungsgemäß zur
Verschleppungder Seudse beiträgt . Von .dieser Verpflichtung können
mich die Fremden und die Interessenten  des Fremden¬
verkehres nicht ftsigelasien werden .Dar vorbildliche Fremdenland,
dis Schweizer Eidgenossenschaft,  ist in dieser Hinsicht
gang bedeutend strenger als das Land Tirol, ohne daß deswegen
der Sd)wsizer Fremdenverkehr Schaden leiden würde. Im Falle
einer Viehseuche werden zum Beispiel in der Schweig aus den
Bahnhöfen die ankommenden Reisenden einer gründlichen
Desinfektion  unterworfen . Jeder billig denkend« Fremde wird
solche Abwehrmaßnahme» begreiflich finden.

Daß Viehseuchen nicht ausbrechen und wenn sie ausgebrochen find,
sich nicht weiter verbreiten, hängt naturgemäß der Hauptsache nach
von den Bauern selber ab. Ihre Pflicht ist es vor allem, den Aus-
brach der Seuche sofort bei der Behörde zu melden. Die Verheim¬
lichung von Viehseuchen ist ein D e r st o h gegen die Gesetz »,
der zum Verbrechen werden kann. Eine ganz besondere G cwis-

enlosigkeit  ist es, die Seuche zu verheimlichen und mit »er-
eud)tem Vieh auf die Alp« oder auf «inen Markt zu fahren. Ein
olches Vorgehen ist einer Brandstiftung  gleichzuhaltsn , ja

kmm sogar schlimmer sein Äs diese. Diejenigen, dt« schuldig sind an
der heurigen Ausbreitung der Maul- und Klauenseuche, hätten
weniger Schaden angerichtet,  wenn >si« ein oder
zwei Dörfer in Brand gesteckt hätten.  So furchtbar
groß ist ihr Verschulden. Aber leider wird dies noch immer nicht
allgemein oingesehen. Es gibt Dauern, die nach dem Ausbruch der
Seuche in ihren Viehbeständen sich an ven Grundsatz halten : Warum
sollen die anderen nicht auch das gleiche Unglück trogen, das ich nun
tragen muß und warum soll ich auch noch Opfer bringen, um di«
anderen vor diesem Unglück zu bewahren ?! Andere Bauern sind der
Meinung» sie dürfen auch im Falle von Viehseuchen mit ihrem Eigen-
tum und mit ihren Rechten nach Belieben schalten und walten . Da
heißt es dann : Auf meiner Alpe tue ich, lwas ich will! In meine
Sachs lass« ich mir nichts dreinredsn ! Wieder ander« sind nicht da¬
von zu überzeugen, daß d!« Ausbreitung der Maul» und Klauen¬
seuche nur durch die beharrliche Anwendung der äußersten Borsicht
verhindert werden kaum Sie meinen, gewisse„Kleinigkeiten" können
doch nicht Schaden bringen, sie finden di« Anordnungen der Behör-
den überflüssig und lächerlich  und sie scheinen überhaupt
auf dem Standpunkt zu stehen, gegen Seuchen lasse sich überhaupt
nichts machen, wenn sie kommen, fo muß man sie halt kommen
lassen und jenes Metz, das sie bekommen soll, bekommt sie doch,
«nag inan tun, was man will! Die erwähnten Meinungen find
genau so gescheit, als wenn ein Hausbesitzer mitten im Dorf sagen
würde, mein Haus zünde ich an, wenn ich will und mit den Zünd¬
hölzchen tue ich, was ich will, und wenn mein Haus schon brennt,
worum sollen andere Häuser voin Feuer verschont bleiben?'

Unsere Bäuerin sind heuer durck) die Maul , und Klauenseuche in
schrecklicher Weise geschädigt worden,  die «inen durch
di« Seuche selber und alle durch di« Unterbindung desVieh-
Handels  als Folge der Seuche. Soll dieses große Unglück, das
nun bald jedes zweit« Jahr imfere Dieübesitzer heimsucht, nicht aber-
male über unser Land kommen, so müßten unter dem frischen Ein¬
druck des soeben Erlebten die notwendigen Lehren gezogen werden.
Die T ä t i g ke i t d e r H ä n d l e r, 'die uns schon so oft di« Seuche
ins Land gebracht haben, sei es durch Diehtriebe oder durch Bahn¬
transporte , »ruß in Zukunft mit unnachsichtiger Strenge
überwacht  werden . Und die gleiche Streirge ist notwendig, um
die Ausbreitung van Seuchen zu verhindern. Wenn jemals, so han¬
delt cs sich in solchen Fällen um das Wohl der Gesamtheit, dem
sid) jeder einzelne unterordnen muß. Unser Tierseuchengesetz
ist dringend reformbedürftig.  Es darf in Zukunft nicht
mehr Vorkommen, daß einer sagt: Ich tue den Vorschriften zum

Herrliche Erholungsreisen zur See
mit dem Doppelschrauben-Salondampfer

STELLAD’ITALIA
abwechselnd nach Italien , Dalmatien, Griechen¬

land, Türkei, Afrika, Biviera , Spanien.
Nächste Abfahrt:

Große Reise nach Spanien und Afrika
vom 4. bis 27. Oktober.

Triest—Korfu—Malta—-Algier —Malaga—Cadice
Malaga—Valencia—Barcelona—Neapel—Bocche
di Cattaro—Dalmatin. Inseln—Venedig—Triest.

Kostenlose Auskünfte, Prospekte und
Piatzliestell ungen
COSULlCH LiNE ,,,

Wien, I., Parkring 29 n. Innsbrucker Reisebüros

Trotz, was ich will! Ich lasse mich lieber strafen, als mich den
lästigen Vorschriften zu fügen. Demi ich finde, auch wenn ich die
Strafe zahlen muß, rrotzdem noch meiiren Vorteil. Es ist die
Bflid ) t der Regierung und der Volksvertreter.  solchen
Berechnungen ein gründliches Ende zu bereiten. Wer durch keine
Belehrung zu bewegen ist, auf das Gesamtwohl zu achten, muß
durch umrachsichtlichen Zwang dazu verhallen werden."

MWM/Us/k
Das Deftzii rm österreichischen Außenhandel.
Der handelsstatistische Dienst im Bundesministerium für Handel

und Verkehr «ft gegenwärtig damit beschäftigt, die Einzelheiten der
österreichischen Handelsbilanz im ersten Halbjahr 1826 zu errechner,,
da man vorwiegend aus diesen Detailzifsern wird ersehen können,
auf welche Ursachen  die außergewöhnliche Steigerung der
Bilanzpassivums in diesem Jahre zurückzusühren ist. Aus den In-
dexziffern geht hervor, daß vom Jänner 1825 bis Iäimer 1826 eine
gewisse Verbilligung  elngetreten ist, doch würde diese Ver-
billigung allein in keiner Weise den bedeutenden Wertrückgang der
öst«rreichisd)eu Ausfuhr rechtfertigen. Es bestand vielmehr im ersten
Halbjahr 1826 unter dem Drucke der allgemeinen Wirtschaftskrisem
Oesterreich, der Absperrungsmaßnahmen in den Sukzessionsstaaten
und der jiharsen Dumping-Koufereuz der Auslandsstaaten für die
öfterreichisd)« Kaufmamrschaftdie Notwendigkeit, ihren Verdienst auf
ein Minimum einzuschrän'keu, wenn sie überhanpt noch exportieren
wollte. Und in dieser möglichst niedrigen Erstellung der
Exportpreise  ist zwerfellas eine der Haupturfachen für die
Verminderung des Wertes der österreichischen Ausfuhr zu er-
blicken. Schließlich kommt noch die Tatsache hinzu, daß nicht nur
in Oesterreich, sondern mich in säst allen anderen Staaten in der
letzten Zeit mindere Qualitäten der Billigkeit wegen den besseren
vorgezogen werden und daher die zumeist sehr hochwertigen öfter-
reichischen Ausfuhvprodukte der Finalintmstri« durch teilweise min-
derwertige ersetzt werden mußten. Dies scheint hauptsächlich beim
Export in jenen Ländern der Fall gewesen zu fein, die durch Wirt-
sd>aftskrise und Währungsvcrschlechtenmg in Mitleidenschaft ge¬
zogen waren, also in erster Linie beim Export nach Italien und
Frankreich einerseits, mtd) Deutschland anderseits. So hat sich der
Export nach Italien im Werte  um 854 Millionen Schil¬
ling verringert, der Export nach Frankreich um zwei Millionen, der
naä) Deutschlandum 56 Millionen und nach Polen, wie bereits an¬
geführt wurde, um 70 Mllioncn

Bon der S t e i g e r u n g d er E i u f u h r nach Oesterreich fff in
erster Linie der Mehrimport von Lebensmitieln und Fertigwaren
bedenklich. Bei den Lelvensmitieln spielt vor allem Getreide und
Mehl ein« bedeutende Rolle und es ist ein Zeichen der Derbessenmg
des Lebensstandards tn Oesterreich, daß immer mehr Weizen und
Weizenmehl eingeführt werden muß, weil die Bevölkerung statt des
Roggenbrotes das Weißgebäck bevorzugt. Auch sonstige bessere
Qualitäten der Lebensmittel find im Jahre 1926 wieder eingeführt
worden, insbesondere in steigendem Maße Südfrüchte,  während
im Vorjahre unter dem Drucke der Wirtschaftsnat die Einfuhr dieser
Lebensmittel geringer war . Bei den Fertigwaren hat die Usber-
schwemnnmg mit billigen französischen Luxuswaren
eine sehr bedeutende Rolle gespielt, desgleichen wurde ans Polen
sehr viel „billige Ware " noch Oesterreid, importiert . Dl« palnisd)e
Einfuhr nach Oesterreich betrug rm ersten Halbjahr 1926 um rund
26 Millionen oder um fast 25 Prozent mehr als in derselben Zeit
des Vorjahres, di« Einfuhr ans Frankreich hm sich um neun Mil-
lionen Schilling oder um 40 Prozent gegenüber dem Vorjahre er.
höht. Auch aus der Schweiz, Jugoslawien und Rumänien wurden
im ersten Halbjahr 1926 wermcäßig mehr Waren «ingeftrhrt, wöh-
rend die Steigerung der Einfuhr aus Deutschland und aus der
Tschechoslowakei verhältnismäßig sehr gering war.

Hemmungen!n der Skeinkohlenzufuhr.
Im Sauf« der letzten Monate sind am Kohlemnarkt bemerkens¬

werte Veränderungen eingetreten. Während noch im Frühsommer
sich bas Ueberangebot an Kohl« drückend bemerkbar machte, trat
schon infolge des engiisd>en Bergarbeiterstrelkes eine bsträd)t!ichr
Verschiebung von Angebot und Nachfrage ein. Dem Bergbau des
Ruhrgebietes und Oberschlesiens, die für die Steinkohlenoerforgung
nuferes engeren Absatzgebietes in Westösterreich zunächst in Betracht
kommen, war es möglich, dl« Haldenbeftönde rasch zu vermindern,
die Förderung zu heben und da und dort längst eingestellte Gruben
wieder in Betrieb zrc setzen. Es machte sich auch im Preise eine
steigende Tendenz  bemerkbar . Es ist nickst zuletzt auch die
starke Nachfrage nach Steinkohle für Italien,  zum Ersätze der
kiusbleibenden englischen Kohlen, die die Steinkohlenpreise in diesem
Herbste rascher und beträchtlicher cmsteigen läßt . Hiezu kommt nun.
was Oberschlesien betrifft, «In geradezu katastrophaler Wag-
gonmangel,  so daß feit etwa oierzchn Tagen dir Zufuhr auf
allen Linien derart ins Stocken geraten ist, daß wir in Oesterreid,
bereits vor einer empfindlichen Kohlenknappheit  stehen.
Diese stark auftretende Wagenknappheft ist weniger eine Folge der
intensiven Belieferung des für Ruhr und Oberfchkesten freigewor-
denen englischen Absatzgebietes, denn die großen Lieferungen nach
England erfolgen ausschließlich in d̂eutschen Reichsbahnwagen so
daß dies« Massentransporte beispielsweise den oberschlesischen Koh.
lenverkehr mit Oesterreich nicht beeinträchtigen. Die große Wagen-
knappheit ist vielmehr hervorgerufen einersetts durch den in Polen
selbst stetig zunehmenden Güterverkehr und aicdererseits dadurch,
daß die Tschechoslowakei,  die bisher Oesterreich  zur Ver¬
fügung gestelltm Fahrzeuge gekündigt  hat und weiter, daß
Oesterreich selbst gleichfalls durch den starken Jnlandsverkehr feit
Anfang dieses Monats Waggons nur m beschränkter Zahl beizustellen
in der Sage ist. Leider ist mit einer Besserung dieser schwierige
Situation in absehbarer Zeit kaum zu rechnen, da die polnische
Regierung  zum Schutze ihrer einheimischen Industrie Maßnah¬
men ergreifen dürfte, die aus eine Einschränkung im Kohlenexport-
verkehr Hinzielen. Augenblicklid) ist es den Handelsorganisafionen
des Steinkohlenbergbaues ganz umnöglich, für prompte oder termin-
sichere Belieferung Gewähr zu übernehmen. Leider trat die be-
spräche ne Wendung derart überraschend ein, und die Kalamität ist
schon jetzt eine derart intensive und allgemeine, daß schon in aller
Kürze mit großen Schwierigkeiten in der Versorgung auch nur des
dringendsten Bedarfes sowohl an Industriekohle als an Hausbrand-
material aus den Steinkoblenreoieren gerechnet werden muß Rur
bei zweckmäßiger enger Fühlungnahme mit der Berbrauchsrschaft
einerseits und den Grubenkonzernen anderersetts besteht die Mög¬
lichkeit. die Verlegung der Bestellungen auf die eiirzelnen Gruben
derart zu arrangieren , daß einige Aussicht auf 2Iiisrechterhattim»
unserer Kohlenversorgiing und Berücksichtigungder techmschen An.
sorderungen der einzelnen industriellen Verbraucher verbleibt.

Der TtüLtebttuL gegen die Verländernng der Merstener.
KB. Men , !7. Sept . Heute fand im Wiener Rathaus eine Sitzung

des großeir Aiirfchusfes des Städtebundes statt, in der einstimmig
eine Resolution angenommen wurde, die sich gegen di« Inka,
m e r i e r u n g der  B u n d e s b i s r- und W c i n st e u e r ausspricht
und verlangt, daß, wenn die Grundzüge der Rsgieningsvorlage un¬
verändert bleiben, nur eine Lanüessteuer auf Bier und Wein qe.
schaffen werde, an der die Gemeinden beteiligt sein sollen. Es mnrde
beschlossen, die Entsdsiiehung dem Bundeskanzler zu überreichen.
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(Insolvenzen ht UroL) Da« Ausgleichsverfahren wutfe«
«öffnet über das Bermdgen der Firma Margarethe Mayritsch,
Maschinenvertrieb ln Innsbruck, Fsschergass« 1. Ausgleichsverwalter
ist Prof . i. R. Tlemens Cäsar, Innsbruck, Haspingerstmße 7. Die
erste Tägsatzung wurde auf den 21. Oktober beim Landesgericht« in
Innsbruck cm beraumt, Forderungen stn-d anzumelden bis 7. Oktober.

10 bis 16 Zentimeter breit, S. Klasse, oder sägefallend mit
40 Prozent I/II . Nach Deutschland: 100 Kubikmeter Lärchen-
bohlen 8V Millimeter stark, 80 Zentimeter auswärt «, 5 Meter
lang , 6000 Raummeter Schleifholz, 1 bis 2 Meter lang, 8 Zenti¬
meter Zopf aufwärts ; 400 Festmeter Grubenholz , 2.50 Meter lang,
18 dt« 20 Mllimeter Mitteldurchmesser, 1 bis 8 Waggon Ahorn-
Schnittware . biegefähige Qualität . Nach Holland : 2 bis 3 Waggon
24 mal 170 Millimeter sügefallende Qualität , praktisch rotfrei.
Für Inlandsbedarf 1 Waggon 50 Mllimeter , in Fixbreite 26 oder
29 Zentimeter , II/III und 1 di» 2 Waggon Sägespäne . An ge-
boten  wurden : 2 Waggon 40 Millimeter , 20 Zentimeter auf-
njflrt*. media zirka 26 Zentimeter , 4 Meter sägefallend ; 2 Waggon
80 Mllimeter, 17 Zentimeter aufwärts, 4 Meter sägefallend;
4 Waggon 60 Millimeter, 17 Zentimeter aufwärts, 4 Meter
I/II ho bei fähig ; 1 Waggon 80 Millimeter , 17 Zentimeter auf»
wärt », 4 Meter I/II ; 1 Waggon 80 Millimeter , 17 Zentimeter
aufwärts , 4 Meter III . Die Bundesforstverwaltung A «hen¬
kti r ch macht auf die Holzversteigerung am 27. September auf-
merksam . Am 24. September 1926 gelangt an der Warenbörse
Innsbruck ein Waggon trockene«, gesunde», 4 Meter langes
Buchen^Jchntttmaterial zur exekutiven Persteigerung , und zwar:
10 Kubikmeter 80 Millimeter stark, 8 Kubikmeter öd
stark , 8 Kubikmeter 80 Mllimeter stark.

(Vorarlberger ftra|
Cntwickl

atE,
einem Bericht« de»

Gegensatz zum
außerordentlich günstig; zudem tonnt« die Gesellschaft den während
der wasserarmen Monat « fehlenden Strom zum großen Teil auf
Grund de» mit der Vorarlberg « Landes-Elektrtzr!ätsEl .-G . aibge-
scAossen«« Vertrage» aus dem Gampadelz-Wasserkraftwerk beziehen,
so daß die Dampftmftanlage nur während kurzer Zeit zur Strom¬
erzeugung herangezogen werden mußte. Die gesamte Stronwro-
dukttvst einschließlich der bezogenen (Energie, betrug 28,009.000 Kilo-

Millimeter

rlberger Kraftwerke, ®. m. b. H., in Andelsbach.) lleber die
iumz diese» Unternehmens, da» . bekanntlich im Besitz« der
l>G. für elektrisch« Unternehmungen" in Glarn»  ist , wird

ernehmens folgende» miigeteüt : Im
rjahr warm dl« WasserverMtniss« im Berichtssahr

wat^tunden gegen 26̂ 14.!
lowattstunden im Jahr « 1924/25. Der

erwähnte Umbau auf 45.000 Baliftn tetztsährlgen G
der durchgehenden Hauptleitung ist auf der Strecke von Hohenems
bet Bregenz fettiggestellt worden; ebenso konntm die umgebauten
Unterwerke Hohenems. Luftenau und Harb sowie da» neue Schalt-
hau» in Bregenz dem Betrieb übergeben werden. Die Gesellschaft
kreierte »in« Svrozentig« hypothekarisch sichergestellt« Obligationen-
onleihe von 7,000X100 Schweizer Franken und benützte dm Erlös
zur teilweise» Abtragung ihrer schwebenden Schuldm. Da» im oer-
ftossenen Geschäftsjahr erzielte Ergebnis gestattetd« Gesellschaft
«ms da» Stammkapital von 3.000.000 3 ein « Dividend« von 4 Pro¬
zent gegen 3 Prozent im Vorfahre oorzuschkagen.

(Die Frage eines Anschlussesd« Ssterrcichlschen Sparkassen an  die
Girozentrale .) Die Aussichten für die Derwirklichung eine» Prosek-
te». wonach Oesterreich eine Organisation der Spcwkassm schassen
sollte, die in ©erWitbimg mit der deutschen Girozentrale trist, find,
wi» mitgeteilt wurde, gering. Di« Wahrscheinlichkeit einer dcfidlgen
Verwirklichung diese« Plane » wird als umso gering« bezeichnet̂ als
verschiedeneSparkass« infolge der Schwierigkeiten d« Zeittralbank
d« deutschm Sparkassen Verbindungen mit and« m Instituten , in»,
besonder» auch mst Provinzbanken angebahnt haben sollen. Infolge
dieser Zersplitterung dürste e» daher, wi« man «mntmmt, schwierig
sein, ein« Zusammenfassung der Institut « in ein« Zentralstelle zu
bewerkstelligen.

(Die Expottkrediiverficherung tu Oesterreich.) Di« tu Di «»  ge¬
pflogenen Berhandlungm üb« di» Exportkreditversichemng in
Oesterreich sind jetzt soweit gediehen, daß dar Arbettsprogramm vor»
aussichklich noch bi» Ende dieses Monat » in allen Einzelheiten fest-
gelegt werden kann. Auch die Schwierigkeiten, di« hinsichtlich der
Rückversicherungnoch bestanden und unter Umständm den ganzen
Plan hätten in Frage stellen können, sollen behoben sein. Damit
sind der Gründung der neuen Gesellschaft, bei der die Exportkredit¬
versicherung konzentriert w« den soll, die Wege geebnet.

(Dt« Härten de» UrbeUslosenoersichenmgsgcsehe».) Wiest dm
17. Sept . Heute fand tm BÜndevminIfterium für sozial« Verwal¬
tung in Anwesenheit de» Dundesminlster» Dr. R e s ch ein« Aus¬
sprach» zwischen den Vertretern de» Ministeriums , d« Gewerk-
schaftskommission, der Zentralkommisston christlich« Gewerkschaften,
der Arbeiterkammer West d« industriellm Bezirkslommission Wien
und »irriger Arbeitslosmämt « üb« di» von gewerkschaftlicher Seite
angeregte Frage statt, ob und inwieweit durch Weisungen  an die
Unterbehörden gewiße Härten  au » der lß . Novell« zum Arbeit».
losenversicherungsgesetz beseitigt werden könnest besonders bezüglich
der Fristen  wegen Geltendmachung des Anspruches aus Arbeits-
loftmrnterstützung. Die Bertreter der Bundesregierung stellten die
Ausarbeitung eine » Erlass « « in Aussicht durch dm den
vorgebrachten Wünschen Rechnung getrogen werden soll.

(Günstig« « tage bei bet Alpinen rNontangesellschast.) Graz,
17. S«pt . Die „Tagespost" nieldet au« Leoben:  Infolge von Aus¬
gestaltet sich die Lage bei der Alplnm Montangesellschaft einiger-
trägm , die in der letzten Zeit aus den Bolkanländern eingelangt sind,
maßen günstiger. Die Alpine hat in Donawitz infolge dieser Mehr-
beschäftigungden Mvttinstahlosen angeblasen.

(Tariskamps zwischen Iriest und Hamburg.) Prag.  1 «. Sept
Gest« n fand im tschechoslowakischenEisenbahnministerium eine
Vorkonferenz der Vertreter der Eisenbahnverwaltungen Oester-
reich«, Italien », Jugoslawien ». d«r Tschechosiowaket und d« Trieftet
Dampfschissahttsgesellschastunter Borsitz de» Direktor» der Oester-
reichischen Bundesoahnen Dr. Hentfchel statt. Di» Dorkonserenz o« .
handelt» üb« die Möglichkeit der Einstellung de» Tariskampfer, b«-
ziehungsweiseUber ein Kompromiß zwischen den adriatischen und
norddeutschenHäfen. Die Vorkonferenz oeriief programmgemäß, die
Delegierim reisten nach Hamburg ab, wo am 17. d. 231. die Haupt¬
konferenz mit dm reichsdeutschm Eisenbahnen und dm Hamburger
Dampfschisfahrtsgesellschaftenbegannen.

(öndustriekrise und Politik in d« Tschechoslowakei.) Prag,
17. Sept . Generalsekretär Dr. H o d e c der tschechischenIndustriellen¬
verbandes führt in einem Bericht über die gegenwärtige Wirtschaft»-
krise in der Tschechoslowakei unter anderem aus : Eine t>« Ursachen
d« steigenden Arbeitslosigkeit ist der hohe Debetzin »-
s u ß. der höher ist als in Deutschland. Dar Präsidium de» Zentral-
verbände» hat bei dm maßgebenden Banken interveniert um D« -
Handlungen über die Ermäßigung de» Debetzinssatzesaufzunehmen.
Die tschechoslowakisch« Industrie fit im Vergleich zu ihrem Hauptkon¬
kurrenten, der deutschen Industrie , stark belastet,  unter anderem
durch die Kohlenabgabe, durch di« größere Umsatz, und Luxussteuer,
durch die Transportsteuer , durch soziale Lasten, und dabei verlängert
Deutschland die Arbeitszeit noch über das bei uns gesetzliche Maß
hinaus . Eine weitere Ursache der sinkenden Ausfuhr ist der große
Zollschutz in der Mehrzahl unserer Absatzplätze. Der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund  bedeutet , daß wir vor
dem für die Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhältnisse in
Europa entscheidenden Zeitpunkt stehen. Die Industrie sieht mit
Sorge , daß das Interesse der Oesfentlichkeit aus den
Kamps von Persofte « ggb Sßorieitg gerichtet «ft,

während die Bevölkerung, die die wirtschaftlichen Werke erhält und
schcfift, ungeduldig aus die Regelung des Staatsbudgets und die
Äeuerreform wartet . Das Interesse für wirtschaftliche Fragen ist m
den Hintergrund gerückt. Der Haß gegen die Unternehmer
und di» politischen Hetzereien  werden nicht einen einzigen
Arbeiter satt machen. Wer im heutigen Augenblick Me rasche (Er¬
füllung der für die wirtschaftliche Gesundung unerläßlichen Be-
dingungcn aufhält, würde große wirtschaftliche Werte vernichten
und sich vor der Geschichte für die Folgen seiner Tätigkeit für di«
wirtschaftlich» Entwicklung und die Machtstellung ber tschechoslo¬
wakischen Republik verantworten müssen.

(Die stille Sozialisierung.) Düsseldorf,  17 . Sept . Aus dem
Großhandeittag wurde zur Frage der sogenannten kalten oder stillen
Sozialisierung nach dem Referat des Geheimen Regierungsrates
Dr. Zetzfche folgende Entschließung  gefaßt : 1. Da DeutschlarÄ»
Wirtschaft nach ihrer geschichtlichen Entwicklung und ihrem Ausbau
in der Hauptsache Privatwirtschaft ist, dürfen öffentliche Kör¬
perschaften  zur Erzielung von Einnahmen Privatbetrieb - weder
errichten ab« übernehmen, noch sich an ihnen beteiligest Ausnahmen
sind nur dann zulässig, wenn etwa die Privatwirtschaft zur ord¬
nungsmäßigen Erfüllung bestimmt« Aufgaben nicht iinstande setn
sollt«. 2. Liegt für das Eindringen der öffentlichen Hand in Me
Privatwirtschaft ein öffentliches Bedürfnis vor, so darf sich dies
nicht heimlich  vollziehen , sondern lediglich aus Grund von
parlamentarischen Entschließungen in den satzungsgcmäß dafür vor-
geschriebenenFormen . Auch dürfen für einen derartigen Gewerbe¬
betrieb keine Steuermittel,  sondern nur Anleihemittel ver-
wendet werden. Betrieb und Verwaltung dieser Unternehmungen
müssen bet ständigen Beaufsichtigung des Parlamente » unterliegen,
wobei jade Rücksicht aus die Parteipolitik auszufcheidenhat. 8. Jede
Bevorzugung  eines Gewerbetreibenden der öffentlichen Hand
auf steuerrechllichem Gebiete, aus dem Gebiete der Finanzierung und
Kapitalbeschaffung mit Hilfe öffentlich« Gelder oder der geschäft¬
lichen Förderung durch Behörden oder Beamte hat zu unter-
bleibest  Insbesondere darf keine Monopolstellung aus Wirtschaft-
llchem Gebiete eintreten.

(Die Ueberfremdung de. Credit Lyonais.) B t r 1i n, 17. Sept.
An der Börse verlautet, daß die von der Credtt Lyonais für End«
des Monates einberufene Generalversammlung, in her Me Erhöhung
de» Aktienkapital» und Maßnahmen zum Schutze gegen di« lieber»
ftemdung genehmigt werden sollten, vertagt werden wird, da Me
Direktion sestgestellt hat , daß die Mehrheit der Aktien sich in den
Händen ein« deutschen Bank gruppe  befindet.

(Die Rohstahlgemoinschast.) Pari,  17 . Sept . Die Verhandlun¬
gen zur Bildung der internationalen Rohstahlgemeinschaft konnten
heute nicht zu End« geführt werden, da die den belgischen Vertretern
angebotene Beteiligungsmenge den Forderungen dieser Gruppe nicht
entsprach. Die belgischen Vertreter müssen deshalb intern Me An-
gskegerchest neu besprechen. Die deutschen Vertreter reisen heute
abend, mied« ab. Ein Zeitpunkt für den Wied?rjirsannnentrltt der
Konferenz fit nicht festgesetzt mordest

(Starke Skeu« rückgSnge in England.) London,  U7. Sept . Nach
den letzten Ausweisen des Schatzamtes für Me Zett vom 1. April
bi» 9. September betragen Me Eingänge 287,567.171 Pfund , di»
Ausgaben 365,302.170 Pfund . In ber gleichen Periode de» Dor-
fahves betrugen die Eingänge 316,981.569 Pfund , M« Ausgaben
351,424.440 Pfund . Der starke Rückgang der Einnahmen ist beinahe
ganz auf den Rückgang der Einkommensteuererträgnisseum 16 Mil¬
lionen Pfund und auf den Rückgang des Eink-ommeirsteuerzufchlaa«
um 0 Millionen Pfund zurückzuführen, Me durch Me wirtschaft¬
lich « D « pr «sssion  infolge des Generalstreiks und de»
Streik » in den Kohlenbergwerken verursacht  worden
sind. E» muß fern« darauf verwiesen werden, daß di« größten
Einnahmen regelmüßig «st während der drei letzten Monat» d«»
Finanzjahr » einzugehän pflegest

Ae 28m-md ftMtteMttt.
Men . 17. « eptemfwt

Butt « .
Die Bettchtswoche hat den Wiener Buttermärkten kein belebend»

Moment gebracht Im allgemeinen wird derzeit nur der dringendste
Bedarf «ingedeckt. Man offerierte im Großhandel : Oberösterreichische
Landbutter 5.— bis 5.20 8, oderösterreichische Molkereibutter 6.40
bi» 6.70 8, polnische Molkereibutier 5.60 bis 5.80 8, polnische Se-
kundaforten 4.50 Ms 4.80 8, holländische Butter 6.60 8, dänische
Butt « 7.40 8. Der Topfenmarkt ist gleichfalls unoeränbert . Molke-
r«Hopfen wird zu —.70 bis 1.20 8 pro Kilogramm gehandelt.

käs«.
DI« Geschäftstätigkeithat sich in der Berichtswoche weiter belebt.

Man offerierte im Großhandel : Schweizer Emmental« 5.— bis

Bei Menschen, die niedergeschlagen, abgespannt, zvr
Arbeit nnfShig sind, bewirkt das natürliche „Franz -Josef "-
Bitterwasser freies Kreisen des Blutes und erhöht daS
Denk- und Arbeitsvermögen . Führende Kliniker beweisen,
daß das Franz -Joses -Wasser auch für geistige Arbeiter,
Nervöse und Frauen ein Darmöfsnungsmittel von her-
vorvagendem Wert ist. +  M106

NUPHAR-LILIENMILCHCREME
für die charmante Dame «ui

-. . —. . . .

Kommissionslager
von

Teppichen, Vorhängen, Decken und
Möbelstoffen usw.
für das Bundesland Tirol

an erstklassiges Kaufhaus
in Innsbruck

SISb

zu veraeben.
V -<rS

AusfOhrliche Anträge unter . Leistungsfähig 270" an die
Annoncenexpedition Bock & Herzfeld,

Wien, I., Adlergasse 6

5.70 Sy österr-ichisch« Hakbemmentat« 8.20 M» C/— S,
zola 4j0O 8, französischerRoquefort 5.90 8. Bel Paes« ch«
Blockkäs« 6.20 8. echt französischer Eamembert in Portionen 1.90
tschechisch« Grünkäs« 4.80 bi« 5.— 8, prima slowakischerPck
käs«. 45 Prozent Fettwar «, 2.80 8, Monds«« Käse 3jB0 M* 8
Ellischau« —.70 8. Olmützer per Schock1.50 bi« 2.20 8. Schwor
b« ger 8.60 8, inländischer Gervais 2.50 8 (per sechs Stück), *

* Imperial 3— 8, Edamer Käse 3.80 3 ab Wiest

Den stet» steigenden groß« Zuschüben steht mu  O**?**®*?
int er effe gegenüber. Es notieren im Großhandel: Jugostawisch« AD
ungarische Eier 16.80 bis 1750 g,  burgenlöndifche Faßware 17 %
oberösterreichische 17.50 g, polnische 16 bl» 16.50 g» rumänische DoA
bulgarische 15 bi» 1550 g p« Stück.

Di« «KatW
kcmischeu

. den dringendsten Beda:
erichtrwoche di« Presse

he eigen Stand «.

Lpelsefeti«.
sst keine besonder« Deründerrmg aus. Dt«

stau gesttnmü und auch b«i rm» « Kd
rrs gekauft. DeechM bMm -mch ft> tz»
fftr alle Speksesetssort« , cmf chömi M>

Ser Großhandel wertet derzeit: Rio 513/— 8. SantgH
620.— 8 . Santo » extra Prime 600.— 8. Santo » Prime 670/- &
Santo » Superior 500.— S, grüne Mittelsorten 670.— bi» 7Ist — 8,
Portorico und ander » seine Sorten 710.— bis 780.— 8 per KP
Kilogramm. Mn.

Di« letzten holländsschen Auktionen brachte« rückläufig» PMfli
mft denen im Einklang auch in Oesterreich insbesondere bei Kcckaö-
butter Derbiliiaungen festzustellen sind. D« Großhandel wertst : In¬
landsware in Kisten 380.— 8, in kleinen Packungen 400.— 3, hol¬
ländisch« 390.— S, Kakaobutter, inländische, 515/— S, hollä-ichssch»
540— 8 per 100 Kilogramm.

S«ck« .
Der Verkehr in Kristallzucker hielt auch in den abgelausenm Tagen

an und ist di« Ursache tu dem Mehrverbrauch der oerarbeitenhen
Industrie zu suchen. Sveziell die Fnichssafterzeuger warm ht am-
sang reichem Maße Käufer. Für di« neue Ernte sind größer« Ab-
jchlüsse zu verzeichnen und kauften vorwiegend di« WeinproduzeN»
tcn, M, zur Aufzuckerung des Weines, wie allgemein verlautet , heu«r
größer« Quantitäten Zucker in Frage kommen werden. Würfetzuck«
fit vernachlässigt. Prompte Ware wird daher billig« adgegebest m»
Terminwov«, di« übrigens viel tief« notiert, zeigt Kursveidesseiun»
gen. Es werten : Tschechoslowakische prompte Würfel 260.—. Kri-
stalle 217L0 Tschechenkronenp« 100 Kilogramm in Ganzwaggons
ab Grenz« Lundendurg. unverzollt und unversteu« t. österreichische
prompt« Würfel 91.50 8, Kristalle 86.— 8, Terminware 81.78 8,
bezw. 8050 8 per 100 Kilogramm ab Lager Mest

»Äst

Indisch« Sorben find bei fest« Marttkag» preischaümd. IkollMi¬
sch er Rei« hat sich im Preis etwa» ab« schwächt, was auf Me schlech¬
ten Qualitäten zurückzuführen sst, da stark gelbe War« mit viel Ein-
wurs oorkommt. Es notieren : Burma 67.— bis 69.— 8, Siam
Patna 88.— bi, 120.— 8. italienischer 78.— bis 83.— 8. Bruchreis
Bö— W« 80 S p« 100 Kiiogvcmvst

et  ntii.iit?aO| CIKp.
Akte Dar » wird zu ermäßigten Pressen « «»gebotest während ne»»

Ernt« stet» steigend« Notierungen ausweist. Im Großverkehr wurde«
gehandelt: Haselnußkern«, Kervftmv« , 470.— 8, DarimandM
610.— 8, Sultaninen 285.— 8, bosnische Pflaumen 110.— bi»
135.— 8. Bananen 200.— bis 300.— 8, Datteln 200.— bis 240/- S,
Malagatraüben 340.— bi» 450. —S, Korinthen 170.— bis 250.— 8,
Zibeben ISO— bis 300.— 8, Johannisbrot 76.— Mt  110 .— S per
100 Kilogramm.

yülsenfrüt ^ e.
Di« AnswärtSbewegung d« Linsen- und Erbsenpreise hat w«tt« «

Fortschritte gemacht. In Linsen fehlt grobkörnig« käsersreie Wak»
fast vollständig, weshalb flir eine solch« Ware bereits über 150.— S
per 100 Kilogramm gezahlt wird. Kleinere Linsen guter Deschassen-
hett erzielen 100.— bi» 130.— 8. Don Erbsen werten gelbe Spalt¬
erbsen 90.— bi» 120.— 8, grüne 100.— bi» 115.— 8, Bohnen lieg« ,
bei 85.— bi» 88.— S ruhig.

Kartoffeln.
Die Zufuhren sind weiterhin reichlich, wechaib die Preise gedrückt

bleiben. Rur Klpsler, von denen verhältnismäßig wenig aus den
Markt kommt, haben fest« Preise. Im Großhandel werten : Gelb,
17.— bi» 18.— 8, weiß« und rote 10.— bi» 12.— 8 , Kipfler 82̂ - ,
bis 36.— 8 per 100 Kilogramm.

Zwiebeln und Knoblauch.
Makoer Zwiebeln wetten 21.— bi» 82.— 8, Makoer Knobtauch

80.— bis 90,— S, Laaer 70.— bis 80.— 8 per 100 Kilogramm.
weist

Die Marktlage ist ungekKtt. Der Handel befürchtet von der neue»»
Getränkesteuer einen weiteren Rückgang des Weinkonsums, die Pro¬
duzenten schaft wieder ist mit Rücksicht auf Me nicht bofttedigenden
Leseauesichten fest gestimmt. Die GeschäftstätigkeitIst daher auf d««
ungefähren bisherigen Preisen an einem toten Punkt ang«langt.

s ; >?-!; i Obstweist 1sP̂ Ws'! ;■
Die Markttag« so auch Press« find unverändert . E« notiere««»

Zider —.70 8, Dessertzider 1.— 8, Heidekbe«rw»in 1.— 8. RibHev
wein 1D6 bi» 120 8 per 0.7-Littr F̂iasch«. Obstmost wird zu m  |
per Liter gehandelt, Wermutobst wein 1.40 bi» 1/60 8. ,

BUposR fRpP Cffl̂ r !s

Es notieren pro Ltter ln Groschen: Speiseessig 22, Esfigspttt Ah
Bindabona-Essig 36, Delikateß-Esfig 46, Tafolessig 56, Bertvamessi«
62. Nattrrwemesstg 88, Estragonessig 90; alle» üvelprozenttg« ß»
brauchsstarke Ware. Efligsprit zehnprozentig.

Essenzen.

Der Markt ist der Jahreszeit entsprechend still, jedoch rechnet n« 0
für den Herbst mit zufriedenstellenbem Geschäft. Die Presse sind iM
großen und ganzen unverändett , nur Kümmelsorten haben sich durch
die sprunghafte Steigerung de» holländischen Kümmels vetteuert.

Häute und Fell«.
DI« Markttage Ist bei bishettgen Rotterungen unvettliGett fest.

Nur in Hasensellen hat sich das Geschäft abgeschwacht. Dieser Tag«
fand nämlich im Bundcsministettum für Handel eine Enquete statt,
in der di« Regierung mitteilte, daß sie heuer eine Hasenfellausftchr
nicht zulassen werde. Die Fabttkanten wollen für Winterhafen, dl«
bisher bis 3.20 8 per Stück erzieltm, nunmehr nur 2.50 8 anlegest

Innsbrucker Lebensmikkelmarkk.
Die Marktlage ist bei reicher Beschickung und verhältmsnmßig ge¬

ringer Nachfrage gegenüber der Dorwoche unverändett und der
Iahreszsit sprechend , gm Preis« yotlrrest: RtzchWsch 8 28)  U|
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3-—; Kalbfleisch2.80 bis 3.60; Schweinefleisch 840 bis 3.60; Schaf-
fleisch 2-— bis 2.40; Gefrierfleisch 1.80 bis 2.10; Hirschfleisch1.80
b>s 2.—'; Rehfleisch3.20 bis 3.60; Hasenfleilch 3.— bis 3.40; Gem.
senfleisch1.80 bis 2.60; Butter 6.40 bis 6.80; Eier (vier Stück) 0.74
bis 0.86; hiesige Kartoffel 0.22; Karfiol (Stück) 0.40 bis 1.—; Kohl
0.30 bis 0.40; Weißkraut 0.26 bis 0.30; Blaukraut 0.40 bis 0.60;
Kohlrabi 0 50, bis 0.60; Spinat 0.60, Feldkürbis 0.20; Sauerkraut
0.80; gelbe Rüben 0.60, weiße 0.30; Dohnen 0.40; Paradeis 0 84
bis 1.20; Glashausgurken 1.—; Freklandgurken 0.60; Endwien
(Stück) 0-05 bis 0.15; Häuptelsalat (Stück) 0.10 bis 0.15; grüne
Mot « , 0.60 bis 0.80, gelbe 1.—; Erbsen 1.—; Rettig (Stück) 0.05
bis 0.20; Maiskolben (Stück) 0.10; Poree (Stück) 0.10 bis 0.20;
Sellerie (Stück) 0.10 bis 0.60; Petersilie (Bund) 0.10; Schnittlauch
(Durch) .0.05; Pfifferling 1.20; Heidelbeeren O.SO; Brombeeren 0.80;
Nollünderbeeren 0.80; Birnen 0.40 bis 1.20; Acpfe! 0.40 bis 1 20;
italienische Gurken 0.60 bis 0.80; Paradeis 0.80' bis 1.—; Zwiebel
0.40 bis 0.50; Knoblauch 2 — bis 2B0; Kren 4.—: Zitronen (Stück)
0.10 bis 0.12, Aepfcl 0.80 bis 2.—; Birnen 1.20 bis 1.60; Zwetschken
ODO bis 0.80; Weintrauben , weiß 2.—, bla» 1.20 bis 1.60.

Kurse und Mm
Wiener BSrte.

Dien . 17. Sept . Die bevorstehend« zweitägige Unterbrechung, der
Mangel an Anregungen und die Versorgung oeranlaßien die Speku¬
lation zur Zurückhaltuirg und in der Kulisse setzte die Mehrzahl de:
Essekren tiefer ein. Brunner Maschinen, die anfangs äuf Deckungen
<rLher gingen. Men später unter Anbot. Auch Felten wurden aus
'Abgaben mehr in Mitleidenschaftgezogen. Nur ganz wenig« Papiere
zogen aus Käufen Nutzen. Bald nach Beginn herrschte Geschäfts-
lofigkeit und die wenigen noch gehandelten Werte gaben weiter im
Kurf« nach. Renten waren vernachlässigt; namentlich Goldrente. Im
Schranken waren einzelne Eisen-, Montan , und Zuckerpapiere rück-
gängig. Auf vielen Gebieten herrschte Geschästslosigkeit.

Schlrrtznottermtgen»er Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind ln Tausendern angegeben.)

Wien, 17. Sept . Dölkerbundanleihe 75.4; Mairente 6.59; Iulirent«
6.85; Feberrente 10,10; Aprilrente 26; Österreichische Goldrente 86;
Qesterreichische Kronenrente 5.49; Donau-Save 842; Türkenlose 490.
Bank für Oberöfterreich 12; Wiener Bankverein 101; Oesterr. Boden-
kredit 176; Brit .-ung. Bant 39; Oesterr. Kreditanstalt 143.5; Ung.
Kreditbank 318; Anglobank 94; Eskompte, niedervsterreichische 265;
Kompaß 11; Lünüerbank 124.8; Mercurbank 63; Nationalbank 2.050;
Wiener Unionbank 114; Böhmische Unionbank 657; Verkchrsbank
39; Zivnostenska banka 710; Sldria 570; Donaudampffchiff 1.020;
Ferdinanüs -Noidbahn 8,415; Groz-Köflacher 205; Staatseisenbahn
852.1; Südbahn 164.5; Allgemeine Baugesellschast165; Union-Bau-
gesellschast 229.6; Wiener Baugesellschast 65.5; Perlmooser 2,815;
Clotilde 18.1; Alpine Montan 349; Austria Email 204; Berg-Hütten
4,430; Enzesfeldcr 22; Felten 427; Finz« 160; Greinitz 106; Hutter,
Schrantz 358; Kabel Draht 201; Kram. Eisen 384; Krupp 275;
Poldihütte 1,070; Prager Eisen 1,770: Rima 156.5; Rothau Neudeck
545: Schöller-Stahl 17.8; Brevillier 1,000; Skodawerk« 1,262;
Waagner 132; Wasfenfabrik 60.5; Warcholowski 113.5; A. C. G.
Union 77.1; Brown Boveri« 171; Bereinigt« elektr. 355; Mn 35.7;
Siemens 189.1; Mundus 1,185; Portois u. Fix 395; Slavonia
36.4; Timber 290; Brüxer Kohlen 2,285; Galiz. Montan 33; Salgo
550; Steir . Magnesü 31.6 ; Trifailer 4317 Urikany 1,350; Westb.
Kohtzn 700: Felsch 103: Breltseld, Danek 838; Brünner Masch.
135: .̂Daimler 5.005; Fiat 138; Grazer Waggon. 41; Heid. Masch.
23.5, Hofherr, österr, 28.4: Hofherr, ungar . 148.4; Sigl , Loko-
motiv. 127; Simmeringer 175; Zieleniewski 114; Elbemühl 47;
Leykam 157; Neusiedler 2,550; Apollo 1,070; Fanto 130; Gal . Kar-
pathen 105.1; Galscia 1,030; Naphtha 122; Cosmanos .820; Ebreichs-
dorfer 122; Landers 21.9; Schafwolle 427; Teppich Haas 79;
Schöller Zucker 4,980; Schonpriesener 1,392; Eisenbahnnerk. österr.
538; Cisenbahnvcrk. ung. 312; Cisenb.-Wag.-Leih. 298; Semperit
IM ; Innere Bundosanleihe 79)4; Pfundobligationen 14.—23. E.
83, 25jähr. 6.- 8. E . 66; Linzer Tramway 157; Wienerberger 625
Oberung. Kohlen 235.

Wiener Bal«ten-K«rse.
Wien. 17. Sept . Amerikanische 704.70 (708.70) ; Deutsche 168.20

(168.80); Englische 34.30 (34.46); Französische 19.97 (20.13); Jta.
lienische 25.54 (25.70); Jugoslawische 12.46 (12.52); Polnische 78.—
(•79.—); Schweizer 136.40 (13720); Tschechische 20.9225 (21.0425);
Ungarische 99.12 (99.52).

Wiener Devisen-Kurfe.
Wien. 17. Sept . Amsterdam 283.72 (284.72): Belgrad 12.5075

(12.5475) : Berlin 168.55 (169.05); Brüssel 16.39 (19.51); Budapest
99.13 (99.43); Bukarest 3.7214 (3.7434) ; Kopenhagen 187.95 (188.35);
London 34.3634 (34.4634) ; Madrid 10760 (106.20) ; Mailand 25.65
(25.75); Newyork 707.75 (710.25); Oslo 135.05 (155.45); Prag
20.9625 (21.0425); Sofia 5.1234 (5.1634); Stockholm 189.20 (189.80):
Warschau 78.25 (78.75); Zürich 136.80 (137.30) ; Paris 19.9.5 (20.05).

Berliner Deviseu-Knrse.
Berlin, 17. Sept . Wien 59.13; Prag 12.418; Budapest 58.68; Hol-

land 168.05; Oslo 91.88; Kopenhagen 111.43; Stockholm 112.14;
London 203.55; Newyork 4.193; Italien 15.10; Paris 11.81; Schweiz
81.03; Belgrad 74.16.

Züricher Deyisen-Knrle.
Zürich. 17. Sept . Berlin 123.21K ; Holland 207.3831; Newyork

51734; London 2511J/s; Paris 14.5734; Mailand 18.727»; Prag
15.3434; Budapest 0007245; Bukarest 2.7134; Belgrad 9.14*/*; Sofia
3.7334; Wien 73.—; Brüssel 14.20; Kopenhagen 137.4834; Stock¬
holm 1387s; Oslo 113.3824; Madrid 78.75; Buenos Aires 209.85.

.Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 1. Kompagnie. Morgen, Sonn¬
tag, Kompagnieausflug (in Zivil) nach Oberperfuß. Abfahrt vom
Weftbahnhoi um 8.14 Uhr, bei ausgesprochenem Regenwetter erst
um 11.09 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 2. Kompagnie, Samstag halb
3 Uhr nachmittags Zusammenkunft im Hauptfeuerhaus in Tuxer,
Kappe und schwarzer Hose. Abmarsch mit Fahne zum städtischen
Friedhof. Gedenkkreuzausstellung für den verstorbenen Kameraden
Hutter.

Tiroler Landsmannschaft. Iugendgruppe Pcadl . Sonntag Besichti¬
gung des Amraser Schlosses und nachher gemütliche Zusammenkunft
mit Musik beim „Seewirt ". Treffpunkt halb 2 Uhr beim Lindenhof.

khevenhüller-Siebenerbund. Morgen , Sonntag , Familenausflug
über Lans , Jgls nach Bill. Bein: (Kaiferjäger) Gastwirt Haflwanter
Iausenstatilm. Nachzügler treffen sich um 4 Uhr in Dill. Abmarsch
um 134 Uhr von der Sillbrücke.

Musik und Einigkellsoerband der Eisenbahner, Innsbruck. Die
Beerdigung der Frau Maria Klotz , Motorführersgottin , findet am
Montag, den 20. d. M ., um 344 Uhr nachmittags und die Beerdi-
gung der Frau Therese Egger,  Verschubmeistersgattin. findet <rm
gleichen Tage um 3 Uhr nachmittags, beide von der Wiltener Leichen-
ko peil« aus , statt.

„Rugia " im T. M. D. Heute keine Kneip« wegen Couleurtrauer.
Montag Wahl B. C. im Cafö „Klenk".

Deutsch- .uy: w Verbindung „Pappenheimer ". Samstag 8 Uhr
abends c. t . Semester-Antriiisexbummel. Treffpunkt Jnnbrücke.

Verein Deutsch-Südtiroler . Samstag Vereinsabend.
Verein der Kärntner , «samsbag Vereinsabend im Dereinsheim.
Verein der deutschen Steirer . Samstag halb 9 Uhr Vereinsabend

im Gasthof „Neuhaus ", Leopoldstraße.
verein der Salzburger in Innsbruck. Heute 8 Uhr abends Vollver-

sommlung in der „Kundler Bierhalle". Sonntag abends Vereins-abend.
Verein der vinfchgauer. Morgen , Sonntag , Dereinsaurflug nach

Gasthaus .Helberg ". Zusammenkunft dortselch't m der Veranda um
2 Uhr nachmittags.

verein der Oberöflerreicher In Innsbruck. Heute Dereinsabend im
Heim „Kundler Bierhalle".

verein der Vorarlberger . Heute abends 8 Uhr gesellige Zusammen¬
kunft im Vereinsheim Gasthaus „Sprenger ", Düuseumstrahe.

Sängerbund Hölting. Heute 8 Uhr abends Probe, hernach Mo-
natsversammlung.

Innsbrucker Turnverein . Heute folgende Turnzeiten m der Der.
einst»rnhalle, Fallmerayerstrah « 12: Bon 6 bis 6 Uhr Mädchen von
sechs bis zehn Jahren , von 6 bis 7 Uhr Mädchen von elf bis vier,
zehn Jahren , von 8 bis 10 Uhr Turnerinnen (Mitglieder ). Sonntag
ist der Spielplatz des Vereines ganztägig geöffnet. (Nattererboben .»

Deutsch-alpine Gesellschast„Gipfelstürmer". Vereinstvur Adolf-
Pichler-Hütie. Treffpunkt Samstag 2 Uhr nachmittags am Haupt,
bohnhof.

Innsbrucker Turnverein. Sonntag Waldspiekplatz am Rackerer
Boden ganztägig geöffnet.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Samstag von 4 bis 6 Uhr nach-
mittags Mkstche Prüfung der Wettnrner am Freiturnplatz . Sonntag
vormittags ab 8 Uhr volkstümliche Wettkämpfe aller Abteilungen.
Nachmittags 2 Uhr Langstreckenlauf für Turner ab Turnhalle , für
Zöglinge ab Karwendelbahnbrücke, anschließend Spiele für fung und
alt. Wetturner und Kampfrichter pünktlich gestellt. — Zögling«:
Samstag ab 2 Uhr Arbeiten für das sonntägig« Fest am Frei¬
turnplatz.

Dcutschvölklschc Turngemeinde Innsbruck. Sonntag Arbeitstag auf
der Hafenheide. Treffpunkt 7 Uhr früh Endstation der Elektrischen.
Linie 3.

TNühlauer Turnverein . Heute abends 8 Uhr Familienabend beim
,̂ )apiler ", Mühlau . Ausgabe der Fragen für den völkischen Kennt,
nisnachweis anläßlich der Mitgliederanfnahme.

Sportverein Innsbruck. Sonntag nachmittags Besuch des Garten¬
festes des Sportvereins Hötting beim Plunger " in der Au.

S . C. Amateure. Samstag abends 8 Uhr gemischter Abend im
Hotel „Greif". Sonntag Tagesausslug nach Dolderwildbad. Treff-
Punkt 5 Uhr frich bei der Kettenbrücke.

Tiroler Rad- und Rennfahrervereinigung. Die diesijährige Klub-
Meisterschaft wird am Sonntag , den 10. d. M „ aus der Strecke
Innsbruck — Telss — Innsbruck  auegetragen . Der Start
erfolgt um halb 8 Uhr früh beim „Tigerwirt " in der Höttingerau.
Das Ziel befindet sich gleichfalls beim „Tigerwirt ".

Radrennkinb „Tirol 1925". Sonntag Streckenbesetzung Inns¬
bruck—Kranebitten anläßlich der Klubmeisterschaftder Rennfahrer-
Vereinigung. Abfahrt um 7 Uhr von der Jnnbrücke. Nachmittags
halb 3 Uhr Besuch des Gartenkonzerte- des Sportvereines Hötting
beim „Roßl in der Au".

Ricycleklub willen . Sonntag Familienousslug nach Gnadenwald
(„Speckbacher"). Abfahrt mit Rad um halb 9 Uhr vom Stadttheater,
mit Bahn um 11 Uhr nach Hall. Nachzügler beliebig.

Radfahrerverein „Ausdauer". Sonntag Ausflug nach Schwaz.
Treffpunkt 6 Uhr früh bei der Kettenbrücke. Nachmittags nach
Matrel . Zusammenkunft um 1 Uhr im Vereinshelm.

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag abends 8 Uhr gesellig«
Zusammenkunft im Gasthof „Goldene Krone" bei der Tviumphpsorte.

Touren- und Rennsahrerklub „Germania ". Sonntag halb 7 Uhr
früh Zusammenkunft der Rennfahrer beim Gasthof Klüger" anläßlich
«er Klubmeisterschaft. Abends 8 Uhr Familienabend int Gasthof
„Tiger ", Höttingerau.

Radsportklub „Innsbruck 1923". Sonntag 2 Uhr nachmittags
ordentliche Generalversammlung im Dereinsheim „Kälterer Wein¬
stube", Sillgasse.

Radfahrerverein „Styria ". Samstag fliegende Kneipe zum Gast-
haus „Stäbele ", Mariahilf . Zusammenkunft halb 9 Uhr abends.

Rad- und Rennsahrerverein „veldidena". Sonntag Streckende,
setzung Zirl—Pettnau . Abfahrt halb 7 Uhr früh von der Ottoburg.

Radfahrerverein „Wanderer". Samstag Monatsversammlung nckt
wichtiger Tagesordnung.

1. Tiroler Volkslrachlen-Erhaliungsverein . Samstag 8 Uhr Probe-
abend im Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengasse.

„Deutschlustige Rauchbrüder". Sonntag 10 Uhr vormittags Wan¬
derkneipe im Gasthaus „Mendt ".

Volkstrachlenverein „Alpinia". Samstag abends 8 Uhr Berern»-
abend beim „Bierwastl ".

Trachten verein „D'Innialer " in Pradl . Samstag abends 8 Uhr
Monatsversammlung im „Lodronischen Hof".

Trachlenvereln ,,D' Sprugger ", Innsbruck. Heute 8 Uhr abends
Dereinsabenü im Vereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen".

„D' Schneelaler". Heute ab 8 Uhr abends im Vereinsbeim Gast-
haus „Neupradl " Probe.

Gebirgstrachtenverein „D'lusting wipptaler ". Samstag abends um
8 Uhr Probe im Dereinsheim „Westermayer", Karmelitergasse.

&aqefm6et
(Wir übernehmen für Veröffentlichungen ln dieser Rubrik nur ick«

preßgesetzllcheVerantwortung.)

«dkl  MliinimeWW kill M!
Als unser Herr noch aus der Erde ging,
Sprach er «in göttlich Wort : heißt „Nächstenliebe".
Und als er sterbend hoch am Kreuze hing,
Am Leib die Striemen roher Geißelhiebe,
Vollendend seines Opfers blut'gen Ring,
Daß es den Menschen ein Vermächtnis blieb«,
Da schrie «r auf aus tiefster Leidensnacht
Sein letztes Testament: „Cs ist vollbracht!"

Es war vollbracht. Das größt« Liebesmahl,
Das je. auf dieser Erde ward gegeben,
Und wie aus Himmelshöh'n ein Sonnenstrahl
Di« ganze Schöpfung weckt zu frohem Leben,
Stand vor der Welt ein neues Ideal.
Die starrsten Herzen faßte heißes Beben,
Im Geist der reinen Menschenliebe grüßten
Die Völker sich bis zu den fernsten Küsten

Ein heller Strahl von diesem Opserlicht
Hat auch in eurer Männerbrust gezündet;
Auf eignen Vorteil leistet ihr Verzicht, \
Die Nächstenliebe hat euch treu verbündet,
Und was nur trägt ein menschlich Angesicht,
Es ist euch wert. So habt ihr es verkündet
Und zwanzig Jahre schon in allem Wetter
Dran festgehalten als getreu« Retter.

Ihr kennt nicht Rang und Stand , nicht Geld und Gut.
Ihr fragt nicht nach der Glaubenssätze Schranken,
Es kümmert euch nicht der Parteiung Wut,
Jhr ŝpürt nicht nach dem irrenden Gedanken.
Ob Stadt , ob Land, ihr nehmt in eure Hut
Den Hilfsbedürftigen ohne langes Schwanken.
Ein Mensch in Not ! Und eure Herzen brennen
Und dankbar sehen wir eure Wagen rennen.

Doch wollen wir des Segens sicher sein.
Den diese tapfern Männer uns gespendet,
So merkt: Der fromme Wunsch ist nur ein Stein
Der uns nicht einen Tropfen Regen sendet.
Was dauern soll in Sturm und Sonnenschein,
Muß Wurzel fassen, sonst ists bald verschwendet
Dl« hoffnungsvolle Saat und unsere Erben-
Sie finden statt der Frücht« mir Verderben.

Auf eigner Scholle muß der Bauer sä'n,
Soll er das Volk, das Staatsgebäude tragen.
Im eignen Haufe muß der Bürger seh'n.
Daß ihm di« Ratten nicht den Grund benagen.
So laßt auch sie auf eignem Baden steh'n,
Daß ihr« Kraft nicht hemme Furcht und Zagen:
Etn Heim er steh auf uns 'rer Väter Erd «,
Das Rettungswerk blüh neu am eignen Herbe

«6tuns ein Heim !" So fchallts an unser Ohr.
„Die Hände auf und gebt mit vollem Herzen,
Bereinigt euch zum Millionenchor,
Es gilt, zu stillen ungeahnt« Schmerzen.
Gebt uns «in Heim, daß leuchtend durch fein Tor
Es strahle wie von hellen Weihnachtskerzen!
Gebt uns «in Heim, und daß es froh gedeiht,
Sei es der Nächstenliebe  fromm geweiht." ■«

Hans Kronberg,

Sl 'liilflfi -SIIll#
Falsdif

:ham
$•

(-
IV Z

M2i8

Wie in erklärenden Worten an
anderer Stelle des Blattes mitge»
teilt, bringen wir morgen, Sonn¬
tag ,nnr vormittags,in zweiBor --
stellungendasletztemal ,umvielen
Wünschen entgegenzukommen,

„Mk §ilT
Spielzeit nur 915 und 11 Ahr
vorm. Vorverkauf ab %9  Ahr.

Normale Preis
I» «laminar «m a

lau

Bei Bedarf von allen
Vereins- und Festartikeln

im eiseneten Interesse auch von mir Angebote
verlangen.

PBANZ LANG, Erxengnng von Verein »- o. Fest-
arttkeln , Bregen * a. B. M8J0

Badeanstalt
Langer See

bleibt bl« auf weitere» von 10 Ubr früh bis
5 Uhr nachmittags bei guter Witterung ge¬
öffnet, jedoch auf eigenes Blsiko der ba¬

denden Gäste, ohne Schwimmeister.
8045 Die Badeverwaltung.

Schöne Fabriksräume
für jeden. Zweck geeignet , mit Licht, Kraft
und Wasserleitung versorgt, massiv ge¬
baut, an Innsbrucker Bahnablage gelegen,

ganz oder teilweise
zu vermieten.

Zuschriften unter „Fabriksräume 9787“ an
8049 Kratz-Annoncen, Innsbruck.

T854

Gastwirte I
Private!

Hoteliers!
Kennen Sie schon den neuen, gesetzlich

geschützten Luftdesinfektor+Ozodeur+
den einfachsten, billigsten Luftreiniger

für Toiletteräume!
Ausgezeichnetes Mittel auch gegen Motten

und Fliegen.
Anfragen und Besichtigung bet

E. W. Brunner , Innsbruck
Gasthof „\ euhaus", Leopoldstraße Nr. 42.
Spreohaeit von 8—9 Uhr und von 2—8 Uhr.

lid
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Tirol und Vorarlberg (Monographie zur Erdkunde). In der

Sammlung Monographien zur Erdkunde (Verlag von V e l -
Hagen & Klasing in Bielefeld und Leipzig)  ist soeben
als Band 4 neu erschienen: Tirol und Dora rlberA  heraus,
gegeben von Haushofer - Steiniger,  6 . verbesserte Auflage,
mit 185 Abbildungen, darunter 6 Farbdrucke, 3 farbigen Tafeln
und einer Karte. Preis 9 Mark. Für die zuerst von Haushofer
herausgegebene Monographie zeichnet Kr die Neubearbeitung
Ä. Steiniger verantwortlich. Die durchgreifende Neubearbeitung
des Werkes, die bereits vor einigen Jahren beim Erscheinen der
4. Auflage erfolgte, hat jetzt noch eine Erwsiterung erfahren, m
der auch neueste Forschungen und Erfahrungen Verwendung finden.

Topographischeund geologische sowie geschichtliche Eigentümlichkeiten
stehen in Verbindung mit der geographischenDarstellung sowie der
Schilderung von Menschen, Pflanzen und Tieren. Ein » eingehend«
Behandlung aller in Frage kommenden Gebiet» rundet das Bild des
Textes, dessen Reiz durch die Wiedergabe plastischer Btldbeigaben
und vielen farbigen Tafeln erhöht wird.

Baedekers Tirol. Vorarlberg, Etfchland, Westlicher Salzburg und
Kärnien. Mit 57 Karten ,11 Plänen und 11 Panoramen . 38. Auf¬
lage 1906. 10 Mark. — Diese 88. Auflage des altbewährten Reif«.
Handbuches umfaßt in ausführlicher Darstellung die gesamten öfter,
reichischen und italienischen Alpengebiete von der Schweizer Grenze
bis zur Tauernbahn , sowie eine gekürzte Beschreibung der in dein
Bande „Südbayern " (37. Auflage 1925) enthaltenen bayerischen
Grenzgebiete. Der gesamte Inhalt wurde auf Grund eigener Reifen
des Herausgebers und sorgfältiger Erkundigungen bis in den Juli
oiefes Jahres berichtigt und ergänzt. Propst Dr. Josef W e i n -

gartner in Innsbruck  schrieb ein« neu» Einleitung zur Ttrvler
Kunst. Di« reiche kartographisch« Ausstattung ward « um mehrer«
Blätter vermehrt. Für Automobilfahrer ist durch besonder« An¬
gaben über di« Landstraßen am Anfang jeder Route gesorgt.

Baedekers Oesterreich. 30. Auflage 1908. Mit 35 Karten, 22 Plä¬
nen, 11 Grundrissen und 2 Panoramen . 12 Mark. Dies« Handbuch
umfaßt die Länder des gegenwärtigen Oesterreich, vor Mein «in«
beträchtlich erweiterte Beschreibung Wiens mit ihren unosrgleich-
lichen neuen und neugcordneten Sammlungen . Weit mehr als bisher
wurde auch sonst die Kunst des Landes berücksichtigt. Hervorragend«
Gelehrte, der Kunsthistoriker Professor Dr. Hans T i e tz« und der
Geograph Professor Dr. Norbert Krebs,  schrieben wertvoll« Ein-
leitungen. Die reiche kartographischeAusstattung wurde um mehrere
Blätter vermehrt. Für Automobilfahrer ist durch besondere An-
gaben über die Landstraßen am Anfang jeder Rout« gesorgt, auch di«
Luftoerkehrsweg« find angedeutet.

Odeon - Kasino
Erlerstraße Nr. 17 oder Caf6 München, I. Stock

Ab 16 . September 1926 das neue Halbmonat -Programm mit
0178-

Lilian Svensoit »a<i Wolfsang BrfidOW. aparte TanzschSpfungen
Charlotte Moraw

Tanzsoubrette
Eintritt freiI

Ellen Navarro
Phantasletfinze

nVlINNA 11. Stlmmungs-Tanz-Kapefle

Gisa Berkow
CharaktertAnze

Eintritt frei>

INNSBRUCK , am 15. 8eptember 1926.

GESCHÄFTS-ERÖFFNUNG
Ich beehre mich, zur gefl. KenntnlBnahme zu bringen,

daß ich unter der Firma

Johann Hemrich
Innsbruck, Seilersasse Nr. 13

eine

Leder- und Schuhmacher-
Zugehör-Handluns

errichtet habe. Meine 25jährlge Tätigkeit alz Direktor
und Einkäufer des I. Tiroler Rohstoffverelnee der
Schuhmacher in Innsbruck bietet Gewähr für umfang¬
reiche Fachkenntnisse , die mich in die Lage versetzen,
alle Bedarfsartikel des Schnhmachergewerbes ln nur
erstklassigen Qualitäten bei möglichst niedrigen Preisen
liefern zu können.

Es wird mein Bestreben sein , meine P. T. Kunden
stets bestens zufriedenzustellen und bitte ich um Ihren
geschätzten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Johann Hemrich

KtOO

GeneralvertrSeb
für einen neuen Artikel mit durchschlagendem
Erfolg auf dem Gebiete der kaufm . Organisation

Ist xu vergeben
Erstklassige Verkäufer mit guten Organisation *-
kenntnissen und besten Referenzen senden Ihre
Zusehrirten unter Chiffre : ..Guter steigender Ver¬
dienst 1043“ an Dukes Nachf .. Linz , Landstr . 54.

Für Tirol und Vorarl¬
berg bei Flelsehaolcöern
und Worstfabrlken gut
ein geführter

Provisionsvertreter
von alter Wiener Darm-
n. Saitling - Sortieranstalt

gesucht.
Offerte erbeten unter

„Branchekundlg 4742“ an
Haasensteln u. Vogler

A .-G., Wien . l .. Schuler-
slraße N . 232d

Stingl Original, tadello¬
ser Zustanh, vorzüglicher
Mang, obre,!Halber prete-
wert

zu UkklMkn.
Mörz. Tarrenz bei Imst.

Feinste M1°
OlmOtzer Quargel

Ein Poatklstel zirka
4*4 —5 kg . Je nach In
aalt , zwischen 50 bi*
50 Ko. Inhalt eines
Poetklstels kL Sorte
\Y\ —7 Schock, groBe
Sorte 5yt —3 Zj Schock
le nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNEB
Olmütz. Bahnhof 114.

Graue Haare
ohne Farbe selbst behan¬
deln . Erfolg binnen drei
Tagenl Probe 8 2.— Vor¬
einsendung , Nachnahme
8 2.80. Haarfarbe angeben.
Prospekte , Danksohreiben
gratis ! Laboratorium „Mo¬

reno ", Wien , XVIII/L
A «14

HOBEL
Sptalal -Provlnz -Versand-

hans. «0t Einrichtungen,
erzeugt von WlenerKnnst-

tlschermelstern.
Hotelsohlafsimmer von

8 »25.- .
Eschen , modernes Schlaf¬

zimmer von 8 495.—
Speisezimmer . Biohe oder

Nuß , von 8 595.—
Herrenzimmer , Elche oder

Nuß , von 8 595.—
Kunst - nnd Aaaste 11nngs-
mBbel. Illustr . Kataloge

gegen 8 2— >
Kostenlose Lagerang bei
Wohnnngtmangel ! Renom¬
miertes Elnkanfshans für
Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz -, Post -, Gendarmerle-

und Heeresangehärige.
Haas - MSbelctabllssement
Wien, VI., MarlahUfer-

straße Nr. 79. 2G9o

Bubi¬
köpfe

werden ft, der neuesten
Faoon elegant aub.xführt
bet yrifeur fj. M. Kvschtn.
Fallmeratierstr. 7. 9248

DeschüftSmann. sucht Woh¬
nung, r Ziimner ». Küche,
Stadtnähe, auf Anfang Ok¬
tober. Urft. ^Oktober TSR'
an bl« Verwaltung

Gine tüchtige

sowie ein

finden gahreSposten tat
Hochgebirge. Zuschriften
mit ZeuaniSakfichriften und
Bild unt . .M . N .F . 8302'
an Ala Haafenstein &
Vogler . München . 791

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem nnerforschliohen Batschlusse
gefallen , meinen lieben , herzensguten Gatten , resp . unseren Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel, den wohlgeh. HerrnFrans Peer
Privatier nnd Hausbesitzer , Kirchprobst In St. Nikolaus , Mitglied

der Herren- und Bürgerkongregation
nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden und Empfang
der hl . Sterbesakramente Im 80. Lebensjahre ln die Ewigkeit abzüberufen-

Die Beerdigung findet Montag , den 20. September , um V48 Uhr nach¬
mittags , vom Trauerhause , Innstraße Nr. 87, aus auf dem städtischen Fried¬
höfe statt.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Dienstag , den 21. September , um
>A8 Uhr früh , in der Pfarrkirche St. Nikolaus gehalten.

Innsbruck , Lana , am 18. September 1926.
In tiefster Trauert

Maria Peer geb. Kotier als Gattin
Ludwig Peer als Sohn

Maria Holzer geh. Peer, Ida, Luise und Anni Peer als Töchter
Franz Holzer als Schwiegersohn

und im Namen aller übrigen Verwandten.
,7oh . Gogl . r .fMuhonhpst .. St . Nikolansg . 25. Tel . 203

Großhandlung

Brüder Wagner
Innsbruck, Maxlmlllanstraße l

Beste Bezugsquelle für Wlederverkfiufer
von Mode-,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten In Christbaumschmuckund

Spielwaren
_ _ 8*8*

Waschanstalt Konrad Omelko
BrennerstraO « 5, Telephon 947/8

übernimmt Wäsche jeder Art mm Waschen
and Bügeln. Für sohonendste Behandlung
nnd tadellose Ausführung bürgt der Buf
der Firma. Abholung und Zustellung frei
7985 las Hans.

fl» Strümpfe,
Socken,

Stutzen, Schals,
Klnder-

kleidchen«w.
in allen Farben, zu

billigen Preisen.
Ferner

Spitzen, Binder,
Knöpfe

in großer Auswahl

Leopoldstr. 26
(Hans Hilpold)

79*9

+ PAX +
AETERNA I

DER NEUE

GRABSTEIN
Gewicht 80 kg.

Inkl . Inschrift 8 98 .-
Verlangen sie Prospekte
Rob.WeiB.Wien,IVŜchwlndg.19
Seriöse Vertreter gcs.

Bau - und
Möbeltischler

«stt «leki-r. ©etnefc Obre.

tangen mb voxernstuden
in aven Hck̂ atftmoeu fix
wie ftttxzrat&rtn yu den

not

ntrma Äftort Dr^ Dlatz-
Strahr 15«. Lwrnlson»
tastckl. SM

&  Ventil a.sorrnatoven,
Itagparnt,. Bügeleisen
Isen. Sleftro >Werk-

tte Eduard derdina.
.Innsbruck. Mariahklstir.
Nr. W. 7957

Kinderschuhe
von 8 ASV auswärts.
SchuhhauS R. Neuwirth,
Meranerstratz» 9 (Land-
hau»straHe). M 1S4.7

FranzRelinanD
Dtnnaeher

KomititraSi st
Innsbruck

Präzision »»
Dlenstohre»Pendeluhr*»

Wecker
Armband ab reo
Eheringe
Verlohungsrlntre

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere innlgstgellehte Mutter,
Frau

Maria Klotz
geb. Söller

Motorftthrersgattln

nach langem , schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden und Empfang der
hl. Sterbesakramente , lm 44. Lebens¬
jahre zu sich abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt am Mon¬
tag , den 20. September , um 'A4 Uhr
nachm ., von der Wiltener Leichen¬
halle aus auf dem dortigen Friedhofe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Klotz und Kinder
330C

Sämtliche

Schulbücher
Schulartikel

vorrätig  ssss
TYROLIA

Buchhandlung , M.-Theresien -Strafie 15

BOCHER-VERZEICHNISSE GRATIS

GREGOR FISCHER
INNSBRUCK » LEOPOLDSTRASSE

«

(SroChonde! In

Kurz- «.Galanteriewaren
*

Religiöse Industrie

Danksagung.
Für dis vislen B«weise her*

liehet Teilnahme anläßlich des
Todes unseres liehen Gatten
und Vaters sowie für dl« zahl¬
reiche and ehrende Begleitung
zur latsten Ruhestätte dankt
allen ans ganzem Herzen, be¬
sonders dem Männerbund von
Höttlng nnd den Spendern der
schönem Kränze und Blumen

Familie Lalr.
HBttlng, 18. September 1925.

Joh . Qoel , Leiehenbestattung

Danksagung . tta
Anläßlich des Ablebens unseres

einzigen , heißgeliebten Sohnes
HERBERT KRELLER

welcher in der Lafatscher -Nordwand
durch Absturz tödlich verunglückte,
danken wir allen , die sich an der
überaus schwierigen Rettungsaktion
beteiligten , auf das herzlichste.

Ferner danken wir für die über¬
aus vielen Kranz - und Blumenspen¬
den nnd die wirklich massenhafte Be¬
teiligung am Begräbnisse sowie für
die überaus großen Teilnahmsknnd-
gebungen . Den liehen Hausbewoh¬
nern , die sich in dieser schweren
Zeit unser so teilhaft annah men , ein
herzliches „Vergelt ’s Gott“. In dieser
schweren Zeit haben wir erfahren,
daß es noch sehr viele edle Menschen
gibt

Die tieferschütterten Eltern
samt den übrigen Verwandten.

Lftichpnbestattung ..Pietät " . Anichstr . t
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§LvL<»r»KrvrrHltsastH«mö«t Kew «rrba
vxvbSt&u b̂ätvttxlmxt&m mH  sums

Itote ÄäKsrwsch«
8 <r2«Nr̂ SN̂ S

kltlskünst« durch dte Innsbruck« Mrs?« Gr», m. b. ff.
uncl den Tiroler sagdschutzvereti, Innsbruck. £and»
bau», durch «51« 5andef*kamm«m und Reifcböro*.

UltOlIR PAGDAUSSTHUiNG

WWVMHWK
Rentable Losratenvertrstung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver-

dienstmßglichkeit . da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

gezogen wurden.
Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden

sieh an dld Einiaufstelle „E“ des Bankhauses
ALBERT BAUER (Gliicksbancr ) WIEN
IV.. FavoritenstraBe 4. — Gegr . 1872.

U 31

HiiA Spar-und LantspManpi
S S 8.-

Detektor* und Lampcnapparaie
Patent -Bananenstecker, 1—opolig
Lötgrarnituren, Heizwiderstände

Feineinstellungrs-Spuleukoppier mitZifferblatt-Neuheit!
,Y‘ Drehkondensatoren low.-loss, stralght line
Sämtliche Spulenarten u. Varikoppler

„Enea“ Eeinartz -Kids usw. usw.
zu konkurrenzlosen Preisen, illnstr . Prospekte franko

A. Nichtenhauser , Wien, I., Schottenrinn 33875c

Isaasfi ses szstd
Werten Tagespreisen

3. Schindler, Innsbruck
Andreas-Hofer-5ira3e 13.

GegenS$it8SSer?PIokaSn etc.
hat sich

Lyfa-HItesserwasser
in hundorten Fällen glänzend bewährt. Ein¬
fache Abreibung der Hant mit diesem
Kosmetikum genügt . 1 Flasche 8 8.— bei

Tachezy , MuseumstraSe 22,
Mariahilf 2.

_ ' MH7 .

Klaviere, Pianiios
Harmoniums am preiswürdigsten

aus erster Hand bei

MtacMcr& Silae
KlaTiarerzeugnng s. 1885 Wien-Linz
innslmHK , Lcepoldstr . 44

Reparaturen und Stimmunsen
sorgfölt'sst •

falÄes*

if -iiii
» »will

GbMKKvLt LÄLD

Die Sparkasse nimmt Tpareiulage« zu möglichst hohem
Zinsfuß entsegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satzungsremäße
Sicherstellung, sowie insbesondere aitch Darlehen an
tiroltfche Gemeinden zu den günstigsten Bedingungen.

MI*»

S-se?Mthsffer'5EShKT 'ZwWW. NwZMsskW8 .2- »
Zweigmederlage Innsbruck

Museumstraße 16

Tüchtiger

Vertreter
wird gesucht

gegen sehr hohe Provision
von Braun & Co ., Wien,
1. Bei ., Schottenring 33.
Versicherungsabteilung.

214b
|

Möbel

Gen.-Vertr :. Karl Kröncr , Innsbruck , Stcmwarteetr . 9

beim
„Westbahner
Wien. XV., Msrlahilfer.

Straße 182. Tel. 30-M.
Schlafzimmer , licht oder
dunkel , zwei Kästen , zwei
Betten , zwei Nachtkastel,
einen Tisch , vier Sessel,
zwei Einsätze samt Ms
tratzen , 2,800.000 E . Große
Auswahl in Speisezim¬
mern , Küchen . Diwanen,
Ottomanen . Einsätzen und
Matratzen . Auch einzeln
abzugeben . Bel Berufung
auf dieses Blatt einen Pro¬
zentsatz . A 313

\Ä

Hoteliers , Werte
Hausfrauen ,Achtung!

Jetzt ist
die beste Zeit zur

Auffüllung von
Betten mm,

Gtastige Kaufgelegenheit bei
Firrasa Ceocrs © rassfi

Herzog-Friedrich-Straße 38
CreOe * Zaggesi* ien I. SS®*»t

iSwl htoksl
.hJiCke&ti“

Fabrikanten, Erzeugerin
j Von ganz Oesterreich erhalten Sie durch unser
'Vertretersystem Aufträge ins Haus. Zuschriften
unter: „Vertreterstab über ganz Oesterreich

| 1023“ an Duke« Nachf., A.-G., Linz, Landatr. 34.

8lnafuf5 ffir geiööWliche kinlagen. . . 7%
für zwkiMsnMüir kündbare klvkagen®%

Die Sparkasse Übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kanfmännffche
Wechseli« Eskompte.

Um kosten- und provisionSsreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an dte Direktion der Sparkasse der Stadt
Innsbruck , Erlerstratze 8, wenden.

1v0m

Altrenommiert « Spezislpenslonate für Zurixe
Mädchen

B. Preyler ’a Nachf . Metz rer
Lehr nnd Erziehungrsinstitut mit allen Schalen

Wien , I„ Kolo r̂ratrlng -
und VlSteninSfltef nach Schweizer Muster

Wien , XIII ., Hletzingr, Wenzgasse 13.
Internat , Externat ., Tagesheim . — Prospekte.

Telenhon 95.250._ j -»4 d

Gasthof oder Cafe
bis zu 100.000 8 zu kanten gesucht. Bedin
gong : frequenter Posten nnd guter Bau¬
zustand. Offerte unter „Existenz 7233“ an

die Verwaltung dieses Blattes.

-Ms tilgen Prelis , leiert gutelare

Rabatt
auf Porzellan.

Glas und Steingut
Prima

DezImaSwagen
Äußerst billig

Unsere Preise sind

Porzellan:
Teller , weiß und bunt,

23 am . v.
Tassen , bunt , mit Un¬

tertassen . v.
Kaffeeservice , 9tcilig . v.
Speiseservice , 26teilig . v.
Suppenschalen , VioLiter v.
Kochtöpfes
Ltr . 2 IV« 1 %_VV_
8 3.—, 2.40, 1.55, 1.20, 1.—
Kvichengarnituren,

16teilig , m. Stellagen v.
Kaffeehaferin . . . . v.

8 —.90 an

8 —.90 an
8 12.— an
8 38.— an
8 —.60 an

V*
—.70 usw.

8 30.— an
8 —.65 an

nige Beispiele unserer Nettopreise
Glas:

®/i« Weinstutzen , opt . . . 40 g
Vio Weinstutzen , gepr . . 75 g
Weinkelehe . v. 40 g an
Weinflaschen , billigste Sorte

Ltr . 2 1 V, »/«
8 —.90 —.70 —.50 —.36

Bessere Ausführung entsprechend höher!
Wasserkrüge:

Ltr . 2 IN 1 V*
von 8 2.40 1.85 1.40 bis 1.—

Einzelne Salatschüsseln , 10 bis 26 cm
v. 30 g bis 8 1.— nnd höher

Rexgläser , kompl ., mit Bügel
und Gummi , 1 Liter

Steingut:
Steinguttellerj Ia , 23 cm, weiß . 34 g
Tassen mit I ntertassen . . . 60 g
Waschbecken , Ia , 33 cm v. 8 2.— an
Küchengarnituren . . v. 8 20.— an
Bauerngeschirr , Tee¬

service , Öteilig . . . v. S 13.— an
ferner In nur bester Qualität billigst:
alle Haus - u. Küchengeräte in Email,
Eisen , Aluminium , Messing , verzinkt
u. verzinnte Töpfe , Schaffein , Kannen
usw. Prima Alpaka , Patent - u. Stahl¬
bestecke , Geschenkartikel in großei

Auswahl.

151
Rabatt

auf Porzellan,
Glas und Steingut

Prima
Dezimalwagen

äußerst billig

bei guter Ware denkbar niedrig und bitten wir Jedermann, durch Besichtigung ohne Kaufzwang, sich von unserer Leistungsfähigkeitzu überzeugen
Man achte auf unsere Hausnummer klebachgasse 8 (Weißes Rößl) Mt«

Keramik-Niederlage , kiebachgasse 8 (WeißesröbdInnsbruck
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VOllailtik » , Iwn
kelSMrG Bozen Lienz

FISesen - Wanäverk ^Qleluiigen
EödenplaStasi «iPfissterungen
lesoxySom (ffsfgenäosa Stesnhs3x»
fuKL»8üsn ) fi men >u. Suchen»
parketiäääen / EternitsefoiefeEf
r.SZ '2P sämüldier BaaimaJepisl -iSR

werden Samstag , den 18. September,
geschlosien. Die Badewäsche ist bis Mon-
tag. den 20. September , bestimmt abzu¬
holen, da für zurückgelassene Wäsche keine

Haftung übernommen wird.
M23S Die Verwaltung.

Raslane , Regenmäntel , Schuhe ,Wäsche , Strümpfe , Bettwäsche,
Federn , Steppdecken usw.

Die Besichtigung unseres Lagers Ist ohne Kaufzwang und wir werden Sie
auf Wunsch über unsere Einrichtung  der ? 6llZ @h ! UR § informieren.
Die heutige Wirtschaftslage verpflichtet jeden Fixbesoldeten , diese Einrichtung

kennen zu lernen . misi

Ecke Adamgasse und Salurnerstr. IfinSbfUCk (neben Holel Arlbergerhof)

Der Herbst mahnt

jeden an die Anschaffung neuer Kleider.
Um das zu ermöglichen , bringen wir in großer Auswahl ^j

Damen - und
Herrenbekleidung

Kostüme , Mäntel , Kleider , Blusen , Herrenanzüge , Ulster,

Allianz und (aiseiavereln
Lebens - und Kinderaussteuerversicherungs -A.- G.

Filiale für Tirol und Vorarlberg:

Innsbruck, Anlchstraße7, 1. Stock
Pebelhaus Brüll), übernimmt alle Arten von Lebens- und

Kinderaussteuerversicherungen
Aufwerfung unserer alten Polizzen

Filialleiter : Herr Alois Hick 7998

8383 Leopoidstraßa 2/1
ordiniert wieder ab 20 . September

von 9 —12 und 2—6 Uhr.

Von auf gelassener
Telephonfabrikzu verkaufen!

Gebrauchte . smt erhaltene
Exzenterpressen , Dreh
bänke mit und ohne Leit¬
spindel . Faß - oder Kraft¬
betrieb , Bohrmaschinen.
Kaltsäuen , MetaUkreis-
säeen , Spindelpressen,
Sbaping -, Fräsmaschinen,
Schleifmotor , Tischhobel-
maschinen , Ambosse nnd
SchranbstBcke , Kiehtplat
ten , Transmissionen , di¬
verse Blechbesrbeitungs-
mnsohlnen , Knrbelscheren

new. 273m
„PBAMAG“. Wien, II .,

Obere AnsrartenstraSe 56.

Pension -Restaurant

Mil

PÄÄT Böhm.Bettfedern
; Wieder dl« schönen Frledensqnallt &tenl
1 Kilo graue , gute 8 7.—, welche , graue
Sohleiß 8 8.— nnd 4.—, weißere Sohleiß
8 5.— nnd 7.—, weiche , feine weiße 8 10.—
und 13.—, Ia . feine 8 16.—, schneeweiße
Schleißdauneu 8 20.— und 23.—, Ia . graue

T Daunen 8 22.—, weiße Daunen 8 32.—,
Ideal -Volldaunen 8 41.—. Fertige Tuchen¬

ten , viele Jahrzehnte brauchbar : 180/120 cm, 4 kg
schwer 8 19.- . 25—, 29—, 34. - . 43.- 52— Fertige
PBlster : 60/80 cm, 1.80 kg schwer 8 4.80. 6.50, 8.50,
10.50, 18.50, 16.50. Versand per Nachnahme . Muster
gratis ! Anerkennungen und Nachbestellungen täglich.

Nichtpassendes retour . 2101
Sachsei » Co.. Wien, XIV., GeJbelgasse Nr. 9/M.

,£ i?

—

Spezialfirma
für Fußboden - nnd Wnndbelair«

sucht
gewandten, zuverlässigenTechniker

für Ueberwachnng nnd Reisetätlgkeit . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und Referen¬
zen unter »Bautechniker H 84" an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

K. 3396/1928.

Dis 27. September 1926 werden schriftliche
taufanbote auf nachstehende Holzmengen ausfuhr-
rei entgegengenommen, und zwar

1. bei der Forstoerwaltung Ache nt al der Oe.
8.-Z. in Bchenkirch, Tirol:

rund 6390 fm Blochholz Fi , Ta . in 7 Partien
rund 370 rm weiches Brennholz
rund 320 rm Buchen-Brennholz

tb Lagerplatz Weitgries an der Achentvler Auto-
traße (29 km von Tegernsee).

2. Bei der Forstoerwaltung Sleinberg der Oe.
g.-F. in AcheuKirch, Tirol:

rund 4660 km Blochholz Fi, Ta, in 7 Partien
rund 80 fm Grubenholz 1
rund 280 rm Kistenholz ? in je 1 Partie
rund 800 rm Papierholz )

lb Lagerplatz Ampelsbacher Lände an der Achen- ,
aler Autostraße (30 lcm von Tegernsee).

Nähere Auskünfte und Anbotformulare bei den I
»bgenannten Forstverwaltungen. _|

Neue flsterr. Baulose
vom Jahre 1926

sind erschienen. Für den Verkauf derselben
auf Teilzahlungen engagieren wir orts¬
ansässige Herren für alle Orte Oesterreichs.
Wir bieten größte Provisionssätze, event.
Fixum. O. Ottermann <4 Co., Bankgeschäft,
Wien, I., Rosengaase Nr. 4. 232e

loh beehre mich, zur allgemeinen
Aufklärung bekanntzugeben, daß
das Geschäft meines verstorbenen

Gatten

Planohaus Stietzal
wie bisher von mir ln vollem Um¬
fange weitergeführt wird und bitte
ich, das meinem Gatten entgegen¬
gebrachte Vertrauen auf mich zu
übertragen. Gleichzeitig bitte ich.
mein reichhaltiges Lager in Kla¬
vieren und anderen Musikinstru¬
menten mit Ihrem werten Besuche

zu beehren.
Hochachtend

Frau F. Stlefizel.

M6>

M12 E 3821/25.

Versteigernngseditt.
Am 20. September 1926 werden öffentlich ver¬

steigert:
Vormittags Uhr. Sterzingerstratze Nr. 6,

eine Nähmaschine, zwei Fahrräder , drei Zentri¬
fugen, eine Schreibmaschine mit Tisch, ein Schreib¬
tisch, ein Ladentisch mit Schreibpult und andere
Gegenstände.

Nachmittags 2 Uhr in Neustift (Herzeben) 180
Liter Notwein , 160 Liter Weißwein und 15 Liier
Branntioein.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung,

am 17. September 1926.
Blechs, Iustizsekretar.

Krawatten
Hemden

HANS FIEDLER
Museumstraße 2

Geschäftszeit 6 —7 , Keine Mittaguperre

' bei Patsch an der alten Römerstratze gelegen.
Schönster Ausflugsort.

69Zr Herrliche Aussicht.

BezirkshauptmannschastSchmaz.
I 31. 3009/10. B 20i

K « NS » NKGWMA.
Am Montag , den 27. September 1826, um

11 Uhr vormittags , findet im Gasthofe „Hans !-
wirt" in Maurach-Eben die öffentliche Versteige¬
rung der Eemsindejagd von Eben statt.

Der Ausrufspreis beträgt 1000 8.
Die übrigen Jagdbedingnifse können hiepamis

eingesehen werden und werden dieselben auch vor
der Versteigerung bekanntgegeben werden.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht.

Echwaz , am 16. September 1926.
Der Bezirkshauptmann : i. V. Odelga e. h.

llli ! dfUüSEi&Sit
Mtthlau.

Sonntag , den 19. September.

der Mühlauer Musikkapelle.
Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
7942 Michael Ablinger , Gastwirt

Billige böhmische Bstifedernj
Preise in österreichischen Schillingen.
l kg graue , geschlissene 8 5.—, halbweiße

\ - n  8 6.50 , weiße 8 8.—. bessere S 10 .—,8 13.—. daunenweiche 8 15.—und S 17.50,
beste Sorte 8 20.— und S 22.50. Versand zollfrei gegen
Nachnahme , Ton 8 10.—aufwärts franko . Umtausch u.
Rücknahme gestattet . Muster umsonst . Zuschr . nur au
Benedikt Sachsei , Lobes Nr . 141 bei Pilsen , Böhmen.

262d

Altrenommiertes Wiener Maschinen -Industrie
Unternehmen wsuch! Vertreter
für Tirol mit dem Sitz in Innsbruck . Derselbe
muß gut ein geführt sein bei Abnehmern für
Holz-, Metall - und Bleohbearbeihmgs - Maschi- | |
nen . Offerte unter „Maschineninclustrie 3975“ an
M. Dukes Nachf . A. G., Wien , 1/1.

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Pncb- o Dürkopp-

Fabrrädern , Puch - »
Ariel -, engl . Welt-
marke -Motorrädern.
Neues Puch -Motor¬

rad, Type 175, 3 PS.
eiueglangt : Näh¬

maschinen . Automo¬
bile, Fahrradguminl.

Grammophone , Milch-
Zentrifugen.

Billigste Einkanfe
quelle für Wieder

Verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Jŝ.Foidirimwiüdf
M.-Theresicn -Str . 42.
Filialen in Kufstein

und Irin deck._

Erneuerung
alter

Grabsteine
und

Inschriften

Erstes uRd größtes Tiroler dpabstolniaser
leset Linier &Sühne, iimsbnKk, Schöpfstraße Kr. LS

Telephon 2i7 (am siidt . Fri @dh @fe ) Tesepkvn 217
Steinindustrie / Modernste Anlage / Eigene Erzeugung / Billigste Preise S382
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Schönes, möbl. Zimmer,

W 'ehr ruhig, sofort zu ver-
3 mieten. Bäckerbühelg. 17,
-l- 1. St . rechts. Villa 'Annen-
M ruh«. 8001-3

S -tzön möbl. Zimmer mit
s- 2 Betten sowie reihe» Ka¬
is- binett au Herren zu ver-
in mieten. L-iedeneggstraße 14.
. 3. Stvck. 3282-8
t-2
— Großes Zimmer mit Herr-
r- lillzer Aussicht an eine
3- Dame, Hochschülerin, zu
en vermieten. Dreiheiligenstr.
e- Nr. 29. 3. St . 3m --3

ti Stratzenzimmer an sta¬
ch Met» Herrn sofort zu ver-

mieten. Andr.-Hofer-Straße
X Nr . 17, 2. Stock links.

8025=3

2 Schlafstelle an Herrn od.
c. Fräulein zu vergeben. Adr.
g an den Auskunststaselnunter Nr . 3289. .7

f  Schönes , foitniroo
p »immer ist an zwei Mittel-
2 oder Hoclfschüler mit Ver¬

pflegung sofort oder ab 1.
1- Oktober zu vergeben. Son-
>e nenlburgstraß« 18, 2. Stock
z. recht«. 3292-32

Reineö, schönes Zimmer
* zu vermieten. Unt. „Preis
/ 40 8 8031" an die Verw. 3
2 Zwei sehr rein«, schön«

Zimmer mit 2 und 1 "Bett
an bessere.Herren zu ver-
mieten. Adresse an d. Aus-

« kun-ftstaseln unter 8034. 3
1 Schön möbliertes, sonni-
r ges Zimmer an einen bcsfe-
« ren, vu-higen und stabilen
2 Herrn zu veruueten . Speck-
. bacherstroße 10. 3.  St . lks.
„ 3295-3
11 Möbl . Zimmer mit und

ohne Verpflegung zu ver>
„ mieten . Wohnungsbüro
£ Ing . Mäher. Meinhardftr.
. Nr. 6, 3277-3

- Leeres Zimmer an Einzel-
. per-son anfangs Oktober zu
- vermieten. Zuschriften un-t.
- „Solid 7973" an di« Ver¬

waltung . 3

^ Schön möbl. Zimmer an
' soliden Herrn zu vermie¬

ten. Eoerhestvahe 3, Part.
7970-3

Reines möbl. Zimmer an
fixangestellten Herrn zu
vermieten. Adresse an den
Auskunfistafeln unter Nr.

. 3244. 8

Zimmer Wsucht
Möbliertes oder unmöb¬

liertes Zimmer wird von
einem Fräulein, da» tag»-
über im Amt ist, ans sosort
oL>er 1. Oktober gesucht.
Zuschriften erbeten unter .
„Rein 7911" an die Ver¬
waltung . 4 !

f
Bundesbeamter i. P .. crl- z

lei-nstehenb, sucht Zimmer <
oder Kabinett bei ruhiger -
Familie . Blühlou bevor¬
zugt. Unter „Pensionist 1
7899" an die Derw. 4 *

Biirosräulein sucht «in- s
faches, reines Zimmer bei v
älterer Dam«. 'Adressen er- .
beten unter .Preisangabe a
7932" an die Derw. 4

Fräulein sucht auf »sofort ^
möbl. Zimmer. Unter „Uns *
geniert 3016" an die Der- «
walttmg. 1 £

Sonniges Zimmer in 2
rnhigem Hause von Fräu-
lein mit Beruf zu mieten
gesucht. Briese erbeten unt.
„Nur rein Ha 40" an die S
Verwaltung. 4 q

Hochfchüler sucht hüb- A
sches Zimmer. Zuschristen 7
an Gast-hos .Diäudle " Bre- ^
genz. 7736-4

Zimmervermittlung Hue- x
der, Boznerplatz1. hat ein- ^
und zweibettig« Zi-mmer j.
(mit und ohne Pension) an
Schüler, Hochschüler. Br- Z
amte und Hotelangestellte z
abzugeben. M 115-4 —

Gesucht wird möblierte» O
Zimmer mit separ. Ein- n
gang von solidem Fräulein al
auf 1. Oktober. Anbote un- B
ter „I . Z. 8000" an dir n
Verwaltung. 4 A

L
Kinderloses, rubiges Ehe- &

paar sucht mödl. Zimmer h,
mit Küchenbenützung. Zu-
ichristen erb. unter „Guter —
Zins 8026" an die Derw. 4

Medizinerin sucht hübsches ü«
Zimmer, möglichst Klinik- I-
nähe. Unter „Medizinerin W
8036" an die Derw. 4 ^

Leeres Zimmer wird von de
ruhigem Herrn gesucht, de
2lnbot« erb. unter „Schöne H
Lage 3247" an di« Berwol- G
tnng. 4

MM WWW
MlinMaskmiiüi

Ein Haus mit Karten in
der Näh« Innsbruck? ist
gegen einfache Wohnung
>n Innsbruck zu vertau¬
schen. Muess« an den Aus-
kunstsiafeln unter 6388. 1

Lausche schöne, sonnige
3-Zimmcrwohnung gegen
4-—5-Zimmerwohnung. An¬
gebote unter ,ch!kin 8283"
«t die Bsrwatiung . 1

Lu Mieten

serte unter .Diskret"

Zimmerwohnung
Innsbruck u. Ku

Lepknvski. Kitzbühel.

lung S220" au di« Verw.

Johr «sw°-z,nung, 3 Zim-
msx. Küche, möbliert, mit
sonnigen Glasveranden tn
Jgls zu vermieten. Zuschr
unt . .Komfortabel H 6173"
an di« Verwaltung. o
Prachtwohnmig, möbliert,

•3—4 Zimmer, Küche. Bad,
Balkon, in herrlicherLage.
lA Stunde Bahnsahrt von
Innsbruck. ganzjährig
preiswert , u vermieten
Unter . K. E. 7763" an die
Verwaltung . 1

Wohnungstausch. Schöne
sonnig« 3-Zimmerwohn»na
in Hall Wird mit eben-e er in Innsbruck ge-cht. Adresse an d. AuS-

tstascln unter 7609. 1
Pension Elite", Inns,

druck. Anichstrab« 42. Vor¬
nehm bürgerl. Famrlien-
u. Fremdenheim. ganzjäh¬
rig geösfnet. Bad inter-
urbanes Tel., «rstklass. Ver¬
pflegung. S 382-1

Mieterschutzfreie, schöne,
sonnige Wohnung am Sag-
gen, bestehend aus Küche,
Zimmer u. Balkon, ist am
1. Oktober nur an solide,
zahlungskräftige Mieter zu
vergeben. Adresse an den
Auskunft staseln unter Nr.
7919._1

Laden in Pradt mit Ka¬
binett und Küche ist gegen
Zweizimmer-Wohnung in
Innsbruck oder Wilten zu
tauschen. Unter .Tausch
8392^ an die Serte . 1

Monatsmiete 8 80.-
.Ssonntg 7908" an d
waltung.

Boznevplatz 7.

zahlung 3207"
waltung.

Welche Frau ist b
Zimmer und Küche
Zimmer mit Kochgel,
heit abzutreten gegen
und Untevstützung >
Uobereinkvmmen)? 1
.Dringend 7907" an
Verwaltung.

Innsbruck oder A!ü
Unt. . Stockdvohnung 8043
an die Berte.

tiges, junges Es
sucht ehebaldtgst Gei , !
Warenhandlungsamt Woh
nung zu mieten. Zuschtts
ten unter „Nur gute
sten 7379" an die Vei

2 grotz« Keller, gewölbt,
als Bierdevot geeignet so
fort zu verpachten. Adresse
an den Auskunftstafeln
unter --H 105j" an die Ver¬
waltung l

Wohnung, anher Mieter¬
schutz. 2 Zimmer, große
Küche und Speis in
Müylau aus 15. Oktober
nur an ruhig« Partei zu
vergeben. Ans ragen unter
„Ruhig und lormig 7906"
an die Verw. 1

GejchästSloka!. Sladizen
trum. große Auslagen,
Vorzimmer, Büro . Tele¬
phon. event, mit moderner
Einrichtung abzulösen. An¬
fragen unter Langjähriger
Mietvertrag 8064" an die
Verwaltung . 1

Geschastslokal, 1. Posten,
zu vermieten. Wohnungs-
büvo Ing . Mäher. Mein¬
hardstraße 6, 3276-1

Drei Zimmer und Küche,
4 Zimmer, Bad und Küche
szentrall zu vermieten.
Wohnungsbüro Ing , G.
Mäher, Meinhardstratze6.

3275-1

LumiÄmMuchl
Kinderloses Ehepaar sucht

Wohnung oder leeres Zim,
mer auf 1 Oktober. Unter
„Friedenszins 3263" an die
Vevwoltumg. 2
Kiirderkoses Ehepaar sucht

Wohnung 1 Zimmer und
Küche cder leeres Zimmer
in Innsbruck oder Umge¬
bung. Zuschriften unter
„Oktober 7983" an di« Ver.
waltung . 2
Bürolakal«, zentral geleg.,

gesucht. Wohnungsbüvo
Ing . Mälzer. Mcinhardstr.
N r. 6._3278 --

Alleinstehendes. ruh iges
Ehepaar sucht mieterschutz-
freie Wohnung. Zimmer u.
Küch« od. großes Zimmer.
Angebot« unter „Villen be¬
vorzugt 8029" an die Ver¬
waltung . 2

Möblierte
Hochschüler,

Zimmer
Beamte.

Boznevplatz 1.
Näh« Klinik staalsge-

werbe- und Oberiealschul«
schönes zwcibettigez Zim¬
mer mit guter Verpslegunx
zu vergeben. Zuschxister
unter „Sofort 7823" an di<
Verwaltung . J

Zweifenstriges

liert,
dsmie,

Nähe
an tk

geben. Anfragen unter
„Dauernd 3226" an d. Ver¬
waltung . 3

Einbettiges, schönes Zim-

Nr. 16.

Elegantes, ruhiges Zim¬
mer (1 Bett ) sofort zu ver¬
mieten. Frz.-Jolsef-Straß«
Nr . 9. S. Stock. Saggen.

3268-3
Zimmerkolleg« zu einemtandelsakademiker(ersterahrgang) mit ganzer Pen¬

sion >vird gesucht. Müller-
straße 23, t . Stock. 8010-3

Schönes, sonniges Zim¬
mer an Tauermictei (in)
aus sofort oder 1. Oktober
zu vergeben. Esterbauer,
Defreggerstrab« 15, 3, Stock
link?. 8038-3

Hübsch möbliertes Zim.
mer, naben der Universi¬
tät, zu vermieten. "Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr. 8051, 3

Zimmer nur an besseren
Herrn zu vermieten. Eraß-
mahrstraß« 1, Part , rechts.

8044-3
3—4 Mittelschüler(innen)

finden zwei schöne Zimmer
mit guter Verpflegung u,
Fa-milienauschluß. Event.
Klavierbenützung, "Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr. 8041. 3

Oed lcaur.
WOlUlfiUgSBlÜrO
Hueber Bozaerpl . I i. Hof

vergeben haben,

Wohnungen ersuchen.

ratssamÄie;
4—5-Zimmcrwohnnng
ärztliche Kapazität in
Mar.-Theresien--Str . ot
Tauschobjekt dortsesi
gegen ein« ander« Sto -I
lrwhnung:
1—2-Zlmmerwohmlng
slrzt, Büvoleiter, In
und eine ein-fache f
Hausmeisterleut«:

Lebensmittelhändler:
möblierte Wohnung,
Zimmer und Küchen
nützung (Gasherd)
November bis Juni t
Hvchschülerehepaar t
distinguiert« Pevsönl
fett zu mieten gesucht.

100 8; 3-Zir
mmg mit Back
(Neubau): 3 <

eine im Stainz
an »-ur zahlungsl , ,
Parteien zu vermieten:
leere Zimmer n-ur
«inen Herrn im i

mieten,.

W>

Mene 6Mien
Mädchen.

um und
das kochen

Hausarbeiten

8048-!
Selbständige Köchin, tüch-
ig in Mehlspeisen,
»uzen oder halben Tag
«sucht. Herzog-Friedrich-

BLsett-, Kasiechaus-Kas-

nelden. Offerte unter
Kaffeehaus 3293" bis läng¬
ten? 24. Sept . a-n die Ver-

ErstklaMge, selbständige

102v-5
Dauerndes Einkommen

schreiben unter
8022"

Sosortigen Verdienst,
-chste Provision und Lei-
rngsprämien erhalten
ggesührte Losraten-Ber-
eter. Friedrich Knall,
isabtcilg., Wien, IV.,
cgentinierstraße Nr

M 132-5
30—60 8 täglich u. hohe

denbesuch. Auch
Verlangen Sic

7279-5

Zielbewußtem, energischen
Herrn mit 3000 8 Bargeld
wird entwicklungsfähige
Dauerstellung geboten, An¬
bot« unt. ,S 400 Nr, 8028
an die Verwaltung, !

1—2 - Zimmevwohuung
mit Küche von kinderloser
Partei gegen Goldzins u.
mebrmvnatliche Voraus¬
zahlung in In -n-sbrnck ge¬
sucht. Event, auch 2 möb¬
lierte Zimmer. Unter .„2
Personen W284P " an die
Verwaltung . 2
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche gesucht. Angebote
erbeten unt. „Witwe 9627"
an Kiatz-Annvnccn Inns¬
bruck. 6962-2
kinderloses Ehepaar sucht

kleinere Wohnung in Inns¬
bruck oder Umgebung. Zu¬
schriften an A. .Zuber, post¬
lagernd Seefeld, 7869-2

In ein schönes Zimmer
wird eine berufstätig« Kol¬
legin gemocht. Adresse a-n
den Anskunststaieli, unter
Nr. 3213 3

NeineS. zwcibettiges Zim¬
mer ist au anständige, bes¬
sere Herren sofort zu ver¬
mieten. "Angebote unter
„Dauermieter 3254" a-n die
Verwaltung 3

Möbliertes Zimmer ist
auf sofort an Hochschüler
zu vergeben- Adresse an
den An-kunflstascln unter
Nr 3-269. 3

Tüchtige Vertreter für

str. 19.
3287-5

Schönes. 2bcttige.s Zim¬
mer mit Pension an zwei

Mediziner aus guter Kla-
zensurter Familie . Absti-
n«nt. sucht ab Oktober rein¬
liches Kabinett mit vfldie

sür Abgebaut«

der Steirer

8017-5
LohnendenVerdienst bic-

neu die bereits ein¬
te „Wiener Hans-
Praktische 2L-ockzen-

Verlag der „Wiener
sfrau". Wien, 6. Bez
lipendorferstraße 55.

A 314-5

tudenten<inn«n) sofort nun-g und vollständigem
i vermieten. Stasslerstr. Bettzeug. Angeb. an Bau¬

meister Thuruer, Fall'bich-
gasse 2ü. o250-4

zu
Nr. 21, 3. Stock rechts.

7975-3

Selbständige Köchin mit
Zahreszeirgnisscn. die auch
Hausarbeiten verrichtet,
wird auf .1 Oktob. gesucht.
Vorzustellen Kaikr-Franz-
Joses-Ttraße 10, 1. Stock
rechts, von 2—-4 Uhr.

7986-5

b Modistin, nur selhständ.
u Handarbeiterin, gesucht.
n Unter „Gebal tseihöhü na
^ 3290" an die Veite . 5
lb Alleinmädchenmit guien
er Zeugnissen von 'besserer Fa¬

milie gesucht. Dr. Schön-
. rhaler, GlaSmalereistr. 8.
„ 3279-5

Fleißiges, sehr reinliches
l-  Mädchen für alle 2lrbeiten

gesucht. Kavtr Kochen ler-
l  nen . Ehorbula . Erzherzog-
»• Eugen-Straße 24. 4. Stock,
cr 7984-5
t, Köchin für alle Arbeiten

gesucht für kleinen, feinen
Villenhoushalt. Vorstellung

3,' erbeten Sonntag nachmitt.
r zwischen 2 und 4 Uhr. Hotel

Maria Theresia, b Portier,
t- H 105R-5
® Mädchen gesetzten Alters,
" solid und ehrlich, in Haus-

arbeiten u. Kochen bewan-
^ dert, zu Ehepaar mit 5V»>

jährig. Kinde auf 15. Okt.
1 gesucht . Jahreszeugnisi « « .
!s gute Nachfrage Bedingung.
13 Ergh .-Eugen -Stt . 3, 2. St.
l- links, nachmittags. 79885

u Wir suchen: Köchinnen.
Kaffeeköchinmen Küchen-
mädchemBüglerinnen . Es

3 wollen sich mir Töchter mit
, guten Zeugnissen melden.
. Plazierungsbürv Helvetia.
^ Davos-Platz. 101 r-5
! Provisionsvertreter zum
■ Besuche von Privaten aus

n dem Lande für gut ver-
c käuflichen kunstgewerb¬

lichen Artikel gesucht. Zu»
' schristen von Bewerbern
° mit nur prima Reserenzen
- unter ,Nr. G 93 m" an die
5 Verwaltung . 5
- Als Platzvertreter iindet
5 bei seriösem alleingesühr-
. ten Unternehnieii akqui-

« sitsonswillige Arbeitskrast
Gelegenl>eil, nach kurzer u

> im voraus begrenzter
° Probedienstleistung bau-

ernde Anstellung zu bekom-
men. Anbote unter „Ar-

' beitSwillige Kraft E 53 e"
- an die Verwaltung 5

Kräftiger und in'.eiligen-
ter Lehrjunge mit guten

' Schulzeugnissen im Alter
von 16—18 Jahren wird

l sofort aufgenommeu. Fa.
Anton Handle u. Lohn in
Land eck. H105 1-5

Perfekt« Stenotypistin
wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. M.-iTheresien°
Straße 57. 1. Stock links.

P 194g-5
Generalvertreter für Ti-

rot und Vorarlberg wird
für einen korrku-rrenzl-wsen
Hands«u«rlöschapparat ge¬
sucht. Für Lagerzwecke sind
300 3 notwendig. Selb-
stäredig« Derrechnlung und
(sicher Verdienst gesichert,
rlussührliche Zuschristen:
„Manus", Feuerschutzun-
lernehmuugi. Wien, 2. Bez.,
2lm Tabor 13. 214 f-ö

Ruheständler
aller Kategorien sür den
Besuch von Kollegen zwecks
Verkaufes überall benötig¬
ter Artikel gesucht. Zuschr.
unter „Gute Provision
7689" an die Berw. 5

Vertreter für Innsbruck,
Tirol und Vorarlberg zur
Mitnahme von sehr vrei«-
werten vorgedruektenHand-
arbeiten gegen hotze Pro¬
vision!, bei Eigming Fixum.
Unter „Gut eingeführt,
2415" an Rasteiger, Graz. I.

102 n-5
8—10 8 täglicher Ver-

dienst durch reine, le-chte,
dauernde Heimarbeit iür
jedermami. Neuheit. Zu-
schristen mit Rückswisto an
R. Flack. Graz. Münz-
grabei'itr. 20. 271 o-5

Reisebeamtr, Platzvertre¬
ter (auch Frauen) sinden
bei alteingesührter Kinder-
aussteuer-Lersicherung tat-
sächt. lohnende ti. dauernde .
Anstellung. 'Nur Versvnen,
die ehrliche Arbeit Mr
selbstveritändlich halten, i
wollen sich Von 9—Ist Uhr
in  Innsbruck , AuiclKr . 7.
I. Stock, vorstellen. 7994-5 ^

Tüchtiger Reisender sür
Tirol . Vorarlberg, auch in .
den mittleren u. kleineren j 1
Orten nachtveisbar bestens!
«ingeführt, branchekundig
von al:>b«stehendem Wiener g
Tuch- und Kleiderstoss-En- l>
groshauS gesucht. Detail- s
liert« Offeri« mit 'Angabe -
dcs 'Alters u. der bisherig.
Tätigkeit unter „Hohes '
Einkommen R137d " an s
die Verwaltung. 5 >

Hoteldiener (nur mit h
Zeugnissen) wird sofort r
ausgenommen. Hotel Kai- sj
serboi. Innsbruck. 3240-5 1

Brrdienstmöglichkett sür
Damen durch Heimarbeit. A
Muster gegen ??achnahme fl
von 8 4.50. Zuschr. unter st
.Arbeitsfreudig 3231" an „
di« Verwaltung. ö tu

Gesetzte», « teres Haus-
Mädchen, «ventuell mit
Koilzkenntn-tssen, wird für
1. Oktober in Dauerstel¬
lung auf Landbesitz
(Stadtträhe) gesu-cht. Unter
„Gute Behandlung 7964"
an di« Verw. i

Mechanikerlehrling ge¬
sucht. Adresse an den Aus-
kun-ftstaseln unter 7965.
Stellenvermittlung Dreier
Landeck, sucht tüchtig« Ho¬
teil- u. Prfvatköchinnen.

D45H -5
Herrschaftsköchinauf 1.

Okt. gesucht. Ausschließlich
Besorgung der Küche ne¬
ben Jungfer und Haus¬
mädchen. Dorzustellen am
Montag ab 2 Uhr. Baronin
Bianchi, Franz»Jos«f>Str.
Nr. 1. 7934-5

Braves, ehrliches Mäd¬
chen, das kochen kann, mit
Jahreszeuguisseit in besse¬
res Hau? gesucht. Dorzu,
stellen Erzh.-Eugen-Sttaß«
Nr. 98, 2. Stock (18. 7928-5
Baulos« Gm. 1926. Haupt»

trejser 2 Milliarden Kro¬
nen. LoSratenvertreter
(auch Subvertreter) erzie¬
len durch den Verlauf der
neuen Lose bedeutend er¬
höhtes Einkommen,, event.
Fixum, nach kurzer Probe¬
zeit. Schreiben Sie sofort
unter „Beste Konditionen"
an Annoneen-Eppoditlon.
Wien,, VÖL, Iosefstädter-
strnße 103. 1021-5
Gut«, selbständige Köchin,

di« auch reinlich häuslich«
2lrbeiten verrichtet, wird
tagsüber gesucht. Adresie
an den Auskunststaseln
u-nter Nr. 3ßdl. 5

Glänzender Nebenver¬
dienst für Wiedcrvcrkäufer
allerorts (ohne Borkennt.
nisiell durch den Verkauf
an Privaikunden von Ta¬
schenspiegeln!, Handspiegeln
aus Mpaka, BrotAer ah¬
men etc. mit Photo-Email-
bildern aus der Rückseite
(nach jeder Photographie
ausgeführt). Vergrößerun¬
gen, Erabsteinbildcrn,
Photobijouteric etc. etc.
Katalog« gratis u. franko
Reproduktions-Atelter Lud¬
wig Pollak, Wien, IX.,
Rlthanplatz 4 . W s-5

Tüchtiger, selbständiger
Holzbildhauer (Ornainenti-
wr) findet sofort Arbeit bei
KunsttlschlermeisterKevsch-
baumer, Kufstein. K 137c-5

Solides Mädchen für
all« Arbeiten, das kochen
kann, auf 1. Oktober ge¬
sucht. SNuseunrstrahe 11,
3. Stock links. 3228-5
Ehrliches, fleißiges Haus¬

mädchen wird aufgenom-
men. Gasthaus Langer.
Höttingergass« 39. 3219-8

Junges , anständiges
Mädchen. Maschittstrickerin,
die auch häusliche Arbei¬
ten verrichtet, wird aufs
Land mit Verpflegung u.
Lohn bis 1. Oktober ge¬
sucht. Unter „Aufs Land
3214" an die Verw. 5

Weibliche Kanzlcikrast,
womöglich mit Kenntnis
der Eisenbranche, gesucht.
Selbstgeschriebene Offerte,
Gehaltsansprücheund Rese¬
renzen erbeten an Postfach
13, Hall, Tirol . 7902-5

Besseres, solides Allein-
müdchen, perfekt im Kochen,
erfahren in allen Hausar¬
beiten, für ein größeres Ge¬
schäftshaus in Kusstein ans
1. Oktober gesucht. Für gr.
Wäsche u. Scheuerarbeiten
wird Hilse bcigcstellt. Mel¬
dungen mit Jahreszeugnis
senden an Frau Antonie
Mehner in Kusstein.

M159 l-5
Stiibenmäbchen. ■reinlich

und flink, das gut bügeln
kann und Nätstemttuisfe
besitzt, mit Jahrecheugnis-
sen auf Dauerposten für
sofort oder später gesucht.
Dorzustellen Sonntag vor¬
mittags von 9—11 Uhr
b. Frau Prot . Steyrer,
Oppolzerstvaße6.

St 243 m-5
Junger Knecht »um

Viehweiden und Hausar¬
beit wird aushillswei-sc
aufgenommeuGruberhoi in
Jgls . 7968-5

Äsllsnaemcde
Brave Frau bittet um

ganztägige Beschäftigung.
Adresse an den 'AnAunfts-
taseln unter Nr. 3251. 6

Tüchtige Wirtschäf-
terin, die auch die Kran
kenpslege versteht, sucht
Stelle . Zu erfahren bei
Walchenstein, Iahnstr. 6
Parterre, Dreiheiligen

H 6174-6

Perfekt« ältere Köchin m
lan-gjähr. Zeugnissen sucht
Stelle . Näheres Museum-
strotze 35. 3. St ., bei Fr-au
Stiberger . 7676-6

Geübt« Büglerin sucht
lirrvotpoften, Liebe,legg-str
2r. 1, 1. Stock. 7974-6

SSjähr. Fräulein, bisher
in Rechisanwaltskanzlei
tättg, Persekt in Steno-
grophie u. Maschiv-schrei-
ben, sucht Stelle in Inns¬
bruck oder Umgebung. Zu¬
schriften mit Geha-lts an ge¬
bot erbeten unter „Streb¬
sam 7977" an die Verwal¬
tung.
Selbständig« Köchin sucht

aus 1. Oktober Stelle bei
kleiner Foini-li«. Anfragen
erbeten unter „Selbständig
7978" an die Verw. 6

Gesetztes Mädchen, im
Kochen und Wirtschaft be
wandert, sucht tagsüber zu
kleiner Familie Stellung
Angebote unter „Fleißig
3874" an die Verwaltung
er-beten.

Iltjähr. Herr mit fünf
Jahren Bank.praxis sucht
Stellung als Magazineur,
Portier od. dgl. Best« Re¬
ferenzen. Unter „Nr. 3284"
an die Ver-wa-ltung . 6

Herrschasts- Köllzin mit
langjähr. Zeugnissen sucht
Dauevstelle in seinem
Haus«. Angeib. u-nter „Kö¬
chin 3895" an die Ber-W. 8

Aelte« Frau, tüchtig u.
ehrlich, gut« Köchin sowie
in allen Zweigen des Han.s-
haltes gut bewandert, sucht
Stelle auf sofort od. 1. Ok¬
tober in Privat . Näheres
G-abelsdergerstr. 22, 1. St.
links. 3288-6

Kellnerin, sehr tüchtig,intelligent, mit netten Um
galigsformen, sucht Posti-n
aus s-osort oder später, am
liebsten- in Weinstube. Un¬
ter „Arbeitsam 8004" an d.
Verwaltung.

Tüchttg« Kellnerin, 21 I.
alt, mit guten Zeugnissen
und -besten tzieforen-zen sucht
Stell« ans 1. Lktviber. Zu
schristen unter .Kellner:«
9731" an Kratz-Annvne-n,
Innsbruck. 8018-0
Abgebauter Beamter sucht

alz Volontär unterzukom¬
men. Ist gut eingeiührt in
Ataschinschreidenu. Vu-ch-
haltung. Angebote v-nter
„Nr. 3282" an di« Verw. 6

Ehrliche und verläßliche
Frau sucht Putzplätzc. Adr.
an den Auskunststaseln-
unter Nr. 7992. 6

Buchhalter, erste Kraft,
sucht Stellung . Unt. „Kau-
tivn-sfähig 3265" an die
Vcrwaltnn-g. g

Fräulein sucht Stelle als
Zahntechnikerin, in Büro
oder als Kinderfröulein.
Unter „Bald 3667" an die
Verwaltung. 6

Gesetztes, wirtschastiichcs
Mädel sucht Stell « zu einer
oder zwei Personen, Her-
zog-Friedrich-Str . 33, 3.St,
rechts. 7987-6

Suche aus sosort für tags¬
über Stellung . Briese erbe¬
ten unter „Fleißig u. rein¬
lich 7892" an die Verlv. 6

Staat !. Hebamme, Kran¬
ken-, Säuglings - und Ope¬
rationsschwester(Chirurgie,
Orthopädie, Röntgen und
Laboratorium), sucht Be¬
tätigung. Zuschriftenunter
„Krankenpflege 7931" an d.
Bcrwaltnng . 6

Suche Stelle als Kon¬
toristin aus 1. Oktober.
Bin perfekt in Maschin-
schreibenu. Tschechisch, gehe
event. auch als Verkäufe¬
rin. Zuschristen erbeten
unt. „Arbeitsfreudig 7554"
an die Verwaltung . 6

Junge , nette Köchin für
alle Arbeit mit Jahreszeug-
ntssen sucht Posten. Zuschr.
erbeten an Rcsi Stürmer,
Steinbach am Attersce, Ob.-
Oesterr. St 2431-6

Jntellig . Försterswitw»
sucht in einem Hotel als
Hausnäherin unterzukom-
men oder als Stütze: geht
auch in Privat . Toni Pern«
kvps, Bad-Ischl , Jainzen-
dorserstr. 13, Salzkammer-
gut. P194 s-6

Fleischhauer «. Selcher.
selbständiger Arbeiter, sucht
Stellung . Eintritt sosort.
Gest, Zuschriften an Josef
Fitz, Pollrngerbcrg 1 bei
Flaurling . 7885-6

Tücht. Damenschoeidcri»
geht auf Stör . Sterzinger-
straße 6. 4. Stock rechts.
Perfektes Hotelstubramäd-

chen mit langjährig. PraxisB Stelle auf sofort oder
r. Unter „Beste Refe¬

renzen 7898" an die Ver¬
waltung . 6

Fleißiger, gewissenhast«r,
älterer Mann mit 500 bis
600 8 Kaution sucht bis
1. Oktober Vertrauenspo¬
sten in größerem Geschäfts¬
haus. Angebote unter
„Dauerstellung 6397" an
die Verlv. 6

Zwei tüchtig«, sMstön-
dig« Zahlkellnerinnen mit
schönen Jahreszeugnissen
suchen-sielte in Innsbruck
oder Ilmglbung. Gejl. Zu¬
schriften erbeten unter
„Tüchtig 12448" an Kien-
reichs Anz.-Ges„ Graz.
Sackstraße4. 6374-6

Gesetztes Fräulein sucht
passende Stellung alz Kell¬
nerin, Kassierin; geht auch
als 2lus>hilf«. Brief« erbe¬
ten imtr - „Tüchtig 3216"
an die Verw. 6

Wirtschafterin, 26 Jahre,
mit schönen Jahreszeugnis¬
sen. fu-cht dem Posten bis
1. od. 15. Oktober zu ver¬
ändern. Unter „Wirtschaf¬
terin B20i " an die Ver¬
waltung . 6

Gärtner, 27 Jahre alt,
ledig, gestützt au-f gute
Zeugnisie von größeren
Betrieben, sucht für an¬
fangs Oktober oder stiäter
Posten. Gcfl. Zuschriften
erbeten u-nter „Durchaus
selbständig R209b " an die
Verwaltung. 8

Braver, verläßlicher Fa¬
milienvater sucht Posten in
Kellerei, Brennerei oder
sonstigen Verdienst in
Innsbruck. Adreffe an den
Auskunststafeln unter Nr.
7945. ß

Junges Mädchen sucht
Stellung in gutem Hause:
scheut keine Nachfrage, ist
sehr tüchtig. Unter „Cü.
7943" an die Verw. 6

Aeltercs Fräulein , tüch¬
tig, auch sprachenk-nndig,
sucht Stelle zu Kindern.
Unter „Dauernd 3221" an
di« Verlv. 6

Für ausgeschultenBuben
wird irgendein Lehrplotz
unt Verpflegung gesucht,
eventuell für andere Ar¬
beit, mit Verpflegung ohne
Lohn. Briese erbeten unter
„M. K. 3265" an die Ver¬
waltung, 6

Rbsolv. Mittelschüler mit
Matura , Buchhaltungs- ti.
Bankkurs, Kenntnissen der
Stenographie und des Ma-
schinschrribens und einj-äh»
riger Büropraxis , sucht

tellnng, gleich welcher
Art. Ange-b. erbeten unter
„Auch auswärts Ha 39" an
die Verwaltung . 6

Aeltercs Kindersräulein
mit erstklassigen Jahres-
zeugnlsicn sucht Stelle . Un¬
ter „Eewisfenhasi 7853" an
die Verw. 6
Wäsche-Hausnäberin sucht

Stören . Bürgcrstraße 22,
3. Stock links. 7918-6

Braves , starkes Mädchen

Hall. Strau -bstraße
7980-6

Eule Köchin im gesetzten

„Köchin 7982" an die Ber-

Tüchtiger Bäcker, 30 I.
alt, guter Scminelwirker
sowie in allen Arbeiten ver¬
siert, sucht Posten, in Inns¬
bruck oder nächster Umge¬
bung. Zuschriften unter
„Fleißig 7897" an die Ver¬
waltung . 6

Kärntnerin gesetzten Al¬
ters sucht in frauenlosem
Haushalt oder bei anständ.
Herrn Wirtschaftsposten.
Unter „Reinlich und nett
7896" an die Berw. 6

Selbständig. Easthof- u.
Privatköchln sucht Stelle
hier oder auswärts ; auch
als Wirtschasterin. Unter
„Perfekt 3236" an die Ver¬
waltung. 6

17jährigt Handelsschüle¬
rin (Abgang 1926), gute
Handschrift, flotte Stenogr .,
aus guter Familie , sucht
zum 1. Okt. Stelle in Ge-
chästs-, Rechtsanwalts- od.

ähnlichem Büro . Anfragen
erbeten unter „Hagl 7900"
an die Berw. 6

Junges Mädchen sucht
Posten als rlnsangslfervie-
rerin und hilft auch it»
Häuslichen mit. Unter
„Ehrlich 3230" a-n di« Ver¬
waltung . ß

Suche für mein»sehr bra¬
ves, solides Mädchen tags-
liber gute Stelle bei seiner
kleiner Familie . Von Ist—8
Uhr. Adresse an den Aus-
kunftstastln u-nter 3210.

Jüngeres Mädchen, das
auch kochen kann, suchr
Stelle aus sosort. Unter
„Treu und fleißig Ha 38"
an die Verwaltung. 6
Hausschneiderinmit mehr-

lähriger Wiener Praxis
em-psiehlt sich den geehrten
Ta-men gegen mäßigen
Lohn und Kost zu jedweber
Neuanfertigung ober Um¬
änderung. Zuschr. «r-beten
unter „M. M. 3249" an die
Verwaltung. 8

Fräulein wünscht als
Vcvkäulerin r-der Kassierin
während der Herbstmesse,
auch ganzjährig tätig zu
fein und bittet mm gefl.
Anträge unter .Fleißig
3299" an die Derw. 6
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Such« Posten als Aus¬
hilfskellnern . Zuschriften
erbeten unter . Bald 7960“
an die Derw . 6

IungeS , starkes Mäd-
chen sucht auf sofort Posten
für all« Arbeiten . Adresse
SchöpfftraHe 29. bei KleS.

■N 8063=6

Serlranensuoften
sucht abgebauter junger
.Herr, der vollkommen ver¬
siert ist in doppelter Buch¬
haltung , Maschinschreiben
u , Stoiwgrapbie . selbstän¬
dig ist und gutes Auftreten
hat . Unter . Vertrauen «.
Posten 7996" an die Ver¬
waltung , g

Junges Stubenmädchen
mit IahreSzeugni » u. Näh-
kenntniffen sucht Posten.
Geht auch zu Kindern . Zu¬
schriften erbeten an Minna
Berchtold, Steinbach «m
Atters ««, Oberösterr.
__ St 2431=6

Nettes Mädel mit JahreS.
»eugnisfen und Kvchkcn-nt-
nissen sucht Stelle , Unter
.Sofort 7980“ an die ver-
waltung, _6
Mir junge ? Mädchen wird

Aufnahme in gnter Familie
gesucht, event . mit Gelegen¬
heit rm Kochenlernen und
nur leichter HauSaobeit ge-
gen «in« monatlich« Ver¬
gütung für Verpflegung,
Ilitchriften mit Preisan¬
gabe erbeten unter .Fa¬
milienanschluß 5262“ an d.
Bevwaltrmg . 6

Tllcktige Schankkosfieri»
sucht hier oder auswärts
Stelle . Zuschriften erbeten
unter ^JahrrS zeugnist«
3246“ an dl« Berw , 6

Anständig« Frau sucht
Stelle als Wirtschafterin
zu einzelnem Herrn . Adr,
Hofgass« 4, 8. Stock, Rei-
ienhoser._ 3M -6

Jüngere Köchin sucht bis
1. di . Posten. Hat öot* *
re9jeuamfj« und gut« Nach¬
frage , Mreste an den AuS-
knnftStafeln unter 7068, 6

Al« Buchhaller, Kor¬
respondent sucht Stell « ver¬
sierter junger Man « mit
gewandtem Benehmen au«
bürgerlichem Hans«, nach
absolviertem Unteoghmna-
flom. Handelsschule mit
vorzüglichem Erfwg . Rese-
reutz HaudekSschul-Direk-
tion Salzburg . Zuschriften
an Recht Sa nwoit Dr , Franz
Meyer , Karl -Ludwig -Platz
Nr . IS. 7948=6

Tüchtige« Stubemnäd.
chen sowie Serviererin
sucht Stell «. Fimri Fabich-
l«r. Döcülamarkt, Ober.
Ssterreich. SStll-ü

Lu veekallkm

?Kochgeschirr«! Altbewährt«
bttligste StnkausSstül»,

rserilyandlvnq Dchwei« l
iebachgasse7. S922.7

Radio
SeiagenhettSkant, Zweiröh.
ren »NegodrrneEuck-sänger,
lautstack , OrtAsendrr im
Lautiprächer . mit Lampe«,
Datier !««, Spul «« und
Kopfhörer um 180 S Mt ver-
kausen. Lnstzeryog-Gucien-
Stratze 11a. Tür 8. 7936-7

Lleinautv -Zweisttzrr we,
gen Abreise gegen Barzah¬
lung billigst su verkaufen.
Gesl. Anhvt« unter ^Se¬
ligster Kastapreil 6363“ an
die Verwaltung , 1

Steirer »Röcke und
Dauernjanker von 2b 8
aufwärt«, Kntkeroocker
und Breeches i9 3.
Walchenstein, Fahnstr, 6,
Dreiheiligen . 2 6175-7

Herrenanzuq, gut er¬
halten, sowie getragen«
Herrenschuhe, Größe 41,
preiswert verkäuflich.
Gänsbacherstr. 8, Part.

2 6176-7

Ladeneinrichtung sehr
billig abzugeben. Inn-
straße 4._ H 6177-7
F ährräder , Nähmaschinen,

Grammophon « Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Etnfelen tn
Innsbruck . Mufeumstraße
Nr . 24, Eigene Reparatur,
werkstätt«. M 56-7

Roller , mit und ohne
Gummiräder , solide Aus¬
führung . groß« Auswahl.
Engl , Leopoldstratze 39.M 57-7

Zu verkaufen Motorrad
„Wanderer “, 2l4 PS mit
Getriebe . Preis 800 S. Ga¬
rage Kulow Fischergasse
Nr . 2«. 5256-7

PianlnoS , Flügel . Har.
«onlums u all« anderen

Instrument«
liesert ganz
besonders bil¬
lig, PianinoS

. zu Original-
Fabrikpreisen

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohau « August Stiehl!
Adamgaste Sa Fernrui 540
Alleinvertretuna der Hof»
klavirriabriken Ehrbar und

Hofinanm. M 240-7

Bücher ffit di« 1. Klasse
Mädchenbürgerschnl« abzu¬
geben. Anbr .-Hoser-Str . 42.
2, Stock link». 71*90=7

Motorräder , Rex atme,
best« engl . Marke, Siegerin
tn zahlreichen internatio¬
nalen und österr . Rennen,
Vertreter Autoosfic«. Inns¬
bruck Erlerstraße 16, 1. St.

3260=7
Zu verkausen: 1 Silber-

fuchSboa, modern, 1 filb.
Teekeffel. 120 Dolt , 1 filb.
Ohstkord. 1 «laktr. Ofin,
IM Bolt . 1 Bregenzer Ösen,
1 Waschtisch, 1 'Äigelpön-
osen getragene Herren¬
schuh« Nr . 4L, 1 Zimmer-
gewehr und veoschiodeneS.
Kapuginergaffe 34. Losert.

3266-7

Kinderbett , weiß, wie
neu, zu verkaufen. Gump-
straße 12, 3, Stock rechts.

3268-7

Di« neuesten Sparteri «-
sormen Nr di« Herbstsaison
finden Di« bei I , F . Wir¬
ser. Burggraben Nr . 19,

M 273-7
Damenrad für größer«

Person , schr gut erhalten,
um 110 8 zu verkausen.
Höttingerried Nr . 43. Part,
recht». 3245-7

Zu verkaufen: Männl,
Foxterrier . 214 Jahr « alt,
schön gezeichnet fDarnen-
hund) billig . Mreste an d,
AuSkunstStaseln unter Nr,
7971. 7

Sporthoseu in Struck»,
Schnürlsamt , Pepita und
Wollstofs«n bet Tellemann.
Sckslofsergaffe, M 47-7

Trahtmatratzen -Jndustrie
sowie weiße Emaiwetten.
Meffingbetten. Kastenbetten
Teppichbetten, Kinderbet¬
ten. Bernh Weithai , Ma-
riahilsstr . 28. Tel . 212,

6990-7

gebe Dame, die gut und
preiswert gckleidet sein
will, vergleiche Qualität
und Preise in Mänteln,
Kostümen. Blusen. Klei¬
dern eigener Erzeugung
vom Modesalon Lutschou-
nt« , Adamgafte 4, 1. St.

0061.7

Brennabv r. neu , gan z ge¬
schloffen. doppeltgefüttert.
8 47«- . Engl . Leopvltftr,
Nr . « . M 574

Klaviere und PianinoS
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammophone u . Plat¬
ten in « ichster Auswahl zu
finden im Klavier , und
Grammo ^ onhauS Feich»
ttnqer , Maximilianstr , 1.

S 380-7

.Grane Satz“, Universi.
tätstrah « 28. «mpfichlt ihre
besten Deutschsüdtiroler
Wein« tn weiß und rot und
stet» besten Weineffi« (auch
über die Gaffe). 2104-7

Gitarren , Zithern , Man.
dolinen von 28 8 aml-
wärt ». Teilzahlung gestat-
tet. Hatzlwanier . Kiebach-
gast« 12. M104 -7

Fahrräder , Laternen u.
sämtlich«« Zubehör kauft
man am billigsten b. Adolf
Dchroth, Leup oldstraß« 5,
Hofgebäude. 5906-7

Schlafottomaneu . Ma¬
tratzen aller Art , fertig aus
Lager , billigst, auch alle
Reparaturen bet Moder.
Tapezierevmeister. viener.
straße 27V, im Hof, Saggen149 i.7

Wellensittiche. Männchen
und Weibchen, zu verkau¬
fen. Mu,s«umstr<ck« Nr . 9,
8, Ätock, 8233=7

Neuheiten. Rührig « Platz¬
vertreter in allen Orten
der Mpenländer bei höch¬
ster Berdienfftmöglichkeit
gesucht. Anträge unter
.Dauernd “ Postfach Nr . 8,
Innsbruck . 7963-7

Zum Schulbeginn 1»
Turnschuhe von 8 3.— an.
SporthauS Gchmtd « . Sohn
Doznerplatz, 7961=7

Hunde, sechswöchig, b 20
Schilling »u verkausen,
galkstraße 8. 3239=7

Motorrad mit Beiwagen.
.Itorton “ - Big - Four . zu
verlaufen . Doschanlage.
Horn, Tachometer usw.
(ZahlungSerlei chterungenl)
A. Bicher, Salzburg , Drei-
saltigleitSgasse 15, A36P -7

6tmngtnU (ralie

17 WM,
elegant und stack. Schuh¬
hau» R. Neuwtrth , Mera-
nemraße 9 (LanbhauSstr,)

M 1647

Zirka 30 Stück große
Poftkarton sind preiswert
adzugckien bei Helen« Hu¬
ber. Maria -The resien-Str.
Nr , 10, 1. Stock. 8046-7

Herrensnhrrad preiswert
zu verkaufen. Mentlgafs« S,
1. Stark , 005027

Ein Daimler . Viersitzer,
erhalten wie neu, 10.000 8
ein Puch-Lastwagen 3000 8.
ein Dixi-Lastwagen 2500 8,
ein Wanderer , Zweisitzer,
mit Boschlicht u. Starter
3000 8, ein Wanderer -Mo¬
torrad 800 8 zu verknusen.
Innstraße Sl , 8064-7

Klaviere,
PianinoS Harmoniums
neueste Modelle höchster
Vollendung . prachtvolle
englisch« Flügel zu Ein-
fllhrungspreisr ». herrliche
PianinoS jeder ÄuSsührung
bei Schneider u. Söhne,
Klaviersadrik seit 1885.
Wien— L-inz — Innsbruck,
Leopoldstratze 44. Seltene
GelegenheitSkäuse, Teilzah¬
lungen , all« Reparaturen.
Stimmungen billigst!

M 220-7

VerVielfältigungsdruck-
Maschine, staubsreie: Kehr-
chzparat Lederschultasche,
scizwarzer Tamenfeidenhut
u. weiher Filzhut spottbil¬
lig »n verlausen . Herzog-
Friedrich^Stratze 16, 2, st,

8066-7

Elegante« Speisezimmer.
matt nuß . bestehend auS
Kredenz. DekorationSdilvan
AuSzugtifch, 4 Ledersessel
lehr preiswert verkäuflich.
Museumstraß « 13. 2, Stock
recht». 8037-7

Schöner , guter Bieder¬
meier-Flügel (6 M,). Pia-
nino (11 M .) verkäuflich,
Schulstraß « 11. 1. Stock r,

3294=7

! Kleinste Raten für Näh¬
maschinen und Fahrräder.
Mariahflf 28. L. Stock.

3291.7

Getragene HereenanzUg«
verkäuflich, Adresse an den
AuSkunftStaseln unter Nr,
8030. 7

Dunkler Herrenanzug u.
Uoberzieher, kleiner« Sta¬
tur , Ändr .-H>vfer-Gtraße 1.
8. Stock links , 8027-7

Austro^Datmler , Typ«
AD 6 Zylinder , Sfitzer, ist
preiswert zu verkaufen.
Zuschriften unter . Auto
9773' befördert Koatz-An.
noncen. Innsbruck . 8007-7

Klaviere, neu und über-
wiell . Stimmungen und
Reparaturen Thoma ».
Klavieriechntker, Pr adle r-
strah« Nr . « , werkstätt «:
MufikvereinOgebäude,

S 300-7

Doppelschlasztm-mer tn
verschiedener Ausführung.
,0ü chen« notchtungen̂ Ott «,
manen , Ober - Matratzen.
Drahtein sähe: auch auf
Teilzahlung , Kemp«. Ko-m-
mistioirSgäfchäst. Adamgasf«
Nr . 5. 7848.7

Verkäufe bei Proxauf
M18* Mu»eam/itrafle
Mantelvelour«, 140 am,

rein Wolle . . 5 ItM
Kostllmstoss». «not- _Genre, 140 em . 8 MO
Kammgarne, all«

Farben. Wolle . 0 7JB
Snzugstosse, beste

Ware . . . . 8 MO
Donblestosse. 140 cm

modernste Muster 8 ü—
Naturrll-Ehisfon,

80 cm breit . . 8 1.40
Bettuchleinen,

grobsädtg, 148 am 8 S.40
Waschsamt«,

50 Farben . , 8 4.00
Damastgradl,

120 cm . . . 8 0.—
Frottierhandtücher ß 1.65
Wollbettdecke»,

180 em lang . . 8 28.—
Jacquardbettdeckea

I». ISO em lang . 8 14.—
Kinderwagen . elegant,

sehr gut erhalten , Preis¬
wert verkäuflich. Nähere»
Engl . LcopolVstrab« SS.M 57-7

Bücher, Romane, deritfch.
englisch und ungarisch,
chem. tech. Bibliothek ei«,
«re. zu verkaufe« . Näherei
au , Gefälligkeit zwischen
13 und 16 Uhr Herzog-
Friedrtch -Stratz « 19, 1. St.

3257-7

Bücher Nr Handelsschü¬
ler preiswert ,» verkaufen.
Niegel, Herzoĝ rtedrtch-
Straß « 7. 5, Stack. 3270-7

Gemischtwarenhandlung
mit Wohngelegenheit preis¬
wert krankheitshalber abzu¬
geben,. Unter . Rascher Ent¬
schluß 3272' an di« Berw . 7

Z« verkaufe» Heu und
Grummet und öteflig« Kü-
cherrkredenz. neu . Böck. Am,
raS Nr . 42. 7999-7
Für Bauerustub « schmiede¬

eisern« Handarbeit , Uhr.
Luster und verschieden-» »n
verkaufen: auch »u tauschen.
Pradlerbaracke 2, Tür 2b.

3273-7

Weiblackiert« Süchenein-
rlchtung billig zu verkau-
ien. Fa , Klimt , GarnifonS-
ipital Dr.-Glatz-Straß « 15,

8003-7

Zu verkaufen sehr billig:
I Sofa , 1 Luster (Messing),
Höfler, Reichenauerstraße
Nr , 17. Stöckl, 1. Stock r.

• . « M -7

Motorrad , engl . Quali-
tötsmarke , gut erhalten,
oben gesteuert. 3 Yi Po , um¬
ständehalber billigst ver¬
käuflich. Nähere» D. N.,
Leopoldstrab« 9, 3, Stock.

8024=7

Große beschlagen« Kiste
und Truhe zu verkaufen.
Adreffe an den AuSkunstS¬
taseln unter Nr 3380. 7

Ein Glaskiosk tm Aus¬
maß von 1,50 m, zu 4 m,
geeignet als Veranda oder
Balkon , ist sehr preiswert
zu verkaufen. Zu erfragen
Trafik Ghedina , Haupt-
bahnhoi. neuer AuSgang,

7924-7

BezirkSvertreter land¬
wirtschaftlicher Maschinen
und BedarsSartikck. bei
ihrer 'bäuerlichen Kund,
schaft bestens etngesührt,
werden »weck? Mtnahme
verschiedener Futtermittel
gegen hohe Provision ge¬
sucht. Anbote unter Nach¬
weis der Tätigkeitsgebietes
an Welser Werk«. WelS.
Mühlbachgafse 2. 6380-7

Grammophon « u. Schall¬
platte » neu eingelangt,
Nadeln , Plaitenallbum «,
Schakldosen, Zug ledern,
Reparaturen etc. Mufik-
und Grammophon -Spezial-
HauS. Museumstraße nur
Nr , IS, SckhauS Musenm-
sett«. 6379-7

Gitarren , Manlwlinen,
Zithern , Gelgentästen , No¬
tenständer . Mundlzarmo-
nika». Lautenbänder und
allen Musikbedarf, Repara,
tur «n im MusikspegialhauS.
Mufeumstraße nur Nr . 19.
Eckhaus Mufeurnseite.

6380.7

Herrenanzllg «, lleberzle-
her, Winterrock bMig zu
verkausen. K--Frz, -Ioses-
Stratze IS , HauSmeisterin.

7933-7

Zu verkausen; 1 last neue
Räderfurggeft 9 Feltler-
chen, 2 Heideleochen. 2 Gar¬
tengrasmücken. 1 Kreuz¬
schnabel, alle samt Käsige,
und S Mehlwurmötften.
Nähere« Sötting . Riedgasse
Nr . 4, 2. Stock link«. 3212.7

Elegantes , dunkelblaues
Kostüm für große, stacke
Dame billig zu- veckaufen.
Johnstraße 29, 3. Stock lkS,
Bon 11- 3 Uhr . 3209

Pianino , «rstklaffig, we¬
nig benützt, schöner Ton.
Gelegenheitskauf, >sehr gün¬
stig bet Schneider u . Söhn «,
veöpoldstraß« 44. 3087-7

Guterhalteuer Damen¬
rad ist preiswert »u ver¬
kaufen Gasthof Schwlerhof.
Mühlan . 106(1*7

DopPelfchlasHmmer ist
wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . Erzh -chkugen-
Straße 39, 4. Stock, Tür
Nr . 10. Schlachthof. 7910-7

Milchzen triftlgen wegen
Lagerväumun » »um halben
Preis abzu geben. Dankstr.
Nr . 1. Part , r«ht ». T94ASI

Kanditen , Bäckereien,
Keks etc. wegen Gaschäfi»»
winban zu bedeutend ermä¬
ßigten Preisen ab SamS-
tag Schneeburggasse 58.

3218-7

Unmodern« Hüte werden
nach Modellen umgesormt,
Filz 8 300 . Samt tnkl.
Form 3 8.—. Formen sowie
Zugehöre, große« Lager bei
A. Kulterer , Defreggerstr.
Nr . 14. Part . 7941-7

Zn verkausen ein aufge¬
richtete» Bett . Schreibtisch,
Kommode-Kasten , Spiegel.
Nachtkästchen, ein Tisch ».
verschieden« ander« Sachen
(alles gut erhalten und in
reinem Zustand«), Maria»
Theresien-Stratz « Nr . 5b,
2, Stock. 7952-7

Neu«» Parkettbodenwachs,
weiß und gelb, gernchlo»,
macht mühelos hellstes,
glänzende» Parkett ! M kg
80 g. Reinigungsmittel - u.
Farbenhandlung Winkler.
H- fgaffe 4. M 271-7

8vm öchMegivn
Reißbretter . Reißzeuge.
Malkasten, Zeichenblock»
u. Blatthalter , Schulmap¬
pen, Aktentaschen sowie
alle anderen Schulartikel
in bester Qualität zu mäßi¬
gen Preisen empfiehlt die
Papierhandlung Mußner,
Anichstroße 7. S 383-7

Echter GebirgShimbeer-
fast das Kilo zu 8 1.60.
Aenernigg Speckbacherstr,
Nr . 82. 1. Stock. 7735-7

Schuliahr 1926- 1927.
DämKiche Schulartikel in
bester Qualität zu den bil¬
ligsten Preisen b, Sp . Kap¬
peller. Hosgasse3. 7770-7
Kinderrucksäck» mit Leder¬
träger von 8 3P0 an.
Dellemann , Schlossergafl«
Nr . 3. M 52-7

Antiquitäten sowie ein¬
gelegte Möbel verkauft bil¬
ligst, auch gegen Teilzah-
lmw Ulbing , Heiliggeiststr

1 0387.7

wiederverkäuser , Gast¬
wirte ! Schinkenwürste per
Kilo 8 3.80 Touristen-
würst« S 3.40, Salzburger
8 2.40, prima Frankfurter
8 4.20, prima Landjäger
per Paar 8 —.44. M , Kerle,
Wurst - u. Selchwarenhdlg ..
JmrSbruck. M, -Th«resien-
Strahe 44, 7814-7

BaullMMaren
Ungebleichtes Tuch 8 —85,
Wäschechisson 8 —.98,
Blaudruck 8 1.10, Hemden-
flanell 8 1.20, Silk für
Jackensutter 8 2.60, Bett¬
zeug, farbig , 8 2.40, Bett¬
gradl , weiß, gestreift, 8 2.60
Damastgradl 8 3.30.
Mantelftansch
r S8.80, Mantelvelour«12.—. Schoßenstofse3 550
Anzugstosse 8 8.50, Theviot
(blau ) 3 4.—.
Kleiderstoffe

und Wollripse für Mäntel
und Kostüme, seine An^ug-
stosse, seine Hosenkamm¬
garne in großer AuSlvahl
neu eingelangt bei M.

t afl«, SchSpsstratz« 12.lline Regie! Billige
Preist ! Günstig« Zahlungs-
erleichterunge»! 3081.7
Grober , schöner Herd, für

Gast. n. Kaffeehauibetrieb
geeignet, ist wegen Umbau
sofort zu verkaufen. Kon-
dilorei -Kafse« Franz Meibl
in Hall , 7960.7

vrückenwagen . gefedert
und ungesedert, Train-
Wagen, neu , Pferdegeschirre
usw, verkaust Feldkirchner,
Anichstratz« 9, M 74-7

Kinderschuh« all« Größen
lagernd von 8 5.— an.
Dcklemanm, Dchlosfergasse
Nr S M 545=7

Schreibmaschine, .Merce¬
des“, gut erhalten , billig zu
verlausen . Musenmstr . 33,
Stöckl. 6377-7

Realitatenverkehr
und Geldmarkt

Realitäten . Befitz. Wirt,
schaft, Hans oder Geschäft
verkaust, kaust und tauscht
man rasch und diAret
durch den last 50 Jahre
bestehenden HandelSgerichil,
protokolliert . »Allgemeinen
BerkehrS-Anzeiser“, Wien,
1» Weihburggaff« 26. Weit,
retchendst« Verbindungen
tm In . und Ausland «,
Kvstenlch« Information d.
eigenen Fachbeaniden, Keine
Provision . M 2-14

wohn - u. Geschäftshaus,
in günstiger ÄerkehrSlag«
der Landeshauptstadt
Innsbruck . mit breiter
Einsahrt , sowie großem
Hosrwum samt Stöcklgebäu-
de» preiswert »u verlau¬
fe« . Dem Käufer werden
dl« gesamten Parterreloka.
litätep einschließlich Laden
innerhalb 30 Tagen nach
Vertragsabschluß zur Der-
sügung gestellt, Auskünfte
unter Zukunftsreiches
Objekt 9042“ an « ratz-
Aunonven, Innsbruck,

7128-14
Kunst, und Lohnmühle.

prima Posten , modernst
«tnaedaut , Bahnnähe , in
großem Ort « deS Innvier-
trlS. 1 Waggon Wochen-
leistung , beständige Wasser¬
kraft, groß«» gemauerte?

B delSwagazin an dern, 11 Joch prima
nde. 400 Obstbämn«,

8 Rinder , 10 Schwein«, 2
erstklassig« Pferde mit rei¬
chem FunduS JnstruktuS
um den billigen Preis von
100,000 8 »u verkausen
(wegen Ankauf einer Grotz-
mühle). Zuschriften unter
.Goldgrube H106 b“ an
die veiw . 14

Wer Realitäten kaufen,
verkausen> pachten od. ver¬
pachten will , abonniere den
Allg. Geschäfts, und Rea¬
litäten - Anzeiger, Inns¬
bruck. Psarrgafse Nr . 8.
Halbjahr 8 1.80. 7793-14

Landwlrtschaft mit Alpe,
ausgedehnter Waldung , zur
Haltung von ungefähr 20
ÄS 22 Stück Vieh, eben«
Lag« samt allem Zubehör.
Unterinntal , 35.000 8; An¬
wesen für 20 Stück Vieh,
11 Hektar Waldung , mit
starkem, schlagbarem Be¬
stand, reichem Inventar,
ebene Lag« (in Tirol ) um
50,000 8. — GeschästSlokal,
9X4 m groß mit Verkaufs¬
pulten und Stellagen , . 1
Magazin und einem Zim¬
mer im Oberinntal zu ver¬
pachten. — 8000 4000. 5000.
6000 u . 10.000 8 »u 11^
p. a. auf erste Satzpost auf
Landwirtschaften zu verge¬
ben. Realitätenbüro Tho¬
mas Gngglberger Wörgl,

102 i-14

vauernanwelen in Ober-
österveich. 80 Jauch Grund,
für 25 Stück Vieh, neue?
Hau» um 40.000 8 sofort
sehr günstig verkäuflich.
Dr . Pichler , Pfarrgass « 3.

• 0000.14

verkäuflich : Easthof bei
Innsbruck , 11 Zimmer (15
Betten ) 58.000 8: Gafthos
im Unterinntal mit vier
Gastlokalep, sieben Frem-
denzimmern , 50K00 8, Dr.
Pichler. Pfarrgass « Nr . 3,

8069-14

Berkäusltch« Bauernan.
wesen: im Brixental « 25
Jauch Grund , für acht
Stück Vieh, um 25.000 8:
bei Innsbruck , für 2 Stück
um 17.000 3 (auch als
Som 'mevsrische verwendbar)
Dr , Pichler, Pfarrgass « 3.

8061.14

Baugrund in Hötting.
5000 m- um 12,000 8 sofort
verkäuMch, Dr , Pichler,
Psarrgafse 3, 8062-14

Soda - und Linumaden-
sabrik im Obertnartale um
12.000 8 verkäuflich. Dr.
Pichler . Psarrgafse 3.

8063-14

Frei « Billa im Mittel¬
gebirge samt modernem
Komfort um 18.000 8 ver¬
käuflich. Dr . Pichler, Psarr.
gasse3. 8055-14

verkäuflich : Hau« mit
Garten im Unterinntal«
um 16,000 8 . HerofchaftS-
villa , mieterschutzfrei, in
Vorarlberg um 50.000 8;
Wohnhau » mit Tischlerei
im Oberinntal um 24.000 8.
Dr . Pichler . Psarrgafse 3.

8058-14

Schöne« Gasthau » im
Brixental mit Fremdenzim¬
mern , an der Hauptstraße
gelegen, ist um den monatl.
Pachtzins von 180 8 sofort
zu verpachten. Kaution
1000 8, Ablöse ca. 800 L.
Für Pensionisten schöne«
Heim. Zuschriften erbeten
unter .Sofort September
1926 Nr . H105 h“ an die
Verwaltung . 14

Billa oder ZinShau » mit
freier Wohnung »u kauten
gesucht. Angebot« unter
.Reichsdeutscher 3261“ an
di« Verwaltung . 14

Dreistöckige» ZinShau« in
verkehrsreicher Straß « in
Pr >adl mit j« 2—3-Zimmer-
wohnungen . 9 GchchäftS-
läden , wovon «in Laden
mit Speoerctgefchäft samt
sreiwcrdender Wohnung,
wegen Mreis « zu verlaufen.
Briese unter ^ Suter Posten
3256“ an die Der« . 14

Gute«, hübfcheö Lebens¬
mittelgeschäft in Hall we¬
gen Uebernahme eine« arö-
heren GefclMteS abzugeben.
Zuschrift« , unter .Heber-
eiokommen 7978“ an die
Verwaltung . 14

Stockhohe Billa mit Man¬
sarde, 8 Zimmern mit Ne-
benränmen , 4 fteiwerdend.
Bor , u . Gemüsegarten , in
Kitzbühäl, »u verkaufen.
Näherer bet R. Kaltenbach.
Kitzbühel, Jochherggaffe 74.

321844

Wohnhaus älterer mas¬
siver Bauart , mit 4 klei-
nen Wohnungen , StMung
für zirka 6 Stück Vieh,
Stadl mit Tenne und Ein¬
fahrt , kl. Anbau und Hof-
ram » äußerst vreitwert pl
verlausen . Näherer durch
ReaUtätenbürv Eenossen-
schastSverband Innsbruck,
WilhelovGretEtrahe 14.

8018-14

Ältestengrschäft zu ver.
kaufen. — Hotel tm Salz-
kainmergut , mit 30 Frem¬
denzimmern . all renom¬
miert, mitten im Kurort
gelegen, verkäuflich. Reali¬
täten- und Hopothckenbüro
Ferd . Meider , Innsbruck.
Adamgaffe 9. 8011-14

Villa am Sagge » mit
beziehbarer größerer Woh¬
nung . Geschäftshaus in
JnnAbruck und Pradl mit
Einsahrt und großem Hvp
raum zu verkausen. Dc-
hördl . kongessioniertes Rea¬
litäten . u, Hypothckeobüro
Emil Zehrer . Innsbruck,
Anichftrahe 3, 2. Stock.

8015-14

Geschäftshaus mit freier
Wohnung in Innsbruck
um 25.000 8, Gasthaus in
Innsbruck um 70.000 8,
hübsches Landhaus mit
Geschäft im Qberinn 'ial um
16.000 8 zu verkausen. —
Bchövdlich konzeffionierteS
Realitäten - und Hypothe.
kendüvo Emil Zehrer in
Innsbruck , Anichstraße 3,
2. Stock. 8014-14

Mechaniich« Möbeltisch,
lerei samt hübsckiem Wohn¬
gebäude in verkehrsreichem
Orte Tirol » sehr preis¬
wert zu verkaufen. Behörd¬
lich konzessioniertes Reali¬
täten . und Hypothekendürv
Emil Zchrer , Innsbruck.
Anichstratz« 8. 2, Stock.

8009-14

Ein« G. m. b. H. ist bil¬
lig abzulösen. Zuschristen
unter „Billig 9774̂ beför¬
dert Kratz - Annoncen in
Innsbruck . 8006-14

Ich suche ein Haus oder
Stöcklgcbäud« in Innsbruck
»n lausen . Unter .Preis¬
angabe 3297“ an di« Ver¬
waltung . M

2 schön« Besitzungen im
Mittelgebirge , auch für
Pension geeignet, sowie
Villa in Jgls ; l große
ZinSvilla mit freiwerden¬
der 4 <Zimmerwohnung;
EinsamiNenvilla . 20 Minu¬
ten vom Zenlrrim der
Stadt entsernt . Mehrer«
Häuser mit und ohne frei¬
werdender Wohnung . Rea-
litätenErv Major a. D,
Hanreich, Maria -Theresien-
Stratze 22. 1. Stock, 8608-14

Hhpothekengelder von
1%  auswärts , Realitäten,
An» und Berkäuie besorgt
rasch und kulant Büro M.
Prantner , Innsbruck . Er-
lerftraß « 16, 1. Stock.

8010414

12% Jahreszinsen für
Personalkredit « der Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn -,
Gemeinde- und Land«S-Be-
dieostete, Vertretung für
Tirol u . Vorarlberg Vor-
mittlungSbüro Mar -The.
refien-Straß « 28. 1. Stock,

711.14

Kapitalien von 2000 dt»
10.000 8 hat gegen grund-
bürcherlich« Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung fortwährend lausend
zu vergeben. Realitäten-
büra Genosjenschaftkver-
ixind. Innsbruck , Wilhelm,
Greil -Straß « 14. 75H-14

Da» Spar - «. Dorschutz-
konforiium ^Währing “ der
1. allgemeinen Beamten¬
vereines vergibt an alle
Festangestellten mit 10 an»
rechen bauen Dienstjahren u,
an Pensionisten billige
Perfonalkredit « ohne Bür¬
gen. Di« Kredit« wevden
zu niederem Zinsfuß und
0hm« Anrechnung einer Zu-
zSHIungSprovision gegeben.
Die Rückzahlungsraten
werden möglichst nieder b«,
rechnet und wird daS
größte Entgegenkommen
bewiesen. Auskünfte wer¬
den erteilt bei unserer Be»
triebSstelle sllr Tirol und
Vorarlberg in Innsbruck,
Lrzherzogchsugen-Gtr . 15,
täglich (autz« SmnStag)
von 2 bis 5 Uhr sowie bei
den Vertretungen dieser
Betriebsstell « in » regen,.
Blmneneggstcabe 22 und
bei Dr . EmontS tn Wörgl.
Bahnhofstraße 36. 3202-14

Erst« Hypothek aus Herr-
schaftSbefrtz mit Oekonomi«
unweit Innsbrucks gesucht.
8000 bi» 10.000 8. lang-
fristig , Goldparität , gegen
mäßig ?» Lin ». Unt . .Zehn-
sach« Sicherheit 0396“ an
die Verwaltung . 14

Beratung und Beautach.
tuag bei Durchführung
von Käufen . Verkäufen,
Hhpothekaufnahmen , Fi¬
nanzierungen etc. »u gün¬
stigen Bedingungen A. von
GungeNberg. bshördl . kon-
zess. VerkehrSstnsal«, Inns¬
bruck, Maria -Therefien,
Straß « 81. 1. Stock. 8032-14

Hypothek«» »n 8 1000.
2000, 3000. 4P00l 5000 und
10.000 auf Siadt - u . Land-
objekt« prompt zu »erge¬
ben. « . von Guggenberg,
dehSrbl. konzeff. Verkehrs-
fenfale, Innsbrucks. Maria-
Thereften-Straße 21, 1. St,

8030-14
von

8 1000 bi» 10,000 fortlar,.
send günstig zu vergeben,
Dr , Pichler , Pfarrgasse 8,

8056=14
8000 Mfl 10.000 8 aus

erste Hypothek sofort gün¬
stig zu vergeben, Dr . Pich¬
ler . Pfarrgass « ». 8057-14

Mmfeiticiudt!
Leitspindeldrehbank mit

Hohlspindel, ca, l £0—2 m
Drehläng «, in gutem Zu¬
stande. wird zu kaufen ge¬
sucht bet Rudolf Köll,
Schmiedmeister in Wenns
bei Imst . K 137 b-8

Trachte» für Männer u
Frauen als auch einzelne
Stücke kauft ständig HauS
sür Volkskunst und Lan¬
destrachten , Wien , VI..
Gumpendorferstratze Nr . 29

102 h-8
Herrenanzüg « und Her>

renfchuhe. gebraucht, kauft
Dellemann . Schlosst gaffe 3

M 52-8
Herren -Anzüg«. Schuhe,

Leib- und Bettwäsche, Tep¬
piche, Federbetten . Möbel.
Feldstecher (Zeiß. Goerz
ufw.) kauft zu den höchsten
Preisen Habeil . Müllerstr
Nr . 7. ' _ 7811-8

Fahrrad , Hilfsmotor zu
kaufen gesucht. Briese un¬
ter .Hilfsmotor 3217“ an
dis Bevw. 8

Künstliche Zähn«! alte
Gebisse. Gold- und Silber-
schmuck. Brillanten kaust
zu den höchsten Preisen
Haberl Müllerstraß « 7.

7935-8

Kaufe 8 schöne Luster.
Näherer bei Huitka , Mari-
mtlianstraß « SB, 7996=6

Herrrngarderob «, nur «rft>
klafsige. aut erhalten «,
mittlere Größe schlank, vo«
Privat gesucht Unter
.PreiSangaib « S223' an di«
Verwaltung . 8

In Seeseld (Tirol ) such«
ich ein Fremdenheim , «vt.
Pension mittleren Umsan»
ge» zu kaufen und bitte um
ausführlich « Angebot«, lim
ter .Ma 21975“ an Ala
Haafenftein u. Vogler t«
München . _ 79 k-0

Gold. Silber , Münzen.
Platin , künstlich« Zäh«
kauft (Höchstpreise) LeopÄd
Haideggsr , Sillgaff « Nr . 9.

7265-0

min» vder kleinm«
i. üderipielt . «nt

jttan und dMa MS
SuruLerein tu kaufen gm
sucht. Unter .M , T , 8020“
an di« Berw , 8

Hader». Säck«. Altmetall.
Attpapter kauft »u höchste»
Pvetfen Schran », Fis,
gaffe IT. _

Kauf , 1 Dopfml- Schlag
zimmer. Zirbcl oder weich.
Unt« .« ein » 9“ «n dk»
verwalnrng . 8

Uitterrickl
Rosa Hag«nau «r , Opern.

sängerin an österr . und
r«ichS-deut!sch«n Bühnen,
staatl . geprüft « Lehrerin,
erteilt Gasang»unterrtckt.
Sprechstunden v. 6—8 Ilhr
SchSpsstraße 23 Parterr «.
_ 7803=11

Buchhaltung . Stenvgra,
phi«, Maschinschreiben.
Gründlich « AmSbildun« iür
di« Praxis . Salnrnerstraß«
Nr . 3._ 7721=11

«aufm . Lehrkurs«, Bm
ginn täglich. Löckle, Bür»
gerstratz« 15, », Stock.
_ 6339.«

Muslllebrer nimmt seinen
erfolgreichen Klavierunter¬
richt wieder aus . Offert«
»rbeten unter .Erftklassla
7613“ an die Berw . 11

Euglisch ». Französisch.
Einzelunterricht «. Kurs»
bei Frl . Moser. Mar ^Thm
resien-Etr . 57. L. St . An¬
meldungen Dienstag und
Freitag von 6—8 Uhr.

634011

Dam« mit StaatSprü.
funa , au» Paris zurückge¬
kehrt, übernimimt Anfän¬
ger und vorgeschritten «.
Unter .Langjährig « Praxi»
7150“ an die Verw . 11

Berlltz^ chul«. Meraner»
stratz« 1, Neu« Kurse fü»
Anfänger und Fvrtgeschrit , I
ten« in Englisch, Franzö»
fisch und Italienisch.
_ 7Stt2.il

Zitherunterricht wird er¬
teilt Bürgerstoah « Nr . 32.
Part . lkS._ 7937.11

Lektori» Mur«. Logo»
nimmt den ftanzöfisch-ena
lisch«» Sprachunterrich
wieder aus , Bürgerstratz«
Nr , 24, 2. Stock. 7969-11

Klavier -, Zither », Gitarre . I
und Madoiine -Unterrichr.
Jnnrain Nr . 19. 4. Stock.
Anmeldung täglich von 9
bis 7 Uhr nachmittags.
_ 3231.11

Staatl . gepr. Sonferva.
toristi » erteilt gründliche » !
Unterricht in « lasier - und
Haomonreleho«. Claudia»
straße 20, 3. Stock. 7962=11

Erstklaftiger Klavier -Un¬
terricht für Anfänger und
Fortgeschrittene . Müßige»
Honorar . Karl -Ludwig -Pl,
Nr . I  8 . Stock recht«.

820441

M" Frühmanu ]
nimmt den englisch«» llu.
terricht wieder aus. Alt«
»chüler mögen sich bald
anmelden. damit neu»
Schüler Ausnahme finden.
Bienerstraß « 0. Tel . 1172/8.

8021.11

Madam « Baigar -Dalet,
Witwe «ine» Oesterreicher»,
hat ihren erfolgreichen Un«
terricht wieder begonnen.
Anmeldungen von 3—0
Uhr . Anatvmiestraß « Nr . 7,
1, Stock, 802341

Staatlich geprüfte Kla¬
vier. und GesangSlrhreri«
erteilt erstklassigen Unter,
richt iür Anfänger und
Fortgeschrittene . Hedi To»
senberger, Müllerstratze 23,
1 Stock. 8039-11

In 6 Monaten Englisch,
Französisch und Italienisch
geläufig sprechen und kov»
rekt schreiben Museumstr.
Nr . 27, 2. Stock rechts.

0047.11
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MgomMMI»
Gefchäslsmaun , Afabemi-

ker, Mitte dreißig , groß
sympathisch, sucht intelli¬
gente Innsdruckerin oder
Boznerin mit Geschäft oi>.
Vermögen zu heiraten.
Briese bis 90. Oft . unter
.Tirol 1926 IN2b " an b.
Verwaltung . 9

Heirat wünsche,, viele
verniögenbe Damen , reiche
Ausländerinnen Realitä-
ten-Einheivaten Herren,
auch oknw Bermögen . Aus¬
kunft sosort. 1000 Dank¬
schreiben. Stabtet ), Berlin
118, Stropischestraße.

A 812.-9
Wer heiraten will , wende

sich an den -HeiratSbolen.
Innsbruck . Pfarrgafs « 8.

7794-9
Fräulein gesetzten Alters

mit Besitz wünscht Anschlutz
an charaktervollen Herrn
gesetzten Alter ? zwecks Hei¬
rat . Zuschriften unter , M.
SB. 6318* an die Verw . 9-

Fräulein , das als Wirt¬
schafterin gedient hat,
wünstch mit Witwer mtt
Hindern . pensionSberrch-
tigt . katholisch,, zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden.
Alter von 40  bis 56 Jah¬
ren. Geschieden« ausae-
schloi.sen. Zuschriften erbe-
len unter . Trautes Heim
7949" an die Verw . 9

Heieat wünscht geschie¬
dene 54s ähr , hüdlcl̂ . « bil¬
det« Frau mit 7000 S bar
ii.  Wäscheau Sstattung . mit
Herrn in sicherer Lebens¬
stellung. Unter „Herbst
8208" an die Verw . 9

Sud « Ehebekauntschaft.
Kleiner Geschäftsmann . 37
Jahre alt , L Kinderchen.
Wohnung . Anonymes
zwecklos. Unter .Weihnacht
7939" an die Berw . 9
VundeSangestellter, 40 I ..

wünscht mit Fräulein oder
Witwe init Wohnung od.
kleinem Gesäzätt, jedod)
womöglichst ohne Anhang,
sich ehesten? zu verehelichen.
Unter .Vernunftsehe 7938"
an bi« Verwaltung . Ver¬
mittlung ausgeschlossen. 9
Für frauenlosen kl. Land¬

gasthof wirb unabhängig «,
älter «, gut« Köchin, elwa?
vermögend, neile Erschei¬
nung , al ? Wirtschastecin
gesucht. Briefe unter ,D«r-
irauenSstcllc 3224" an die
Verw. S

De6chjeöeneS
Uebernehme Wasche zum

waschen, bügeln, reparie¬
ren . Schonendst« Behand¬
lung . sonnig« Wiese nnn
Trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugeslchert. Wird ao-
gehvlt . Handwäjchcrei
Mzzl Nones, Mühlau 9l.

7SI-IV

Kochenlern-Fräulcins nor¬
den in Villen - Pension
sLnslkurrrt Näh« InnS-
bruäkl ausgenommen.
Feinste Wiener Küche, nrä-
tzige Preise . Gelegenheit,u
iranzönicher Konversation.
Zuschrisien unter .Naäisai-
son H8172 " an di« ©e«°
waltung . 19 j

Lebensversicherungen wer.
den kostenlos verwaltetl
Im Todesfall « wird die
Versicherungssumme und
sämtliche eingezaylten Prä¬
mien am Sllersallsiage aus-
hegaW . Groß« Ersparnisse!
Jeder , der ein« LebenSver-
ficherung hat , wende sich
an daß Äsfekuranz-DLro
Paul Hahn, Wien , I., ©tu»
benriua 4. 269 v-10

Baumeister » Prüfung,
Maurer - u.Zinunrrmcifter.

Prllsung . Beste Vorberei¬
tung durch ersahrenen u.
anerkannten Fach- und
Schulmann . Anfragen an
Baurat Iah . Hubatschek,
Baugewerkschuldirektor a.
D„ Men . VIII,12. SchSn-
borngasse i , Tür 7.

M 110-16

Holzwolle jeder Art er¬
äugt L. Haller, ylaurlmg . .^ 6135-16

Manikür «. Pediküre , Be-
seitigung lästiger Haare,.
Hühneraugen und Warzeu.
Hobsbnraerhof , Mnseuin-
stratze 21. 7769-16

«rops . und HalSschwel-
lungen verschwinden ohne
Jod , ohne Operation mit
dem neuen , bestbewährten
Dlol-Gasverfähren . Allein¬
vertrieb : Soggen -Apvthekr
A. Breuer , Innsbruck,

M 24-16

Staubsauger -T-erleihunn,
Fahrradleihanstalt , LuiuS»
auw . Bermieiung , solvie
SchreibmalchinenVerleihung
Meinhardftr . 3. .Fahrrab-
p siege". 7867-16
mjreiircp «vu4»niu wvuiar

(«iniiäfjv. Garantie ) . Leo-
prft> Haidcgger, Uhrma¬
cher meister. Sillgasse Nr . 9.7956.40

Fest
Hehl

Gel
Ia , Banernspeck

Orofllager z. Ausstichen
DanerwUrste.
Mortadella
Salami bester Sorte
Telgwaren
Volksbrot , bekannt billtß

und gut , au» bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualität

Therese kMk
in den Innsbrucker tie

sehftften:
DrelheiHccnstraße Nr. 51
Vladukthogen Nr. 11
Viadukt bogen Nr . 68
Liebeneggstraße Nr. 1.

Hall:
Salvatorgasss Nr . 158
and bittet nm regen Zn

sprach.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenorn
men und Geld rückver¬

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels , Gasthfifa , Institute,
F.inkaufgenosscnschaften,
bitte ich, einen Versuch

zu machen . M 182

Heimatrecht
in- n ausländ . Slaalsbür.
gerschast, Dvkumentenbe-
scha!!.. FannIienstanbeSsa-
chen. StaatSbürgcrrcchts-
Büro , Wien . I.. Grünan-
aerg . l . Tel. 78.3.17. Änd,
Fernverkehr . M 24ö

s Elektrische Bügeleisen,
'  Schneide reifen, Kochavpg-.

rat« etc. repariert snch-
, männisch mit 2jähr , Ga,
: ranti « Therinohepperger

Aniäistrnhe 8. Stöckl.
s 6374-16
r Dame», junge Mädchen
- mit grotzem Bekanntenkreis
- in Innsbruck u. auswärts

siuben reellen Nebenver¬
dienst durch Verkauf von
Modeartikel , den jede Dame
braucht . Zuschrisien unter
.Leichte Bedingungen 6361"
an die Verwaltung , 16

Wer einen Schneider
sucht, der solide Arbeit bei
sehr mäßigen Preisen iie-
fert, Mht zu Ludwig Knoll.
Innstrahe 43. 3. Stock.

3267-16
Guter Pflcgeplatz für

neugeborenes Kind zu ver, ,
geben. Nalzeres bei Frau
Lriiuer , Neurauihgasse 7. j

6386-16 |

M -MllmMen !
Di« neuesten Umformungs - 1
Modellmustrr sür Filz-
Samt - «. Seidenhüte ein-
gelangt . Schnellst« Liefe¬
rung . günstige Berechnung.
Wiener Hutmode - Geischäst
Fini Roitinger , Musemn-
ftrofje 19. 7996-46

Waschanstalt Stuhnlf
Ueberbocher, Anatomiestr.
Nr . A , behandelt sehr
emlpsehlknHiveot Wäsche,
Stärklmlsch« und Dorlhin ü«.

804240
Harfen . Einsaä )? und

Dovpelpedalharsen in nur
bester Ausführung sowie
Saiten (autzevst billig sür
Wiederverkäuser) liefert F.
Bradl . Brixlegg . 801040

Wer übernimmt zur
Innsbrucker Messe noch die
Ausstellung von einigen
erstklassigen Artikeln mi
Anschlüssean seine eigeiwn
Waren ? Zuschriften imter
Bekanntgabe der zur Schau
gestellten Branche unter
.Heribstmesie26 3836" an
di« Derw . 16

KlavIerübuugSgelrgruhelt
sür Schüler tätlich 1—2
Stunden . Jmiram Nr . W,
2. Stock. 79b4-46
Uebernehme bet der Inns¬

brucker Messe Mein- oder
Bierschank auf Rechnung.
Unter .Kauti -on«fShi,g
7S2f>* an di« Derw. 16

AuSsertiguna von Sirick»
waren mit Endclmaschirie
übernimmt Maschinstricke-
rei, Heilig-Geist-Strabe 1,

8665-46

Teilhaber von Suherst
rentablem Unternehmen
gesucht. Notwendiges Kahi-
iai Ä« 6—3666 8. Znfchris-
ten unter .Ernster Reslck-
ignt. >3286" an die Berw . 16

Wo lassen Sie Ihre Uhr
fachgemäh. gut und schnell¬
sten? reparieren ? Uhrrepa¬
ratur - Werkstätt« Lrbkch
Fuggergafs« 2, 4. Stock.

7997-46

MuMmeißcn
Gesunden am 15. dS. am

Hechlfee«ine gold. 'Brchche/
Liebe neggstr. 7, 1. Stock,
Witten . 7979-13

Sirümvfe

| <Damen= cWäf (£ e
von der einfachsten Chiffon * blB zur feinsten

Spitzen- und Seiden -WSsche
Bade Anzüge Frottier -Wäsehe

tt

Hans Fiedler &Komp.

Zur weißen Rose
Maria There6len Straße 47

(f

MW

iufibäile
aus I» R!Bdsleder . <3umm!see !en

Cömniiwsreiigsidiäli Arthur Beltutt!, Eorggraben IS.

Matz» und Reparaluroe»
schalt. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Herren-kl«idem sowie Wen¬
den. Reparieren und Am»
vorn. Mäßige Preise . Sieg¬
fried Berger , Schneidermei-
tzer, Trmvlstrahe Nr . 10.

Erstklassigen Klavierunterricht
vom ersten Anfang bis jrnr Beile , Vorbereitung inr Staatsprüfung,
Konservatorium , Meisterklasee , erteilt staatlich geprüfte Klavier¬

pädagogin
Frau Edith Graf , Stafflerstraße 20/TII.

7787

Empfehle
zur freien Besichtigung mein
prachtvoll sortiertes Lager in

Kleider- Mäntel
Blusen—Schoßen

Pelze—Strickwaren
DAMSNMOOiNHItyS

PODLESNIGG
MusaumstraiSe 12

Täglich weiterer Eingang der
allerletzten Modeschöpfungen

Riesenauswahl
Mi67

ĵ r7rr Â \.*<rT77>>K4fr,n9>K

Eröffnungsfeier mit Musik
am Samstag , den 18. September , 8 Uhr abends

Gaffliof und Reffauranf„Neue Pofl“
ßvASÄMG. MaximniaBflr&ftc Nr. 15

Naturbelassene Weine Zivile Preise Vorrügtiche Wiener Köche
Bierausschank vom Faß (Innsbrucker Lagerbier 36 g , Gösser Spezialbier 42 g)

Ludwig und Anna Lehner 3271

12 .
15.” N®31-35

N?26 *30

Wohnung
mit 4—4 Zimmern , in guter Lage , gegen
Friedensmitte , event Ablös«, von ruhiger,
kinderloser Famiiio zu b&ldmögL BezugaesucisS.
Angebote unt »Nr. «228* an die Verwattung.

Gelegenheifskauf.
Schönes Bauerngut mit 40 Joch Grund ln Ober-

österreioh ist zu verkaufen.
Bestehend aus : sieben großen Zimmern Im
ersten Stock (sofort beziehbar ) und fünf Zimmern
ebenerdig , Preßhaua , 2 Keller , 8 Stallungen , neu
eingedockt (mit Asbest ) und fließendes QueU-
wasser . Grundstücke : 13 Joch Acker , 16 Joch
Wleeen. 12 Joch schöner Wald . Preis mit allem
Fundus aamt guter Fechsung 40.000 8. Auskunft
erteilt Karl Jenner , Vlechtwang , Post Scharen-
stein , Almtal , Oberöst erreich . h 1051

Zahn-Atelier
Erich Strobl
Failmerayeretraße 5/1
von der Boise xurüok.

Ordiniert wieder von 9 bis 12 Uhr am!
5095 von 3 bis ( Uhr.

3L 2483

für einen gröberen Markt im Land« Salzburg
gesucht. Erforderlich : Kenntnisse im Kanzlei,
fache, gute Schreibkraft , Alter unter 98 Jahren,
ledig, österreichische Bundesdürgerschaft . guter
Leumund. Rach Ablauf eine» Probejahres deftni.
tio« Anstellung,

FlügelhornsoNst -ij.-
mit obigen Eigenschaften erwünscht und dev« ,
zuat . Angabe der musikalischen Vorbildung und
Schulbildung. Zuschriften unter Bekanntgabe der
Geburtsdaten , sowie der bisherigen Tätigkeit cm
die Verwaltung dieses Blatte » unter „© 93 p“.

Anerkannt beute Bezugsquelle für
billige böhmische Bettfedern

1 Kilo »rau «, gute , ge-
•chllBgene 1 u. I 6.
halb -weiße flaumige 4 u.
5 S, weiße flaumige , ge¬
schlissene 8, 8, 10 8,
felnsteHalbflaum -Herr-
schaftsfedern 12, 15 u.

jedes be-
1. Benlkth <

4 _ __ _ _ ._ _ _
18 8. Versand J_ _ „„

ölieblge Quantum zoll
l _ ..— . —- ———' frei von 5 kg an franko.

Fertig gefüllte Tuchenten , 180/120 om, aus prima
(ulet , reichlich gefüllt . SO, 28, 32. 88, 48 8
KopfpoUter , 80/60 om, 5. 8. 10, 12, 15 8. Versand
zollfrei gegen Nachnahme . Umtausch gestattet
oder Geld retonr . Ansföhrl . Preisliste gratis.

S. BENISCH . PRAG , XII,
Kramerlovi Nr . 53 (Böhmen ). *6Jc

Pflege deine Füße mit«Cliiragriii"1
Fußbad , HBhnsraugenpflaster . Tonrlstenpflaster

4» g 50 g 80 g
"T m I ® Apotheken. Drogerien. Parfüme¬rien erhfiltlloh , bestimmt u. a. in Innsbruck:
Parf . Bergmann . Brlxnerstr . 4; Stepanek , Prad-
lerstr . 51; Bandag . Danner , Anlchstr .: „Iwa “-
Fillalen . Kirchbichl : Hanger ; KltzbBhel : Tschöll;,1- - - ZT • ? \  üwwovx , « iwiuuuci . IOUUU11
Zell a. Z.: Reickenborger ; Nasserelth : Wörndle

Klingler ;_ Matrbofen:Manraeh:
Kendl : Elliuger.

Pramstraller:
L330

i 1 i
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Wir bringen für den Herbst nicht nur die größte Auswahl,
sondern wir bringen auch in den Qualitätsstoffen den besten  Geschmack bei billigsten Preisen.

Besichtigen Sie jeden Sonntag unsere Ausstellung!

Herrenstoffe:
Engl. Kammgarne, 150 cm . S33.—
Öst. Kammgarne, modernst, 140 cm . . S28.50
Engi. Cheviote, 155 cm . S32.50
Tschech. Cheviote, reine Wolle, 145 cm. 8 18.50
Doublestoffe, alle Farben, 140 cm . . . 8 16.—
Modehosenkammgame, 145 cm . . . . 8 38.50
Reinwollene Sfrapazstoffe, 140 cm. . . 8 18.50
Moderne Anzugstoffe, 140 cm . 8 13.50

Damenstoffe:
Moderne KostQmstoffe, 140 cm . 8 9.—
Feinste Covercoate, alle Farben, 140 cm 8 19.50
Mantelveloure, 140 cm, alle Farben. . . 8 12.50
Travermantelveloure, 140 cm . . . . . . 8 17.—
Kostüm- und Kleiderripse, 130 cm. . . . S 14.50
Cotelinkammgarne für Complefs, 130 cm 8 19.50
Feinste Modeschotten, 140 cm . 8 17.—
Orig.engl.Cheviote für Mäntelu.Kostüme825.50

Größtes Lager in Seiden-Seaiplüschen  und KrimmerpiOschen,
Sport-Waschsamte, 30 Farben lagernd, 8 4.50

■ m

Innsbruck— fNuseumftr.
Onsrosiager t» Mo «- «srv SJcwamtoollftoffro

m m M * M -a »aai  Aij55j|Sd53
Li42p Prager und Reichenberger
Dauerselchwaren 1

, duk | 8tü
. da. kr 8 3.—
- da. kg 8 2.50
, das kg 8 3.20
. das kg 8 3.58
. das kg S 3.80
. das kg 8 3JtO

Prager Salami . . . »
Prager Knaokwflnte . »
Konsum-Knackwürste - >
Preßwurst , geselcht . . .
Reichenberger Speoksalami
Relohenberger Mettwurst .
Selohfleisch.
Beleheoberger Leborwürste Jeden Freitag frisch.
Versand ab 3 kg franko. Auf Wunsch gemlsoht

Gastwirte und Kaufleute Extra-Rabatt.

Martin Hosohkara , Flel»oher und Seloh«r
Deutschböhm. Unternehmer

Wels. Oberösterr. Telephon SU

IQr alle Lehranstalten

MuseumsfraBe 4 .

Präzise Schulreißzeuge
(Originalmarke Richter)

sind die Grundbedingung für saubere Zeichnungen.

Sie werden im optischen Fachgeschäfte

F. MILLER
Innsbruck, MeranerstraBe S

bestens bedient und erhalten stets Ersatzteile für die obige Marke.
Reparaturen gelieferter Reißzeuge rasch und billig.

Das Spezial-Schaufenster gibt Auf¬
schluß Ober die gediegenen Qualitäten und mäßigen Preise.

HOTEI MARIA THERESIA
Sonntag , den 19. September 1926

Konzert
fer vollständigen Musikkapelle des Atpenjlger-

Reglments Tirol Nr. 12
Im Garten oder grofien Saal ab 8 Uhr.

PROGRAMM
1. Bloh. Wagner; „Trompeteraufsug de« M. Jahr¬

hunderts a, d. Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg.

3. L. y. Beethoven : Onvertnxe *. Oper „Fidello “.
3. K. Rubinstein : „Romanze",
i . G. Pnoolni: Phantasie a. d. Oper „Madam

Butterfly “, I. u. XI. Partie,
i . Joh. StranS : Walser a. d. Optta. „1001 Nacht"'.

Pause
0. Haberl: „Salem Alelkum “, Marsch
7. Joh . Strauß : Ouvertüre lur Opel

Zlgeunerbaron“
Joh. Strauß: Onvertnre inr Operette „Der

The Phantom Brigade“,8. a) H. Myddleton:
Intermezzo,

h) Josd Padilla : „Valencia1
ortt

3. P. Linke: Walzer a. d. Operette „Frau Lni
10. Otto Lindmann: „Hier Schlager — wer d<

Großes Sorgenbrecher-Potpourri.

TSglleh Konzert des Künstler-Quartette
„Boheme" t.  8—1 Uhr abends. Eintritt frei,

M M

Platzmeister
Mayr, Deiche re:. Neu markt
i. HauSrnck, Ob^Oest.

M1K7k

Bel UUliiülUllillfUjll Jeder Art nehmen Sie
CaB »ts © s»Sma - Ta !hl @tt « ii«

Zu haben ln allen Apotheken.
Hauptdepot: 8t. Markus-Apotheke, Wien, BI .,

Hauptstraße 130. 214c

Wir suchen Damen
und Herren » a

in allen Orten für Inkasee¬
wege. Täglicher Verdienst
15 bl* 20 8. Verlangen Sie
kostenlos Näheres vom
Schwarz-Verlag , Wien, II .,

Nordbahnstraße 14.

für unseren Sügo werksbetrieb
gesucht.

Kur Anwärter mit ersten Referenzen wollen
sich melden bei

Joh. Hüter L Söhne, Innsbruck.

Josef SDldlfätti , Innsbruck, Herzog-Friedrich -Straße 3
J J W  Fertige Betten und Polster » Stepp-, Woll- und Daunenbettdecken, Leinen- und Baumwollweben

$$  lf (% % % f0* Dett- und Leibwäsche und allen sonstigen Lausgebrauch. Chiffone, Reinleinen und Lalbleinen,I •%#mr JL AM Scheuertücher usw. Vollständige Bett-und Wäscheeinrichtnngen für Gasthöfe,Anstalten,
dl v ^ f Spitäler , Fremdenunterkünste usw.

# um
Alle Wäschearten und ganze Ausstattungen werden schnell, sauber und billig angefertigt.

Bozner Eintraggarne, «-4 r°: und b,au. Bauernleinwaud wird bestmsgiichst eing«<auscht.
Gründnngstahr L8 « 8 Verkauf au Festangestellte auch gegen Teilzahlungen . Gründnngsjahr t $ (*§

i i
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